
HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT 

1937 2. Juli-Heft 17. Jahrgang Nr. 14 
~~~ ._,;f,f'/;ff;!ß'//,(j',Zij';f,t'/j'ffß~~;ff;~ 

~ ~ 1 lNHALT 1 
~ ~ 1 Deutsche Wirtschaftszahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 533 1 
~ ~ 1 Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung ............ s. 534 ~ 

ii}i~!i0i~• ERZEUGUNG UND VERBRAUCH PREISE UND LÖHNE 1 
~ Braustoffverbrauch und Bierausstoß im Rech- Die Großhandelspreise in drr ersten Julihälfte ~ 

nungsjahr 1936/37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 538 1937. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8. 559 {tJ 
~ Wachstumsstand des Obstes Mitte Juli HJ37 S. 5.'fü flroflhandelsiudexziffcrn ~ 1 Vorräte an Getreide, Mehl, Malz und Hülsen- Die Preisentwicklung fur !andwirtsrha!thclw Br- ~ 
~ f ·· ht E d J · 1937 S. GJO trirbsmittrl und Erzeul{nfase 1936/37 ~~ 
·i@i~ ruc en n e um · · · · · · · · · · · · · · · Die Tendenz der W eltmarktprrise ........ , S. 5()1 ~ 
~ Der Schweinebestand am 3. Juni 1987 . . . . . S. 541 ln•lexziflern der Großliandelspreisc wichtiQer Lan- ~ 
~ Milcherzeugung im Juni 1937 ............. 8. 541 der - Vorrate an den Wrltrohstoft'markten ~ 
~ Anbau und Ernte im Ausland . . . . . . . . . . . . S. 5±2 Die ArbeitswrdiPnste im Kohknbrrgbau im ~ 
~ Die Kohlenförderung im Juni u. 1. HJ". 1937 S. 542 1. VicrtelJ"ahr 1937 ..................... S. 563 ~ 
~ ~ ~ Die Erdolförderung im Juni 1937 :-::-: 1 Die Kalisalzherstellung im Juni 1937 ~ 
~ Stromerzeugung u. -Verbrauch Mai/ Juni Hl37 S. 543 F 1 NA N ZEN UND GELDWESEN ~ 1 Die Gaserzeugung im 2. Vierteliahr 1937 Hauptergebnisse der Umsatzsteuerveranlagung 1 
~ Die Eisen schaffende Industrie des In- unrl für 1935 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 564 ~ 
~ Auslandrs im Mai/Juni 1937 ............ S. 54.'3 Die Schulden der größeren gemeindlichen ~ 1 Die Bautätigkeit im Juni u. 1. Halbjahr 1937 S. 5H Körperschaften am 31. Marz 1937 und im ~ 
~ Die Kraftfahrzeugindustrie im Juni und im Rechnungsjahr 1936/37 ................. S. 567 ~ 
~ 1. Halbjahr 1937 ....................... S. 546 Das Eigentum am Kapital der Aktiengesell- ~ 
~ Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug- schaften Ende 1936 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 5651 ~ 1 anhängcrn im Juni u. im 1. Halbjahr 1937 8. 548 Die AktiengPsellschaften im Juni 19.'!7 ..... S. 570 ~ 
~ Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen im Die Be.wegung d. Unternelunungen Juni 1937 S. 571 ~ 1 Juni und im 1. Halbjahr 1937 • , •..•••.. S. 54H Die Effektrnmärkte im Juni 1!187 ..•...... S. 571 ~ 
~ Die Beschäftigung der Industrie im Juni 1!137 S. 5±\.l Kurse in- und ausländischrr Staatsanleihrn S. 572 iilJ 
f%1 Tler Geldmarkt im Juni Hl.37 ............. 8. 57~ ili! 1 Richtzahlen zur Betriebsstruktur und Kosten- ~ 
~ HANDEL UND VERKEHR gestaltung der Warenhäuser und Einheits- ~ 
~ Der Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr preisgeschäfte ·. ·. ·. ·. · ................. S. 5n ~ 
~ 1937 ° 5·0 :ß.1 ~ ·•···•·•••·••····••·•·•···•••·••·· ''· 0 }ii 
~ Deutschlands Außenhandel mit Funkgeräten S. 554 GEBIET UND BEVÖLKERUNG ~ 
if0!,~ Der Gütervrrkehr im Mai Hl37 • • ·, • • • • · • · S. 557 Die Ehescheidungen im Jahre 1936 . . . . . . . . :->. 57 4 ~ 
!ii)i Reichsbahn - Binnenschiffahrt - Seeverkehr ;,;; 
~ Reichsautobahnen und Reichsstraßen im Juni ~ 
~ HJ37 .................................. S.558 VERSCHIEDENES ;:,; 
• . . 0 
~ Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahr- Die Verleihungen von sporthchm Leistungsab- ~ 
~ zeugen im April 1J37 .................. S. 55J zeichrn u. Lt·istungsscheinrn il!l Jahre 1H80 S. [)75 7J' 
~ ~ 
~ ~ 
~ Bücheranzeigrn ~ 
~ ~ 
~ ~ ~~~NIB'Mß%1Dff~%f:t~D53%f://:!i'.f,%f:fffJ:!N/fJ1J 

Nachdruck einzelner Beiträge mit ausfUhrllcher Quellenangabe gestattet 

Matern von einzelnen Schaubildern können vom Verlag bezogen werden 

VERLAG FÜR SOZIALPOLITIK, WIRTSCHAFT UND STATISTIK, PAUL SCHMIDT, BERLIN SW 68 
Bezugspreis für das Inland: Ein Halbmonatsheft 75 Reichspfennig, vierteljährlich (6 Hefte) 4,50 Reichsmark 

1 



' 1'.~ ..... ', "" _, ~'' ",."". ,,.. • 'f"I.,.,.„, ,\':i'";~ >l'',:"i~~. 1: ".'1--+ ' ~' 

' :-

Berliner 
Handels-Ger ellfchnft 

Gegründet 1856 

BERLIN WS 
Behrenftraße 32/33 
Telegr.-Adr.:„Hn n de l !eh dl"" 

* 
Stadtbüro 

für den BerlinerGef chäftsverkehr 
BERLIN WS 
Charlottenftraße 33 

Ausführung aller bankgefchäftlichen Aufträge 

E.ZWIETUSCH & CO GMBH• BERLIN-CHARLOTTENBURG 

Wie unser Ruhrgebiet wurde 
Von 

Dr. Hans Spethmann 
Essen 

Der Verfasser gibt in diesem volkstümlichen 
Gedenkbuch eine kurzgefaßte Darstellung der 
Entwicklung desRuhrgebietes bis auf den heu-
tigen Stand und schildert das Ruhrgebiet - ge-
schichtlich, wissenschaftlich und wirtschaft-
lich gesehen - in seiner eigenartigen Schön-
heit, mit seinem Wert und seinem Volkstum. 

Umfang 80 Seiten Text und 50 Bilder 

Preis gebunden 9l.Jt 2.-

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, 
Paul Schmidt, Berlin SW 68 

,, 1' „, ' 

~[R<~~~ 
[Q)~lUJ[~ 
~ 

WELTSPRACHENDRUCKEREI 

AUGUST PRIES ~~ 
LEIPZIG C 1 · BRUDERSTRASSE 59 

FERNRUF 70006 

U nfere Spezialgebiete: 

WiHenfchaftlicher und Fremdf prachenfatz 

Buch- und Illuitrationsdruck 

Angebote und perlönliche Beratung bereitwilliglt 

Volkswirtschaftlicher Grundriß 
Von 

Prof. Dr. Ernst Storm 
In diesem Grundriß hat die Rohstoffwirtschaft 
einen ihrer Bedeutung entsprechenden weiten 

Raum erhalten. 

Das Werk ist wie folgt gegliedert: 

1. Kurze Darstellung der volkswirtschaftlichen 
Lehrmeinungen mit wirtschaftsgeschicht-
lichen Angaben. 

2. Allgemeine Volkswirtschaftslehre. 

3. Spezielle Volkswirtschaftslehre. 

Anhang: Anleitung zur Anfertigung wirtschafts-
wissenschaftlicher Schriften. 

Stichwörterverzeichnis. 

Preis RM 15.- Ganzleinen 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, 
Paul Schmidt, Berlin SW 68 



~1~T_!~fl4·~ 
STATISTIK 

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN N043, NEUE KÖNIGST~27-37 

1937 2. Juli-Heft II Abgeschlossen am 30. Juli 1937 
Ausgegeben am 3. August 1937 17. Jahrgang Nr. 14 

Deutsche Wirtschaftszahlen 

Gegenstand Einheit 
1 

Okt. 1 Nov. J DPz. 1- .Jan. 1 Febr. 1 l\färz J April 1 Mai J .Juni 
1936 1937 

Gütererzeugung 
1 

1 

Steinkohlenförderung ..................... 1 000 t 14 596 f 13 879 14 681 14 869 14 298 15 086 15 720 13 904 15 403 
Braunkohlenförderung .................... • 15 556 i 14 717 15458 15 179 14 103 14287 14 631 13 701 15 109 
Kokserzeugung .......................... • 3 117 1 3 017 3 198 3 279 2 973 3 345 3 256 3 353 3 290 
Haldenbestände Ruhrgebiet*) 1) •••..••...•. • 4 612 

1 

4 129 3 708 3 417 3 183 3 031 3 262 3 027 3 042 
Roheisenerzeugung ....................... . 1 379 1 257 1 258 1 292 1 191 l 304 1 306 1 313 1 304 
Rohstahlerzeugung ....................... . 170511507 1 472 1 534 1 520 l 582 1 645 1608 1 659 
Kalierzeugung, Reinkali ...................• » 129,1 116,6 126,7 154,2 141,3 131,8 131,S 112,0 129,5 

{ Wohnungen, Bauerlauhmsse ....•.... 
}in rlon nroJ:- und 

14 409 12 128 10 436 8 380 4 618 7 495 12 291 11 951 13 138 Bautätigkeit • Bauvollendungen ....... 16 014114 256 16 532 9 347 6 858 9 771 13 537 11 553 11 915 
Gebaude insges. • ....... M1ttel;tadten 5823 5461 6 124 3 706 2 775 3 583 4 270 3 964 4 449 

Beschäftigungsgrad 
Arbeitslose*) ............................ in 1 000 1 076,51 1 197,l 1 478,91 1 853,5 1 610,9 l 245,3 960,8 776,3 648,4 
Beschäftigte*) (nach Krankenkassenstat.) .......• > • 17 785 111598 16 955 16 599 17014 17 497 18448 18 776 18 941 { ·-"'""'· -··· ""'""' l 104,7: 104,6 102,8 100,4 l00,7 103,7 107,5 108,9 109,8 
Beschäftigung geleist. Arbeiterst., • • 

13~\) = 100 106,011 107,5 105,3 99,51 100,9 106,1 111,2 112,4 110,9 
der Industrie • • Produktionsgüterind. 106,0j 107,0 103,5 97,61 97,6 104,3 111,0 1!4,3 113,3 

• • Verbrauchsgüterind. 105,71 !08,5 108,0 101,7 104,8 107,8 110,6 !08,9 106,2 
Außenhandel 

Einfuhr (Reiner Warenverkehr} ..•........•...• Mill. .71.IC 356,01 356,l 367,1 336,1 347,0 408,5 476,7 447,3 503,6 
Ausfuhr • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

431,51 421,8 457,2 415,1 405,8 462,l 491,8 455,8 480,9 
Verkehr 

Wagengestellung der Reichsbahn ........... 1 OQO Wa~en 4073 3 713 3 474 3 158 3 144 3 516 3 784 3 372 3 762 
Binnenwasserstraßenverkehr 2) •..•...•••...• 1 000 t 14 543 13623 13 226 10277 9 061 13 083 15 216 14 335 
Güterverkehr über See mit dem Ausland 3) •• ' 3 539 3 476 3 517 2 917 3010 3 878 3 849 3 778 

Umsätze im Einzelhandel 
120,91 Insgesamt .............................. } 139,3 192,8 113,9 lll,O 131,8 132,9 126,41 davon Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1932 = 100 128,4 115,4 168,l 111,9 108,3 126,6 120,6 112,9 

Bekleidung ................................. 15710 120,3 :ns,s 120,5 115,9 138,3 142,3 150,8 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......... 

l 104,3 104,4 105,0 105,3 105,5 106,1 105,8 105,9 106,I 
Agrarstoffe •........•.....•........•............... 103,8 103,2 103,6 103,2 103,4 103, 9 103,9 104,1 104,6 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren ...........•... 

94, 71 95,2 96,l 96,S 97,3 98,1 97,01 96,6 96,6 
Industrielle Fertigwaren ................•........... 1~13 = 100 122,4 122,8 123,l 123,2 123,2 123,6 123,al 124,2 124,4 

Produktionsmittel ...•...•....................... 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 
Konsumgüter .................................... 129,41 130,0 130,5 130, 7 H0,7 131,4 131,8 132,5 132,9 

Indexziffer der Baukosten ................. 133,2 133,3 133,5 133,7 134,0 134,4 134,6 134,4 134,2 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... IU13/14 = 100 124,41 124,3 124,3 124,5 124,8 125,0 125,1 125,1 125,3 

Geld· und Finanzwesen 

Zahlungs-{ x~~~~h~~~~:~~;k~hr. (Rcl~h~b;n~) : : 
Mill. JIJ{ 6 711 6646 6964 6724 6738 6 838 6 937 6830 6 938 

» » 5 928 5 089 5 834 1 5405 5 018 5 800 6 263 5 552 6048 
verkehr Postscheckverkehr (inRgesamt} ..... 1 " " „ ,„ I '"" 13 606 12 513 ll 356 12 899 13 642 12 358 13 344 

R . h b k { Gold und Devisen ............ " > 69,7 71,5 72,1 72,5 72,7 73,3 74,3 74,5 74,7 
erc s an Wechsel und Lombard ........ " » 5 021,5 4 975,8 5 584,2 4 922,8 4913,3 5 161,6 5 204,0 5 105,4 5 377,3 

Privatdiskont ........................... 0/ 2,96 3,ool 3,00 3,00 3,00 3,00 2,92 2,88 2,88 /0 

Aktienindex ............................ 1024/21] ~ 100 106,0i 106,6 105,4 !06,6 108,1 109,3 110,6 111,8 112,8 
Inlands- { Aktien (Kurswerte) ....•......... Mill. .J?.lt 11,0i 12,8 5,3 83,6 109,5 11,5 4,4 2,8 5,9 

emissionen Festverninsliche Wertpapi~re .... » " 135 478 381 270 202 914 143 817 

8 k { Spareinlagen*) ............... » » 14 184114 222 14 303 14577 14 756 14 838 14 963 15 030 15 060 
par assen Einzahlungsüberschuß ......... » » 12 27 -48 107 105 33 72 34 19 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... • ' 973,0 874,3 1 215,9 968,3 779,0 1 160,5 910,6 856,6 1 310,3 
Gesamte Reichsschuld*) .................. ' > 15 017 15 245 15 246 15 311 15 300 16 058 16 156 16 907 16 904 
Konkurse ............................... Zahl 199 212 235 226 206 235 234 1 180 181 
Vergleichsverfahren ...................... » 48 33 46 33 31 38 521 39 36 

Bevölkerungsbewegung 
12,8! F;heschließungen ....... · · · · { auf 1 ooo Einw. } 9,0 10,9 5,7 7,5 9,8 10,61 11,7 9,8 

in 11en GrofJ- 1 Geburten (Lebendgeburten) . . • . • und 1 Jahr (ohne 14,41 14,71 14,9 15,5 15,9 16,1 15,81 16,31 15,6 
Sterbefälle ohne Totgeburten . . • Ortsfremde} 

sta1ltcn 
15,5 13,7 13,5 12,5 11,1i 11,21 10,4 10,8, 11,4 

Reichsdeutsche Auswanderer üb. Hamhnrgu. Br•mrn Zahl 2 137 1 976 1 158 983 660 866 1 228 1 1 241 1 
*) Stand am Monatsende. - 1) Steiukohlc, Koks UDLI Hril,ctls (au! ~lcinkohle umgerochnot). - ')Ein· und Ausladungen in den wichtigeren Hafen. - ')An· 

kunft und Abgang. 
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Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die vorliegenrl.e Untersuchnng beruht auf einer Umfrage bei den Register· 

gerichten, die mit Uuterstiltzung des Reichsjustizministeriums vorgenommen 
wurde. 

Am 31. Dezember 1936 waren im Deutschen Reich 
39 249 Gesellschaften m. b. H. mit einem Stammkapital 
von zusammen 5 080 Mill . .7/.J{ vorhanden, ferner 286 mit 
einem Kapital von zusammen 40 Mill. fr im Saarland und 
14 Papiermark-Gesellschaften, die ihr Kapital noch nicht 
auf Reichsmark umgestellt hatten. Außerdem befanden 
sich Ende 1936 3 727 Gesellschaften m. b. H. im Abwick-
lungsverfahren und 639 Gesellschaften im Konkursverfahren. 

Am gleichen Zeitpunkt gab es im Deutschen Reich 7 204 
Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
19 225 Mill . .71.J{, ferner rd. 225 000 Einzelfirmen, rd. 50 000 
Offene Handelsgesellschaften und rd. 8 800 Kommandit-
gesellschaften. An allen vorhandenen rd. 330 000 einge-
tragenen kaufmännischen Unternehmungen hatten also die 
Gesellschaften m. b. H. einen Anteil von 12 vH. Zählt man 
auch die große Zahl der nicht eingetragenen Unternehmungen, 
also vor allem die zahlreichen nicht eingetragenen Handels-
firmen und Handwerksbetriebe, ferner die Genossenschaften 
und die öffentlich-rechtlichen Unternehmungen (Regie-
betriebe u. dgl.) hinzu, so kann man gegenwärtig mit etwa 
2,5 bis 3,0 Mill. Unternehmungen rechnen. Von allen ge-
werblichen Unternehmungen überhaupt haben also nur 1 bis 
1,5 vH die Rechtsform der Gesellschaften m. b. H. gewählt. 

Die Entwicklung der Gesellschaften m. b. H.1) 

Der Bestand der Gesellschaften m. b. H. wurde erstmals 
171/ 2 Jahre nach Erlaß des Gesetzes betr. die Gesellschaftenm. b.H. 
ermittelt. Am 30. September 1909 waren 16 508 Gesellschaften 
m. b. H. mit einem Stammkapital von zusammen 3,5 Mrd . .Jt 
vorhanden. Zur gleichen Zeit gab es 5 222 Aktiengesellschaften 
mit einem Aktienkapital von zusammen 14,7 Mrd . .J(,; es waren 
also rd. dreimal soviel Gesellschaften m. b. H. vorhanden wie 
Aktiengesellschaften, ihr Kapital betrug jedoch nur ein Viertd 
des Kapitals der Aktiengesellschaften. 

Gründungen und Auflösungen von Gesellschaften m. b. H, 
Anzahl 1910 bis 1936 Anzahl 
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Bis zum Jahre 1913 hatte sich infolge der zahlreichen Grün-
dungen (im Jahresdurchschnitt etwa 4 000) die Zahl der Gesell-
schaften m. b. H. auf 26 790 mit 4,8 Mrd . .Jt Stammkapital er-
höht. Während des Krieges haben die Gründungen von Gesell-
schaften m. b. H. - ebenso wie die aller andern Unternehmungs-
formen - stark abgenommen. Im Laufe der Inflationsjahre 

1) Über die Gründungen und Aullosungen von Gesellschaften m. b. H. ist 
in >Wirtschaft und Statistik• fortlaufend monatlich und Jahrhch in dem Aufaatz 
»Die Bewegung der Unternelimungen« berichtet worden. 

stiegen sie sprungartig von rd. 2 300 im Jahre 1918 auf fast 
16 000 im Jahre 1923. Nach der Währungsstabilisierung bis zum 
Jahre 1929 wurden die Handelsregister von den ungesunden 
Gründungen der Inflationszeit bereinigt. Am Ende der Inflations-
zeit hatte es rd. 71 000 Gesellschaften m. b. H. gegeben, Ende 
1929 nur noch etwa 50 000 bis 55 000. In den Jahren 1930 bis 
1932 blieben die Gründungen und Auflösungen von Gesellschaften 
m. b. H. fast unverändert; die Gründungen von Einzelfirmen und 
Personalgesellschaften nahmen dagegen in diesen Jahren infolge 
des krisenhaften Zusammenbruchs der Wirtschaft stark ab. 

Erst nach der Machtergreifung kehrte sich die Entwicklung 
der Gründungen und Auflösungen um. Die Besserung der wirt-
schaftlichen Lage brachte eine beträchtliche Zunahme der Grün-
dungstätigkeit mit sich. Die Unternehmungsgründer bevorzugten 
jedoch nunmehr unter dem Einfluß des neuen wirtschaftlichen 
Denkens diejenigen Rechtsformen, die unter voller Verantwort-
lichkeit des Unternehmungsleiters arbeiten, also vor allem die 
Einzelfirma und die Personalgesellschaft. Von den anonymen 
Formen der Kapitalgesellschaften, der Aktiengesellschaft und 
der Gesellschaft m. b. H., wandte man sich in zunPhmendem 
Maße ab. So verringerten sich die Gründungen von Gesellschaften 
m. b. H. von 1932 bis 1935 auf ein Drittel. Zugleich stiegPn 
die Auflösungen von Gesellschaften m. b. H., vor allem, seitdem 
das Gesetz vom 5. Juli 1934 eine erleichterte Umwandlungs-
möglichkeit der Kapitalgesellschaften in Einzelfirmen und Per-
sonalgesellschaften geschaffen hatte, allmählich auf mehr als das 
Doppelte. Auch die Bereinigung der Handelsregister von 
G. m. b. H.-Manteln und anderen Gesellschaften m. b. H. ohne 
wirklichen Geschäftsbetrieb setzte wieder in stärkerem Umfange 
ein. 

Der Aufbau der Gesellschaften m. b. H. Ende 1936 
Die Kapitalgröße. Ein Vergleich des Eigenkapitals der Gesell-

schaften m. b. H. mit dem der Aktiengesellschaften zeigt, daß 
es sich bei dem überwiegenden Teil der Gesellschaften m. b. H. um 
kleine und mittlere Betriebe handelt. Ende 1936 waren mehr ltls 
fünfmlLl soviel Gesellschaften m. b. H. wie Aktiengesellschaften 
vorhanden. Das Stammkapital dPr Gesellschaften m. b. H. be-
trug jedoch wenig mehr als ein Viertel dPs Aktienkapitals dn 
Aktiengesellschaften. Das Durchschnittskapital der Aktil'n-
gesellschaftt·n (2 669 000 .JUl) ist 20mal so groß wie das Ilurrh-
schnittskapital der Gesellschaften m. b. H. (129 000 .JUi). 

Ein Stammk;ipital von weniger als 50 000 .'llJ{ hattrn Elvle 
19313 27 950 oder 71 vH aller vorhandenen Gesellschaften m. b. H.; 

Gliederung der Gesellschaften m.b.H. nach Kapitalgroßenklassen 
Ende1936 

Anzahl 

Große Gesellschaften 
fiO(JOIJO ß!.J{ u ofl;<ibe,n 

Stammkapital 

W.u St37 
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Zahl und Stammkapital bei diesen Gesellschaften lag also das Stammkapital unter dem 
Mindestkapital, das bisher für die Gründung einer Aktiengesell-
schaft erforderlich war. Geringer als das für Neugründungen von 
Gesellschaften m. b. H. vorgeschriebene Mindestkapital (20 000 
.Jl.Jf,) war das Stammkapital von 8 875 Gesellschaften m. b. H. 
(23 vH). 

der Gesellschaften m. b. H. Gesellechaft~n m. b. H. Stammkapital 

Den mittleren Kapitalgrößenklassen (Sta=kapital von 
50 000 bis unter 500;000 .Jl.Jf,) gehörten 9 667 Gesellschaften m. b.H. 
(25 vH) an. Nur 1 632 Gesellschaften m. b. H. (4 vH) hatten ein 
Stammkapital von mindestens 500 000 .Jl.J(,, also ein Kapital, das 
über der jetzt geltenden Mindestgrenze für Neugründungen von 
Aktiengesellschaften liegt. Mindestens 1 Mill . .Jl.J(, betrug das 
Stammkapital von 824 Gesellschaften m. b. H.; zum Vergleich 
sei darauf hingewiesen, daß Ende 1936 2 382 Aktiengesellschaften 
ein Aktienkapital von mindestens 1 Mill. .Jl.J(, hatten. 

Ende 1936 
Kapitalgrößenklassen 

in $.J(, 

500 ••••••••• „ ••••••• 

500 bis 6 000 •••. 
5000 » 20 000 •••• 

20000 • 50 000 .••. 
50 000 • 100 000 •••• 

100 000 • 500 000 •••• 
500000 • 1000000 •••• 

1000 000 , 5 000 000 .••. 
5 000 000 • 20000 000 •..• 

20 000 000 und dartiber •.•.. 
Insgesamt 

Zahl 

W7 
2103 
5 865 

19075 
4104 
5 563 

808 
714 

92 
18 

39249 

1 
vH Mill.$..1( vH 

2,31 0,5 0,01 
5,36 4,5 0,09 

14,94 48,0 0,91, 
48,60 447,4 8,81 
10,46 251,6 4,95 
14,17 1060,9 20,88 
2,06 498,3 9,81 
1,82 1221,4 24,0li 
0,23 737,3 14,52 
0,05 809,9 15,94 

1 100 1 5 079,8 1 100 

Wesentlich anders gliederten sich freilich die Gesellschaften 
m. b. H. nach dem Anteil der einzelnen Größenklassen an dem 
Gesamtkapital. Hier überwiegt der Anteil des Kapitals der 
großen Gesellschaften m. b. H. (Stammkapital von 500 000 .Jl.J(, 

und mehr) mit 3 267 Mill . .Jl.J(, oder 64 vH. Die mittleren Gesell-
schaften m. b. H. (Stammkapital von 50 000 .Jl.Jt bis 500 000.Jl.Jf,) 
hatten zusammen ein Stammkapital von 1 313 Mill. .Jl.J(,, d. h. 
26 vH des Gesamtkapitals. Die kleinen Gesellschaften m. b. H. 

Die Gesellsehaften mit beschränkter Am 31. Dezember 1936 hatten ein Stammkapital von •••••• .1l.J( 

Haftung am 31. Dezember 1936 500 bis 20 000 bis 50 000 bis 100000 bis 500 000 bis 1000 000 bis 5 000 000 Zusammen 
naeh Gewerbegruppen nnd 

20000 50000 100 000 500 000 1000 000 5000000 und daruber 

Kapitalgrößenklassen Zahl 1~=- Zahl I~=- Zahl / Sta'!'m· Zahl 1 Stamm- Zahl!~=- Zahl / Sta'!'m· Zahl 1 Sta'!'Jll· Zahl 1 ~;;:i-kapital kapital kapital kapital 
Gewerbegruppen Stammkapital in 1000 .1l.ft 

Industrie der Grundstoffe zus ............ 432 2892 882 22275 286 18471 487 98455 72 43237 54 95124 12 132 877 2225 413331 
davon 

Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei ...• 80 310 79 1 936 18 1175 40 8 914 12 7075 9 18397 4 59600 242 97407 
dar. Gewinnung von Braunkohlen ..• 12 62 17 432 2 140 16 3 694 2 1 225 3 5 806 1 5600 53 16 959 

Gewinng. u. Aufbereitg.v.Erzen1) 7 35 6 149 3 180 4 850 l 500 2 7341 2 42000 25 51 055 
Baustoffindustrie .....•.•..........•.. 285 2042 636 16058 207 13 437 274 54164 20 12281 15 22535 3 22277 1 440 14.2794 

dar. Zementindustrie .•.......•...... 8 35 10 211 6 375 16 3 432 4 2 500 3 4235 - - 47 10788 
Eisen· und Stahlgewinnung ............ 30 228 73 l 971 23 1485 95 18 505 12 7 580 6 9930 5 51 000 244 90699 
Metallhutten- und Metallhalbzeugwnke 26 218 50 1 272 20 1 217 30 6227 8 4400 II 20192 - - 145 33 526 
Papiererzengnng ........•••.........•. II 94 44 1 038 18 1 157 48 10645 20 11 901 13 24070 - - 154 48905 

Verarbeitende Industrie zus •.......•..•. 2 724 17787 6 454 155 563 1 639 102 484 2460 491 436 415 257 228 331 557670 43 639 202 14066 2221370 
davon 

Feinkeramik und Glasindustrie •••.•... 106 672 224 5 256 55 3 611 149 30318 23 14708 12 19 800 - - 569 74365 
dar. Glasindustrie .....•.•••..•••••. 27 158 67 1565 14 888 58 11 081 5 2898 3 7000 - - 174 23590 

Porzellanindustrie .•.....•..•••• 5 36 21 556 5 346 20 4251 1 500 2 2 550 - - 54 8239 
Herstellg. v. Eisen·, Stahl· u. Metallwaren 328 2155 644 15 639 172 10 890 Zlb 52660 40 25908 26 40075 l 6 000 1487 153 327 
Maschinen·, Apparate· und Fahrzeugbau 398 2686 878 21 595 271 16 631 372 75 225 61 37923 65 115 359 13 118750 2058 388 169 

dav. Maschinen· und Apparatebau') .• 335 2257 724 18 065 239 14782 318 65 035 57 35 813 49 77 959 8 8000C 1 730 293 911 
Fahrzeugbau .................. 56 386 133 3 018 31 l 799 41 7361 3 l 510 15 35 000 3 18 000 282 67074 

dar. Kraftfahrzeug- u. Fahrradind ... 44 301 98 2180 20 1 186 24 3 891 2 1 000 8 15 800 2 13 000 198 37358 
Schiffbau .•............•...... 7 43 21 512 1 50 13 2829 l 600 1 2400 2 20750 46 27184 

Elektrotechnische Industrie ........... 204 1 267 377 8933 74 4530 92 16308 16 9750 14 19160 6 5555C 783 115498 
Optische und feinmechanische Industrie 94 648 168 4 226 38 2325 44 8750 8 4765 6 15 154 - - 358 35 868 
Chemische Industrie ...•..•••.••••.... 423 2438 875 20 158 166 10350 264 51 990 29 17401 43 84 993 8 318 20< 1 808 505 532 

dar. Mineralölindustrie ........•.•.•• 14 89 38 891 6 383 14 3 005 l 500 4 10800 3 8600C 80 101 668 
Textilindustrie ....•.................. 137 l 015 437 10933 164 10402 357 79880 71 43724 64 95 847 2 2000( l 232 261801 

dar. Spinnereien und Webereien ...•. 53 364 183 4406 79 5 075 216 50 015 49 29 886 50 75 937 2 2000( 632 185 683 
Papierverarbeitung .............•...•.. 68 485 161 3 810 51 3 291 60 12374 7 3 850 2 2300 - - 349 26110 
Vervielfaltigungsgawerbe .... ~ .....•.•.. 138 898 368 8667 96 5 770 99 17 958 8 4 922 3 6 000 - - 712 44215 

dar. Filmindustrie .................. 17 62 77 1 644 29 l 450 12 1 780 1 500 2 4 000 - - 138 9436 
Leder- und Linoleumindustrie ......... 39 259 103 2 585 15 918 33 7 611 8 4633 8 II 550 l 14000 '207 41556 
Kautschuk- und Asbestindustrie ....... 27 207 56 1 406 15 886 19 3 707 4 2100 3 4150 - - 124 12456 
Holz· und Schnitzstoffgewerbe ......... 216 1 564 549 13 260 128 8271 158 28105 26 15 569 8 12 '200 1 II 700 1 086 90669 

dar. Sagewcrke ..........•.•....•.•. 56 403 158 4 118 39 2483 53 9560 8 4874 5 9200 - - 319 30638 
Mobelindustrie ................ 47 365 156 3 580 35 2 219 42 7757 2 1 060 1 1 000 - - 283 15 981 

Musikinstrumentenindustrie .......•.••• 25 155 55 1 318 8 440 13 2148 3 2150 2 3 750 - - 106 9 961 
Spielwarenindustrie .•.•............... 12 83 23 540 6 377 6 1 145 - - 1 l 920 - - 48 4065 
Nahrungs· und Genußmittelgewerbe .... 383 2360 1 088 26 391 304 18 997 424 87047 87 55 181 69 116 896 II 9~: 2366 401 872 

dar. Muhlenindustrie .•............. 16 97 73 1 776 22 'l 391 34 5733 2 1 400 6 10700 1 154 27097 
Zuckerindustrie .•.............• l - l 20 l 60 27 9232 25 17 532 22 35 904 - - 77 62748 
Brauereien und Malzereien ...... 35 222 77 2052 42 2618 86 19775 13 8 790 7 II 540 - - 260 44 997 
Tabakindustrie ...••••.......... 40 157 91 2093 22 1 264 31 5 460 7 3 860 9 16 500 l 15 ooc 201 44334 

Bekleidungsgewerbe .....•••••........ 126 895 448 10 846 76 4795 94 16 210 24 14644 5 8 516 - - 773 55 906 
dar. Schuhindustrie •.•••.•......... 23 153 55 1 399 13 801 21 3 915 9 5400 - - - - 121 11668 

Wasser·, Gas· u. Elektr.-Gewg. n. -Versorg. 59 431 88 2148 29 1714 84 17 980 II 6700 40 76172 II 8239C 322 187535 
dar. Elektrizitätswerke .......•...•••.• 37 304 64 1 586 16 934 52 II 211 8 4800 27 54172 9 6919C 213 142197 

Handelsgewerbe (einschl. Verlagsgewerbe u. 
25 841 8 924 17 696, l 451 998 Hilfsgewerbe des Handels) ..........•.• 4663 204 159 1 715 102477 1 943 343 437 228 139 628 195 337 408 28 299 048 

dar. Warenhandel •..................• 2379 13 695 4757 109 562 917 54557 1 016 178 593 119 73 806 95 151 776 13 132 ooc 9 296 713 989 
dar. Warenhauser ...........•... 6 29 41 975 20 1 230 35 6 863 8 4185 7 11 784 2 2000C 119 45066 
Verlagsgewerbe .................. 302 1531 696 15 744 89 5 619 93 15385 12 7723 12 18 565 2 3620C 1 206 100 767 
Grundstücksgesellschaften ....•..•. 1 008 5 948 1593 37 274 485 29165 569 103 864 65 38 744 53 96357 8 51 848 3 781 363 200 

Geld-, Bank-, Borsen- u. Versicherungswesen 149 655 322 7000 34 1 962 83 13 237 13 7110 17 30 100 9 269 500 627 329 564 
dar. Finanzierungsgesellschaften .•..... 10 46 73 1 623 10 567 22 2975 - - 7 11 500 l 7 500 123 24211 

Sonstiges Geld·, Bank· u. Börsenwes. 41 223 73 1578 9 528 37 6062 5 2700 3 6400 2 20000 170 37 491 
Versicherungswesen .•..••..••••... 74 282 135 2824 7 370 5 650 3 1 500 - - - - 224 5 626 
Beteiligungsgesellschaften •..•....• 22 95 41 975 8 497 18 3 300 5 2 9lQ 7 12200 6 242 000 107 261 977 

Verkehrswesen ..............•.••••••••• 164 l 040 577 13 118 69 4249 120 24535 27 18139 •, 52 87105 5 III 15( 1 014 259336 
dar. See- und Kustenschilfahrt ••••...• 15 96 26 593 14 809 17 3 712 2 1 367 6 II 750 - - 80 18327 

Binnenschiffahrt ........••..•...• 40 279 57 1 456 7 436 36 6522 1 800 8 11 300 
:1 

lOOOC 150 30793 
Schienenbahnen ................. 20 129 18 434 6 402 21 5 452 13 8 2'20 26 43 206 660C 105 64443 

Sonstige Gewerbegruppen zusammen ...•. 684 4320 1 828 43 216 332 20282 386 71 863 42 26 241 25 37800 2 13 ooc 3 299 216 722 
dar. Land- u. Forstwirtschaft, Gartnerei 

46 331 141 3 518 1 808 54 10 941 

-1;1 
5 653 4 6 400 1 5 ooc 284 und Tierzucht ......•.......... 29 33 651 

Kolonial- und Auslandsgesellsch .... II 60 17 457 3 168 9 l 194 - 3 5 800 - - 43 7 679 
Baugewerbe .......•..•..••.....• 308 2079 755 17964 134 8 060 122 21 095 4650 9 12750 1 800C 1 338 74598 
Gaststil ttenwesen ..•..•.••........ 101 616 394 9186 63 3 978 81 15338 7113 3 4 450 - - 653 40681 ---

Insgesamt 88751 52 966l 1901sl«7479I 4 1041 251 6391 5 56311 0609431 80ai498 283 I 71411221 3791 11011 547167 39 2491 5 079 856 
1 ) Auch Weiterverarbeitung. - ') Auch Eisenbau. 

2 
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mit einem Kapital von unter 50 000 .11.Jt verfügten zusammen 
nur über 500 Mill . .11.Jt Stammkapital oder 10 vH des Gesamt-
kapitals. 

Stammkapital der 18 gr6Bten Gesellseharten m.b.H. am 81. Dezember 1936 
Mill • .'ll.Jf. 

Ammoniakwerk Merseburg G.m.b.H., Merseburg •••.•••• ,........ 135 
Berliner Elektrizitäts-Union G.m.b.H., Berlin.................... 84 
Westfälische Elektrizitätswirtschaft G.m.b.H„ Dortmund......... 75 
Leopold Cassella & Co. G.m.b.H„ Frankfurt a. M................. 61 
>Olex• Deutsche Benzin· u. Petroleum G.m.b.H„ Berlin . • • • • • . • • 60 
Gr>iflich Schaffgotsch'sche Werke G.m.b.H„ Gleiwitz. „ •.•• „ „ „ 50 
Stettin er Hafengesellschaft m. b. H., Stettin. • • • • • • . . . • . • • • • • . • • • 50 
Henschel-Verwaltung G.m.b.H„ Kassel •.•.• „ •• „ „ „ „ •• „ „.. 45 
Gebrbder Stumm G.m.b.H„ Neunkirchen/Saar.................. 36 
Hamburgisch Preußische Hafengemeinschaft G.m.b.H„ Hamburg 35 
August Scher! G.m.b.H., Berlin„„ ••..•. „ „ •.•.•••.. „ .. „ „. 30 
Deutsche Großeiukaufs-G.m.b.H„ Hamburg . . • . • . • • . . . • . . . . • . • . • 25 
Henkel & Cie. G.m.b.H., Düsseldorf •. „ „ „ ..... „. „ ..... „ „. 24 
Rö~hling'sche Eisen- und Stahlwerke G.m.b.H„ Völklingen/Saar . . • 20 
Damtler-Benz·Motoren-G.m.b.H., Gensbagen Kr. Teltow . . . • •• . . . . 20 
Gesellschaft für Teerverwertung G.m.b.H„ Duisburg-Meiderich.... 20 
Raab Karcher G.m.b.H„ Karlsruhe „ „ „ „ .... „. „ „ „„ „... 20 
Stahlverein G.m.b.H. für Bergbau- und Industriewerte, Berlin.... 20 

Die Verteilung auf die Gewerbegruppen. Da die Gesellschaft 
m. b. H. vorzugsweise die Unternehmungsform der kleinen und 
mittleren Betriebe ist, stehen diejenigen Gewerbegruppen im 
Vordergrund, in denen der kleine und mittlere Betrieb eine Rolle 
spielt. Fast die Hälfte der Gesellschaften m. b. H. (17 696 oder 
45 v H) gehört daher dem Handelsgewerbe und den Hilfsgewerben 
des Handels an. Dagegen sind vergleichsweise nur knapp ein 
Viertel aller Aktiengesellschaften Handelsfirmen, da bei den 
Aktiengesellschaften das Schwergewicht im industriellen 8ektor 
d~r Wirt~~haf~ liegt (e~wa zwei Drittel aller Aktiengesellschaften). 
Em betrachthcher Teil der Gesellschaften m. b. H. gehört den 
verarbeitenden Industrien an, in denen auch Betriebe mit 
kleinerem Kapitaleinsatz häufiger sind als in den Grundstoff-
industrien; zur verarbeitenden Industrie sind 14 066 Gesell-
schaften m. b. H„ d. h. 36 vH der Gesamtheit, zu rechnen. 
Zahlenmäßig bedeutend sind ferner die Bauunternehmungen in 
G.m.b.H.-Form (1338). 2 225 Gesellschaften m. b. H. arbeiten 
in den Grundstoffindustrien (5,7 vH), 1 014 im Verkehrswesen 
(2,6 vH), 627 im Geld-, Bank-, Börsen- und Versicherungs-
wesen (1,6 vH) und nur 322 in der Versorgungswirtschaft 
(0,8 vH). 

Gliederung der Gesellschaften m.b.H. nach Gewerbegruppen 
Ende1936 

Anzahl Stammkapital 

WuSt.37 

In den meisten Gewerbegruppen beträgt das Kapital der Ge-
sellschaften m. b. H. nur einen Bruchteil des Kapitals der Aktien-
gesellschaften, so betrug z. B. in den Grundstoffindustrien das 
Kapital der Aktiengesellschaften 4,2 Mrd . .'lt.Jt, das der Gesell-
schaften m. b. H. nur 0,4 Mrd . .'lt.Jt oder knapp ein Zehntel. 
In der Wasser-, Gas- und Elektrizitätsversorgung haben die 
Aktiengesellschaften ein Kapital von zusammen 2,8 Mrd . .'lt.Jt, 
die Gesellschaften m. b. H. von nur 0,2 Mrd . .11.J(. Im Geld-, 
Bank-, Börsen- und Versicherungswesen entfällt auf die Gesell-

schaften m. b. H. ein Kapital von 0,3 Mrd.&.Jt, auf die Aktien-
gesellschaften von 3,0 Mrd . .11.Jt. 

Auch in den veraxbeitenden Industrien beträgt das Kapital 
der Gesellschaften m. b. H. (2,2 Mrd . .11.Jt) nur ein Drittel des 
Aktienkapitals der Aktiengesellschaften (6,6 Mrd . .11.Jt), obwohl 
in diesen Industrien etwa 41/ 2mal so viPl Gesellschaften m. b. H. 
wie Aktiengesellschaften vorhanden sind. Nur im Handels-
gewerbe ist in den Gesellschaften m. b. H. ein höheres Kapital 
investiert als in den Aktiengesellschaften (1,5 Mrd . .11.Jt gegen-
über 1,0 Mrd . .'lt.Jt bei den Aktiengesellschaften); freilich gibt es 
auch mehr als zehnmal soviel Handelsfirmen in G. m. b. H.-Form 
wie in Aktiengesellschafts-Form. 

In denjenigen Gewerbegruppen, in denen der Großbetrieb 
ausschlaggebend ist, sind auch unter den Gesellschaften m. b. H. 
kleine Gesellschaften weniger häufig als im Gesamtdurchschnitt. 
Den geringsten Anteil haben die kleinen Gesellschaften m. b. H. 
in der Wasser-, Gas- und Elektrizitätsversorgung; in dieser 
Gruppe haben fast ein Fünftel aller Gesellschaften m. b. H. ein 
Kapital von mindestens 500 000 .'lt.J(. In den Grundstoffindustrien 
beläuft sich der Anteil der Gesellschaften m. b. H. mit einem 
Kapital von mindestens 500 000 .11.Jt auf 6 vH gegenüber einem 
Anteil von nur 3 vH im Handelsgewerbe. Dagegen haben im 
Handel 77 vH aller Gesellschaften m. b. H. ein Kapital von 
weniger als 50 000 .11.Jt. 

Die Zahl der Gesellsehafter1). Der weitaus größte Teil der 
Gesellschaften m. b. H. wird nur von wenigen Gesellschaftern 
beherrscht. 10 968 Gesellschaften m. b. H. oder 28 vH aller 
Gesellschaften m. b. H. sind Einmann-Gesellschaften. Bei diesen 
Gesellschaften m. b. H. ist also die Rechtsform der Gesellschaft 
m. b. H. nicht mehr ein Mittel zur Finanzierung einer Unter-
nehmung durch mehrere Personen, sondern sie dient nur zur 
Einschränkung des Risikos des Alleininhabers. Den weitaus 
größten Anteil hat die Gruppe der Gesellschaften m. b. H. mit 
zwei Gesellschaftern; auf diese Gruppe entfallen 14 871 Gesell-
schaften m. b. H. oder 38 vH. 9114 Gesellschaften m. b. H„ 
d. h. 23 vH der Gesamtheit, hatten 3 bis 5 Gesellschafter, also 
eine Gesellschafterzahl, die ursprünglich als normal für die Rechts-
form der Gesellschaften m. b. H. angesehen wurde. Mehr als 
5 Gesellscl1after wurden bei 3 909 Gesellschaften m. b. H„ d. h. 
10 vH, festgestellt. 

Zahl der 

1 

Durch-
Gesellschafter bei den Zahl der G.m.b.H. Stammkapital schnitt!. 

Stamm-
Gesellschaften m. b. H. kapital 

Ende 1936 insgesamt 1 vH 1 Mill. .7Ut \ vH 1000 .91.J( 

1 Gosellsehafter 10968 27,94 873,0 17,19 80 
2 • 14871 37,89 l 500,0 29,53 101 
3 • 5 415 13,80 '716,5 14,10 132 
4 • 2431 6,19 389,0 7,611 160 
5 • 1 268 3,23 189,9 3,74 150 
6 • 771 1,96 137,9 2,71 179 
7 • 509 1,30 150,9 2,97 297 
8 . 348 0,89 75,5 1,49 217 
9 • 257 0,65 59,'l 1,18 232 

10 • 237 0,60 65,3 1,29 276 
11-19 • 807 2,06 303,3 5,97 376 
20-29 • 320 0,82 136,8 2,69 428 
30-49 • 277 0,71 207,8 4,09 750 
50-99 • 197 0,50 98,6 1,94 501 

100-199 . 108 0,28 62,3 1,23 577 
200-499 • 60 0,15 30,9 0,61 516 
500 Gesellschafter u. 

dardber •.•...•.••• 18 O,Ol 45,6 o,90 2 535 
Nicht bekannt ....... 387 0,99 35,9 0,11 93 ----

Insgesamt 1 39 249 1 100 1 5 079,9 1 100 129 

. Da die Kapitalbeherrschung durch wenige bei kleinem Kapital 
lPJChter ist als bei großPm Kapital, finden sich unter den kleinen 
Gesellschaften m. b. ~·auch mehr Unternehmungen mit wenigen 
Gesellschaftern als be1 den größeren. Der Anteil der Einmann-
Gesellschaften mit 17 vH vom Gesamtkapital der Gesellschaften 
m. b. H. und der Zweimann-Crtisellschaften mit 30 vH ist daher 
auch bedeutend geringer als der Anteil dieser Gesellschaftsgruppen 
an der Gesamtzahl. Die Gesellschaften mit 1 und 2 Gesellschaftern 
haben zusammen einen Anteil von fast zwei Dritteln an der Zahl 
aber weniger als der Hälfte am Kapital. ' 

. ') Die Angaben ilber die Zahl der Gesellschafter wurden von den Amts· 
g~nc~ten n":ch dem letzten bekannten Stande gemacht. Eine laufende Be· 
n~htwung drnser A;ngaben au~ den Mitteilungen des Reichsanzeigers ist nicht 
moghch. Daher bheb aueh drn Zahl der Gesellschafter vor allem bei den im 
Jahre 1936 gegrundeten Gesellschaften m.b.H. unbekannt für die von den 
Amtsgerichten eine Zählkarte nicht mehr ausgefüllt wurd~, deren Grilndung 
dem Statistischen Reiehsamt vielmehr erst aus einer Reichsanzeigermeldung 
bekanntgeworden ist. 
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Von den Gesellschaften m. b. H. mit einem Kapital von 
500 .fl.J{ haben 538 oder 59 vH nur 1 Gesellschafter, von den 
Gesellschaften mit einem Kapital von über 500 .fl.J{ bis unter 
20000 .1l.Jl 3112 oder 40 vH. Unter den 1632 großen Gesell-
schaften mit einem Kapital von mindestens 500 000 .fl.J{ be-
fanden sich dagegen nur 287, d. h. 18 vH, Einmann-Gesellschaften. 

Im Durchschnitt ist also die Zahl der Gesellschafter um so 
höher, je größer das Kapital ist. Freilich haben auch zahlreiche 
große Gesellschaften m. b. H. nur einen oder nur sehr wenige 
Gesellschafter. Allein 140 Gesellschaften m. b. H. mit einem 
Kapital von 1 Mill. .1l.Jl oder darüber waren Einmann-Gesell-
schaften. 205 Gesellschaften dieser Größenklasse hatten nur zwei 
Gesellschafter. Diese großen Ein- oder Zweimann-Gesellschaften 
verfügten allein über ein Kapital von zusammen 1160 Mill . .1l.Jt, 
d. h. über nahezu ein Viertel des Gesamtkapitals aller Gesell-
schaften m. b. H. Von den größten Gesellschaften m. b. H. mit 
einem Kapital von mindestens 20 Mill . .fl.J{ waren 2 Einmann-
Gesellschaften, 5 im Besitz von je 2 Gesellschaftern, 2 wurden 
durch 3 Gesellschafter beherrscht, je eine durch 4 und durch 
7 Gesellschafter; ferner gab es bei je einer dieser ganz großen 
Gesellschaften 13, 19, 22, 33, 48 und 60 Gesellschafter. Zu den 
Gesellschaften mit einer sehr hohen Gesellschafterzahl gehört 
die Deutsche Großeinkaufs-G. m. b. H. in Hamburg, die als Ver-
bandsgesellschaft des Reichsbundes der deutschen Verbraucher-
genossenschaften über 1 000 Gesellschafter besitzt. 

Gliederung der Gesellschaften m.b.H. nach der Zahl der Gesellschafter 
Ende1936 

unbekannt 

Stamm-
kapital 

Zahl der Gesellschafter: 

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
WuSt37 vH 

Bis zur Kapitalgrenze von 500 .flJ{ lag die höchste Gesell-
schafterzahl unter 50, bis zu 5 000 .1l.Jt unter 100 Grsellschaftern, 
bis zu 20 000 .Yl.J{ unter 200 Gesellschaftern und bis zu 100 000 
.1l.Jt unter 500 Gesellschaftern. Über 500 Gesellschafter finden 
sich erst bei Gesellschaften, die ein Kapital von mindestens 
100 000 .fl.J{ haben. Diese Obergrenze der Gesellschafterzahl 
in den einzelnen Kapitalgrößenklassen zeigt freilich gleichzeitig, 
daß in vielen Fällen das Stammkapital der Gesellschaften m. b. H. 
auch in kleine und kleinste Geschaftsanteile zersplittert ist. 

In den Gewerbegruppen, in denen vorwiegend kleine Gesell-
schaften m. b. H. vorhanden sind, ist der Anteil der Gesellschaften 
mit wenigen Gesellschaftern höher als im Gesamtdurchschnitt, 
da Kapitalgröße und Zahl der Gesellschafter in einer gewissen 
Abhängigkeit voneinander stehen. So haben im Handelsgewerbe 
30 v H aller Gesellschaften nur 1 Gesellschafter (5 397 Gesell-
schaften), in den verarbeitenden Industrien dagegen 27 vH 
(3 769 Gesellschaften) und in den Grundstoffindustrien nur 23 vH 
(516 Gesellschaften). 

Gründungsjahre. Für die frhlenden genauen Unterlagen ilber 
den Aufbau der Gesellschaftrn m. b. H. in früheren Jahren bietet 
die Gliederung des gegenwartigen Best11ndes nach Uründungs-
jahren einen gewissen, wenn auch nicht vollwertigen Ersatz. Be-
merkenswert ist vor allem, daß der größte Teil der vorhandenen 
Gesellschaften m. b. H. aus der Zeit nach der Währungsstabili-
sierung stammt, nämlich 22 152 Gesellschaften m. b. H. oder 
56 vH. Bei 11 005 jetzt vorhandenen Gesellschaften m. b. H. 

Zahl der Gesellschaften m. b. H. Gründungsjahre Ende 1986 
Kapitalgrößenklassen 1892 bis 1913 f 1914 bis 1923 f 1924 bis 1936 in :Ji.J( 

500 .„ .. „ .. „ ....... 177 648 82 
500 bis 5000 „ .. 395 1 546 162 

5000 . 20 000 .... 822 2 441 2 602 
20000 . 50 000 „ .. 1 502 3 043 14 530 
50000 • 100 000 „ „ 803 1 216 2 085 

100 000 . 500 000 „ .. 1 701 1 675 2 187 
500 000 . 1000 000 „ .. 353 215 240 

1000000 • 5 000 000 •... 296 197 221 
5 000 000 • 20 000 000 . „ . 36 20 36 

20 000 000 und daruber ..... 7 4 7 
---

Insgesamt 6 092 1 11 005 1 22152 

(28 vH) handelt es sieh um Gründungen aus der Kriegs- und 
Inflationszeit und nur bei 6 092 oder 16 vH um Gründungen 
aus der Vorkriegszeit. 

Durch diese Zusammensetzung der vorhandenen Gesell-
schaften m. b. H. wird nochmals die verhältnismäßig hohe Zahl 
von Gründungen seit der Währungsstabilisierung beleuchtet. 
Anderseits aber wird auch die im Durchschnitt kurze Lebensdauer 
der Gesellschaften m. b. H. erkennbar. Von den Ende 1913 
vorhandenen 26 790 Gesellschaften m. b. H. bestanden Ende 1936 
nur noch 6 092 oder weniger als 1/ 4• Vergleichsweise waren von 
den 1913 ermittelten 5 486 Aktiengesellschaften Ende 1936 noch 
2 725 oder ungefähr die Hälfte vorhanden. Von den in den Jahren 
1910 bis 1913 gegründeten Gesellschaften m. b. H. bestanden 
Ende 1936 nur noch 15 vH, von den in der gleichen Zeit gegründe-
ten Aktiengesellschaften dagegen die Hälfte. Die zum großen 
Teil ungesunden Inflationsgründungen haben bei den Gesell-
schaften m. b. H. ungefähr in gleich hohem Umfange abgenommen 
wie bei den Aktiengesellschaften. 

In der Kapitalgröße der in den einzelnen Zeitabschnitten 
gegründeten Gesellschaften m. b. H. zeigen sich ebenfalls be-
trächtliche Unterschiede. Unter den Vorkriegsgründungen ist 
der Anteil der großen Gesellschaften m. b. H. (Kapital von min-
destens 500 000 .Jl.J{) mit 11 vH (692 Gesellschaften) bedeutend 
höher als unter den Inflationsgründungen (4 vH: 436 Gesell-
schaften) und unter den Nachinflationsgründungen (nur 2 vH: 
504 Gesellschaften). Auch der Anteil der mittleren Gesellschaften 
m. b. H. an den Gründungen der einzelnen Jahre wurde all-
mählich geringer. Von den seit der Währungsstabilisierung ge-
gründeten Gesellschaften m. b. H. haben 17 376 oder 78 v H 
ein Kapital von weniger als 50 000 $.J{, von den in der Kriegs-
und Inflationszeit gegründeten 7 678 oder 70 vH, von den in der 
Vorkriegszeit gegründeten dagegen nur 2 896 oder 48 vH. 

Auch im Durchschnittskapital zeigt sich der fortgesetzte 
Rückgang der Kapitalgröße der Gesellschaften m. b. H. 1909 
betrug das durchschnittliche Kapital noch rd. 214 000.J(, Ende 
l!J13 rd. 180 OOOJ{, Ende 1936 nur noch 130 000 .Yl.Jt. 

Zahl der Gesellschafter 

Gründungsjahren 1 
Zahl der Gesell- 1 

schalter nach 

Stand Ende 1936 
1 2 l B-5 l6umehrl 1 1 2 l B-5 l6umehr 

Zahl der G.m.b.H. in vH -
1892-1900 .. „ ..• 128 109 167 295 18 16 24 42 
1901-1910 ...•..• 941 884 821 748 28 26 24 22 
1911-1920 .... „. 2 070 1 921 1383 816 34 31 22 13 
1921-1930 .•....• 5770 6774 4057 1 421 32 38 22 8 
1931-1936 ....... 2 059 5 183 2 686 629 20 49 25 6 

In den ersten Jahrzehnten des Bestehrus der G. m. b. H.• 
Form ist die Gesellschafterzahl im allgemeinen höher gewesen 
11ls im späteren Lauf der Entwicklung. Die Einmann-Gesellschaft 
ist schon seit der Jahrhundertwende stark im Vordringen be-
griffen; von den in den Jahren 1892 bis 1900 gegründeten Gesell-
schaften m. b. H. hatten nur 18 v H einen Gesellschafter, bei den 
1911 bis 1920 grgründeten nur 34 v H, erst bei den Gesellschaften 
m. b. H„ die aus den letzten 6 Jahren stammen, ist der Anteil 
der Einmann-Gesellschaft wieder geringer geworden, da die 
Einmann-Gesellschaften nicht gleich bei der Entstehung mit 
1 Gesellschafter gegründet werden können, sondern sich erst 
allmählich durch Ausscheiden von Gesellschaftern zu Einmann-
Grsellschaften entwickeln. Die Gesrllschaften mit 2 Gesell-
schaftern sind immer zahlreicher geworden; von den Gründungen 
1892 bis 1900 waren nur 1/ 6 Zweimann-Gesellschaften, yon den 
Gründungen der Jahre 1931 bis 1936 dagegen fast die Hälfte. 
Die Gesellschaften mit 3 bis 5 Gesellschaftern sind anteilsmaßig 
in den einzelnen Gründungsjahren ziemlich gleichmäßig vertret!'n. 
Die Gesellschaften mit mehr als 5 Gesellschaftern haben seit 
Entstehen der G. m. b. H.-Form mehr und mehr an Bedeutung 
verloren. 

Die regionale Gliederung. In Berlin hatten Ende 1936 8 888 
Gesellschaften m. b. H. oder 23 vH ihren fötz. An zweiter Stelle 
steht die Rheinprovinz mit 6 258 Gesellschaften m. b. H. (16 v H). 
In bctnichtlichem Abstand folgen die andern industriellen Ge-
biete oder Handelszl•ntren Deutschlands, das Land Sachsen, 
W cstfalcn, das rechtsrhcinische Bayern, Hamburg und Hesscn-
Nassau. 

Berlin hat einen besonders hohen Anteil an den ganz kleinen 
Gesellschaften m. b. 11., an den Gesellschaften mit einem Kapital 
von 500 ,YZJ{ einen solchen von 35 vH (321 Gesellschaften), an den 
Gesellschaften mit einem Kapital von über 500 .flJ{ bis unter 
5 000 .Y/J{ yon 27 vH (564 Gesellschaften). 

2* 



' 

{ 
i 

Die Unterschiede im Durchschnittskapital der in den einzelnen 
Gebieten ansässigen Gesellschaften m. b. H. sind weitgehend 
davon abhängig, wieviel ganz große Gesellschaften m. b. H., 
vor allem Gesellschaften mit einem Kapital von 20 Mill . .7l.Jt 
oder darüber, in den Gebieten vorhanden sind. Schaltet man diese 
Sonderfälle aus, so zeigt sich wiederum im Durchschnittskapital, 
welchen Gewerbegruppen die Gesellschaften m. b. H. der einzelnen 
Gebiete angehören. In Berlin sind z. B. 5 067 Gesellschaften 
m. b. H. oder 57 vH aller Berliner Gesellschaften, Handelsfirmen. 
Auch in den Hafenstädten Hamburg und Bremen ist das Handels-
gewerbe stark vertreten (über 50 vH aller dort ansässigen Gesell-
schaften m. b. H.). Dagegen ist der Anteil der industriellen Ge-
sellschaften m. b. H. weit höher als im Reichsdurchschnitt, vor 
allem in den Provinzen Niederschlesien, Sachsen, Hannover, 
Westfalen und Hessen-Nassau sowie in Bayern, Sachsen, Würt-
temberg, Baden, Thüringen, Hessen und Braunschweig. 

Untersucht man die Gesellschafterzahl der in den einzelnen 
Gebieten vorhandenen Gesellschaften m. b. H., so zeigt sich, im 
großen gesehen., ein grundsätzlicher struktureller Unterschied 
zwischen. den Großstädten und den überwiegend landwirtschaft-
lichen Gebieten. In den Großstädten ist der Anteil der Einmann-
Gesellschaften besonders hoch; so haben in Bremen. 163 oder 
40 vH aller Gesellschaften m. b. H. nur 1 Gesellschafter, in 
Berlin 3 257 (37 vH) und in Hamburg 702 (33 vH). In der Grenz-
mark Posen-Westpreußen sind dagegen z.B. nur 5 oder 10 vH 
aller Gesellschaften m. b. H. Einmann-Gesellschaften. Umge-
kehrt ist in den überwiegend landwirtschaftlichen Gebieten der 

Anteil der Gesellschaften mit 10 oder mehr Gesellschaftern ver-
hältnismäßig hoch, z. B. in der Grenzmark Posen-Westpreußen 
20 vH (10 Gesellschaften), in Pommern 13 vH (56 Gesellschaften) 
und in Schleswig-Holstein und Mecklenburg 11 vH (zusammen 
92 Gesellschaften). Demgegenüber haben z. B. in Berlin nur 
2 vH (214 Gesellschaften), in Bremen nur 4 vH aller Gesell-
schaften m. b. H. (15) mindestens 10 Gesellschafter. 

Die Gesellscharten 1 1 1 Die Gesellschaften 1 1 m. b. H. Ende 1936 Zahl Stamm• m. b. H. J?.nde 1936 Zahl 
nach Ländern kapital nach Landern 
u. Landesteilen u. Landesteilen 

Ostpreußen •••.••• 432 50686 Bayern l. d. Rh •••• 3901 
Berlin ...•••.••.•• 8888 l 041 775 Sachsen •••.••...• 2 988 
Brandenburg .•.••• 741 111 449 Wurttemberg .•.•.. l 348 
Pommern •.•..•••• 443 ll9 843 Baden ....•.•••••. l 425 
Grenzmark Posen- Thüringen •.•••.•. 656 

Westpreußen •••• 51 II 029 Hessen .•••••••••• 615 
Niederschlesien •••• 985 118 120 Hamburg ••.•••••• 2160 
Oberschlesien ..•••• 296 83389 Mecklenburg •..••• 219 
Provinz Sachsen ... 1 226 306 104 Oldenburg •••••.•• 164 
Schleswig-Holstein 599 59579 Braunschweig ..••• 238 
Hannover .•....••. 1358 163 292 Anhalt ••.•••....• 161 

Westfalen .•.•••••. 2648 347 998 
Bremen .•.•••••••• 403 
Lippe ..•....•••.• 72 Hessen-Nassau ..•• l 788 279 812 Schaumburg-Lippe. 14 Rheinprovinz •••••• 6 258 746 962 Saarland') •.•.•••• 187 

Stamm· 
kapital 

35 235 
270 195 
192 696 
207 389 

81 163 
73 538 

312 758 
26 181 
10 188 
30 848 
27752 
30 788 
65% 

339 
107 334 Hohenzollern ..•... 21 1 535 

Bayern r. d. Rh .••• 2 475 225 283 Insgesamt 39249 I 5 079 856 

1) Außerdem 286 Gesellschaften m. b.H. mit 40,46 Mill. fr Stammkapital. 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Braustoffverbrauch und Bierausstoß im Rechnungsjahr 1936/37 

1936/37 wurden 39,88 Mill. hl Bier versteuert und steuer-
frei abgelassen, 0,3 vH mehr als im Vorjahr (39,76 Mill. hl). Bei 
einer regionalen Aufgliederung des Ausstoßes nach Landesfinanz-
amtsbezirken zeigen sich bemerkenswerte Abweichungen vom 
Reichsdurchschnitt. 

Zur Bierberei-
Braustollverbrauoh tung wurden 

und Absatz verwendet 
deutlichen Bieres 

im Rechnungsjahr 1 Zucker-1936/37*) Malz stoffe') 
und 

Landes- Farbrflier 
finanzamtsbezirke Tonnen 

Berlin ............ 65 9431 l 144 
Brandenburg ...... '""'I ,,., Darmstadt ........ 10 551 56 
Dresden .......... 15 764 621 
Dusseldorl ........ 32 949 416 
Hamburg ......... 17 430 483 
Hannover ......... 22 977 249 
Karlsrnhe ......... 28453 7 
Kassel. ........... 14957 76 
Köln ..•.......... 20 272 116 
Konigsberg ........ 11 848 395 
Leipzig ........... 23 582 277 
Magdeburg ........ 29438 854 
Mtmchen ...•...•.. 115 6181 6 
Munster .......... 63058 832 
Nordmark ......•. ll 900. 51 
Nlirnberg .•....... 79 530 1 25 
Schlesien ......... 25198 880 
Stettin ...•....... 9005 407 
Stuttgart ......... 41 380 9 
Thuringen ...•.... 18695 259 
Weser· Ems ........ 13 606 517 
Wurzburg ....•.•.. 41 871 11 

davon 
Saarland ........ 10484 3 
tlbriges Würzburg 31387 8 

Bierausstoß') 

und Voll· Stark- an· Emfach-1 1 11 lln 
s~~:~k- bier b1er ~en 

1000 Hektoliter 

199 34711 76 3 7461 91 522 9 622 
2 566 2 570 

70 885 26 981 
23 1 733 3 1 759 

4 991 19 1014 
94 1 301 10 1405 

- l 470 13 1483 
18 833 5 856 
17 1 067 1 l 085 
24 611 11 646 
31 l 271 40 1 342 
62 l 673 28 1 763 

158 5 848 72 6078 
7 3 208 7 3 222 

12 653 13 678 
86 4 156 31 4 273 
84 1379 28 1 491 
23 509 7 539 
l 2257 1 2 259 

48 950 20 1 018 
5 767 4 776 

153 2 105 18 2 276 

0 578 7 585 
153 l 527 II 1 691 

Ver-
ilnde· 
rung 

1936/37 
gegen 

vH 1935/36 

9,4 
1,6 
1,4 
2,5 
4,4 
2,5 
3,5 
3,7 
2,2 
2,71 
1,6 
3,4 
4,4 

15,2 
8,1 
1,7 

10,7 
3,7 
1,4 
5,7 
2,6 
1,9 
5,7 

1„5 
4,21 

in vH 

+ 0,4 
- 6,1 
- 1,4 
- 5,0 
+ 2,9 
+ 4,0 
- 0,2 
+ 2,0 
+ 1,4 
+ 0,5 
+ 1,0 
- 2,8 
+ 1,9 
+ 0,7 + 3,6 
+ 2,5 
- 1,1 
- 6,7 
- 0,7 
+ 5,1 
- 1,1 
+ 7,5 
- 3,9 

-14, 
+ o, 

3 
2 

Zusammen 1936/37- 72418117990 /1 212 138226 I 4441~98821100,ol + 0,3 

*) Vorläufige Ergebnisse. - 1) In den Landern Bayern, Württemberg 
und Baden von der Verwendung ausgeschlossen. - ')Versteuerte und steuerfrei 
abgelassene Mengen. 

Von den Brauereien des deutschen Zollgebiets wurden zur 
Bierbereitung insgesamt 719 779 (i. V. 724 176) t Gerstenmalz, 
4 402 (i. V. 4 352) t anderes Malz, 7 706 (i. V. 7 241) t Zuckerstoffe 
und 284 (i. V. 268) t Farbebier verwendet. Die geringe Verände-

Bierausstoß 
in den Rechnungsjahren 1925 bis 1936 

rung des Braustoffverbrauchs 
entspricht der Entwicklung 
des Bierausstoßes. 

Millhl Mill.hl 
Das Gesamtergebnis des 

Berichtsjahrs wurde stark be-
einflußt durch die kühle und 
regnerische Witterung in den 
Sommermonaten 1936. In den 
Monaten Juli bis September 
1936 ist der Ausstoß um 
381 200 hl = 3,3 v H niedriger 

: f: 
a Ia 
30 30 

20 

10 

gewesen als im entsprechenden 
20 Zeitraum des Vorjahrs; der 

Mehrumsatz, den die Brau-
10 ereien in den Monaten Oktober 

1936 bis März 1937 gegen-
o 1925 26 28 30 32 34 36 über dem Vorjahr erzielten 

.._ ________ .c.w=.:usc.::t3-'-'7 (+ 306900 hl = 1,8 vH), 
konnte diesen Ausfall nicht 

wettmachen. Außer dem ungünstigen Sommerwetter hat sicher 
auch die steigende Nachfrage nach Trinkbranntwein, Wein und 
alkoholfreien Getränken (Faßlimonaden, Apfelsprudel) die Ent-
wicklung des Bierausstoßes nachteilig beeinflußt. 
-----------------

Hechnungsjahr 
1936/37 

Re<>hnungsjahr 
1935/36 

V eranderung 
1936/37 gegen 

1935/36 
Gesamtausstoß 

nach 
Biergattungen 

1000 hl -~-- _ _1_(J(lQ__lil__l_~_II___ __ vH __ 
U ntergariges Bier 

Einfachbier . . . . . 183 1 0,5 203 1 0,5 - 9,9 
Schankbier...... 179 0,5 200 0,5 - 10,6 
Vollbier. „ .... „ 36 698 97,8 36 687 97,9 + 0,0 
Starkbier....... 440 1,2 403 __ __!,1___ ___±__9_,iJ_ 

zus~~~en -37 500-r :100,0 3? 493 1 100,0 + o,o 
Obergariges Bier 

Schankbier...... 102 4,3 117 5,2 - 12 8 
Einfachbier . . . . . 748 31,4 798 1 35,1 - 6,3 

Vollbier......... 1 528 64,1 1 351 59,5 + 13:1 
Starkbier....... 4 0,2 3 0,2 + 14,9 

Zus~m_m_e_n --- 2 38-2~-1-00-,0-•---;-;,91~,o- +5;0--
Untergäriges und obergariges Bier 

Einfachbier ..... 931 

1 

2,3 1 001 

1 

2,5 - 7,0 
Schankbier ...... 281 0,7 317 0,8 - 11,4 
Vollbier ......... 38 226 95,9 38038 95,7 + o„5 
Starkbier ....... 444 1,1 406 1,0 _ ___±__IJ_,3_ 

Zusammen 39 882 _100,0 - -~ 763J - _100,0 +_QL_ -------- -



539 

Die Nachfrage nach Starkbier, das größtenteils von Dezember• 
bis Februar zum Ausstoß gelangt, ist im Berichtsjahr verhältnis-
mäßig am stärksten, um 9,3vH, gewachsen. Der Vollbierausstoß 
hat 1936/37 um 0,5 vH zugenommen, während die Erzeugung 
von Biergattungen mit geringerem Extraktgehalt (Einfach- und 
Schankbier) abnahm. 

Der Anteil der mit obergäriger, Auftrieb gebender Hefe 
hergestellten Biere am Gesamtausstoß bezifferte sich 1936/37 auf 
6,0 (i. V. 5,7) vH. 

Auch die Biereinfuhr ist 1936/37 wieder gestiegen, der Ver-
brauch von ausländischem Bier ist aber nur von geringer Bedeu-
tung. Nach den Ergebnissen der Handelsstatistik wurden im 
Berichtsjahr 47 280 (i. V. 41 522) hl Bier im Werte von 0,95 (i.V. 
0,87) Mill .7l.Jt aus dem Ausland bezogen, und zwar wie bisher 
fast nur Faßbier aus der Tschechoslowakei (Pilsener). 

Die deutsche Bierausfuhr hat sich trotz schärfstem Wett-
bewerb anderer Bierexportländer (Großbritannien, Japan, Nieder-
lande, Tschechoslowakei u. a.) günstig weiterentwickelt. Aus dem 
deutschen Wirtschaftsgebiet wurden 1936/37 nach der Handels-
statistik 263 306 (i. V. 227 726) hl Bier im Werte von 8,28 (i. V. 
7,58) Mill . .7l.Jt ausgeführt; davon entfielen 131 974 (i. V. 128 306) 
hl auf Faßbier. Die Ausfuhr von Flaschenbier, die sich haupt-
sächlich nach überseeischen Ländern richtet, ist demnach im Be-
richtsjahr weit stärker gewachsen als der Faßbiere:xport. Be-
stimmungsländer für Bier in Fässern waren in erster Linie 
Großbritannien (29 319 hl), die Vereinigten Staaten von Amerika 
(23 316 hl), die Niederlande (20 323 hl), Belgien (16 142 hl), Frank-
reich (11568 hl) und die Schweiz (10 995 hl). Flaschenbier 
wurde vor allem nach Britisch-Westafrika (Goldküste) (27 761 hl), 
Französisch Westafrika (20 511 hl), Britisch-Indien (20 222 hl), 
Belgisch Kongo (11 645 hl) und Niederländisch-Indien (7 983 hl) 
ausgeführt. 

Nach den Ergebnissen der Steurrstatistik belief sich die Menge 
des steuerfrei ausgeführten Bieres (einschließlich Bedarf für 
deutsche Schiffe) 1936/37 auf 344 395 hl gegen 289 910 hl im Vor-
jahr ( + 18,8 v H). 

Versteuert wurden im Rechnungsjahr 1936/37 nach vor-
läufiger Feststellung 38,89 Mill. hl inländisches Bier, für die sich 
ein Reichsbiersteuer-Sollertrag von 288,4 Mill . .7l.Jt er-
rechnet. Die durchschnittliche Belastung des versteuerten Inlands-
bieres durch die Reichssteuer belief sich 1936/37 auf 7,42 (i.V. 7,36) 
.7lJt je hl. 

Versteuerte Mengen Reichssteuersoli 
Art des 

1936/37 1 1935/36 Inländischen 1936/37 1 1935/36 
Bieres 1000 1 vH 1000 

1 vH 1000 1 vH 1000 -F 
hl hl :Jl.J(, :Jl.Jt 

Einfachbier ....... 927 2,4 997 Z,6 3 194 1,1 3 407 1,2 
Schankbier ........ 281 0,7 317 0,8 564 0,2 662 0,2 
Vollbier ••......... 37270 95,8 37125 95,6 279 747 97,11 276937 97,0 
Starkbier ......... 411 1,1 377 1,0 4941 1,7 4529 1,6 --

Zusammen .... 38 889[ Joo,ol 38 816[ 100,0!288 440[ 100,0)285 535[ 100,o 

Der Wachstumsstand des Obstes 
Mitte Juli 1937 

Der Wachstumsstand der in die Erheb1mg einbezogenen Obst-
arten wurde für Mitte Juli. mit Ausnahme der Pflaumen, Zwetsch-
gen und Walnüsse etwas ungünstiger beurteilt als im Vormonat. 
Um je 3 Punkte tiefer gegenüber dem Juni liegt im Reichsdurch-
schnitt die Bewertung bei Aprikosen und Birnen. Die Apri-
kosenernte fällt danach in diesem Jahr voraussichtlich gering, die 
Birnenernte mittel bis gering aus. Die Entwicklung ist bei beiden 
Obstarten im gesamten Reichsgebiet sehr einheitlich; nur in 
Mecklenburg hat sich der Wachstumsstand der Birnen besonders 
verschlechtert. Eine verhältnismäßig gute Ernteaussicht besteht 
für Äpfel. Gegenüber dem gleichen Monat im Vorjahr ist der 
Wachstumsstand der Äpfel um 6 Punkte besser. Eine gute Apfel-
ernte ist im Bezirk Konstanz, im Donaukreis, im 8chwarzwald 
und im Neckarkreis und außerdem in Schwaben zu erwarten. 
In Norddeutschland ist der Wachstumsstand der Äpfel im all-
gemeinen mit der Note 3 beurteilt. Der Stand der \V alnüsse 

Neben der Zunahme des versteuerten Absatzes hat die nicht 
bedeutende Verschiebung der Nachfrage zugunsten der Biere mit 
größerem Stammwürzegehalt (Voll- und Starkbier), die höheren 
Steuersätzen unterliegen als die Einfach- und Schankbiere, zur 
Vermehrung des Steueraufkommens beigetragen. 

Als Haustrunk wurden 1936/37 648 687 hl Bier steuerfrei 
abgegeben gegen 656137 hl im Vorjahr (-1,1 vH). 

Der Bierverbrauch im deutschen Zollgebiet berechnet 
sich für das Rechnungsjahr 1936/37 vorläufig auf 39,59 Mill. 
hl (im Vorjahr 39,51 Mill. hl), das sind 58,7 l je Kopf der 
Bevölkerung gegen 59,0 l im Vorjahr. Während der Bier-
verbrauch somit im Rechnungsjahr 1936/37 nahezu unver-
ändert blieb, ist der Absatz von Branntwein zu Trink-
zwecken gegenüber 1935/36 um 13,8 vH gestiegen. 

Die Isteinnahmen des Reichs aus der Biersteuer übertrafen 
1936/37 mit 287,13 Mill . .7l.Jt das Vorjahrsergebnis (282,87 Mill. 
.7l.Jt) um 1,5 vH. Der Zollertrag für das eingeführte Bier be-
rethnet sich auf 0,93 (i. V. 0,79) Mill . .7l.J(,. Die Reichsabgaben 
vom Bier erreichten mithin 1936/37 insgesamt 288,06 (i. V. 283,66) 
Mill . .7l.Jt oder 4,27 (i. V. 4,23) .7l.J(, je Kopf der Bevölkerung des 
deutschen Zollgebiets. 

Von Oktober bis Dezember 1936 wurden zur Bierbereitung 
147 256 (i. V. 147 731) t Malz, Zuckerstoffe und Farbebier ver-
wendet, von Januar bis März 1937 184 784 (i. V. 188 595) t. Der 
Bierausstoß1) entwickelte sich in der zweiten Hälfte des Rech-
nungsjahres 1936/37 wie folgt: 

Davon wurden 

Ein-
Sclrnnk- Voll- Stark· 

Zu- steuerfrei 
fach- ver„ abgelassen 

Bierausstoß bfor bier bier sam-
hier men steu~ als 1 als 

ert Haus- Aus-
trunk fuhr 

1000 hl 

1936 Okt ......... 38 8 2 940 7 2 993 2 912 55 26 
Nov •........ 35 21 2 585 20 2 661 2584 50 Zl 
Dez ••....... 41 b 3 102 169 3 318 3 240 54 24 

1936 Okt./Dez. ... 114 35 B 627 196 8 972 8 736 159 77 
1935 Okt./Dez. ... 115 54 8508 172 8849 8627 160 62 
1937 Jan ......... 29 8 2 412 95 2544 24b5 52 27 

Febr ......... 35 45 2549 70 2 699 2 620 48 31 
Marz ........ 57 102 3 198 39 3 396 3 309 54 33 

1937 J an./M:arz ... 121 155 8159 204 8 639 8394 154 91 
rn36 Jan./Marz ... 118 159 7 988 191 8 456 8 232 158 66 

Der Bierausstoß war demnach von Oktober bis Dezember 1936 
um 123 000 hl = L4 vH und von Januar bis März 1937 um 
183 000 hl = 2,2 v H größer als in den entsprechenden Monaten 
des Vorjahrs 2). 

Im April 1937 betrug der Bierausstoß 3,641\fül.hl; davon 
wurden 3,541\lill. hl versteuert. 

1 ) Ab Oktober 1936 liefert die Steuerstatistik monatliche Angaben über 
den Bierausstoß. - ')Vgl. •W. u. St.•, Jg. 1936, Nr. 7, S. 274, und Nr.17, S. 654. 

ist in diesem Jahr der beste von allen Obstarten. Besonders 
gut wird er in den Bezirken Rheinhessen, l\Iannheim, Mittel-
franken, Oberbayern, vor alkm aber in Konstanz, im Jagst-
kreis, im Neckarkreis, Unterfranken und Niederbayern beur-
teilt. Der Stand der Sauerkirschen war im Reichsdurch-

Voraus4 Baum- Voraus4 Baum-sieht!. sieht!. 
Sauerkirschen- Baum- ertrag Sauerkirschen- Baum- ertrag 

ernte ertrag 
1936f1935 ernte ertrag 

1936 f 1935 1937 1937 

kg kg 

Preußen ........ 11,2 14,1 5,0 Oldenburg ..... · I 11,5 13,7 7,0 
Bayern ......... 11,1 8,9 2,5 Braunschweig ... 15,9 15,4 5,0 
Sachsen ........ 11,B 15,3 6,5 Bremen ......... 7,0 4,5 2,0 
Wurttembc1g .... 4,7 2,6 1,5 Anhalt ........ 10,8 15,3 4,0 
Baden .......... 6,3 4,6 2,5 Lippe .......... 12,9 11,9 12,0 
Thurmgen ...... 13,0 11,5 3,0 8chaumb.-L1ppe . 14,0 16,2 2,5 
Hrs~en ......... 14,7 29,2 9,0 
Groß-Hamburg .. 

1 

6,6 9,l 9,0 Deutsches Reich 11,1 14,01 5,5 
Meck1 en bm g .... 7,0 12,l 15,0 (ohue Saarland) 

3 
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schnitt etwas ungünstiger als im Vormonat; die Entwicklung 
ist stellenweise sehr ungleichmäßig. Der Stand der Mirabellen, 
Renekloden und Pfirsiche ist gegenüber dem Vormonat 
nahezu gleichgeblieben. 

Wachstumsstand 
Mitte JUii 1937 

Begutaohtungsnoten ') 

Preußen ................ 
Reg.-Bez. 

Königsberg ........... 
Gumbinnen ........... 
Allenstein „ ........... 
Westpreußen ....... : .. 
Berlin ................ 
Potsdam .........•.... 
Frankfurt. ...... „. „. 
Stettin ............... 
Köslin ... „ ... „ ...... 
Grenzm. Posen-Westpr. 
Breslau .... „. „ .. „ .. 
Liegmtz .............. 
Oppeln .. „ ... „„. „. 
Magdeburg .... „ ...... 
Merseburg ............ 
Erfurt. .. „. „ „. „ ... 
Schleswig .. „. „ .. „ .. 
Hannover ............. 
Hildesheim ........... 
Lüneburg ............. 
Stade ................ 
Osnabrück ............ 
Aurich ........... 
Munster .............. 
Minden ............... 
Arnsberg .. „ .. „ ..... 
Kassel. ............... 
Wiesbaden ............ 
Koblenz .............. 
Düsseldorf ............ 
Köln. „„ ..... „. „ .. 
Trier „. „. „ „. „ .... 
Aachen ............... 
Sigmaringen „ „ . „ . „ 

Bayern ................. 
Reg.-Bez. 

Oberbayern ........... 
Niederbay. u. Oberpfalz 

Ehem. Niederbayern .. 
• Oberpfalz ..... 

Reg.-Bez. 
Pfalz„ ..•. „. „ ...... 
Ober- u. Mittelfranken .. 

Ehem. Oberfranken .. 
• Mittelfrankeu . 

Reg.-Bez. 
Unterfranken ......... 
Schwaben ............ 

Sachsen ................ 
Kreishauptm. 

Chemnitz ............. 
Dresden-Bautzen .... 
Leipzig „. „ „. „ .. „. 
Zwickau .............. 

Württemberg ........... 
Ehem. Neekarkreis ..... . Schwarzwaldkreis . J agstkreis . . . . . . Donaukreis ..... 

Baden„ .. „ .. „ ........ 
Landesk.-Bez. 

Konstanz .......... 
Freiburg .............. 
Karlsruhe ............. 
Mannheim ............ 

Thüringen .............. 
Hes~en .............. .. 

Provinz 
Starkenburg 
Oberhessen ..•........ 
Rheinhessen . . . . . . . . . . 

Groß-Hamburg .......... 
Mecklenburg ............ 
Oldenburg .............. 
Braunschweig ........... 
Bremen ................ 
Anhalt ............. 
Lippe ..... „. „ ... „::: 
Schaumburg-Lippe ....... 
Saarland ............... 
Deutsches Reich dagegen ....... 

Juni 1937 ............ 
Juli 1936 ... „.„ 

1 
Sau-1 Pllau- 1 lhra-1 1 A ri-1 1 ·· 1 . er- menu. belle• u. Pfir- ~o- Wal- Ap- Bir-
kir- Zwetseh· Rene- siehe sen uüsse fel nen 

sehen gN1 kloden 

3,0 3,3 3,6 3,5 4,0 2,8 3,2 3,4 

2,7 3,4 3,4 3,1 3,3 3,4 3,0 3,0 
3,4 3,9 4,0 3,7 3,8 4,1 2,9 3,0 
2,9 3,7 3,6 3,6 4,3 3,7 3,0 3,3 
2,6 3,3 3,6 3,2 3,4 3,1 3,4 3,2 
2,3 2,5 3,0 3,8 3,8 3,1 2,5 3,0 
3,1 2,9 3,2 3,4 3,8 2,7 3.2 3,3 
3,3 3,5 3,5 3,5 3,7 2,7 3,3 3,2 
3,2 3,3 3,4 3,3 3.6 3,0 3,3 3,0 
2,9 3,3 3,6 3,3 3,7 3,2 3,3 3,2 
2,7 3,4 3,3 3,5 4,0 2,6 3,3 3,3 
2,5 2,8 2,9 3,5 3,5 2,4 3,5 ~.t 
2,8 3,5 3,5 3,4 3.6 2,8 3,6 3,5 
2,4 2,4 2,8 3,4 3,6 2,7 2,9 2,7 
2,7 2,5 2,9 3,1 3,5 2,6 3,2 3,1 
2,8 2,9 3,l 3,6 3,7 2,7 2,9 3.3 
2,8 2,9 3,2 3,6 3,8 3,1 3,1 3,2 
3,2 3,3 3,6 3,5 3,9 3,2 3,4 

1 

3,3 
2,6 3,6 3,6 3,3 3,7 2,9 3,6 3,0 
2,6 3,2 3,3 3,4 3,5 2,9 3,1 2,8 
2,9 3,5 3,6 3,3 3,5 3,0 3,5 3,1 
3,1 3,7 3,8 3,4 3,9 3,1 3,8 3,2 
2,9 3,6 3,7 3,4 3,7 2,8 3,6 3,1 
3,0 3,7 4,0 3,4 4,0 3,3 3,2 3,3 
2,6 3,3 3,4 3,3 3,8 2,9 3,2 3,2 
2,9 3,8 3,7 3,5 3,8 2,9 3,3 3,0 
2,8 3,8 3,9 3,8 4,1 3,2 3,0 3,5 
2,9 3,4 3,6 3,7 3,9 2,9 2,8 3,2 
3,0 3,9 3,9 3,8 4,1 2,5 3,0 3,7 
3,1 3,9 4,1 3,5 3,9 2,7 3,1 3,9 
4,4 3,7 4,1 3,6 4,2 2,8 3,2 3,6 
2,7 4,1 4,2 3,3 4,0 2,4 3,3 3,8 
3,4 4,0 4,0 4,0 4,4 2,7 3,5 3,7 
2,5 4,0 4,1 3,2 3,8 2,8 3,3 3,5 
3,5 3,5 3,4 4,0 4,0 2,8 2,1 3,6 
2,9 3,1 3,3 3.5 3,7 2,2 2,7 3,5 

2,6 2,9 3,1 3,2 3,2 2,0 2,8 3,3 
3,0 3,l 3,2 3,5 3,4 1,9 2.8 3,2 
2,9 2,9 2,9 3,4 3,3 1,8 2,9 3,1 
3,l 3,4 3,6 3,7 3,6 2,3 2,7 3,3 

3,1 3,3 3,3 3,4 3,8 2,6 3,0 3,9 
3,0 3,1 3,4 3,7 3,7 2,5 2,6 3,5 
2,8 2,8 3,6 3,8 3,9 2,9 2,8 3,4 
3.2 3,3 3,3 3,7 3,6 2,0 2,5 3,5 

3,2 3,2 3,3 3,9 4,2 1,9 2,8 3,7 
2,4 3.2 3,2 3,4 3,6 2,4 2,1 3,1 
2,6 3,1 3,4 3,5 3,6 2,7 3,3 3,3 

2,5 3,5 3,6 3,4 3,6 2,9 3,2 3,0 
2,5 3,1 3,3 3,5 3,6 2,6 3,5 3,3 
3,0 2,8 3,2 3,5 3,7 2,7 3,2 3,2 
2,2 3,4 3,7 3,6 3,7 3,3 2,9 3,3 
3,2 3,3 3,5 4,0 4,2 2,l 2,1 4,0 
2,9 2,9 3,4 4,0 4,2 1,9 2,1 4,1 
3,3 3,4 3,5 4,2 4,1 2,3 2,0 3,9 
3,4 3,6 3,7 4,2 4,5 1,9 2,3 4,0 
3,1 3,6 3,5 3,8 3,9 2,3 2,0 3,9 
3,2 3,5 3,6 3,4 4,1 2,0 2,4 4,2 

3,0 3,8 3,7 3,6 3,4 l,7 2,0 4,l 
3,6 3,4 3,5 3,6 4,2 2,2 2,5 4,2 
3,5 3,7 3,7 3,1 4,5 2,3 2,4 4,3 
2,9 3,1 3,4 3,3 4,4 2,0 2,7 4,1 
2,5 2,8 3,0 3,6 3,0 2,6 3,0 3,2 
2,5 2,8 3,0 3,3 4,2 2,5 2,6 3,6 

2,5 2,6 3,2 3,l 3,8 2,7 2,5 3,7 
2,6 3,2 2,9 4,0 4,0 2,4 2,8 3,3 
2,5 2,5 3,0 3,4 4,3 2,1 2,7 3,6 
3,2 3,2 3,5 ' 3.1 3,5 3,2 3,3 3,1 
3,3 3,2 3,4 3,6 3,8 3,3 3,3 3,4 
2,9 3,6 3,7 2,9 3,5 2,9 3,5 3,0 
2,5 3,1 3,1 3,2 3,5 2,9 3,2 2,9 
2,5 3,4 3,2 3,5 3,8 3,1 3,9 2,9 
2,7 3,1 3,2 3,5 3,1 2,9 2,8 3,1 
2,6 3,8 3,8 3,4 3,8 2,9 3,3 3,0 
2,7 3,6 3,6 3,5 4,2 2,8 3,7 3,3 
2,6 3,0 3,4 3,5 3,9 2,6 3,0 3,5 
3,0 3,2 3,5 3,5 4,0 2,4 2,9 3,6 

2,8 3,3 3,4 3,4 3,7 2,6 2,8 3,3 
2,8 2,9 3,4 3,7 4,0 3,2 3,5 3,0 

1
) 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Nach einer Vorschätzung der gesamten Sauerkirschenernte 
1937 wurde ein voraussichtlicher Durchschnittsertrag von 11,1 kg 
je Baum ermittelt gegenüber 14,0 kg bei der endgültigen Ernte-
ermittlung im Vorjahr. 

Die Berichterstatter melden in diesem Monat ein besonders 
starkes Auftreten von Blattläusen; der Befall an sonstigen 
Schädlingen hält sich in mäßigen Grenzen. 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz und Hülsenfrüchten 
Ende Juni1937 

Vorräte in Mühlen und Lagerhäusern. Wie in den Vorjahren 
sind die Getreidevorräte der zweiten Hand der vorgerückten 
Jahreszeit entsprechend mehr oder weniger zurückgegangen. 
Beim Brotgetreide nahmen auf den Lägern die Roggenbestände 
um 20,1 vH (Vormonat -18,6 vH), die Weizenbestände dagegen 
nur um 8,6 vH (-2,0 vH) ab. Ebenso wurden die Vorräte an 
Futtergetreide verhältnismäßig wenig verringert. Die Abnahme 
beim Hafer bezifferte sich auf 9,1 vH (-3,2 vH), bei der Gerste 
auf 24,1 vH (-15.4 vH). Die Vorräte an unverzolltem Auslands-
getreide wunlen gegenüber dem Vormonat allgemein verringert. 
Die Vorräte an Weizenbackmehl haben um 6,0 vH (Vormonat + 5,0 vH) zugenommen, die von Roggenbackmehl dagegen um 
9,6 vH (+ 14,4 vH) abgenommen. Die Vorräte an unver-
zolltem Weizenbackmehl zeigten gegenüber dem Vormonat eine 
Zunahme, unverzolltes Roggenbackmehl wurde kaum auf Lager 
gehalten. 

Vorräte in Mühlen Inland. u. ausland. Ausländ. Herkunft, 
Herkunft, verzollt unverzollt 

und Lagerhäusern 
Juni 

1 
Mai 

1 
April Juni 

1 
Mai 

1 
April in 1000 Tonnen 

1937 1937 1937 1937 1937 1937 

Weizen ..................... 394,2 431,4 440,11 79,7 184,51 209,5 
dayon in Muhlen .......... 149,6 221,9 275,8 1,1 13,0 13,8 

» » Lagerhausern .... 244,6 209,5 164,3 78,6 171,5 195,7 
WeizAnbackmehl ............ 69,1 65,2 62,1 6,7 6,0 8,0 

davon in Muhlen. 44,3 45,7 42,4 - - 0,0 • • Lagerhaus~~~- : : : : 24,8 19,5 19,7 6,7 6,0 8,0 
Roggen ........ „. 481,5 602,7 740,7 33,6 45,7 47,8 

davon in Milhlen .......... 123,2 229,4 338,4 0,8 0,7 0,6 . » Lagerhausern .... 358,3 373,3 402,3 32,8 45,0 47,2 
Roggenbackmehl ............ 55,9 61,9 54,1 0,0 - 0,0 

davon in Muhlen .......... 42,3 46,7 40,9 0,0 - -
» » J_.Jagerhausern .... 13,6 15,2 13,2 0,0 - 0,0 

Hafer ........ , ........ 74,0 81,5 84,l 22,6 26,5 ll,4 
davon in Muhlen ...... : : . · 11,l 14,8 16,8 0,3 0,2 0,2 . . Lagerhauseru ... : 62,9 66,7 67,3 22,3 26,3 ll,2 

Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,7 33,9 40,1 20,2 28,4 25,8 
davon in M tihle11 .......... 5,5 4,7 8,7 0,0 0,4 0,4 

» . Lagl'rha.useru .... 20,2 29,2 31,4 20,2 28,0 25,4 
Malz„ ........ „„ .... „„. 4,8 6,0 6,9 - 0,0 -
Menggetrei<lP .......... 2,8 4,0 5,2 0,1 0,0 0,1 
Mais ... „„„.„„ .. „ ..... 230,7 227,4 126,8 63,l 101,1 162,0 
Erbsen . „ ... „ ............. 20,0 22,71 20,8 0,91 0,8 1,3 
Bohnen .................... 11,0 13,6 12,4 1,0 0,6 0,9 
Wieken ..................... 14,3 16,7 20,0 l,7 2,0 l,3 

Die Verarbeitung von Brotgetreide ist im Juni 1937 beim 
Weizen geringer, beim Roggen größer gewesen. Es wurden in den 
Mühlen mit mehr als 3 t Tagesleistungsfähigkeit 313 828 t 
(316 921 t) Weizen und 238 133 t (234 512 t) Roggen verar-
beitet. 

Insgesamt wurden in den Mühlen über 3 t Tagesleistungsfähig-
keit seit Beginn des laufenden Getreidewirtschaftsjahres (1. 8. 36) 
für die menschliche Ernährung 3 786 527 t Weizen und 2 891 601 t 
Roggen verarbeitet gegenüber 3 581 860 t Weizen und 2 896 436 t 
Roggen in der gleichen Zeitspanne des Vorjahrs. Als Futtergetreide 
wurden im laufenden Getreidewirtschaftsjahr bisher 4 627 t 
Weizen und 198139 t Roggen verarbeitet. 

Außer diesen Beständen lagerten in dPn Mühlen und Lager-
häusern Ende Juni hauptsächlich noch insgesamt 230 680 t Mais, 
45 241 t Hülsenfrüchte, 2 770 t Menggetreide und 4 755 t Malz. 

Vorräte bei industriellen Verbrauchern. Auf den Lägern der 
industriellen Verbraucher befanden sich Ende Juni wie in den 
Vormonaten vor allem größere Mengen an Malz und Gerste. Von 
den Malzbeständen lagerten 62,0 vH in Brauereien und 37,7 vH 
in Mälzereien, die Gerstebestände befanden sich zu 12,2 vH in 
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Brauereien und zu 30,9 vH in Mälzereien. Die Hafervorräte und 
die Roggenbestände hielten sich ungefähr auf der Höhe des Vor-
monats. Der Bestand an Hülsenfrüchten nahm gegenüber dem 
Vormonat etwas nb. 

Vorräte bei den 
industriellen Verbrauchern 

in Tonnen 

Inland. u. aus!and. 
Herkunft, verzollt 
.Juni 
1937 

6 107 
1 754 

10 252 
609 

25 266 
280 431 
22229 

Der Schweinebestand 
am 3. Juni 1937 

258 
8 923 
6 721 
3 567 
1 610 

Mai 
198? 

l 785 
1 577 

12 012 
488 

31 420 
333 520 
26437 

376 
4122 
6 650 
4 491 
1 617 

Ausland. Herkunft, 
unverzollt 

2265 

408 
698 

14 367 
45 
7 

Mai 
1937 

5 112 

317 

2 494 
786 
135 

22527 
75 

206 

Nach der Schweinrzählung von Anfang Juni Hl.37 waren im 
Deutschen Reich insgesamt 22, 7 Mill. Schweine vorhanden. Im 
Vergleich mit dem Umfang der Schweinehaltung zum gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahrs ergibt sich somit noch eine leichte Zunahme 
um 40-1 000 Tiere = 1,8 v H. 

In der Zusammensetzung des Schweinestapels sind gegenüber 
der Junizählung 1936 einige wesentliche Veränderungen zu ver-
zeichnen. Der Bestand an Schlachtschweinen hat sich noch um 
insgesamt 419 000 Tiere = 10 vH rrhöht. Der Hauptanteil ent-
fällt hierbei auf die jüngrren Schlachttiere im Alter von 1/ 2 bis 
noch nicht 1 Jahr, bei denen sich ein Mehrbestand von .391 000 
Tieren= 9,9 v H ergibt. Der Bestand an Jungschweinen (8 Wochen 
bis noch nicht 1/ 2 Jahr alt) fügt ebenfalls über Vorjahrshöhe, und 
zwar um insgesamt 494 000 Tiere= 4,7 vH. Demgegenüber ist 
die Nachzucht von Schweinen eingeschränkt worden. An Ferkeln 
(unter 8 Wochen alt) sind insgesamt 282 000 Tiere= 5,2 vH 
weniger gezählt worden als Anfang Juni 1936. Die Verminderung 
in der Nachzucht zeigt sich auch in dem Rückgang von Zucht-
tieren. An Znchtsauen ergibt sich ein Minderbestand von 222 000 
Tieren= 10,1 vH, darunter an Jungsauen allein von 186 000 
Tieren = 28,5 vH. Die Zahl der trächtigen Jungsauen ist um 
1J2 000 Tiere= 33,J vH, der trächtigen Altsauen um 63 000 Tiere 
= G,6 vH kleiner geworden. 
---------------------------

1 
Best<i.ntle Vera.11dnuugen 

Ergebnisse . M'll st· k m vH 
der Schweinezählung 

1 

rn 1 • uc ____ Juni 1937 gegen 

3 .Juni l ii.Juni IDur<'.hs{:hntlt Juni 1 Durrbscbnitt 
----------- rn~7 1936 Jnnil93l/ 1936 JuniJ93!/ 

Altersklassen . . 1936 1) \ rn36 1) 

Ferkel unter 8 \V ocben alt ....... 5,12 
Jungschweine, 8 Wochen bis uuch 

nicht 1/ 2 Jahr alt ............. 10,93 
Zuchtsauen, 

1/2 bis noch nicht { trarlit1g ..... 0,28 
1 Jah1· alt.... nicht trocbtig 0,18 

Zuchtsauen, 
1 Jahr alt und {trachtig- ..... 0,90 

alter ..... - . . . nicht trachlig 0,60 
Schlacht5chweine, 

1 /, bis noch nicht 1 .Tahr alt ... 4,33 
1 Jahr alt und alter ........... 0,27 

Ge•amtbestand an Schweinen 22,701 
Zuchtsaue-n insgesamt ..... , 1,961 davon tr3chtig ................ 1,18 

SrhlarhtsrhvrPine rn14gesamt 4,60 -----
1 ) Ohne Sa•rland. 

5,401 
10,43 

0,43 
0,22 

0,96 

0,571 
3,94 
0,24 

22,301 
2,18 
1,39 
4,18 

--;r----~ 5,171- 5, 

9,991+ 1, 

0,38 -33, 
0,221-19, 

0,94 1- 6, 
0,551 + 4, 

3,801 + 9, 
0,251+12, 

21,41 !+ 1, 
2,091-JO, 
1,32 :-14, 

71 + 8,8 

4 - 26,0 
4 - 17,0 

6 - 4,4 
9 + 7,4 

9 + 13,8 
l + 3,5 

8 ! +5:6-

4,05 1 +10, 
~ 1 = 1~:i 
0 + 13,1 

Bei Beurteilung der Lage am Schweinemarkt ergibt sich, daß 
die Bestände an Schlachtschwcinrn und Läufern ausreichen, um 
den Schweinefleischbedarf im laufenden Jahr zu decken. Da sich 
aber trotz der im März 1937 ergangern'n Warnung vor weiterer 
Einschränkung der Nachzucht der Ruckgang der trächtigen Sauen 
fortgesetzt hat, können im nachsten Jahr Yerknappnngserschei-

nungen bei der Versorgung mit Schweinefleisch entstehen. Der 
Bestand an trächtigen Sauen muß deshalb erhöht werden. 

Unter den Hauptgebieten der deutschen Schweinehaltung 
weist - entgegen der Gesamtentwicklung im Reich - Nordwest-
deutschland eine allgemeine Bestandsabnahme auf. In Oldenburg 
ist ein Rückgang um 18,.t vH, in Schleswig-Holstein um 11,2 vH 
und in Hannover um 4,6 vH festzustellen. Auch in Ostpreußen 
hat diesmal der Gesamtbestand um 3,3 vH abgenommen. Da-
gegen hat sich in Niederschlesien der Umfang der Schweinehaltung 
um 14,9 vH erhöht; hier hat auch der Ferkelbestand (+ 7,2 vH) 
zugenommen. 

Milcherzeugung im Juni 1937 
Nach den amtlichen Erhebungen ergab sich im Juni 1937 im 

Reichsdurchschnitt ein Milchertrag von 243 l je Kuh. Gegen-
über Juni 1935 (Durchschnittsertrag 234 l) 1 ) ist eine Steigerung 
um 3,8 vH festzustellen, die in der Hauptsache auf die günstigen 
Futterverhältnisse im Berichtsmonat zurückzuführen ist. Be-
sonders stark (mehr als 10 vH über dem Reichsdurchschnitt) 
waren die Ertragssteigerungen in den Regierungsbezirken Pots-
dam, Erfurt, Hannover, Osnabrück und Köln, ferner in Nieder-
bayern, Oberpfalz, Braunschweig und Lippe. Ein stärkerer 
Rückgang der Erträge (auf mehr als 10 vH unter dem Reichs-
durchschnitt) wurde aus den Regierungsbezirken Westpreußen, 
Frankfurt, Grenzmark und Oppeln, ferner aus Baden und Hessen 
gemeldet. 

Milchertrag Durch· Milch- Milchertrag 1 Duroh- Milch-
erzeu ... erzeu~ 

Im Juni 1937 schnitis- gungins- im Juni 1937 sohnitts- gungins-
(Vorläufiges ertrag gesamt (Vorläufiges ertrag gesamt 
Ergebnis) je Kuh Mill. Ergebnis) je Kuh Mill. 

Liter Liter Liter Liter 

Deutsches Reieh 243 1) 2449,4 Rheinprovinz ..• 255 156,3 
Preußen .......... Z72 1 590,0 Hohenzoll. Lande 153 3,7 
Ostpreußen ...... 309 201,3 Bayern ..•........ 181 339,3 
Berlin •...•...... 300 5,5 Sl!&hsen .........• 214 98,3 
Brandenburg ... 226 111,6 Wurttomberg ...... 183 101,5 
Pommern ........ 245 127,9 Baden ............ 162 57,9 

Thilringen ........ 188 44,9 
Grenzm.Posen- Hessen .... „ .... 181 31,2 Westpreußen ... 179 16,7 Groß-Hamburg .... 334 3,3 Niederschlesien ... 211 123,8 Mecklenburg ...... 296 78,2 Obersohles. (Opp.) 165 39,0 Oldenburg „ ...... 355 58,l Sachsen .....••.. 255 107,0 Braunschweig ..... 315 19,2 Schleswig-Holstein 

(Schleswig) ....• 367 167,9 Bremen •• „ ...... , 360 2,5 
Anhalt •.......... 231 7,2 

Hannover ........ 345 286,6 Lippe ............ 310 7,5 
Westfalen ........ 325 169,0 Sohaumb.-Lippe .. · i 375 3,2 
Hessen-Nassau ... 198 73,7 Saarland .•.....•• 172 7,1 

1 ) Ohne Saarland 2 442,3 Mill. Liter. 

Infolge der Verminderung des Milchkuhbestandes von 10,12 
Mill. (Dezember 1934) auf 10,06 Mill. Stück (Dezember 1936) 
hat sich die Gesamtmilcherzeugung 2 ) etwas schwächer 
erhöht als der durchschnittliche Milchertrag je Kuh. Im ganzen 
errechnet sich für Juni 1937 eine MilchPTzeugung von 2,44 Milli-
arden l grgenüber 2,37 Milliarden l im glrichen Monat des Jahres 
1935; das entspricht einer Zunahme um 3,1 vH. 

Vom Mai zum Juni 1937 ist der durchschnittliche monatliche 
Milchertrag je Kuh von insgesamt 244 l auf 243 l gesunken. 
Infolge der verschirdenen Länge der Monate ergibt sich jedoch 
je Kuh und Tag einr Steigerung drr Milchleistung (von 7,9 auf 
8,1 l). Die Erhöhung der durchschnittlichen täglichen Milch-
leistung ist jahreszeitüblich, aber mit 3 vH etwas niedriger als 
in den gleichen Monaten des Jahres 19.35 (6,4 vH). Besonders 
stark war die Zunahme in den Regierungsbezirken Königsberg, 
Gumbinnen, Allenstein, Schleswig, Osnabrück, Aurich, Arns-
berg, Köln und Sigmaringen sowie in Oldmburg. Vermindert 
hat sich dagegen der Milchertrag in den Regierungsbezirken 
Westpreußen, Stettin, Liegnitz, Magdeburg, Erfurt, Hildesheim, 
Koblenz, Trier und Aachen, fernrr in Hamburg, Lippe und 
Schaumburg-Lippe. 

1 ) Mit Juni 1936 kann nicht verglichen werden, da fur diesen Monat kein 
vollstandiges Ergebnis vorliegt. - ') Zahl der Kübe mal Durchschnittsmilcb-
ertrag. 

3* 
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Anbau und Ernte im Ausland 
In Europa herrschte in der ersten Maihälite unbeständiges 

Wetter; in der Folge trat eine allgemeine Erwärmung und in 
Verbindung damit Trockenheit ein. Dieser Witterungsumschwung 
hat im ganzen nach dem kalten und regnerischen Frühjahr die 
Entwicklung der Saaten begünstigt, so daß im Juni der Stand der 
Feldfrüchte besser beurteilt worden ist als im Vormonat. Die 
trockene Witterung hielt aber im Juni an, so daß in Verbindung 
mit austrocknenden Winden sich Wassermangel nachteilig bemerk-
bar machte. Die Ernteaussichten in Europa haben sich daher im 
ganzen wieder etwas verschlechtert. 

Wie in den Vorjahren hat das Internationale Landwirtschafts-
institut auch in diesem Jahr den Versuch gemacht, auf Grund 
der vorliegenden Saatenstandsberichte die europäische Weizen-
ernte zu schätzen. Der endgültige Ertrag ist naturgemäß vor 
allem noch stark abhängig von der weiteren Gestaltung der 
Witterung bis zur Bergung der Ernte. Nach den Schätzungen des 
Instituts wird sich die Weizenernte der europäischen Einfuhr-
länder voraussichtlich auf 298 Mill. dz, die der europäischen 
Ausfuhrländer (die vier Donauländer, Polen und Litauen) auf 
113 Mill. dz und von Europa insgesamt auf 411 Mill. dz. be-
ziffern, das sind 8 Mill. dz mehr als im Vorjahr, aber 16 Mill. dz 
weniger als im Durchschnitt 1932/36 (427 Mill. dz). Bei diesem 
Vergleich muß berücksichtigt werden, daß in den letzten 5 Jahren 
zwei sehr gute Mittelernten und eine Rekordernte (1933 = 475 Mill. 
dz) eingebracht worden sind. 

Während in den europäischen Importländern gegenüber dem 
Vorjahr eine beträchtlich höhere Ernte zu erwarten ist. bleibt sie 
in ·den sechs Ausfuhrländern etwas hinter dem allerdings sehr 
guten Vorjahr zurück. Im Vergleich mit dem fünfjährigen 
Mittel ergibt sich für beide Ländergruppen gerade das um-
gekehrte Bild. 

Für einzelne europäische Ausfuhrländer ist folgendes fest-
zustellen: Anf Grund des letzten amtlichen Berichts des Unga-
rischen Landwirtschaftsministeriums wird die diesjährige Weizen-
ernte auf 18,53 Mill. dz geschätzt, gegenüber 23,89 Mill. dz im 
Vorjahr und 20,82 Mill. dz im Mittel 1930/34. Die ungarische 
Weizenernte würde somit erheblich hinter dem sehr guten Ertrag 
des Vorjahrs, aber auch hinter dem langjährigen Mittel zurück-
bleiben. Den erfahrungsgemäß sehr vorsichtigen amtlichen 
Schätzungen stehen private Schätzungen gegenüber, die mit 
einem Weizenertrag von 21 bis 22 Mill. dz rechnen. Die Roggen-
ernte dürfte ebenfalls hinter dem Vorjahrsergebnis zurückbleiben. 
In Rumänien sind die Ernteverhältnisse recht unterschiedlich. 
Die östlichen Teile des Landes schneiden am schlechtesten ab. 
Nach den Schätzungen von Fachkreisen wird ein im Vergleich 
zum Vorjahr um etwa 15 vH geringerer Weizenertrag erwartet. 
Die Roggenernte wird nach den vorliegenden Schätzungen um 
ein Drittel schlechter ausfallen als im Vorjahr. Bei Gerste und 
Hafer wird sogar von einer Mißernte gesprochen. In Jugoslawien 
dürfte der Ernteertrag beim Weizen etwa 5 vH geringer sein als 
im Vorjahr. Dagegen ist in Bulgarien eine recht gute Winter-
getreideernte zu erwarten. Die Weizenernte wird auf 17,42 Mill.dz 
geschätzt, gegen 15,18 Mill. dz 1936 und 13,83 Mill. dz im Mittel 
1931/35; das ist ein Mehrertrag von 14,7 vH gegen das Vorjahr 
und von 26 vH gegen das langjährige Mittel. Die Roggenernte 
dürfte sich auf 2,34 Mill. dz gegen 2,2 Mill. dz im Vorjahr und 
2,14 Mill. dz im Mittel 1931/35 belaufen. Auch die Gersten-
ernte ist mit rund 3 Mill. dz um 14 und 20,7 vH reichlicher 
als im Vorjahr und im langjährigen Mittel. In Sowjetrußland 
war die Wittenmg für die Entwicklung der Feldfrüchte im 
allgemeinen günstig. Nach Auffassung des Internationalen 
Landwirtschaftsinstituts ist mit einer guten Ernte von Winter-
getreide zu rechnen. 

Die deutsche Kohlenförderung im Juni 
und im 1. Halbjahr 1937 

Infolge der größeren Zahl von Arbeitstagen im Juni (26 gegen 
23 im Mai) wurden im Deutschen Reich 1,5 Mill. t Steinkohlen 
mehr als im Vormonat gefördert. Im arbeitstäglichen Durchschnitt 
war die Förderung jedoch um 3,2 vH geringer als im Mai. Im Ver-
gleich zum Juni 1936 betrug die arbeitstägliche Mehrleistung 
17,7vH. 

Im Ruhrgebiet ging die arbeitstägliche Förderung im Juni 
um 3,3 vH zurück. Der Absatz in Hohe von 10,6 Mill. t war um 
7,2 vH höher als im Mai. Die Haldenbestände nahmrn incles um 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die Be-
dingungen für die Entwicklung der Feldfrüchte im ganzen nicht 
sehr günstig. Die Wintergetreidearten haben sich infolge der 
ungünstigen Witterungsverhältnisse nicht so gut entwickelt, wie 
ursprünglich anzunehmen war. Die Schätzung der Winterweizen-
ernte nach dem Saatenstandsbericht vom Juni läßt eine Erzeu-
gung von 176,5 Mill. dz erwarten, 1,5 Mill. dz weniger als nach 
der ersten Vorschätzung. Infolge Vergrößerung der Anbau-
fläche dürfte aber die diesjährige Ernte erheblich reichlicher sein 
als im Vorjahr; man rechnet mit einem Mehrertrag von 25vH. 
Der Ertrag je Flächeneinheit entspricht mit 9,2 dz je ha etwa 
dem Vorjahrsertrag (9,3 dz je ha). Nach den Schätzungen des 
Ackerbaubüros ist mit einer gesamten Weizenernte von 239,9 
Mill. dz zu rechnen. Die Roggenernte wird vorläufig auf 12,8 
Mill. dz, die Gerstenernte auf 53,1 und die Haferernte auf 161,3 
Mill. dz geschätzt. In Britisch-Indien dürfte nach der zweiten 
Schätzung die Weizenernte 97,8 Mill. dz betragen, etwa 6 Mill. dz 
weniger als nach der ersten Vorschätzung. Die Ernte 1937 ist 
damit noch erheblich besser als die Vorjahrs- und die Durch-
schnittsernte. In Nordafrika ist mit einer guten Weizenernte 
zu rechnen. 

Die Ernteaussichten für Mais sind recht unterschiedlich. 
In Österreich hat sich der Mais nur langsam entwickelt. In Un-
garn haben die Maiskulturen trotz der Trockenheit ein gutes 
und frisches Aussehen. Die Pflegearbeiten sind gut fortgeschritten; 
lediglich die verspäteten Saaten entwickelten sich infolge der 
Trockenheit langsam. Auch in Italien stehen die Maiskulturen 
recht gut, abgesehen von den gebirgigen Gebieten, wo das Wachs-
tum im Rückstand ist. Dagegen steht der Mais in Rumänien 
infolge der Trockenheit ungünstig. Auch in der Tschechoslowakei 
sind Niederschläge dringend erforderlich. In Jugoslawien waren 
die letzten Wochen für die Entwicklung des Mais recht gut. 
In den Vereinigten Staaten von Amerika rechnet man nach den 
Schätzungen des Ackerbaubüros mit einer Maisernte von 653,3 
Mill. dz gegen 387,1 Mill. dz im Vorjahr und 581,9 Mill. dz im 
langjährigen Mittel. Bei diesem Vergleich ist zu berücksichtigen, 
daß im Vorjahr in den Vereinigten Staaten eine Mißernte war. 
Der in diesem Jahr zu erwartende Ertrag übertrifft jedoch auch 
recht erheblich das langjährliche Mittel. 

Der Stand der Reiskulturen ist in fast allen Gebieten als 
recht günstig zu bezeichnen. Die Kartoffeln weißen dagegen 
einen sehr viel ungünstigeren Stand auf; besonders schlecht 
stehen sie in Polen. Der Stand der Reben wird in Deutschland, 
Österreich, Bulgarien, Griechenland, Italien und Jugoslawien 
als recht gut bezeichnet. In Frankreich und in Portugal liegen 
die Verhältnisse nicht ganz so günstig. Im ganzen sind die Aus-
sichten für die Weinernte in diesem Jahr gimstiger als im Vor-
jahr. Die Flachssaaten entwickelten sich in Österreich recht 
langsam. Auch in den übrigen europäischen Flachsbaugebieten 
hat sich in diesem Jahr die Entwicklung verzögert. In Britisch-
Indien ist nach der endgültigen Schätzung mit einer Flachs-
anbaufiäche von 1,45 Mill. ha gegen 1,40 Mill. ha im Jahre 1935/36 
und 1,31 Mill. ha im fünfjährigen Mittel zu rechnen; sie ist um 
4 vH und 11,3 vH größer als im Vorjahr und im langjährigen 
Mittel. Die Erzeugung an Leinsamen wird auf rund 4,25 Mill. dz 
geschätzt gegenüber 3,94 Mill. dz 1935/36 und 4,03 Mill. dz im 
fünfjährigen Mittel. Somit verspricht die diesjährige Ernte an 
Leinsamen in Britisch-Indien einen um 7,7 vH und 5,3 vH 
höheren Ertrag als im Vorjahr und im langjährigen Mittel. In 
Bulgarien wird die Anbaufläche von Hanf auf 7 000 ha be-
rechnet, gegen 6 100 ha im Vorjahr und 5 200 ha im fünfjährigen 
Mittel; die Zunahme gegenüber dem Vorjahr beträgt 14,3 vH. 
Auch in Italien ist mit 86 900 ha gegen 75 900 ha eine erhebliche 
Vergrößerung der Anbaufläche eingetreten. Die Bedingungen 
für die Entwicklung des Hanfes sind als günstig anzusehen. 

16,4 vH zu. Auf den Ruhrzechen einschließlich der Nebenbetriebe 
wurden 3 770 Arbeiter neu angelegt, so daß die Gesamtbelegschaft 
Ende Juni 291 734 betrug. Im Saarland verringerte sich die 
Tagesförderung um 2,G vH. Der Absatz lag zwar um 10,4 vH 
höher als im Mai, erreichte aber nicht ganz die Höhe der Juni-
forderung, so daß die Bestände um 1,6 vH zunahmen. Die Zahl 
der Beschäftigten ging leicht auf 44111 zurück. Im Aachener 
Bezirk war das Hausbrandgeschäft im Juni infolge der Sommer-
rabatte gut, so daß die arbeitstägliche Förderleistung um 2,8 vH 
anstieg. Von den Halden wurden rd. 25 v H verladen. Die Gefolg-
schaft wurde um 200 Köpfe auf 25 05± verstärkt. In Ober-
schlesien blieb die fordertägliclie Leistung im Juni um rd. 4 vH 
hinter der drs Vormonats zurück. Die Nachfrage am Kohlen-
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markt, insbesondere aus dem Bereich der industriellen Verbraucher, 
war weiter günstig. Die Haldenbestände erhöhten sich um fast 
12 vH. Auf den Gruben waren Ende Juni 45 360 Arbeiter oder 
943 mehr als Ende Mai beschäftigt. In Niederschlesien war 
die durchschnittliche Tagesleistung um rd. 4 vH geringer. Die Be-
stände nahmen um fast ein Drittel zu. Die Zahl der angelegten 
Arbeiter ging leicht auf 20 386 zurück. 

Kohlenförderung 
in 1000t 

Juni 1 Mai 

1937 1~1 1936 

Juni j Mai 

1937 I~ 1936 

Steinkohle ..... „ .1 
Insgei;amt Arbeitslaglich 

15 403 13904 12 299 593,9 'J 613,4 504,4 
davon 

Ruhrgebiet ....... 10 729 9 741 8 380 412,7 ') 426,8 341,5 
Oberschlesien ..... 2 Oll l 802 1 566 78,5 81,9 66,l 
Niederschlesien 428 396 407 16,5 17,2 16,3 
Aachener Bezirk .. 668 575 585 25,7 25,0 24,4 
Saarland ......... 1103 959 946 42,4 43,6 39,4 
Sachsen „ „ „ •... 298 277 272 11,5 12,0 10,9 
Niedersachsen .... 160 149 138 6,4 6,6 5,9 

Braunkohle ....... 15 109 13 701 
davon 

12 832 581,l 604,3 519,7 

ostelbischer Bezirk. 3 743 3 363 3 155 144,0 146,2 126,2 
mitteldeutscher Bez. 6 443 5 972 5 623 247,8 259,7 224,9 
rheinischer Bezirk. 4664 4133 3 855 179,4 187,9 160,6 

Koks*) ........... 3 363 3 428 2 930 112,l 110,b 97,7 
davon 

Ruhrgebiet ....... 2 610 2 662 2 245 87,0 85,9 74,8 
Oberschlesien ..... 151 154 120 5,0 5,0 4,0 
Niederschlesien 103 108 93 3,4 3,5 3,1 
Aachener Bezirk .. 110 114 102 3,7 3,7 3,4 
Saarland •........ 229 229 224 7,6 7,4 7,5 

Preßkohle aus*) 
Steinkohle •....... 534 474 467 20,6 20,8 19,0 
Braunkohle') ...... 3 641 3 256 3 10~ 140,0 143,4 125,7 

*)Teilweise nach den Ani;aben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - 1 ) Einschl. 
N aßpreßsteine. - ') Berichtigt. 

An Zechen- und Hüttenkoks wurden im Reichsdurch-
schnitt arbeitstäglich 1,4 vH mehr als im Mai erzeugt. Lediglich 
Niederschlesien und Niedersachsen wiesen einen geringen Rück-
gang der arbeitstäglichen Koksgewinnung auf. Der Koksabsatz 
war, von Oberschlesien abgesehen, etwas geringer als im Mai. 
Die Bestände der Kokereien nahmm in allen Bezirken ab, und 
zwar im Ruhrgebiet um rd. 5 vH und in Oberschlesien um 
12,4 vH. 

In dm gesamten Stcinpreßkohlenfabriken hielt sich die 
arbeitstägliche Brikettproduktion im Juni mit 20 586 t fast auf 
der Höhe des Vormonats; 12 982 t wurden im Ruhrgebiet her-
gestellt. 

Bestände 1 Stemknhle 1 Koks 
am E~de des Monats Juni 1 Mai 1 April 1 Juni Juni 1 Mai 1 April 1 Juni 

IIl 1 000 t 1937 1937 1937 1936 1937 1937 1937 1936 

Ruhrgebiet ...... 916 787 940 2 055 1 587 1672 l 732 2 695 
Oberschlesien .... 1 118 1 001 1 004 1 634 87 100 99 124 
Niederschlesien ... 89 68 65 115 17 25 36 94 
Aachener Bezirk .. 258 345 379 623 46 53 59 51 
Saarland ........ 37 37 77 58 9 16 24 38 

Im Braunkohlenbergbau ist.die arbeitstägliche Rohkohlen-
förderung im Juni gegmüber dem Mai um 3,8 vH zurückgegangen; 
gegenüber Juni 1936lagsie um 11,8 vHhöher. An Braunkohlen-
briketts wurden im Reichsdurchschnitt arbeitstäglich 2,3 vH 
weniger hergestellt. Das Hausbrandgeschäft zeigte eine weitere 
Belebung. Der Brikettabsatz erhöhte sich im ostelbischen Bezirk 
um 16,2 vH, im mitteldeutschen Bezirk um 21,6 vH uud im rhei-
nischen Bezirk um 13,7 vH. Die Stapelbestände gingen infolge-
dessen beträchtlich zurück. Insgesamt sanken sie um fast ein 
Drittel auf 552 000 t. Im ostelbischen Bezirk lagerten 486 000 t 
(- 4 vH), im mitteldeutschen Bezirk 39 000 t (- 85 vH) und im 
rheinischen Bezirk 25 000 t (- 56 vH). 

Im 1. Halbjahr 1937 betrug die deutsche Steinkohleuforde-
rung 89,27 Mill. t oder 18,2 vH mehr als im 1. Halbjahr 19.'36. Die 
drei größten Förderbezirke waren daran mit folgenden Mrngen be-
teiligt: Ruhrgebiet 62,07 Mill. t, Oberschlesien 11,55 Mill. t und 
Saarland 6,44 Mill. t. An Zechen- und Hüttenkoks wurden 
19,92 Mill. t ( + 15,6 vH) gewonnen. Auf das Ruhrgebiet entfielen 
davon 15,40 Mill. t, d. s. 77,3 vH der Gesamtproduktion. Die Her-
stellung von Steinpreßkohlcn war mit 3,18 Mill. t um 14 vH hoher 
.als im 1. Halbjahr 1936. An Braunkohlen wurden 87,01 (1. Halb-
1jahr 1936: 75,55) Mill. t gefördert. Die Braunpreßkohlenfabriken 
lieferten 20, 11 Mill. t Briketts gegen 16,81 Mill. tim gleichen Zeit-
raum des Vorjahrs. 

Die Erdölförderung im Juni 1987. Im Berichtsmonat gewannen 
die deutschen Erdölbetriebe 35 926 t rohes Erdöl, also 1,7 vH 
mehr als im Vorjahr. Auf das Nienhagener Revier entfielen mit 
27 608 t 77 vH der Gesamtförderung. Im 1. Halbjahr 1937 
betrug die Erdölgewinnung 213 082 t; sie war um 1 775 t niedriger 
als im Vorjahr. 

Die Kalisalzherstellung im Juni 1987. An Kalisalzen wurden 
im Juni 371 630 t mit 129 467 t Reinkali-Inhalt hergestellt. 
Die Produktion war gegen den Vormonat um 13 vH und gegen 
Juni 1936 um 34 vH hoher. Im 2. Vierteljahr 1937 wurden 
186 800 t Kalisalze (20 vH) mehr erzeugt als im Vorjahr. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
Mai/Juni 1937 

Die arbeitstägliche Stromerzeugung dürfte im Juni wie 
gewöhnlich den Tiefpunkt erreicht haben. Gegenüber dem gleichen 
Vorjahrsmonat lag sie um 16vH höher. Im 1. Halbjahr 1937 
wurden von den erfaßten 122 Werken insgesamt 12,1 Mrd. kWh 
erzeugt gegen 10,2 Mrd. kWh in der gleichen Zeit des Vorjahrs; 
die Zunahme beträgt 18 vH. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins- 1 arbeitstäglieh ins-1 
arbeitstliglich 

Monat gesamt gesamt fur 1 kW Anschlußwert 

l l!onats-1gl<ieh llo· l louals-1glelcb. Mo· 
in Mill. k Wh dnrebsebn. oal d. Yo~ in Mill. kWh kWh durehscb&. nat d. Vorj. 

1 1929=!00 =!00 1 lD!D=IOO ~ioo 

Jan.1937 2176,0 87,0 157,0 123,1 791,9 31,7 5,61 1 117,3 118,7 
Febr. • 1988,I 82,8 149,4 120,6 780,I 32,5 5,75 120,3 116,7 
Marz " 2055,6 82,2 148,3 121,2 810,l 32,4 5,72 119,5 118,1 
April " 2017,6 77,6 140,0 113,3 817,3 31,4 5,51 1 115,2 107,2 
Mai » l 899,6 82,6 149,0 121,4 774,9 33,7 5,94 124,1 113,0 
Juni » 2 009,0 77,3 139,4 116,4 

Die arbeitstägliche Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher 
ist im Mai kräftig gestiegen und lag um 13vH über dem Vorjahrs-
stand. 

Die Gaserzeugung im 2. Vierteljahr 1937. Die deutsche Gas-
erzeugung zeigt von April bis Juni folgende Entwicklung: 

Zunahme 
Erzeugung gegen Vorjahr 

1937 April ............... 610,4 Mill. m' 16,6 vH 
Mai „ „ .. „ „ .... „ 602,0 • • 11,1 • 
Juni „. „ „ .. „ „ „ 602,5 • 12,3 • 

Diese Zahlen wurden von der Wirtschaftsgruppe Gas- und Wasserver-
sorgung ermittelt unter Zugrundelegung der Angaben von nahezu allen deut.schen 
Gaswerken, die rd. 99 vH der gesamten Gaserzeugung einschließlich des Gas-
bezugs der deutschen Gaswerke umfassen, und unter Einrechnung der von 
Kokereien und Ferngasgesellschaften unmittelbar, also nicht auf dem Wege über 
ein örtliches Gaswerk, an Industrie und Konzernwerke abgegebenen Gasmengen. 

Die Eisen schaffende Industrie 
des In- und Auslandes im Mai/Juni 1937 

Die in der Rohstahlexportgemeinschaft (!REG) ver-
einigten Länder erzeugten im Mai (April) 3,31 (3,25) Mill. t Roh-
eisen und 4,00 (4,11) Mill. t Rohstahl. Arbeitstäglich war die 
Roheisenerzeugung gegenüber April um 1,6 vH geringer, die Roh-
stahlgewinnung um 7,2 vH höher. Hieraus geht die noch immer 
schwierige Versorgung der Hochöfen hervor. Die gesteigerte 
Erzeuguug der Rohstahlwerke spiegelt allerdings nicht genau 
deren Produktionslage wider, da die Produktion der Werke, 
die auch an den zahlreichen Sonn- und Feiertagen des Berichts-
monats arbeiteten, bei der Berechnung des arbeitstäglichen 
Durchschnittes nicht ausgeschaltet werden kann. Im Vergleich 
zum Mai 1936 war die Erzeugung von Roheisen um fast 13 vll, 
die von Rohstahl um 14 vH hoher. Im allgemeinen war der Be-
darf ebenso wie im Vormonat auch im Mai dringend, so daß bis-
her von den Käufern - besonders bei schneller Lieferung -
freiwillig gezahlte Überpreise durch die IREG in gewissem Um-
fang verbindlich gemacht wurden. 

Im Deutschen Reich war der Eisenbedarf weiter groß. Die 
Roheisenerzeugung ging gegenilber April arbcitstäglich um 2,7 vH 
zurück, die Rohstahlgewinnung und die Herstellung von Walz-
werksfertigerzeugnissen nahmen arheitstäglich um 10,5 und 
3,7 vH zu. Gegenüber Mai 1936 war die Roheisenerzeugung um 
6,9 vH, die Herstellung von Rohstahl und Fertigerzeugnissen 
um rd. 7 und 6 vH arbeitstäglich höher. 
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Deutsche Roheisen-
und Rohstahlerzeugung•) 

ln1000t 

Erzeugung nach Sorten 
Häma.titeisen ..........• „ .... „ .... 
Gießereiroheisen u. Gußwaren 1. Schmelz. 
Thomasroheisen ... „ ... „ ....• „ „ .. 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen .. 

Thomasstahl .... , .......... } Roh- { 
Bas. Siemens-Martin-Stahl. .. · bl''cke 
Tiegel- und Elektrostahl. . . . . 0 

Stahlformguß ............. „ ....... . 
Erzeugung nach Bezirken 

Rheinland und Westfalen .•.......... 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien. „ .................... „ .. 
Nord·, Ost·, Mitteldeutschland ..•..... 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 
Saarland .... „ ............... „ „ .. 

Juni 1 Mai 
1937 

1 April 1 Juni 
1936 

75,1 1 77,3 
871,4 
255,4 

675,21 875,7 
38,8 
54,5 

908,3 
44,7 

} 144,4 } 
25,3 

181,7 

Roheisen 

75,61 56,01 71,7 
83,0 85,8 79,4 

893,l 881,0 863,4 
244,2 264,0 211,3 
Rohstahl 

667,71 663,41 668,9 
844,8 872,51 8'i2,6 

33,3 37,7 28,5 
50,6 57,2 I 47,9 

Reheisen 
926,0 920,8 885,7 
42, 7 42,0 35,6 

136,2 } 139,3 } 121,4 
25,9 25,4 25,3 

182,3 178,6 173,3 

Rohstahl 
Rheinland und Westfalen „ „ „ „ „ „ 1144,5 1124,6 1 130,7 1

1

1 153,5 
Sieg-, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 39,3 33,9 36,8 33,0 

~C:,~~.i•ü."t:; :Miti~i.i~~t·a~iii~~.i:::::::: } 193,9 } 180,1 } 198,o 
1
} 182,1 

Süddeutschland einschl.Bayerische Pfalz 31,4 30,7 31.5 28,4 
Land Sachsen„ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 49,4 44,3 51,31 49,4 
Saarland „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ „. 200,1 194,0 196,5 186,6 

*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Eisen schaffende Industrie•' 

In Luxemburg behauptete sich die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung; die Rohstahlgewinnung nahm arbeitstäglich um 
5,6 vH zu; gegenüber Mai 1936 war die arbeitstägliche Produk-
tion um rd. 45 vH höher. In Belgien zogen sich die Lieferfristen 
infolge des ständigen großen Zuflusses von Aufträgen bis zu 6 Mo-
naten hin. Starken Bedarf hatten besonders die inländischen 
Werkstätten für Eisenbau. Arbeitstäglich nahm die Roheisen-
erzeugung um 1,7 vH, die Herstellung von Rohstahl und Fertig-
erzeugnissen um 9,0 und 3, 9 v H zu. Ein Vergleich mit der Vor-
jahrszeit ist wegen Strnik im Mai/Juni 1936 nicht zulässig. 

In Frnnkreich ließ das lnlandgeschäft, abgesehen von 
Lieferungen für Behörden, etwas nach, zumal die Lagerhalter sich 
reichlich eingedeckt hatten. Die Ablieferungen übertrafen den 
Eingang neuer Aufträge. Insbesondere wurden die Lieferfristen 
der Hochöfen kurzer; die Gießereien hatten sogar verfügbare 
Vorräte. Die Roheisenerzeugung ging arbeitstäglich leicht, die 
Herstellung von Fertigerzeugnissen um 4,1 vH zurück, während 
die Rohstahlgewinnung arbeitstäglich um 3,6 vH zunahm. Die 
durchschnittliche arbeitstägliche Erzeugung der Eisen schaffenden 
Industrie gegenilber Mai 1936 betrug gegen 20 vH. 

In Großbritannien wurden die Preise für Eisen- und 
Stahlerzeugnisse erhöht; infolgedessen stieg auch der Zugang 
vom Festlande etwas, soweit es der noch immer große Eigenbedarf 
der übrigen IREG-Länder zuließ. Eine Zollherabsetzung für 
amerikanischen Stahl steht bevor. Die Betriebe haben Aufträge 
bis Jahresende; daher wurden während der Kronungsfeier und 
zu Pfingsten nur kurze I<eierschichten eingelegt. Auch in Groß-
britannien ergab sich arbeitstäglich gegenüber April ein leichter 
Rückgang der Roheisenerzeugung, aber eine Zunahme der Roh-
stahlgewinnung; die Herstellung von Fertigerzeugnissen im April 
war um 1,3 vH ~eringer als im März. Gegenüber Mai 1936 waren 
arbeitstäglich die Roheisenerzeugung um 5 vH, die Herstellung 
von Rohstahl und Fertigerzeugnissen um 13 und 16 vH höher. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die 
Hochöfen Ende Mai (April) mit 76,5 (84,4) vH, die Rohstahlwerke 
durchschnittlich mit 90 (89) vH ihrer Kapazität beschaftigt. 

In den letzten Tagen des Berichtsmonats trat in 3 Bezirken 
(Chicago, Cleveland, Youngstown) Streik ein, so daß in den 
dortigen Stahlwerken der Beschäftigungsgrad in der letzten 
Woche des Mai auf 77,5 vH fiel. Im ganzen nahm die arbeits-
tägliche Produktion für Roheisen und Rohstahl gegenüber April 
noch leicht zu und war durchschnittlich um 30 v H höher als im 
Mai 1936. Die Versendungen des Stahltrust an Fertigerzeugnissen 
waren mit 1,18 Mill. t um 3 vH geringer als im April, aber um 
32,5 vH größer als vor einem Jahr. 

Roheisen-, Rohstahl- i . 1 · 1 · 1 . i . i · 1 1 . ! . und Walzwerkserzeu- i Mai ;April Mai Mai 1 April: Mai Mai 1 April i Mai 
gnngwlchtlgerLänder , __ , __ - - ---' __ ,__ 1 

in 1000 t i 1937 __ !~6_ _ ___l!lil'.7__1~~ _1937_11936 

. 1 1 Walzwerks-Rohe1sen Rohstahl fertigerzeugn. 

1 
insgesamt 

Deutsches Reich*)'). f l 313'130611 228 1608116451

1

1571 1 [Y)7 ')1196 1 084 
Luxemburg*) . . . . . . . 1 229 223 16 l 224 230 161 . . . 
Belgien*). „ „ „ „ „ ; 336 320 271 330 328 25 236 246 202 
Frankreich*) •...... 1 666 654 554 654 684, 6[Y) 448 ') 506 397 
Großbritannien*) .... 1 707 692' 672 1 064 1 098 978 792 869 748 
Polen*) ............ ' 56

1 

5711 52 114 ') 123 112 82 91 76 
Rohstahlexport- i 1 

gemeinsehaft ..... ; 3 30813 252! 2 937 3 994 4 107 3 686')2655 ')2908 ')2 506 
Schweden')') ....... ' 491 58, 50 92 99

1 

82 · • 55 
Tschechoslowakei') .. : 1431140, 92 189 180 119 . . . 
Italien„„. „ „„„ '. 70 611 71 194') 188 177 1641 163 142 
Rußland (UdSSR)„. 1 2591 2171 l 247 1 521 1 4931 338 . . . 
Ver.St.v . .Amerika•). 3594344612691 5236 51534111 . . . 

arbeitstäglich**) 
Deutsches Reich') . . 42.41 43,5 39,6 69,9 63,3 65,l 47,71 46,0[ 45,2 
Luxembnrg„ „. „ „ 7,41 7,4 5,2 9,3 8,8 6, . . 
Belgien . . . . . . . . . . . . 10,8 10,7 8 j 13,7 12,6 9, 9,8

1 

9,5; 7,8 
Frankreich „„ „ .„ 1 21,5 21,8 17;9 27,3 26,3 23,4 18,7')19,51 15,3 
Großbritannien ..... 1 22,8123,l 21,7 44,3 42,2 39,l 33,0 33,41 29.9 
Rohstahlexport· t

1 
1 

gemeinschaft •.... l 106,7il08,4 94,7 169,3 157,91148,3'1112,61')111,81')101,0 
Ver. St. v. Amerika') 115,91114,9 86,8 201,4] 198,2158,l • . . 

*) Mitglied der Internationalen Rohstahloxportgemeinschaft {IREG). -
**) Arbeitstage sind für die Hochofen die Kalendertage der Monate, ilir Roh-
stahlwerke uud Walzwerke die Kalendertage abztlglich der Sonntage und landes· 
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe >Eisen 
schaffende Industrie«. - ') Rohstahl und Schweißstahl. - ') Roheisen ohne 
Ferrolegierungen; 1937 einschl. Eisenschwamm. - ') Nur Koksroheisen bzw. 
Bessemer- und eiemens-Martin·Rohstahlblocke. - ') Berichtigt. - ') Ohne 
Luxemburg. - ') Die Berichterstattung des >Iron and Steel Institute« erfolgt 
seit Januar 1937 bezuglich Rohstahl auf wdchentlicher Basis; vgl. >W.u.St.• 
1937, Nr. 6, S. 214, Anmerkung. 

Der Weltausfuhrmarkt blieb sehr rege. Die deutsche 
Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne Schrott) 
erreichte im Mai mit 293 900 t nicht ganz 96 vH der Ausfuhr im 
April, die Einfuhr von 34 400 t war um 10 vH höher. Auch in 
Großbritannien blieb die Ausfuhr (232 000 t) um 5 vH zurück, 
die Einfuhr (99 600 t) war fast 11 vH höher. In Frankreich 
ersetzte die belebte Ausfuhr die etwas zurückhaltenden Käufe der 
privaten Verbraucher. Außerordentlich zugenommen hat die 
Ausfuhr der Vereinigten Staaten. In den ersten 4 Monaten 
1937 hat sich die Ausfuhr (732 300 t) gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs mehr als verdoppelt, die Schrottausfuhr 
(1,03 Mill. t) war über die Hälfte größer. 

Im Juni nahm die Roheisenerzeugung im Deutschen Reich 
arbeitstäglich um 2,6 vH zu. Auch in Belgien-Luxemburg und in 
Großbritannien war eine Znnahme der arbeitstäglichen R<•heisen-
erzeugung um 4 bis 5 vH zu verzeichnen. Der arbeitstägliche 
Rückgang dpr Rohstahlgewinnnng in den genannten Ländern ist 
dagPgen, wie zu Anfang dieser Besprechung ausgeführt, nur als ein 
scheinbarer zu bewerten. In den Vereinigten Staaten von Amerika 
ist der arbeitstägliche Rückgang der Roheisen- und Rohstahl-
gewinnung um 9 und 19 vH auf den Streik zurückzuführen. 

Die Bautätigkeit im Juni und im 1. Halbjahr1937 
In den 102 Groß- und Mittelstädten hat sich der Woh-

nungsbau auch im Juni weiterhin günstig entwickelt.. Gegen-
über dem Vormonitt haben die Baubeginne am stärksten zu-
genommen (um 27,2 vH); es wurde mit dem Neubau von 12 832 
Wohnungen begonnen. Geringer war die Zunahme bei den Bau-
erlaubnissen (9,9 vH) und bri den Bauvollendungen (3,1 vH). 
Bauanträge 1) wurden für 8 8.J.2 Wohnungen gestellt, um 9,3 vH 
weniger als im Mai. 

1) Nach Angaben von 95 Gron- und Mittelstadten. 

Auch gegenüber dem besonders günstigen Stand der Bau-
tätigkeit im Juni 1931) ist die Zahl der Baubeginne noch etwas 
gestiegen. Bei den Bauerlaubnissen war ein leichter Rückgang 
(um 4,1 vH) zu verzeichnen, ebenso bei den Bauvollendungen 
(um 0,9 vH). Stärker hat die Zahl der Bauanträge 1 ) für Woh-
mmgen abgenommen (um 18,7 vH auf 8 842). 

Die Zahl der im Juni erstelltPn Neubauwohnungen ist 
mit 10 676 um 6,ü vH gegenüber Juni 1936 gestiegen. Dagegen 
hat sich die Zahl der durch Umbau geschaffenen WohnungPn 
weiterhin vermindert., so daß ihr Anteil an dem gesamten Roh-
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Wohnungsbau 
Wohnungen in Gemeinden 

mit •.•• Einwohnern 
nach Gemeindegrößenklassen 
In Groß- und llllttelstidten•) 50 000 1100 000 1500 000 insgesamt 

bis bis und 
100 000 500 000 mehr 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-~~~--

Juni 1937 Juni 1936 
Bauerlaubnisse . „ ....... „ .. 
Baubeginne • „ ........... „ . 
Bauvollendungen ........... . 

davon mit Mitteln der Klein-
siedlung „„.„„„„.„ 

1838 
1 657 
2 035 

124 

') 5 973 
') 5 890 

5 406 

332 

5327 13 138 13 693 
5285 12 832 12 657 
4474 11 915 12 020 

2 458 520 
1. Halbjahr 19~7 1.Hj.1936 1 

B . 1 
a.uerla.ubmsse ............. · 1 

Baubeginne .•........... , .. . 
Bauvollendungen ......•..... 

davon mit Mitteln der Klein-
siedlung „„„„„„„„ 

9 369 1')24 927 
8 &371')22 295 
8 277 27 275 

420 1 248 

23 577 

1 ~"' 
62 247 

21 052 51 984 52 623 
27 429 02 981 56 597 

571 2 239 2 823 
1 ) Bei den Bauerlaubnissen und Banbeginnen enthalten die Angaben (Min-

destzahlen) keine Um-, An- nnd Aufbauten. - ') Für Nürnberg geschätzt. -
3) Für Bremen geschätzt. 

zugang der Neu- und Umbauwohnungen nur noch 10,4 vH betrug 
gegen 16,7 vH im Vorjahr. Der Reinzugang der durch Umbau, 
Teilung usw. gewonnenen Wohnungen stellte sich auf 772 gegen 
1 438 im Vorjahr. 

Von der Gesamtzahl der in den Groß- und Mittelstädten 
fertiggestellten Wohnungen entfielen: 

auf die Stadte mit Juni 1937 
17,1 vH 
45,4 • 
37,5 • 

Juni 1936 
13,8vH 
34,5 • 
51,7 • 

50 000 bis 100 000 Einwohnern ..... 
100 000 ' 500 000 
500 000 und mehr 

Die Mittelstädte und auch die Großstädte bis zu 500 000 Ein-
wohnern waren also gegenüber dem Vorjahr verhältnismäßig 
stärker am Wohnungsbau beteiligt als die ganz großen Städte 
mit 500 000 und mehr Einwohnern. 

Bautätigkeit W ohnung,bau Bau von 
Nichtwohngebäuden 

In Groß- und 
Juni 1 Mai 1 Juni Juni 1 Mai 

1 

Juni l\llttelstiidten1) 1937 1936 1937 1936 

a. Wohngebaude a. Anzahl 
Bauerlaubnisse .......... 5 078 4 726 5 393 798 

0$1 
607 

Baubegiune ') ............ 4 885 3 789 4 752 567 470 429 
Bauvollendungen ........ 3 810 3 485 3 663 639 479 409 

da von mit Mitteln der 
Kleinsiedlung ....... 376 360 500 

b. Wohnungen b. umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse') ........ 13 1381 11 951113 693 1968,51 2 014,111 663,5 
Banbeginne ') ........... 12832 10 087 12 657 1373,1 1 399,6 1 365, 9 
Bauvollendungen ........ 11 915 11 553 12 020 1879,1 1 257,2 950,5 

dar. Umbauwohnungen .. 1 239 1 006 2 002 
1. Halbjahr 

1V37 1 1936 1 1G35 1 1937 1 1936 1 1935 

a. Wohngebäude a. Anzahl 
Bauerlaubnisse .......... 23411 24342 17146 3 814 3 430 2666 
Baubeginne ') ........... 20733 20666 13 767 2 776 2443 1961 
Bauvollendungen ........ 19 637 18633 13 093 3 110 2 641 2 094 

davon mit Mitteln der 
Kleinsiedlung •...... 1 906 2 699 2467 

b. Wohnungen b. umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse 3 ) •••••••• 57 8731 62 247135 557 11599,61 9 215,017 134,4 
Bau beginne') •......•... 51 984 52 623 30 269 13212,8 7 555,6 5 876,4 
Bauvollendungen ........ 62 981 56597 39376 8948,9 7 314,5 3 316,4 

dar.Umbauwohnungen .. 8045 11342 14510 
1 ) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben (Mindest-

zahlen) keine Um-, An· und Aufbauten. - ') Filr Bremen geschatzt. - ') Fur 
Nürnberg geschlitzt. 

Der Anteil der mit Mitteln der Kleinsiedlung erstellten 
Wohnungen an1 Wohnungsneubau in Wohngebäuden betrug: 

Juni 1937 Juni 1936 
in den Mittelstadten „ „ „ „ .. „ „ „ 6,5 vH 
in den Großstadten „ „ „ . „ „ „ . „ . 3, 9 " 

2,4vH 
5,7 „ 

Der Wohnungsbau mit Mitteln der Kleinsiedlung hat hiernach 
in den Mittelstädten - im Gegensatz zu den Großstädten -
der Zahl und dem Anteil nach zugenommen. Im ganzen (Groß-
und Mittelstädte zusammen) ist jedoch infolge des Übergewichts 
der Großstädte der Bau von Kleinsiedlerwohnungen nach Zahl 
und Anteil zurückgegangen (von 520 auf 458 oder von 5,2 vH auf 
4,3 vH). 

Bau- Bauvollendungen 
hnbautAtlgkeU Wo 

In d 
Im 

en Großstädten 
Juni 1987 

„.„„„„„„„.1 .................. ................. 
Aachen. 
Altona. 
Augsburg 
Berlin .. 
Beuthen 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn .. 
Braunsch 
Bremen 
Breslau . 
Chemnit 
Dessau. 
Dortmun 
Dresden 

. „„„„ .. „.„„ 1 
o.s„„„„„„„ 
.................. 
„„„„„„„ .. „ 1 
.................. 
we1g„„„„.„„ 
.................. 
.................. 
z ................. .................. 
d.„„ .... „ ..... . ................. 
rf„„„„ ..•••..• Düsseldo 

Duisburg 
Erfurt .. 
Essen „ 
Frankfur 
Freiburg 
Gelsenki 
Gleiwitz 
Hagen (W 
Halle a. 
Hamburg 
Hannove 
Harburg 
Hindenb 
Karlsruh 
Kassel . 
Kiel .„ 
Köln ... 
Königsbe 
Krefeld·U 
Leipzig . 
Ludwiggh 
Lübeck. 
Magdebu 
Mainz •. 

................. .................. .................. 
t a.M .• „„„„„ 
. ................. 
rohen •....•• „ .... .................. 

estf.) ..•••.•.... 
$„„ ... „.„ •. „. 
................. 

r .....•.......... 
-Wilhelmsburg ..... 
urg o. s„„„.„„ 
e •.•.•........... 
.................. .................. .................. 
rg (Pr)„„„„ .„ 
erdingen a. Rh .... 

.................. 
afen a. Rhein •.... .................. 
rg„.„„ •........ .................. 

................ 
a.d.Ruhr„„„ .. 

Mannheim 
Millheim 
München 
Munchen 
Münster 

................. 
Gladbach. „ ..... 

i.W .. „„ ........ 
................. 

sen ............. „ 
Nürnberg 
Ober hau 
Plauen . 
Rems ehe 
Rostock 

.................. 
id ................ 
.................. 
ken „.„„ ....... Saarbrlic 

Solingen 
Stettin . 
Stuttgar 
Wies bad 
Würzbur 
Wupperta 

.................. 

.................. 
t„„„„ .. „.„„ 
en ................ 
g „„„„.„„„. 
1. ............... ---

Zusammen 

erlaub-
nisse1) 

19 
97 
83 

2419 
4b 
84 

211 
28 
56 

202 
533 
552 

38 
196 
402 
505 
35 

116 
2lb 
225 
45 

229 
133 
61 
7 

282 
446 
147 
106 
37 
79 

147 
350 
195 
56 

413 
28 
38 

979 
37 

171 
44 

404 
42 

125 
') 350 

120 
105 
82 

182 
219 

4 
55 

241 
33 . 54 
27 ---

12 136 

Bau-
beginne') ins- 1 

gesamt') 

Wohnungen 

27 81 
70 81 

124 168 
2 120 2022 

46 -
50 94 

104 259 
15 14 
65 362 

') 202 106 
433 3bl 

73 103 
42 173 

491 64 
181 47 
453 291 
36 217 

116 79 
179 168 
352 115 
57 34 

226 121 
356 16 

30 24 
4 111 

497 424 
462 443 

38 29 
106 102 
104 79 
397 133 
266 108 
249 391 
117 316 
52 189 

346 181 
16 36 
14 100 

990 75 
49 53 

130 199 
83 58 

396 410 
42 33 

119 220 
213 l 11 
150 77 
46 95 
29 18 

182 89 
164 115 
23 17 
5 8 

444 406 
13 38 
56 73 
83 143 

11 733 9 880 1 

1 ) Einschl. Umbau. - ') Geschätzte Zahlen. 

davon 
durch Wohn-

Neubau gebäude 

77 32 
63 29 

167 75 
1 635 521 
- -

91 19 
254 151 

14 B 
304 55 

98 44 
324 112 
102 18 
167 67 
61 20 
19 8 

269 87 
211 65 
79 21 

168 68 
43 16 
34 23 

109 26 
II 5 
24 13 

111 46 
281 40 
429 108 

29 10 
97 17 
79 20 

130 43 
102 32 
303 70 
312 76 
185 158 
133 35 
34 16 

100 12 
59 26 
43 23 

190 93 
48 18 

366 112 
33 26 

220 110 
105 55 
63 38 
90 18 
18 15 
84 19 

115 72 
17 5 
8 6 

406 130 
38 15 
72 14 

141 55 ---
8765 3 016 

Im Nichtwohnungsbau war die Zahl der Kubikmeter um-
bauten Raumes im Juni 1937 bei den Bauvollendungen mit 
1,9 Mill. um die Hälfte hoher als im Mai (1,3 Mill.), während die 
Bauerlaubnisse und die Baubeginne einen leichten Rückgang 
aufwiesen. Gegenüber Juni 1936 hat der Umfang des Nicht-
wohnungsbaus in allen drei Baustadien zugenommen, am meisten 
bei den Bauvollendungen (von rd. 1 Mill. cbm auf rd. 1,9 Mill.cbm 
oder um 97,7 vH). 

Im 1. Halbjahr 1937 war die Entwicklung des Wohnungs-
baus in den einzelnen Baustadien gegenüber der Vergleichszeit 
des Vorjahrs uneinheitlich. Die Bauanträge*) für Wohnungen 
und die Bauerlaubnisse für Wohnungen in .Neubauten sind um 
9,0 vH und um 7,0 vH zurückgegangen. Auch bei den Bau-
beginnen ergab sich eine Abnahme um 1,2 vH. Dagegen war die 
Zahl der Bauvollendungen im Wohnungsneu- und -umbau mit 
insgesamt 62 981 fertiggestellten Wohnungen um 11,3 vH h6her 
als im Vorjahr. Davon entstanden durch Umbau nur noch 
12,8 vH gegen 20,0 vH im Vorjahr. 

Von dem Rohzugang an Umbauwohnungen in ' 1fohnge-
bäuden waren 53,4 vH Kleinwohnungen und 43,6 vH Mittel-
wohnungen. 

*) Nach Angaben von 95 Groß· und Mittelstadten. 
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Der Neubau von Wohnungen in Wohngebäuden 
in den Groß.und Mittelstädten seit 1935 

Wohnungen Wohnvngtn 
45000 45000 

Bauerlaubnlsse 

40000 

35000 

30000 

25000 

20000 

15000 

10000 

5000 

OVJ; 1 2 14. 1 2 14. 12. 

1935 1936 37 

Bau beginne Bauvollendungen 

40000 

35000 

30000 

25000 

20000 

15000 

100()0 

5000 

1. 2 3.4. 1.2,3./>. 1.2 0 

1935 1936 37 
WuSt37 

Der Reinzugang an Umbauwohnungen warim 1. Halbjahr1937 
mit 5 016 Wohnungen um 30,9 vH geringer als im 1. Halbjahr1936 
(7 256). 

Wohnungsumbau Zugang Abgang Zugang Abgang 
{in Wo1mgebauden) 

nach Wohnungs- .insge-1 vH insge-j vH insge-j vH insge-1 vH größenklassen samt samt samt samt 

1. Halbjahr 193 7 1. Halbjahr 1936 
Kleinwohnungen 1) • 3 8641 53,41 494117,1 5 659 , 55,0 1 624 , 15,6 
Mittelwohnungen') • 3 159 43,6 963 33,3 4 322 42,0 1 470 36,7 
Großwohnungen') .. 220 3,0 1 432 49,6 312 3,0 1 909 47,7 

1) Mit 1 bis 3 Wohnräumen einschl. Küche. - ')Mit 4 bis 6 Wohnräumen 
einschl. Küche. - 3) Mit 7 nnd mehr Wohnraumen einschl. Küche. 

Der Anteil des Kleinwohnungsbaus (1 bis 3 Wohn-
räume einschl. Küche) hat - im Gegensatz zur bisherigen Ent-
wicklung - im 1. Halbjahr 1937 auf Kosten der Mittelwohnungen 
( 4 bis 6 Wohnräume einschl. Küche) und auch der Großwohnungm 
(7 und mehr Wohnräume) gegenüber dem 1. Halbjahr 1936 zu-
genommen. Dies hängt in der Hauptsache wohl mit der erhöhten 
Bautätigkeit der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen zu-
sammen, die um ein Viertel mehr Wohnungen erstellt haben 
als im 1. Halbjahr 1936, bei gleichzeitiger Zunahme des Anteils 
der Kleinwohnungen von 52 vH auf 65 vH. 

Von 100 errichteten Wohnungen insgesamt waren 
im 1. Halbjahr 

1937 1936 1935 
Kleinwohnungen (1 bis 3 Wohnräume) . . . . . . 50,0 44,4 45,7 
Mittelwohnungen (4 bis 6 Wohnraume)...... 4b,3 51,3 49,l 
Großwohnungen (7 und mehr Wohnraume) . . 3,7 4,3 5,2 

Mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln sind im 1. Halb-
jahr 1937 insgesamt 19 821 Wohn~gen errichtet worden, d. s. 
36,3 vH aller durch Neubau in Wohngebäuden entstandenen 
Wohnungen. Ein Vergleich mit dem Vorjahr ist nicht möglich, 
da die Bürgschaftsübernahme durch die öffentliche Hand - mit 
Ausnahme der Reichsbürgschaften für Kleinsiedlungen - ab 
Januar 1937 nicht mehr wie bisher zur Unterstützung aus öffent-
lichen Mitteln zählt. 

Das Schwergewicht des Wohnungsneubaus lag wiederum bei 
den privaten Bauherren. Ihr Anteil an der Erstellung neuen 
Wohnraums (in Wohngebäuden, ohne Umbauten) ist allerdings 
von 63,2 vH auf 61,7 vH zurückgegangen. Dagegen ist der Anteil 
der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen, die im 1. Halbjahr 
1936 33,6 vH aller Neubauwohnungen erstellt haben, in der 
Berichtszeit auf 34,4 vH gestiegen. Bei den öffentlichen 
Körperschaften und Behörden, deren Bautätigkeit um 48,8 vH 
zugenommen hat, betrug der Anteil 3,9 vH gegen 3,2 vH 
im Vorjahr. 

Bauherren In Wohn- Erstellt durch 

und Wohnungsgröße gebauden 
öffentliche gemein-

erstellte niltzige private in Groß- und Mittelstadten Wohnun- Körper- Wohnungs-
Bauherren im 1. Halbjahr 1937 gen') schaften unter· 

nehmen 

Wohnungen mit 
1 Wohnraum') . „ ....... 116 12 3 101 
2 Wohnr:iumen') ..•..... 5 642 356 2 584 2 702 
3 • . ....... 21 142 889 9585 10 668 
4 • . ....... 17 084 698 4 922 11464 
5 • . ....... 5 996 137 1303 4 556 
6 » 2 558 26 295 2 237 
7 und mehr Wohn~i~~~~··i 2 111 26 79 2 006 

Insgesamt 54 649 
1 

2 144 
1 

18 771 
1 

33 734 
Dagegen 1. Halbjahr 193ß .. 45069 1441 15 127 28501 

1 ) Ohne Umbauten. - ') Küchen gelten als Wohnräume. 

Insgesamt wurden in drn Groß- und Mittelstädten im 1. Halb-
jahr 1937 19 637 W ohnge bände errichtet; davon waren 46,6 vH 
Einfamilienhäuser gegen 56,9 vH im 1. Halbjahr 1936. Aus 
Mitteln der Kleinsiedlung wurden 1 906 Gebäude mit 2 239 
Wohnun?cn erstellt, d. s. 20,7 vH Kleinsiedlerwohnungen weniger 
als im v orjahr. 

Die Bautätigkeit, die nicht Wohnzwecken dient., war im 
1. Halbjahr 1937 sehr lebhaft. Gemessen an der Zahl der Kubik-
meter umbauten Raumes haben die Bauvollendungen um 22 vH 
gegenüber dem Vorjahr zugenommen. Die Zunahme war erheb-
lich stärker als im Wohnungsbau. 

Es wurden gezählt: 
1. Halbjahr 

1936 1937 
Bauerlaubnisse 1) 

im Wohnungsbau') ........ b2 247 57 873 
im Nichtwohnungsbau') . . . . 9 215,0 11 599,6 

Baubeginne1) 
im Wohnungsbau') .. „ .. „ 52623 51984 
im Nichtwohnungsbau') . . . • 7 555,6 13 212,8 

Bauvollendungen 
im Wohnungsbau') „. „ „. 56 597 62 981 
im NichtwohnungBbau') . . . . 7 314,5 8 948,9 

{ eränderung 
1. Hj. 1937 

gegen 1. Hj. 1936 
in vH 

- 7,0 + 25,9 

- 1,2 + 74,9 

+ 11,3 + ZZ,3 

1) FUr den Wohnungsbau ohne Um-, An· und Aufbauten. - ')Wohnungen. -
•) 1000 cbm umbauten Raumes. 

Die Kraftfahrzeugindustrie im Juni und im l. Halbjahr 1937 
Produktion und Absatz von Kraftfahrzeugen waren im 

1. Halbjahr 1937 sowohl wertmäßig als auch mengenmäßig 
etwas größer als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs, ob-
wohl sich gewisse Materialbeschaffungsschwierigkeiten im Verlauf 
der letzten Monate beim Kraftfahrzeugbau geltend machten. 
Insgesamt wurden 245 372 Kraftfahrzeuge fertiggestellt und 
268 642 abgesetzt. Im Vergleich zum 1. Halbjahr 1936 ist die 
Produktion um 10 671 Stück, der Absatz um 26 677 Stück ge-
stiegen. Während sich die Steigerung beim Absatz von Kraft-
wagen aller Art (einschl. Sonderfahrzeuge und Elektrokarren) 
auf 9,5 vH belief, hat der Absatz von Krafträdern der Stückzahl 
nach um 12,2 vH zugenommen. Das hervortretende Merkmal der 

Absatzentwicklung ist eine weitere erfreuliche Belebung des 
Auslandsgeschäfts. Während der Anteil der Auslandsverkäufe 
am Gesamtm~ngenabsatz von Kraftfahrzeugen im 1. Halbjahr 
1936 11,3 vH betrug, beläuft er sich im 1. Halbjahr 1937 auf 
18,1 vH. Auch wertmäßig tritt die wachsende Bedeutung von 
Auslandsverkäufen bei der Absatzentwicklung der Kraftfahrzeug-
industrie in Erscheinung. Der Gesamtabsatz stieg gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1936 von 545,3 Mill . .h'Jf( auf 614,2 Mill..H.Jt. 
Während im 1. Halbjahr 1936 47,1 Mill.Jf.Jt oder 8,6 vH des 
Gesamtabsatzwertes im Ausland abgesetzt wurden, belief sich 
im 1. Halbjahr 1937 der Auslandsabsatz auf 80,5 Mill. ,H..J{ oder 
13,1 vH. 
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Produklion und Absatz 1 
von Kraftfahneugen 
nach Größenklassen 

(Stück) 

Hubraum 
bis 1 000 ccm •. 

über 1 000 • 1500 • 
, 1500 , 2000 , .. 
• 2000 , 2500 • „ 
• 2500 , 3000 • . . 
• 3000 • 4000 •.. 
• 4000 ccm .•........ 

Nutzlast 
bis 1000 kg •.. 

über 1000 • 2000 • ... 
• 2000 • 3000 •... 
• 3000 • (000 •... 
• 4000 • 5500 ••.. 
• 5500kg „ .....•... 

Hubraum 
bis 100 ccm •... 

über 100 • 200 • •... 
•200•350• •... 
•350•500• •... 
• 500 ccm .......... . 

Produktion 

Juni 1 Mai 
1937 1937 

Inlandsabsatz 1 Auslandsabsatz 

Juni 1 Mai Juni j Mai 
1937 1937 1937 1937 

Personenkraftwagen einschließlich Fahrgestelle 
5 678 4838 4199 3 500 1428 1 392 
10~ 9~ 100 6m 3~ 2~ 
4 339 3 940 4 151 4 314 705 781 
3 359 2 834 2 307 2 277 1 167 985 

361 310 375 413 43 31 
566 .503 500 482 52 37 
68 91 60 63 16 11 

Lastkraftwagen einschl. F&hrgestelle1) 

1 244 942 1 082 855 166 180 
947 1 118 878 1 021 204 244 
986 867 720 696 265 169 

1 241 947 1 172 851 255 80 
264 255 176 209 37 42 
133 133 136 109 4 2 

Krafträder 
1 661 932 852 646 911 638 
9 356 8721 10 156 12023 584 488 
1 532 1931 l 657 2577 569 603 
1 005 608 843 1092 211 275 

506 252 361 384 66 122 
1) Ohne Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 

Der Auslandsabsatz hat somit unverhältnismäßig stärker zu-
geno=en (+ 71 vH) als der Inlandsumsatz(+ 7 vH). Von den 
verschiedenen Fahrzeugarten der Automobilindustrie weisen im 
1. Halbjahr 1937 der Stückzahl nach Kraftomnibusse mit 26,3 vH 
die verhältnismäßig höchste, Dreiradkraftfahrzeuge mit nur 
1,7 vH die niedrigste Ausfuhrquote auf. 

Der Antell des Auslandsabsatzes am Gesamtabsatz 
von Kraftfahrzeugen (StUcHz1thlJ 
1.Halltlahr1936 und 1.Hal~ahr> 1937 

:'""„, ) ""' ~ „-, ,,,, 

Lastkraftwagen - • - tiiiiiliiliiiili•••• 
Schlepper - - - • • ·1iiii-,'i'l'l·'ii'iii''iiiim•• 

l>reiradkraflf'ahrzeuge -

0 10 15 20 25vH 

W.u.St.37 

Die Produktion von Personenkraftwagen hat sich mit 
insgesamt 128185 fertiggestellten Wagen gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1936 insgesamt um 6 vH erhöht. Während sieh der Auslands-
absatz nahezu verdoppelte ( + 84 vH), liegt der Inlandsabsatz 
um 2 vH niedriger als im Vergleichszeitraum des Vorjahrs. 
Rückgängig waren sowohl beim Inlands- als beim Auslands-
absatz die schweren Wagen über 3 l Hubraum. Leichte Wagen 
bis 1,5 l Hubraum wurden im Inland um ein Zehntel weniger 
verkauft als im 1. Halbjahr 1936, der Auslandsabsatz von Klein-
wagen hat sich dagegen verdoppelt. In der mittleren Wagen-
klasse von 1,5 bis 3 l Hubraum stieg der Inlandsabsatz um 17 v H, 
der Auslandsabsatz um 56 vH. Die Auslandsabsatzquote bei 
Personenkraftwagen betrug der abgesetzten Stückzahl naeh 
22,8vH. 

Der Vergleich der 1. Halbjahre 1936 und 1937 läßt bei Last-
kraftwagen in Produktion un.d Inlandsabsatz keine erheblichen 
Änderungen erkennen. Nur der Auslandsabsatz hat sieh von 
2 764 auf 4 875 Lastkraftwagen, also um 76 vH, erhöht. Eine 
ähnliche Entwicklung zeigt sich beim Absatz von Kraft-
omnibussen. Auch hier beruht die leichte Zunahme des Ge-
samtabsatzes von 1 842 auf 1933 Kraftomnibusse ausschließlich 
auf einer Steigerung der Auslandsverkäufe, die mit 508 Einheiten 
um ein Viertel größer waren als im 1. Halbjahr.1936. Unter den 
Nutzkraftfahrzeugen hat sich die Produktion von Zugmaschinen 
von 4 960 auf 6 389 Stück oder um 29 v H erhöht. Die Produktion 
von Sattelschleppern hat sich nahezu vervierfacht(+ 288vH). 
Der Auslandsabsatz hat auch bei Schleppern stärker zugenommen 
als der Inlandsabsatz. Die Ausfuhrquote für diese Fahrzeug-
gattung ist von 12 vH im 1. Halbjahr 1936 auf 17 vH gestiegen. 

Die einzige Fahrzeuggattung, die eine Zunahme der Inlands· 
verkäufe und einen Rückgang im Auslandsabsatz aufweist, sind 
Dreiradkraftfahrzeuge, deren Inlandsabsatz mit 6 815 gegen 
5 934 Einheiten im 1. Halbjahr 1936 um 15 vH stieg, deren 
geringfügiger Auslandsabsatz dagegen von 233 auf 115 Stück 
zurückging. 

Produktion 1. Halbjahr 
Ver'JBde- . 1 Verän~e- Vträdo· 

mng ialH J Ulll mng IB TH Mai nmr In vH und Absatz Ufj.l937 Junll931 Junll931 von Kraftfahrzeugen 
1936 l 1937 

ftgtD gegen 1937 ,.,.. 
einschl. Untergestellen l.llJ. U3'i 193611937 1 Jnnl l936 V.Ilm 

Personenkraft-

128 IJ+ 5,8 21316124672 
wagen 

Produktion ..•.• 121118 + 15,7 2169<; +13,7 
Inlandsabsatz ..• 106268 103 782 - 2,3 1816118633 + 2,6 17819 + 4,6 
Auslandsabsatz • 16 609 30 616+ 84,3 3742 6715 + 79,4 5930 + 13,2 

Lastkraftwagen 
P{oduktion ..... 26721 26632- 0,3 4753 4857 + 2,Z 4301 + 12,9 
Inlandsabsatz ... 22733 22 856+ 0,5 4369 4200- 3,9 3798 + 10,6 
Auslandsabsatz • 2 764 4875 + 76,4 554 932 + 68,2 723 +28,9 

Kraftomnibusse 
Produktion ••••. 1 820 1 894 + 4,1 370 257 - 30,5 154 +66,9 

Krafträder 
72 540173 7351+ 1,6 Produktion ..••. 1348214060 + 4,3 12444 + 13,0 

Inlandsabsatz .•. 72 7371 78 243 + 7,6 1392lf 13869 - 0,4 16722 - 17,1 
Auslandsabsatz . 6 749 10 976 + 62,6 1368 2 341 + 71,1 2 126 + 10,1 

Dreiradkraft-
fahrzeuge 

Produktion .... , 6194 6402 + 3,4 1443 1 194 - 17,3 1 079 + 10,7 

Sonderfahrzeuge 
1271+ 64,9 Produktion ..•.. 417 771 + 84,9 77 81 + 56,8 

Zugmaschinen 

4 9601 Produktion ..•.. 6389 + 28,8 861 1 230 + 42,9 1 042 + 18,0 

Sattelschlepper 1 

Produktion .•... 1371 532 +288,3 23 1501+552,2 124 + 21,0 

Einen stark steigenden Auslandsabsatz und nur wenig ver-
änderte Inlandsumsätze zeigt auch das Kraftradgeschäft beim 
Halbjahrsvergleich 1936/37. Insgesamt wurden im Inland 
78 243 Krafträder im 1. Halbjahr abgesetzt, das sind 8 vH mehr 
als im 1. Halbjahr 1936. Der Auslandsmarkt nahm 10 976 Kraft-
räder auf und damit fast zwei Drittel (63 vH) mehr als im ent-
sprechenden Vorjahrszeitraum. Auffallend ist die unterschied-
liche Entwicklung von Kleinkrafträdern bis zu 200 ccm Hubraum 
und Großkrafträdern über 200 ccm. Während der Auslands-
absatz für beide Kraftradgruppen nahezu die gleiche ansteigende 
Entwicklung nimmt, geht der Inlandsabsatz für Großkrafträder 
um 14 vH zurück, für Kleinkrafträder ist er dagegen um 16 vH 
gestiegen. Der Anteil des Auslandsabsatzes am Gesamtabsatz 
beträgt für das 1. Halbjahr 1937 bei Kleinkrafträdern 9,1 vH, 
bei Großkrafträdern 21,7 vH. 

4 



548 

Nach dem Rückgang im Mai hat sich die Produktion von 
Kraftfahrzeugen im Juni 1937 wieder beträchtlich erhöht. 
Die Erzeugung stieg um 13,9 vH auf insgesamt 46 742 Kraft-
fahrzeuge. Der Absatz von Kraftfahrzeugen hat dagegen mit 
50 035 Einheiten gegenüber dem Vormonat nur unerheblich 
zugenommen. Stärker machte sich wertmäßig eine Absatzbesse-
rung gegenüber Mai 1937 fühlbar. Der Gesamtabsatzwert stieg 
von 107,5 Mill . . JUt um 5,2 vH auf 113,1 Mill. Zum größeren 
Teil beruht diese Besserung auf der Zunahme des Auslandsab-
satzes in Höhe von 2,9 Mill . .11.Jt. Der Inlandsabsatz hat sich 
dagegen nur um 2,7 Mill . .11.Jt gegenüber dem Vormonat erhöht. 
Mengenmäßig ist bei fast allen Kraftfahrzeugarten eine Steigerung 
gegenüber Mai zu verzeichnen. Der Auslandsabsatz ist nahezu 
durchgehend verhältnismäßig stärkf'r gestiegen als der Inlands-
absatz. Bei Personenkraftwagen überschreitet die Produktion 
das Ergebnis des Vormonats um 14vH, der Absatz um 7vH. 
Produktion und Absatz von Lastkraftwagen lagen um etwa ein 
Achtel höher als im Mai 1937. Beträchtlich war die Zunahme bei 
Erzeugung und Absatz von Kraftomnibussen, die fast um zwei 
Drittel (60 vH) mehr abgesetzt wurden. Krafträder wurden im 
Berichtsmonat zwar um etwa ein Siebentel bis ein Achtel mehr 
hergestellt, doch ist der Absatz - hauptsächlich infolge des 
rückläufigen Abs!t.zes von Großkrafträdern im Inland sowohl 
wie im Ausland - um etwa ein Siebentel im Vergleich zum Vor-
monat gesunken. Bei Schleppern. Sonderfahrzeugen und Drei-
radkraftfahrzeugen haben Produktion und Absatz im Berichts-
monat gleichfalls zugenommen. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-
anhängern im Juni und im 1. Halbjahr 1937 

Im Juni hat sich sowohl wertmäßig als auch mengenmäßig 
der Absatz von Kraftfahrzeuganhängern erneut gegenüber dem 
Vormonat verringert.. Die Zahl der im Berichtsmonat insgesmnt 
fertiggestellten Kraftfährzeuganhanger verminderte sich gegen-
über Mai 1937 um 137 Stück oder 5,6 v H. Der Absatz war um 
86 Stück oder 3,6 vH geringer als im Vormonat. Etwas stärker 
war der Rückgang dem Werte nach; der Absatzwert im Juni 
lag mit 5,67 .Mill . • .1Ut um 8,6 vH unter dem des \'ormonats. 
Eine Steigerung weist hingegen der Auslandsabsatz auf; er liegt 
mit 187 034 .J?Jt um ein Fünftel höher als im Mai. 

Produktion und Absatz 
von Kraltfahrzeug-
anhangern einschl. 

Untergestellen 

Juni 1 Mai i L Hj. 

1937 

Produktion 1 1 
Krnltfahrzeuganhanger 

fU.r Lastenbeförderung 
einachsig-o . . . . . . • . 754 651: 3 925 
zweiachsige . . . . . . . l 511 l 750

1 
9 290 

davon: 1 

bis 3 t Nutzlast . . . 379 474' 2 330 
iJbcrat bis5tNutzl. 554 600: 3 115 

• 5 t bis 7t • 157 216: 1 0501 
• 7 t Nutzlast . . 421 4601 2 79511 dreiachsige. . • . . . • . 30 321 229/ 

zu Sattelschleppern 21 19; 1111 

zusammen j 2 3161 2 4521 13 5551 
für Pcrsonenbeftird .. · I 11 21 11 

Insgcsamtl 2 317 2 454113 566 
Absatz 

Kraltfahrzeuganhiinger 
1 

1 

1. Hj. 
1936 

Veränderung in vH 

Juni 11. HJ.11. Hj. 
1937 1937 1937 

gegen 

Mai 11. Hj.11. Hj. 
1937 1936 1935 

1 ! 
2 555 + 15,8 1+ 53,6 + 90,4 

10 101 - 13,7:- 8,0 + 3~,9 
1 

3 156 - 20,0,- 26,2 + 11,2 
2 524 - 7,7:+ 23,4 + 41,1 
1 460 1 - 27,·'1- 28,11+ 1,1 
29611- 8,5- 5,61+ 68,9 

2241- 6,21+ 2,21+148.9 
2791 + 10,5 - 60,2 - 58,9 

131591- 5,51+ 8,u1+ 44,0 
69 - 60,0 - 84,__1~ -=-!1__>! 

13 228'1-
I 

1 

5,6 + 2,6' + 43,9 

fur .Laster_ibcforderungl 1 

emachs1ge . . • . . . . . 720 663 1 3 882 2 449: + 8,G + 58,5 + 95,6 
zweiachsige ...... · 1 l 522 l 6611 9 308 9 5861:- 8,4 - 2,91

1
+ 41,7 

davon: 1 

bis 3 t Nutzlast... 348 4931 2 400 3 122 1 - 29,4 - ZS,11+ 19,8 
uber3tbis5tNutzl.i 564 5751 3086 24491- 1,9+ 26,of+ 49,2 

• 5t bis 7t • 1 159 1461 966 l 2741 + 8,9 - Z4,Z1+ 6,9 
> 7 t Nutzhst.. 451

1 

4471 2 856

1 

27411 + 0,9

1

+ 4,21+ 79,6 
dreiachsige . . . . . . . . 30 341 228 2091 - 11,8 + 9,11+150 ,5 
zu Sattebch!eppern 22 211 111 2181 + .t,8 - 49,1 1- 59,0 

zusammen 2294: 23791135291124621- J,61+ 8,61+ 61,8 
für Personenbcford ... 1 ii 2 10 69, - 50,0:- 85,5

1

- 83,J 

, Insgesamt!! 2 2951 .2 381113 5391 12 531 ;- 8,61

1

+ 8,01+ 51,6 

Wert der ab- }insge- m 1 000 Jll.Jt 1 ' 
setzten An- samt 5 670,6 1 6206,5134 914134 854 - 8,6 + 0,2! +- 45,9 
hii.ng-eru. Unter- dav. n. I 1 1 1 

ge<tdle d.Au•L 187, 156 753 313 + 19,7 +uo,31 "-532,9 

Das Gesamtergebnis für das 1. Halbjahr 1937ist trotz der 
Rückgänge während der letzten beiden Monate, die weniger durch 
Auftragsrückgänge als durch Materialknappheit bedingt waren, 
mengenmäßig etwas größer als in der entsprechenden Vorjahrs-
zeit, dem Wert nach liegt der Absatz für die ersten Halbjahre 
1936 und 1937 etwa auf gleicher Höhe. Die Produktion war mit 
insgesamt 13 566 Kraftfahrzeuganhängern (einschl. Unter-
gestellen) um 2,6 vH höher als im Vorjahr und um 43,9 vH höller 
als im 1. Halbjahr 1935. Abgesetzt wurden 13 539 Anhänger; 
mit dieser Absatzmenge wurde das 1. Halbjahr des Vorjahres 
um 8 vH, das 1. Halbjahr 1935 um mehr als die Hälfte (52 vH) 
überschritten. Der Gesamtabsatzwert belief sich 1937 ebenso 
wie 1936 für das 1. Halbjahr auf 34,9 Mill. .11.Jt; davon entfielen 
auf Auslandsverkäufe im 1. Halbjahr 1937 753 000 .11.Jt gegen 
313 000 im Vorjahr. Der Auslandsabsatz hat sich somit im Ver-
gleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt. 

Beim Vergleich der 1. Halbjahre 1936 und 1937 ergibt sich 
für den Absatz der einzelnen Arten und Größenklassen von 
Kraftfahrzeuganhängern folgende unterschiedliche Entwicklung: 
Die stärkste Zunahme mit 59 vH haben gegenüber 1936 einachsige 
Anhänger für Lastenbeförderung zu verzeichnen. Wenig über dem 
Durchschnitt des Gesamtstückabsatzrs liegt mit 9 vH der Absatz 
von drPiachsigcn Anhängern. Zweiacl1sige Anhänger für Lasten-
beförderung wurden insgesamt 3 vH WPuiger als 193G abgesetzt. 
Dabei war allerdings die Zahl der verkauften zweiachsigen An-
hänger über 3 t bis 5 t Nutzlast um ein Viertel höher, die bis 3 t 
sowie die über 5 t bis 7 t Nutzlast um ein Viertel niedriger als im 
Vorjahr. Die an sich nur verhältnismäßig geringen Stückzahlen 
der abgesetzten Sattelschlepper und Anhänger für Personen-
beförderung sind gegenüber 1936 stark zurückgegangen. 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im Juni und im 1. Halbjahr 1937 

Im Juni 1937 wurden insgesamt 54199 Kraftfahrzeuge erst· 
mals zum Verkehr zugelassen. Gegenuber dem Höchststand im 
Vormonat (59 !l6G) ging die Zulassungsziffer im ganzen um 10 vH 
zurück, darunter die der Lastkrnftwagen um 1,9 vH, die der Per· 
sonel\kraftwagen um SJJ vH und die der Krafträder um 11,4 vH. 
Gegenüber dem Zulassungsergebnis des Monats Juni 1936 lag die 

Neuzulassungen 
von Kraftfahrzeugen 

Personenkraftwag-en 1 

dav. dreir~drige ~t~r ~gg cc.m Hub~aum 1 

andere bis 1 l » 
uber 1 1 • 1,5 l • 

• 1,5 l • 2 l • 
~ 2 l ~ 3 l » 
•3l•4l • 

ulier 4 l • 

1937 1936 Veränderun-g 
Juni 1937 1:eg-. 

Jun~-1 Mai Juni~-~ 
vH 

20 24! 29!- 16)- Jl,O 
5 4 191+ 25,0 - 73,7 

5 053 5 827 6 2021- 13,3 - 18,5 
7 586 8 079 8 3331 _ 6,1 - 14,1 
3 239 3 423 4 339:- 5,4 - Z5,4 

2 ~1r 2 ~~8 1 ~~!i= 1g = 7~·; 
101 75 81[+ 8h + zh 

zusammen 18847 20698 21351;- 8,9 - 11,7 
Lastkraftwagen (und Sonderlahr- 1

1 
zeuge) 

dav. tlreirildrige bis 200 ccm Hubraum 901 924 888,- 2,5 + 1,5 
• uber 200 • • 494 412 441 '+ 19,9 + 12,0 

andere bis 1 t Nutzlast......... 997 961 963:+ 3,7 + 3.5 
tlher 1 t • 2 t • . . . . . . . . . 752 708 716, + 6,2 + 5,0 

• 2 t • 3 t • . ..... - . . 875 l 030 1 688'1- 15,0 - 48,2 
» 3 t • 4 t • • . . . . . . . . 645 667 4091- 8,31 + 57,7 
• 4 t • 5 t • . . . . . . . . . 157 151 581 + 4,01 +170,7 
' 5 t » 7'/, t • • . . . . . . . . 111 1601 2291- 80,6 - 51,5 

uber 7'/,t • ········· 1 16 10,- 93,8,- 90,0 
~--~~--,-~~,~~---.---~~~~~ 

zusammen 4 933 5 029 5 402 - 1,9 - 8,7 
Kraftomnibusse 

bis 16 Sitzplatze.......... 5 16 7 - 68,8 - 28,6 
iJber 16 • 30 • . . . . . . . . . . 74 66 116 + 12,1 - 36,2 

tibcr 30 • . . . . . . . . . . 203 288 217 - 29,5 - 6,5 

Kraftrad er zusan;;,,on - 2821-~3701-------;w ~~

1
\-:_ 17,l 

J\Iotorlahrrader ....... „.......... 11 7001 11 805 6 294 - 0,9 + 8-5,9 
bis 100 ccm Hubraum l 1571 l 1851 804 - 2,, + 43,9 

uber 100 crm • 200 • • 12 6511 15 640 11 359 - 19,1 + 11,4 
• 200 , • 350 , • 2 2691 2 734

1 
2 428

1
- 17 .ul' - 6,5 

• 350 • " 500 • • 1 0791 1 245 1 495 - 13,3 - 27,8 
uber 500 • • __ 4271 443 3401- J,G + 25,6 

zusammen 29 283133 052122 72o'- 11,41 + 28,9 
Zugmaschinen (und Sattel,chlepper) 854 817 795

1+ 4„5 + 7.4 
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Zahl der Neuzulassungen um 7,1 vH höher. Hierzu haben fast 
nur die vermehrten Zulassungen an Krafträdern, insbesondere 
an Motorfahrrädern, beigetragen. 11 700 Motorfahrräder erhielten 
die Verkehrserlaubnis, das sind 85,9 vH mehr als im Juni 1936. 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
tHalbjahr 1932 bis tHalbjahr 1937 

Tausend Tausend 
130 Personenkraftwagen Lastkraftwagen l<raflräder · 130 

(EinschL Sonderfahrzeuge) 120 120 

110 110 

100 100 

90 90 

80 80 

70 70 

60 60 

50 50 

40 l! 40 
~ 

30 ;;; 

~ 
30 :i:: 

Y-:N 
20 l 20 

10 10 

1932 33 34 35 36 37 1932 33 34 35 36 37 1932' 33 34 35 36 31 
Wu.Sf.37 

Im 1. Halbjahr kam8n neu in den Verkehr: 

Krafträder (u. Motorfahrrader) .......... . 
Personenkraftwagen . „ ......... „ ...... . 
Lastkraftwagen (u. J:londerfahrzeu~e) ... , . 
Kraftomnibusse .... „ .................. . 
Zugmaschinen (u. Sattelschlepper) . , ._. :_·_·_· 

Zahl 

128 443 
109112 
26983 

1259 
4524 

Yerflnderung 
geg. 1. HJ. 1936 

in vH 
+3.5,1' 
+ 0,6 
+ 4,0 
+ 3,9 
+ 19,Z 

insgesamt 270 321 -! 15,5 

Das Zulassungsergebnis des 1. Halbjahrs 1937 lag somit um 
1fi,5 vII über dem des 1. Halbjahrs 193ß. Die Nruzulassungrn 
von Kraftritdern ilbortrafen das Ergebnis des 1. Halbjahrs 1936 
sogar um 35,7 vH. 

Die Beschäftigung der Industrie 
im Juni 1937 

Die industrielle Arbeit ist im Juni wie alljährlich unter dem 
Einfluß der Sommerflaute leicht zurückgegangen. Das gilt ins-
besondere für die Zweige der verarbeitenden Industrie, welche die 
Zeit der vorübergehenden Geschäftsstille für die Betriebsferien 
benutzen. Nach der Industrieberichterstattung hat die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstm1den von 112,4 (1936 = 100) im Mai auf 
110,9 im Juni abgenommen. Die Zahl der beschäftigten Industrie-
arbeiter ist jedoch auch im Juni gestiegen, und zwar von 108,9 
(1936 = 100) auf 109,8 im Juni. Die durchschnittliche tägliche 
Arbeitszeit ist von 7,78 8tunden im Mai auf 7,62 im Juni ge-
sunken. 

Nach vorläufigen Berechnungen ist die Zahl der Industrie-
arbeiter im Juni um rd. 50 000 auf rd. 6,9 Millionen gestiegen. 
Diese Zunahme beschränkt sich auf die Produktionsgüterindu-
strien; in den Verbrauchsgüterindustrien ist die Zahl der Arbeiter 
fast unverändert geblieben. Das industrielle Arbeitsvolumen ist 
im Juni von 1277 auf 1263 Mill. Stunden zurückgegangen. Es ist 
damit noch um Iiber 100 Mill. Stunden größer als im Juni 1936. 

Die Sommerflaute macht sich besonders in den Verbrauchs-
guterindustrien bemerkbar. Hier hatte allerdings ein Teil der 
Betriebe die Ferien bereit8 in den Mai gelegt. Das gilt besonders 
für die Textilindustrie, deren Arbeitsvolumen daher auch im Juni 
nicht so stark abgenommen hat wie im Vormonat. Die Vigogne-, 
Baumwoll-, Kammgarn- und Leinenspinnereien und die Samt-, 
Woll- und Möbelstoffwebereien erhöhten ihre Tätigkeit nach vor-
übergehendem Rückgang im Mai bereits wieder. In der Beklei-
dungsindustrie hat sich die Beschäftigung dagegen st.ärkrr ver-
ringert als im Mai; vor allem in der Hrrstellung von Hrrren-
bekleidm1g wurde im Juni in großem Umfang Urlaub genommen. 

Beschäf· Geleistete Durch· Beschilf· sehnittliche 
BesobAttlgung tigte .Arbeiter- tägliche tigte 
der Industrie .Arbeiter stunden .Arbeitszeit Angestellte 

der Arbeiter 1936 = 100 
(Ergebnisse der Industrie· 1936=100 in Std.') 

berichterstattung) 1937 

Mai !Juni•i! Mai !Juni•)! Mai !Juui'Ji Mai !Juni') 

Gesamte Industrie .....•. 108,9 109,8 112,4\ 110,9 7,78 7,62 108,4 108,9 
Produktionsgüterindustrien 109,8 111,2 114,3 113,3 8,01 7,85 111,3 112,1 

dav. Investitionsguter· 
ind. ohne ausgeprägte 
Saisonbewegung •••... 111,7 112,5 113,l 113,1 8,10 8,03 112,5 113,l 

Verbraucbsgtiterindustrien 106,8 107,0 108,9 106,2 7,49 7,32 104,4 104,7 
Bergbau'} ... „ „ ....... 111,2 117,6 - - 107,1 
Eisen· und Metallgewin· 

110,9 112,0 nung ..•. „ ....... „ .. 109,I 109,8 110,7 109,8 8,07 7,95 
Eisen· und Stahlwarenind. 110,4 110,5 113,0 109,4 7,93 7,68 109,6 110,2 
Blechverarbeitende Ind ... 106,7 106,7 106,9 103,7 7,83 7,59 107,5 108,0 
Nichteisen·Mctallwarenind. 108,8 110,1 112,4 113,5 7,86 7,84 106,0 107,5 
Maschinenbau •.•••.•.... 114,0 114,6 116,3 116,7 8,19 113,3 
Fahrzeugbau „ ... „ ..... 109,3 111,7 109,8 109,1 7,69 7,50 114,9 116,4 
Elektroindustrie .•......• 114,7 115,7 7,69 111,9 
Feinmechanik und Optik . 116,6 118,1 118,9 118,9 7,94 7,84 116,9 118,3 
Baustoffindustrie .....••. 114,2 115,5 120,5 118,8 8,28 8,08 106,4 107,l 
Bauindnstrie .. „ ...... „ 105,7 107,6 - - 8,13 7,86 117,8 119,0 
Sägeindustrie ..........• 113,6 117,0 117,4 119,4 7,99 7,89 109,2 112,1 
Holzverarbeitende Ind .•. 111,2 112,7 114,4 113,6 7,95 7,78 108,3 109,l 
Lederindustrie ..•.•..... 109,3 109,0 112,1 107,7 7,41 7,18 105,8 107,0 
Chemische Industrie ..... 108,5 110,2 116,l 113,2 8,2'.4 7,89 107,6 108,4 
Kautschukindustrie .•.... 112,9 115,2 118,9 125,7 7,83 8,10 104,2, 104,9 
Keramische Industrie .... 111,2 112,1 116,l 114,6 7,75 7,58 108,91109,4 
Glasindustrie ....•.•..... 109,2 109,9 112,7 109,2 8,15 7,86 106,9 107,4 
Papiererzeugende Ind .... 105,7 106,9 108,5 106,8 8,37 8,15 105,4 106,0 
Papierverarbeitende Ind .. 105,5 106,5 106,6 104,2 7,68 7,43 104,7 105,1 
Vervielfältigungsgewerbe .. 100,0 100,8 101,5 98,0 7,82 7,50 103,4 lOJ,4 

extilindustrie ......•... 104,6 104,3 106,0 105,7 7,08 7,07 105,0 105,3 
Bekleidungsindustrie •.... , 108,7 107.0 110,9 104,3 7,43 7,18 103,7 103,l 

davon Lederschuhind. • . 98,5 97,3 95,0 91,2 6,65 6,45 101,8 101,6 
ahrungsmittelindustrie . . 100,4 102,6 103,9 102,6 7,87 7,59 101,l 101,1 

Genußmittelindustrie • . . . 101,7 102,2 103,9 102,1 7,62 7,45 100,8_1_()1~ 

T 

N 

1 ) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -
') Zum Teil vorlltufig. - ') Statt der Stunden Schichten. 

In vielen Hausratindustrien, deren Beschäftigung im Mai den 
jahreszeitlichru lfohepunkt erreichte, setzte im Juni gleichfalls 
die Sommerflaute ein. Das gilt für die 8erienmöbelind~~trie, die 
Herstellung von Aluminiumwaren, H1iushaltmaschinen, Ofen und 
Herden und Geschirrsteingut und für die Hohlglasindustrie. Das 
Arbeitsvolumen in der Geschirr- und Zierporzellanindustrie hat 
auch im .Juni noch abgenommen. Demgegenüber hat die Arbrit 
in der 8chmuckwarenindustrie sowie in der Herstellung von Be-
leuchtungskörpern, Laternen und Blech- und Lackirrwaren auch 
im Juni zugenommen. Ebenso ist die Beschäftigung in der Rund-
funkindustrie vor der Rundfunkausstellung stark gestiegen. 

Mit wenigen Ausnahmen hat die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden in den Nahrungs- und Genußmittelindustrien, wie all-
jährlich im Sommer, abgenommen. Entsprechend der Jahreszeit 
hat indes die Obst· nn.d Gemüseverwertungsindustrie die Tätigkeit 
weiter erhöht. 

In den Produktionsgüterindustrien ist das Arbeits-
volumen weit schwächer zurückgegangen als in den Verbrauchs-
güterindustrien. Nur in der Eisen- und Stahlwarenindustrie war 
der Rti.ckgang stärker. So ist die Zahl der Arbeiterstunden in der 
Werkzeugindustrie, in der Schloß- und Beschlagindustrie, in den 
Drahtwerken uud in der Herstellung von Eisenbahnoberbau-
material zurückgrgangen. In der papiererzeugenden wie in der 
ledererzeugmden Industrie ist die Tätigkeit ebenfalls eingeschränkt 
worden. Auch in einigen Investitionsgüterindustrien ist das Ar-
heitsvolmnen, auch infolge der schwierigen Rohstoffbeschaffung, 
gesunken, so in der Großeisenindustrie, in der Nichteisen-Metall-
halbzeugindustrie, in den Gießereien, im Dampfkesselbau, in der 
Kabelindustrie und im Bau von elektrischen Maschinen. In den 
Nichteisen-Metallhiltten, im Schifflmu, im Maschinenbau und im 
Bau von Starkstromapparaten ist indes die Beschäftigung ge-
stiegen. Ebenso hat der Bergbau seine Arbeitergdolgschaftcn 
weiter vergrößert. 

Vor allem hat auch die Bauindustrie im Juni weiterhin Arbeits-
kräfte auf"<'nommen; die durchschnittliche Arbeitszeit ist aller-
dings kürz~r gewesen als im Vormonat. Die Baustoffindustrien 
haben dagegen, mit Ausnahme der Pflasterstein- und Schotter-
industrie, die Tätigkeit vorübergehmd etwas eingeschränkt. In 
den Sägewerken wie auch in drr Holzbau-, Bauzubehör- und 
Parkettindustrie bat sich die Belebung fortgf'setzt. 

Berichtigung: In dem Schaubild •Zuckerverbrauch 1927/28 bis 1936/37• 
in Heft 12, S. 463 gelten die Jahresangaben für Rechnungsjahre, nicht, 
wie angegeben, !Ur Betrieb,jahre. 

4" 
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lIANDEL UND VERKEHR 
Der Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1937 

Die Außenhandelsumsätze, die im Mai - nach einer 
starken Steigerung im April - gesunken waren, haben sich 
im Juni wieder beträchtlich erhöht. Weitaus am stärksten 
ist die Einfuhr gestiegen. .Mit einem Betrag von 504 Mill. 
.Y-2.J( lag sie um 56 Mill . .;7-2.J( über dem Maiergebnis, und 
auch die verhältnismäßig hohe Aprilzahl wurde noch um 
27 Mill . .;7-2.J( übertroffen. Gegenüber Juni 1936 ergibt sich 
eine Zunahme um 144 Mill . .;7-2.J(, d. h. um mehr als ein 
Drittel. Zum ausschlaggebenden Teil handelt es sich bei 
der Einfuhrerhöhung von Mai zu Juni um eine Mengen-
bewegung, jedoch sind auch die Einfuhrpreise, insbesondere 
für Nahrungsmittel und Rohstoffe, weiter gestiegen. Nach 
der jahreszeitlichen Tendenz konnte zwar eine Steigerung 
des Einfuhrvolumens erwartet werden, jedoch war der 
Umfang der Zunahme diesmal stärker als saisonüblich. 

In der Ausfuhr war die Erhöhung von Mai zu Juni ge-
ringer als in der Einfuhr. Mit 481 Mill . .;7-2.J( lag sie um 
25 Mill . .;7-2.J( ü'ber dem Vormonatsergebnis. Hierbei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß die jahreszeitlichen :ffaktoren 
bei der Ausfuhr von Mai zu Juni in umgekehrter Richtung 
wirken. Mit wenigen Ausnahmen ist sie bisher von Mai 
zu Juni zurückgegangen. Gegenüber dem Juni 1936 ist 
die Ausfuhr um 111 Mill. .;7-2.J( gestiegen, d. h. um rd. 30 vH. 

Die Handelsbilanz schließt im Juni erstmals seit mehr 
als 2 Jahren mit einem Einfuhrüberschuß, und zwar in 
Höhe von 23 Mill . .Y-2.J(, ab, nachdem der Aktivsaldo im 
Vormonat bereits auf 8,5 Mill. .;7-2.J( geBunken war. Hierbei 
ist zu berücksichtigen, daß dieses Ergebnis vor allem durch 
die entgegengesetzte Saisontendenz in der Bewegung von 
Ein- und Ausfuhr bedingt ist. In den Jahren 1925 bis 1936 
war mit einer Ausnahme von Mai zu Juni durchweg eine 
Tendenz zur Passivierung, d. h. entweder eine Steigerung 
des Einfuhrüberschusses oder eine Verminderung des Aus-
fuhrüberschusses, zu verzeichnen. 

Der Außenhandel nach Waren 
An der Erhöhung der Einfuhr waren sowohl die Erzeugnisse 

der Ernährungswirtschaft als auch der Gewerblichen Wirtschaft 
beteiligt. Im Bereich der Ernahrungswirtschaft ist die 
Einfuhr um insgesamt 27 Mill. Jl.J( auf 196 Mill. :Jl.Jt gestiegen. 
Erhöht hat sich im wesentlichen nur die Einfuhr von pflanzlichen 
Nahrungsmitteln, und zwar um 33 Mill. !!Ut. Mehr als die Hälfte 
dieser Zunahme entfällt auf ilie Getreideeinfuhr, die insgesamt 
62 Mill. :JlJ{ betrug. Zugenommen hat hier insbesondere der 
Bezug von Weizen, Mais und Roggen. Im übrigen hat sich 
auch die Einf1;1-hr von Küchengewächsen, Kartoffeln, Ölfrüchten, 
pflanzlichen Ölen und Fetten, Kakao und Reis - zum Teil 
jahreszeitlich bedingt - erhöht. Die Einfuhr von Genußmitteln 
ist infolge einer Zunahme der Kaffeeinfuhr um etwas mehr als 
1 Mill. :Jl.J( gestiegen. Beträchtlich abgenommen hat die Einfuhr 
von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (- 7,9 Mill. :Jl.ft). 
Ausschlaggebend für diesen Rückgang war die Verminderung der 
Lieferungen von Waltran (-10 Mill. :Jl.J(), die sich in den Vor-
monaten stark erhöht hatten. Höher war dagegen die Einfuhr 
von Fleisch und Fleischwaren sowie in geringerem Umfang von 
einigen anderen tierischen Nahrungsmitt!'ln. Die Zunahme dPr 
Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln gegenüber dm1 
Monat Juni 1936 ist zum Tri! eine Folge von Preissfoigerungen. 
Außerdem ist zu berücksichtigen, daß die Getreideeinfuhr im 
gleichen Vorjahrsmonat außergewohnlich gering war. Bei Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs und bei Genußmitteln wurde 
das Vorjahrsergebnis ebenfalls übertroffen. Jedoch war die Zu-
nahme weit geringer als bei pflanzlichen Erzeugnissen. 

Die Einfuhr von Waren der Gewerblichen Wirtschaft 
ist von Mai zu Juni i.J1sgesamt um 29 Mill. :JlJ{ gestiegen. In 
erster Linie waren an dieser Zunahme Rohstoffe, und zwar mit 
rund 19 Mill. :JlJ(, beteiligt. Zugenommen hat vor allem die 
Einfuhr von Spinnstoffen ( + 4,8 Mill. Jt.,f(,), hauptsächlich von 

Baumwolle. Aber auch die Einfuhr von Fellen zu Pelzwerk, 
sonstigen Häuten und Fellen, Holz, Erzen und rohen Mineralölen 
ist gestiegen. Halbwaren sind an der Erhöhung der Einfuhr mit 
fast 8 Mill. :Jl.J( beteiligt. Diese Steigerung entfällt in erster 
Linie auf Schnittholz, Kraftstoffe und Schmieröle sowie Dünge-
mittel (Thomasphosphatmehl). Etwas geringer als im Vormonat 
war dagegen die Einfuhr von Metallen. Die Einfuhr von Fertig-
waren hat im ganzen um etwas mehr als 2 Mill. Jt..J( zugenommen. 
Die Steigerung entfällt vor allem auf Vorerzeugnisse. Im einzelnen 
waren die Veränderungen ohne Bedeutung. 

Gegenüber dPm gleichen Vorjahrsmonat weist die Einfuhr 
im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft eine Wertsteigerung um 
mehr als ein Viertel auf. Diese Erhbhung ist jedoch zum größten 
Teil eine Folge von Preissteigerungen. Das Einfuhrvolumen über-
traf den Vorjahrsstand nur um ein ZPhnteL Gestiegen ist gegen-
über 1936 lediglich die Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren, 
und zwar war die Zunahme bei beiden Gruppen mit etwas weniger 

Der deutsche Außenhandel nach Hauptwarengruppen 
Reiner Warenverkehr 

Mill.U Januar 1935 bis Juni 1937 Mill . ..tl. 
500 .----~---~- .------r-----..----. 500 

Gewerbliche Wirtschaft, 

-------1--------J-/Y 450 450 

Ausfuhr • .;\ : 

-------.tJ-J- -- -l'--1'-;- 400 ! ! l\t J.-/-- ~:"..': .. ,-1t-i-- 350 . „.. /' ,, 
: V ' • 
i-----,l~G4-~J- ... _„ --- 300 

400 

sso 

300 
• „ ... ~ ~ " f, i R!rhgwarenausfuhr 

250 
f_)J ___ _l ________ - -- 250 
' Einfuhr 

200 -------- ------- --- 200 

150 150 

100 

50 50 

1937 IVerlind. Juni 1937 Veränd. Juni 
____ 1937 gegen 1937 gegen 

Der Außenhandel 
M · jJ ·1 Juni 1 Mai Mai !Juni Juni 1 Mai 

nach Warengruppen') ai um 1936 1937 1936 1937 
Mill •• 7UC Mill . .7Ut 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernährungswirtschaft') l69,41196,4i+ 77,01+27,0 6,31 7,31+ 1,21+ 1,0 

Lebende Tiere . . . . . . . . . . 6,3 6,6!- l ,ol+ 0,3 0,2 0,2 ± 0,0\± 0,0 
Nahrungsm. tier. Urspr. 37,0 29,11+ 2,3'- 7,9 0,6 0,6 - 0,1 ± 0,0 
Nahrungsm. pßanzl. Urspr. 99,2132,6!+ 71,9 +33,4 3,2 4,3+ 1,3+ 1,1 
Genußmittel ............ '2619 28,11+ 3,8 + 1,2 2,3 2,2 ± 0,0 - 0,1 

Gewerbliche Wirtschaft 273,7302,9 + 62,2 +29,2 449,4473,5 +109,4 +24,1 
Rohstoffe .....•......... 164,9184,1 + 44,3+19,2 45,0 49,5 + 15,4 + 4,5 
Halbwaren .............. 79,5 87,31+ 20,8 + 7,8 42,1 43,7 + 8,4 + 1,6 
Fertigwaren ............. 29,3 31,5,- 2,9+ 2;~ 362,31380,31 + 85,6 + 18,0 

Vorerzeugnisse •....... 17,6 19,5!- 1,0+ 1,9 121,7130,3 + 31,8 + 8,6 
Enderzeugnisse........ 11,7 12,0i- 1,9 + 0,3 240,6250,0 + 53,8 + 9,4 

Rein"E.._W aren verkehr ~7,31503,6[ + 143,51+56,3 4.55,81480,91+ 110,11+25,1 
1) Ab Januar 1937 sind die Rlickwaren nicht mehr wie bisher in den Er-

gebnissen der einzelnen Warengruppen, sondern nur in den Gesamtzahlen des 
•Reinen Warenverkehrs< enthalten. - ')Nahrungs-, Genuß- und Futtermittel. 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Juni 1937 

Warenbenennung 
1 

Werte in 1000 .1U( 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1000 .1{.J: 

1 

Mengen in dz 

1 1 
Warenbenennung 

1 1 Einlubr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Ernährungswirtschaft ... 196430 7334 ')10024425 1
) 208836 Noch: Rohstoffe 

(Nahrungs-, Genuß-, Futtermittel) Manganerze .••••••••• „ •••.. , ... 2 138 21 520 530 833 
Lebende Tiere') .•••••.. 6 599 162 ') 101 734 ') 162 

Kupfererze „ . „ „ „ „ „ „. „ „ . 1 245 11 344 229 5 000 
Bleierze ••••••••.•.••.••••.•.•.• l 474 - 69890 -

Pferde „„„„ .. „„„„„„„. 1396 3 ') 2 025 ') 2 Zinkerze „.„„.„„„.„„„ .. 346 - 41583 -Rindvieh .„„.„ •. „„ .• „ .. „. 2 772 4 ') 66213 ') 19 Chromerze„.„„„„„.„„„ •. 541 } 111 248} 
Schweine .... „„„„„„„„„. 1 979 1 ') 31 972 ') 3 Nickelerze „„„„ .. „„„.„„. - -

1 223 24559 
Sonstige lebende Tiere ..•••....•. 452 154 3 549 140 Schwefelkies „ „ „ • „. „ .. „ •..• 2 947 84 1629073 55 640 

Nahrungsmittel 
Sonstige Erze und Metallascbcn •• 4 233 78 68420 3 622 
Bauxit, Kryolith • „ „ ... „ „ . „ . 2 089 - 1012481 -tlerlseben Ursprungs •...•. 29084 567 510 303 9 171 Salz .„„ ... „ .. „„„ ... „.„. 5 1280 l 158 969 107 

Milch .„ .. „„„„ .. „„„.„„ 379 8 14204 78 Kalirohsalze*) „ .. „ „ ... „ ...•. - 217 - 74 005 Butter „ •... „„„„ .•... „ .. „ 6 625 - 53 601 - Sonstige Steine und Erden") ..... 3 210 3 565 1 125 532 4 067077 Klise ·························· 2430 9 24192 99 Rohphosphate ...•..•.•..•..•..•. 2 680 - 1279276 Fleisch und Fleischwaren •....... 4 892 155 75 729 728 -
Darme .„„ .. „.„ ..........• „ 3 104 100 24255 325 

Sonst. Rohstoffe f. ehern. Erzeugn. 3 173 1 003 175 795 340 486 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfalle) .. 4908 765 184 403 174 332 

Fische und Fischzubereitungen •.. 2990 181 115 172 4210 Halbwaren „.„.„ ... Waltran') . „ •... „ ...... „ ..... 1209 54 51 749 1 278 87265 43 681 6 767 375 10 348 142 
Schmalz und Talg ... „ „ . „ „ „ . 1 342 - 19 315 - Rohseide, Seidengespinste •.•..... 1 672 643 1 493 269 
Eier, Eiweiß, Eigelb ....•....••.. 5 104 36 71 362 639 Kunstseide ....... „ ..... „ „ •.. 1410 2035 4310 5 521 
Honig .•.. „ ........•........... 202 - 5233 - Gespinste aus: 
Tierische Abfalle zur Viehfütterung') 801 24 55491 1 814 zellwollenen Spinnstoffen •...... 163 109 795 507 

Wolle und anderen Tierhaaren .. 2 868 3 409 6 504 5 211 
Nahrungsmittel Baumwolle .„ ........... „ ... 5031 1 681 21 101 5 443 

pllanzllchen Ursprungs') ••.. 132 620 4 366 9 069 954 149 835 Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. „ „. 1 975 346 20 825 2106 
Weizen„„ .. „ ... „„.„.„ .... 35 570 - 2 956386 - Bau· und Nutzholz (Scll.nittholz) .. 9345 70 1032783 7909 
Roggen.„ ..... „„ .. „ ......... 6 656 - 490 158 - Holzmasse, Zellstoff .....•..•.... 2 034 1 094 180 705 109 918 
Futtergerste') .•.....•............ 361 29357 Kautschuk, bearbeitet ..•........ 49 115 177 662 
Hafer .„.„ .. „„ .... „ ..... „. 835 - 116 239 - Glasmasse, Rohglas .....•........ 16 198 184 7174 
Mais, Dari ....•.........•...... 16148 - 1790270 - Zement .•. „.„.„.„ ........... 69 1 053 22 950 797 543 
Sonstiges Getreide ............... 2 122 - 184087 - Sonst. mineral. Baustoffe u. dgl. .. 210 1264 34995 170 544 
Reis ..• „ ......•. „ ............ 2 540 725 212182 53 692 Roheisen .....•.•............... 443 489 53109 72303 
Müllereieneugnisse ..•........... 495 52 23 762 5109 Alteisen (Schrott)") •...•.•...... 2 569 1 437 425 37 
Malz .•.......•........... „ .... 12 141 572 5 893 Ferrolegierungen ••..•..•.•.•.... 622 869 17 997 25039 
Nichtölhaltige Samereien ......... 688 143 15544 2 898 Eisenhalbzeug ••.•.••.••.•.•.... 717 972 65 583 139168 
Hülsenfrüchte zur Ernährung ...•. 2561 - 100 684 - Af-··. .... ) 452 7 5 112 60 

• • Viehfutterung .. 1 083 - 79 753 - Kupfer „ ..... „ •. „ . auch 16 195 912 222 488 11287 
Grün· und Rauhfutter ......•..•. 25 7 8336 3 461 Nickel. • • . . • . . . . • • . . • Altmetalle 679 16 4140 44 
Kartoffeln ..•...... „ .......•... 5 126 4 535 378 419 Blei •••.. ••.. •. ..••. und 3 312 23 97925 599 
Andere Hackfrüchte .••....•.•.•. 110 - 9448 - Zinn „. „ ..•. „ „ „. Legie· 3 150 32 10593 105 
Küchengewächse ............• „ . 9234 140 514 617 4043 Zink •........ „ . „ „ rungen 2104 13 71 719 656 
Obst, außer Siidfrüchten .....•... 5392 23 147 473 439 Sonstige unedle Metalle 963 517 5 351 2 715 
Südfrüchte ........•......... „ • 10 085 14 292 044 120 Paraffin, Stearin, Wachse ........ 714 720 23962 8456 
Gemuse- und Obstkonserven ..... 264 33 7 508 470 Sonstige technische Fette und Öle 4·565 428 151 157 12 281 
Kakao, roh ···················· 4 581 44 62 914 780 Koks„ ..........•.... „ .....••• '784 12 206 445230 7 308160 
Kakaoerzeugnisse •.. „ ••••••••••• 27 18 136 99 Ruckstände der Erdöl- und Stein· 
Gewtirze ........• ,. „ .•• „. „ ... 1 045 18 9295 174 kohlenteerdestillation ...... , ... 146 958 20 734 185 988 
Zucker .. „„„„„ •..•.... „ ... 64 89 4114 1 095 Kraftstoffe und Schmierille ...... 16016 1 531 2 426 746 121 714 
Ölfrüchte ........•. } zur Er- ... 20360 8 1 241 665 240 Teerdestillationserzeugnisse fiir ehe· 
Pßanzl. Öle u. Fette nahrung ... 2182 2 259 27 399 56724 mische Zwecke ..........•..... 853 917 34790 80 928 
Margarine und ähnliche Speisefette 284 30 9485 808 Chlorkalium; schwefels. Kali, Kali-
Ölkuchen .„.„„.„.„.„„ .... 718 8 69754 1 270 magnesia*) .. „ „ .. „ ......... - 2667 - 329 968 
Kleie.„.„.„ .•.... „ .•. „ ..... 632 - 65 996 - Thomasphosphatmehl .•.......... 1 954 9 771183 1 801 
Sonst. Abfallerz. zur Viehlutterung 261 3 37114 463 Sonstige Phosphordimgemittel .... 150 92 11214 22 271 
Sonst. pßanzl. Nahrungsmittel') ... 3 159 607 28284 11 638 Stickstoffdüngemittel •...•..•.... 2 625 5 988 307 346 714 920 

Gerbstoffauszuge •...... „ „ ..... 1118 118 41 928 2 175 
GenUßmlttel ...•••..•• 28 127 2 239 342 434 49668 Sonstige chemische Halbwaren ••. 856 1 718 196607 171 889 

Hopfen •••••••••• „ ••••••••••••• 45 310 266 1321 Sonstige Halbwaren .•.••........ 1436 461 18214 22 771 
Kaffee „ ... „ .. „ .. „.„„„„. 13 999 3 161 731 19 Fertigwaren „ „ .•.... 31 500 380333 10) 435 425 10)5881 199 Tee ..... „ ..•. „.„„ ...•. „.„ 768 17 4007 93 
Rohtabak •...... „„ .. „„ .•... 11439 - 76069 - a) Vorerzeugnisse ...•.. 19 501 130 322 379 188 4 344 320 
Tabakerzeugnisse ..•••.•....••••. 120 79 3367 648 Gewebe, Gewirke u. dgl. aus: 
Bier ......•.... „ ..••... „ ..... 84 716 6497 39470 Seide, Kunstseide, Zellwolle ..•• 386 4 958 180 4 120 
Branntwein ••....••..•..•.•..•.. 90 93 390 313 Wolle und anderen Tierhaaren •. l 099 5 721 935 9 132 
Wein ..• „„„ •.. „„„ ... „.„. 1582 1 021 90 107 7 804 Baumwolle .... „ .•...•... „ .. 1 853 5 853 3 493 14753 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •.... 350 1 523 5 191 12 550 

Gewerbliche Wirtschaft ... 302 928 473 457 10)45655108 10)58382425 Leder .... „ .. „„„ .. „.„ •.... 2 610 3 749 5 012 3 027 
Felle zu Pelzwerk, bearbeitet .... 2 591 3 680 739 656 

Rohstolfe ........ „. 184 163 49443 38452 308 42 153 084 Papier und Pappe „ .....•..• „ • 258 9 291 10 444 394 220 

Abfallseide, Seidengehii.use ....... 737 - 1802 - Furniere, Sperrholz, Faßholz u. dgl. 829 646 27154 16859 
Zellwollene Spinnstoffe .......... 982 342 9 147 2 019 Steinzeug, Ton- u. Porzellanerzeugn. 36 1 744 628 73 373 
Wolle und andere Tierhaare, roh und Glas ... „„ .... „.„ .. „„ •.... 145 1425 8407 42303 

bearbeitet, Reißwolle .......... 32183 240 138 638 743 Chemisch hergestellte Kunststoffe 215 2 223 1 749 14785 
Baumw., roh u. bearb„ Reißbaumw. 21 977 145 260 950 2 911 Teerfarbstoffe „ „ • „ . „ . „ ...... 675 13 583 1 582 33 675 
Flachs, Hanf, Hartfasern und dgl., Sonstige Farben, Firnisse, Lacke .. 500 4345 13 770 71 793 

roh und bearbeitet ... „ ....... II 597 62 291 346 825 Leim und Gelatine „ .•.. „ ....•. 137 578 1 355 3 692 
Abfalle von Gespinstwaren, Lumpen 2 757 8 54 228 160 Sprengstoffe, Schießbedarf, Zündw. 9 1 751 61 7 487 
Felle zu Pelzwerk, roh .. „ ... „ „ 6061 268 3 268 296 Sonstige chemische Vorerzeugnisse 3 242 16055 48369 688 547 
Andere Felle, Haute ••••...•.... 17 223 21 134 323 331 Gußrohren ····················· - 1 119 - 106897 
Bettfedern ...........•..•... „ .. 2 463 6 6 138 12 Stahlrohren ........•.•.......... 84 6 733 2 587 330 049 
Holz zu Holzmasse ..... „ „ .•... 4 481 - 1660349 - Stab- und Formeisen ..•.••...... 2 576 17368 199311 1355130 
Bau- und Nutzholz (Rundholz) ... 7388 251 l 501 849 60 416 Blech } aus { ....• „ ... „ ..•. 474 9 606 18664 570 105 
Gerbhölzer und ·rinden ......•... 935 1 103 320 13 Draht Eisen . „ ..•..•. „ ... · 1 275 3 990 8 545 214 823 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .. 8821 15 91 696 176 Eisenbahnoberbaumaterial ........ 132 1 982 11 748 187221 
Harze, Kopale, Schellack ....•... 1 546 343 48360 3 139 Schmiedbarer Guß, Schmiedestilcke 287 2 305 3412 103 868 
Ö!frtichte (zu technischen Ölen) ... 2 2&2 - 144 503 - Stangen, Bleche, Draht usw. aus: 
Steinkohlen } einschl. { ...•.• 5 184 38298 3 981 810 34 683 840 Kupfer, Kupferlegierungen .•... 132 5 819 449 58 605 
Braunko])len Preßkohlen •..•.. 1338 2 016 1589470 1 344020 Aluminium, Aluminiumlegierung. 13 1 770 41 9199 
Erdöl und Teer, roh. „ ....•..... 3 587 44 893 745 6 958 sonstigen unedlen Metallen ..... 222 798 4 818 7942 
Eisenerze •....•..•.............. 19 749 33 18 285 980 11 930 Edelmetallen ...........• „ ... 2 430 0 39 
E;is.-od.manganhalt.Abbrande u.dgl. 2 680 326 2 663 209 345 193 Sonstige Vorerzeugnisse .. ' ..•..... 369 1 277 544 9470 

') Ohne Pferde. - ') Einschl. leb. Tiere zu anderen als Ernahrungszwecken. - ') Stück. - ')Einfuhr: 11455 Stück; Ausfuhr: 5 Stiick. - ') Einfuhr: 24 777 Stück; 
Ausfuhr: 3 Stück. - ') Einschl. Waltran für technische Zwecke; Ausfuhr auch Fisch-, Robbentran u. dergl. - ') Ausfuhr auch Abfälle für Düngezwecke. - ')Einschl. 
Zierpflanzen usw. - ')Ausfuhr unter .sonstiges Getreide•. - 10) Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks. - 11

) Ohne Rohstoffe ftir chemische 
Erzeugnisse. - ") Einschl. Wasserfahrzeugen zum Zerschlagen, Einfuhr: 2 Stuck= 31 500 dz; Ausfuhr: - Stück~ - dz. - *) Ausfuhr einschl. vertraglicher Liefe-
rungen filr Rechnung auslilnd. Mitglieder des Kahkartells. 
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Noch: Der deutsche Außenha.ndel (Spezialhandel) im Juni 1937 

1 

Werte in 1000 .1Ut 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1000 .1Ut 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 
Warenbenennung 

1 1 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Noch: Fertigwaren Noch: Fertigwaren 
b) Enderzeugnisse ...•.. II 999 250 Oll ') 56 237 1

) 1536 879 Landwirtschaftliche Maschinen ••• 192 3 219 877 51 156 
Strick-, Wirkwaren') u. dgl. aus: Dampflokomotiven ....•...•...•. 4 1 583 331 17364 

Seide, Kunstseide, Zellwolle .•.. 2 2 805 1 1917 Kraftmaschinen „ . „ „ . „ „ ..... 65 5003 303 36658 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 113 504 78 349 Pumpen, Druckluftmaschinen u.dgl. 70 3 098 135 11 633 
Baumwolle .„ .. „.„ •........ 29 1 849 47 1481 Fördermittel ..•• „ ..... „ . „ .... 13 956 106 7 510 

Sonstige Kleidung u. dgl.') ans: Papier- und Druckmaschinen ..... 39 3 812 114 19 590 
Seide, Kunstseide, Zellwolle ..•. 94 1 298 7 389 Büromaschinen ................. 19 2 282 9 2049 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 236 900 49 323 Maschinen für Nahrungs- nnd Ge-
Baumwolle „„„„ ..... „„ .. 48 825 10 1 052 nußmittelindustrie •............ 2 2 649 28 16725 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .•... 21 161 4 181 Sonstige Maschinen ...•......... 669 9460 2358 70490 

Hüte (ohne Strohhüte) .•........ 119 378 64 317 Wasserfahrzeuge ...•.......•..... 11 7 678 •) 4 ') 179 
Sonstige Spinnstoffwaren ........ 145 2 607 445 6 881 Kraft- und Luftfahrzeuge .•....•. 536 17 515 2 792 102211 
Pelzwaren „ „ ............. „ ... .117 315 61 98 Fahrräder „ „ „ „ .... „„. „ ... 32 3 262 95 22 722 
Schuhe aus Leder 42 296 36 310 Sonstige Fahrzeuge „ . „ „ •...... - 1102 - 16402 ·············· Elektrotechnische Erzeugnisse (auch Andere Lederwaren ············· 323 1 617 259 1 361 
Papierwaren ........ , ........ , .. 204 5 413 803 52 669 elektrische Maschinen) .•....... 1 290 26451 2 895 137 232 
Bücher, Karten, Noten, Bilder .•. 946 2482 3 485 9 576 Uhren „„.„„ .... „„ ..... „. 537 3 073 24 6895 
Holzwaren„„„ ..... „ ......... 602 2 675 4 816 18 151 Feinmech. u. optische Erzeugnisse 101 10 790 50 6727 
Kantschukwaren . „ „ ........... 640 3 989 13 134 15 752 Waren aus Wachs od. Fetten; Seifen 74 1 082 834 10 726 
Steinwaren ..................... 39 733 847 18712 Waren aus Zellhorn u. ahn!. Kunstst. 86 2 275 123 3 346 
Steinzeug-, Ton·, Steingut- und 

Belichtete Filme •..•.•..•....... 152 621 2 90 
Porzellanwaren .... „ .......... 93 3 667 807 45386 Photochemische Erzeugnisse ...... 87 3 221 192 5 509 

Glaswaren „„ ....... „ „. „ .... 245 5 328 741 68302 Farbwaren ····················· 13 922 107 2 810 
Messerschmiedewaren ............ 5 3 163 4 5434 Pharmazeutische Erzeugnisse ..... 637 11498 1 966 7 487 
Werkzeuge, landwirtschaftl. Gerate 93 4490 2J4 34 667 Kosmetische Erzeugnisse ......... 23 580 lD l 675 
Sonstige Eisenwaren .•....••..... 435 35 292 1 896 486 893 Sonstige chemische Erzeugnisse ... 167 1 924 2 281 22364 

Waren aus: 
Musikinstrumente •...•.......... 27 2 128 28 5468 
Kindcrspielz., Christbaumschmuck 10 2 005 74 11 410 Kupfer und Kupferlegierungen .. 471 7 658 606 18 014 Sonstige Enderzeugnisse , ........ 8871 2 801 75701 9363 Edelmetallen; vergoldete und ver-

silberte Waren „ .. „ „ „ „ „ 70 2 245 13 844 Außerdem Rückwaren*) .••. 4 227 80 12 402' 250 
sonstigen unedlen Metallen ...•. 151 1 990 187 5 840 Reiner Warenverkehr ... ')55691935 Werkzeugmaschinen (einschl. Walz- 503 585 480 871 ')58591511 
werksanlagen) ................. 560 15477 l 615 83 575 Gold und Silber Maschinen für die Spinnstofl-, Le-
der- und Lederwarenindustrie .. 413 10 864 2 624 52 793 nicht bearb., Gold- u. Silbermünzen 7784 62 419 381 355 

•)Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks.-') Einfuhr ausschl., Ausfuhr einschl.zugeschnittener und genähter Wirkwaren.-') Einfuhr einschl., 
Ausfuhr aueschl.zugeschnittener und genahter Wirkwaren. - ') Stück, einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks, Einfuhr: - dz; Ausfuhr: - dz. - ')Außerdem Pferde und 
Wasserfahrzeuge in obengenannten Stückzahlen. - *)Bis Dezember 1936 in den Ergebnissen der einzelnen Gruppen, ab Januar 1937 nur in der Summe des Reinen Waren-
verkehrs enthalten. 

als einem Drittel ungefähr gleich sfark. Der Menge nach ergeben 
sich jedoch Unterschiede, da die Preiserhöhung bei Halbwaren 
erheblich stärker war als bei Rohstoffen. Bei Rohstoffen hat das 
Einfuhrvolumen um fast 17 v H, bei Halbwaren nur um 8 v H 
zugenommen. Die Fertigwareneinfuhr bleibt dem Wert nach 
um rund 8 vH unter dem Stand des gleichen Vorjahrsmonats. 

Die Erhöhung der Ausfuhr von Mai zu Juni entfällt über-
wiegend auf Fertigwaren, deren Absatz insgesamt um 18,1 Mill. 
.7Lft zugenommen hat. An dieser Steigerung waren Vorerzeug-
nisse und Enderzeugnisse annähernd gleich stark beteiligt. Im 
Rahmen der Ausfuhr von Vorerzeugnissen hat sich vor allem der 
Absatz von Eisen- und Metallerzeugnissen erhöht. Bei End-
erzeugnissen war die Entwicklung nicht ganz einheitlich. Großere 
Steigerungen weist der Absatz von Wasserfahrzeugen, elektro-
technischen Erzeugnissen, feinmechanischen und optischen so-
wie chemischen Erzeugnissen auf. Dagegen hat die Ausfuhr von 
Fertigkleidung, l\Iaschinen und einigen anderen Enderzeugnissen 
den Vormonatsstand nicht erreicht. 

Bei den übrigen Gruppen ist die Ausfuhr von Mai zu Juni 
ebenfalls gestiegen; bei Nahrungs- und Genußmitteln sowie 
Halbwaren war die Erhöhung jedoch gering, dagegen hat der 
Absa,tz von Rohstoffen um fast 10 vH zugenommen. Die Steige-
rung entfallt hierbei vor allem auf Kohlen. 

Gegenüber dem Juni 1936 weist die Ausfuhr in fast allen 
Gruppen Steigerungen auf. Verhältnismäßig am stärksten war 
die Zunahme bei Rohstoffen ( + 45 vH). Sie ist überwiegend der 
günstigen Entwicklung des Absatzes von Kohlen zuzuschreiben. 
Bei Fertigwaren betrug die Erhöhung rd. 29 vH, und zwar 
handelt es sich hierbei fast ausschließlich um eine Steigerung 
des Ausfuhrvolumens. Die Erhöhung der Preise war mit 1,5 vH 
verhältnismäßig gering. Immerhin ist dabei zu berücksichtigen, 
daß die Preise von 19.'.!5 auf 1936 in der Ausfuhr noch rück-
gängig waren. An der Steigerung des Ausfuhrwerts waren \Tor-
erzeugnisse verhältnismäßig stärker als Enderzeugnisse beteiligt. 
Dem Volumen nach war die Entwicklung jedoch umgekehrt, da 
die Ausfohrpreise bei Vorerzeugnissen um rd. 7 vH über, bei 
Enderzeugnissen dagegen noch etwas unter dem Vorjahrsstand 
lagen. 

Im einzelnen war die Entwicklung des Fertigwarenabsatzes 
nicht ganz einheitlich, jedoch lag die Ausfuhr bei der großen Mehr-
zahl der einzelnen Waren über dem Vorjahrsumfang. Ncnnens-

werte Ausnahmen ergeben sich lediglich bei Leder untl Fertig-
kleidung, deren Absat.z die Vorjahrsergebnisse nicht erreicht 
hat. 

Der Außenhandel nach Ländern 
An der Steigerung der Einfuhr von Mai zu Juni waren sowohl 

die europäischen als auch die überseeischen Länder beteiligt. Die 
Lieferungen Europas haben um 29 Mill . .71.Jt, dirjenigen Außer-
europas um 27 Mill. !lt.Jt zugenommen. Verhältnismäßig war 
die Steigerung in beiden Fällen ungefähr gleich stark. Gegenüber 
dem Monat Juni 1936 haben sich die Bezüge aus Europa um 
56 Mill . .71.Jt, aus Außereuropa dagegen um 87 Mill. !lt.lt erhobt. 
Gemessen an den Gesamtumsätzen haben die überseeischen 
Lieferungen stärker zugenommen als diejenigen Europas. 

Die meisten Ländergruppen waren an der Erhöhung der Ein-
fuhr von Mai zu Juni beteiligt. Die Einfuhr aus rlem Britischen 
Reich hat sich um insgesamt 13 Mill. !lt.Jt erhöht. An dieser 
Zunahme w;tren außer dem Muttr;rland (Felle zu Pelzwerk) vor 
allem Canada (Getreide), Nigeria (Olfriichte), die Union von Süd-
afrika (Wolle) und Britisch-Indien (Jute) beteiligt. Beträchtlich 
erhobt hat sich ferner die Einfuhr aus den Südoststaaten. Zu-
genommen haben hier in erster I,inie die Lieferungen Rumäniens 
(Felle zu Pelzwerk, Getreide). Auch die Vereinigten Staaten von 
Amerika haben ihren Warenabsatz nach Deutschland im Juni 
um rd. 5 Mill. !lt.lt erhöht. In der Hauptsache handelt es sich dabei 
um Baumwolle und Mineralöle. Aus Mittelamerika wurden eben-
falls für fast 5Mill..)fJ[mehrWaren bezogen als im Vormonat, und 
zwar war an dieser Steigewng vor allem Mexiko mit Mineralölen 
und Baumwolle beteiligt. Schließlich weist auch die Einfuhr aus 
Italien mit Außenbesitzungen eine beträchtliche Erhöhung auf. 
In der Hauptsache handelt es sich dabei um Kartoffeln und To-
maten. Nennenswert zurückgegangen ist von l\Iai zu Juni der 
Warenbezug aus den Niederlanden (Außenbesitzungen), Skan-
dinavien und Südamerika. Im ersten Fall beruht die Abnahme 
ausschließlich auf einem Rückgang der Einfuhr von Mineral6len 
aus Niederländisch-Amerika.. Die Verminderung der Einfuhr aus 
Skandinavien ergibt sich überwiegend aus einer starken Ein-
schränkung der norwegischen Tranlieierungen. Rückgängig war 
auch die Einfuhr aus Dänemark (Buttl.'r); dagegen sind die Bezüge 
aus Schweden (Eisene.rze, Holz) gestiegen. Von den siidarnrri-
kanischen Ländern haben vor allem Chile (Wolle) und Brasilien 
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(Baumwolle) eine Absatzminderung aufzuweisen; die Einfuhren 
aus Argentinien (Getreide) und Peru (Baumwolle) sind gestiegen. 

Einfuhr Ausfuhr 
Der deutsche Veränderung Veränderung 
Außenhandel 1937 Juni 1937 1937 Juni 1937 

mit wichtigen Ländern gegen gegen 
u. Undergruppen 

Mai jJuni Juni 1 Mai Mai jJnni Juni 1 Mai 
1936 1937 1936 1937 

Mill . .'Jl.J( 
Britisches Reich') ..•.... 83,4 96,0 +29,21+ 12,6 67,5 72,3 + 14,5 + 4,8 
Frankreich l · ........... 18,9 22,0 + 12,1 + 3,1 29,5 29,5 + 7,4 ± 0,0 
Belgien*)- uxemburg ... 19,5 21,9 + 7,4 + 2,4 24,6 24,9 + 8,7 + 0,3 
Niederlande*) ........... 32,1 30,7 + 1,9 - 1,4 42,5 48,4 + 14,5 + 5,9 
Italien*) ................ 16,7 21,6 - 0,2 + 4,9 21,8 26,6 + 1,0 + 4,8 
Spanien*l·· ............. 10,0 14,4 + 3,2 + 4,4 3,8 4,7 - 3,0 + 0,9 
Portugal ) .. „ „ „ „ „ „ 2,2 2,6 + 0,1 + 0,4 2,9 4,5 + 1,9 + 1,6 
Skandinavien') .......... 40,8 36,3 + 2,8 - 4,5 50,2 54,2 +18,2 + 4,0 
Randstaaten') ........... 8,1 10,6 + 1,5 + 2,5 12,2 12,4 + 4,0 + 0,2 
Danzig ................. 1,2 0,9 + 0,3 - 0,3 2,6 2,3 + 0,4 - 0,3 
Polen .......... 5,8 5,7 - 0,1 - 0,1 5,6 5,5 + 1,0 - 0,1 
Rußland (UdSSR).:::::: 3,6 7,2 + 1,8 + 3,6 11,7 9,4 - 1,8 - 2,3 
Südoststaaten') .......... 43,5 54,0 +25,11+ 10,5 43,5 48,9 +- 16,7 +- 5,4 
Österreich, Ungarn, Schweiz 22,9 24,5 +- 5,01+ 1,6 39,1 40,8 +- 4,3 +- 1,7 
Tlirkei, Iran, Irak, Afgha· 

nistan ................ 10,7 14,3 +- 4,2 +- 3,6 11,4 11,l +- 2,4 - 0,3 
China .... „„ .. „„„„ 7,2 9,8 +- 1,21+ 2,6 14,7 12,5 + 3,9 - 2,2 
Japm, Manchukuo ...... 5,7 8,1 - 2,31+ 2,4 9,4 10,2 + 4,8 + 0,8 
Ver. Staaten v. Amerika*) 22,9 27,9 + 9,4 + 5,0 15,3 16,1 + 3,1 + 0,8 
Mittelamerika') ......... 10,3 14,8 + 6,6 + 4,5 9,7 9,1 + 2,3 - 0,6 
Südamerika 1) ••..•...... 80,8 77,21+33,0 - 3,6 36,5 36,4 + 

6.r 
0,1 

Übrige Länder .......... 1,0 3,1 + 1,3 + 2,1 1,31 1,1 - 04 - 0,2 
Deutsche Kolonien unter 

Mandatsverwaltung ') .. 3,3 3,0 + 1,1 - 0,3 0,9 0,9 + 0,1 ± 0,0 
*) Mit .Außenbositzungen. - 1 ) Einschl. Mandatsgebiete sowie Irischer Frei· 

staat und Ägypten. - ') Danemark und Island, Norwegen, Schweden. - ') Est· 
land, Finnland, Lettland, Litauen einschl. Memel. - ') Albanien, Bulganen, 
Griechenland, Jugoslawien, Rumanien, Tschechoslowakei. - 6 ) Nur selbstandige-
Staaten. - ') Auch in den Zahlen der Mandatsmächte enthalten. 

Auch in der Ausfuhr waren die meisten Ländergruppen an 
der Steigerung von Mai zu Juni beteiligt. Hervorzuheben sind 
vor allem die Zunahmen im Absatz nach dem Britischen Reich, 
den Niederlanden (mit Außenbesitzungrn), Italien (mit Außen-
besitzungen), den Südoststaaten und Skandinavien. Von den 
Ländern des Britischen Reichs haben vor allem die Union von 
Südafrika, Britisch-Indien und Canada ihre Bezüge aus Deutsch-
land erhöht, dagegen ist der Absatz nach Großbritannien selbst 
etwas zurückgegangen. Die Steigerung der Ausfuhr nach den 
Niederlanden (mit Außenbesitzungen) entfällt nur auf das l\Iutter-
land selbst. Das gleiche gilt für die Lieferungen nach Italien 
(mit Außenbesitzungen). Von den Südoststaaten haben in erster 
Linie Bulgarien, Rumänien und Jugoslawien mehr Waren ab-
genommen als im l\Iai. Die Steigerung des Absatzes nach Skan-
dirnwien entfällt auf Dänemark und Schweden; dagegen war 
drr Absatz nach Norwegen rückgängig. Nennenswert vermindrrt 
hat sich lediglich die Ausfuhr nach China und nach Sowjet-
rußland. 

Die Handelsbilanz 
Die Passivierung der Handelsbilanz von Mai zu Juni um ins-

gesamt 31 Mill. JlJt ist in der Hauptsachr .~ureh die Steigerung 
des Einfuhrüberschusses im Verkehr mit Ubcrsoe herbeigeführt 
worden. Dieser hat sich von 791\Iill. JlJ{ im Mai auf 103 Mill. JlJt 
im Juni erhoht. Im Verkehr mit Europa ist gleichzeitig der Aus-
fuhrüberschuß um fast 8 Mill. JlJ{ vermindert. 

Auch im Verkehr mit den einzelnen Ländcrgrnppen ergibt 
sieh fast durchweg entweder eine Vrrringerung des Ausfuhrüber-
schusses oder eine Steigerung des Einfuhrübersch1rnses. Im Yer-
kehr mit dem Britischen Reich ist der EinfuhrübPrschuß von 
16 auf 241\Iill. JU{, d. h. um fast 8 Mill. JU{, grstiegen. Eine 
Passivierung ergibt .~ich insbesondrre gegenüber Großbritannien 
sowie Nigeria und Agyptcn. Im Verkehr mit Frankreich (mit 
Außenbesitzungen), Belgien-Luxrmburg, den Randstaaten, der 
Sowjl'tunion, China sowie Japan und Manclmkuo hat sich der 
Ausfuhrübcrschuß vermindert, im letzten Fall nur im Verkehr 
mit l\Ianchukuo. Im 'Warenaustausch mit den Südoststaaten, 
der im Vormonat ausgrgliehrn war, ergab sieh im Juni ein Einfuhr-
überschuß, brdingt ausschlirßlieh du~~h die Passivierung der 
Handelsbilanz gPgenüber Rmnänil•n. Alrnlich war die Entwick-
lung bei der Ländergruppe Türkei, Irak, Iran, Afghanistan. Im 
Verkehr mit den Vm•inigtm fltaatrn von Amerika sowie mit 
Mittelamerika hat sich der Einfuhriibr·rsclrnß betriichtlich rr-
hoht. Bl'i l\Iittelaml·rika beruht diese Entwirklung im wrsent-
lirhrn auf Pinrr Passivil•rnng dl's Yerhhrs mit l\lexiko. Eine 

Aktivierungstendenz zeigt sich nur bei wenigen Ländergruppen. 
Hervorzuheben sind vor allem die Niederlande mit Außen-
besitzungen, Skandinavien und Südamerika. Bei der erst-
genannten Ländergruppe ergab sich die Steigerung des Ausfuhr-
überschusses vorwiegend im Verkehr mit dem Mutterland selbst. 
Innerhalb der skandinavischen Ländergruppe weist der Verkehr 
mit Norwegen infolge der Verminderung der Tranlieferungen 
eine starke Aktivierung auf. Im Verkehr mit den südamerika-
nischen Ländern ist die starke Verminderung des Einfuhrüber-
schusses gegenüber Chile bemerkenswert. Dagegen hat sich der 
Einfuhrüberschuß im Handel mit Argentinien erhöht. 

Der Außenhandel im t. Halbjahr 1937 
Im 1. Halbjahr 1937 betrug die Einfuhr 2519 Mill . .Yl.Jt, 

die Ausfuhr 2711 Mill. .Yl.Jt. Die Handelsbilanz schließt 
also mit einem Ausfuhriiberschuß von 192 Mill . .Yl.Jt ab. 
Gegenüber dem 1. Halbjahr 1936 ist sowohl die Einfuhr 
als auch die Ausfuhr gestiegen. Da die Erhöhung in der 
Ausfuhr stärker war als in der Einfuhr, ergibt sich auch 
eine Zunahme des Ausfuhrüberschusses, und zwar um 
61 Mill. .'lt .Jt. 

Dfe deutsche Außenhandelsbilanz 
fn den Halbjahren 1932 bfs1937 . 
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Januar/JllJli_I Verände-1~~':'.'rel1Jli_1 Verän<le-
Der Außenhandel 1936 i 1937 rungen 1936 j 1937 rungen 

Im 1. Halbjahr 1937 -~'-- 1937 gegen i 193 7 gegen 
--------~ Mill . .'Jl.f{ 1936invH Miil . .'Jl./{ i1936invH 

Ern~hrungswirt- i--- Einfuhr Ausfubr 
schalt „ „ „ „ „ „ 771,5 942,1 + 22,1 47,7 44,91 5,8 
Lebende Tiere„ „ „. 42,6 46,5 + 9,1 1,5 1,7: + 10,4 
Nahrungsmittel tie-

rischen Ursprungs„ 229,7 217,6 5,3 4,5 3,71 16,0 
Nahrungsmittel 

pflanz!. Ursprungs,. 
Genußmittel ....... . 

Gewerb!. Wirtschaft 
Rohstoffe .......... . 
Halbwaren ........ . 
Fertigwaren ....... . 

a) Vorerzeugnisse .. 
b) Enderzeugnisse .. 

Rlickwaren1) ••• „ ... 

Reiner Waren-
verkehr zuR ••.... 

--·------· 

1 

f~~:~ fä?:~ t ig rx-! 1 rN 
1 339,7 1553,0 + 15,9 2 194,2 2 665,8 

795,81 936,7 + 17,7 197,3 262,7 
358,6 437,4 +- 22,2 223,9 252,0 
185,3 178,9 - 3,4 1 773,0 2151,11 
105,7 108,9 + 3,1 614,2 742,51 
79,6I 10,0 - n,o 1 158,8l l 408,6 
. 24,1 . 0,7 - ---------

11,9 
+ 6,9 

+ 21,5 
+ 3,1,1 
+ 12,6 
+ 21,3 
+ 20,9 + 21,6 

.. 2 l_ll,2 l 2 519,J__+_19 .~_2_241, 9 i 2 _ll_l_,!_ + 20 ·~-
1 ) Von Januar 1937 ab sind die Ruckwaren nur in uen Zahlen fur die 

Gesamtem- und -ausfuhr (Reiner V\tarenverkehr), dagegen mcht mehr in den 
Ergebmssen der einzelnen Warengruppen enthalten. 

Die Einfuhr lag im 1. Halbjahr 1937 dem Wert nach 
um 19 v H über dem Umfang im gleichen Vorjahrszeitraum. 
Diese Erhöhung ist zu annähernd gleichen Teilen durch rine 
Strigerung des Volumens und der Preise Jwdingt. Am 
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stärksten hat sich die Einfuhr im Bereich der Ernährungs-
wirtschaft erhöht. Wertmäßig betrug die Zunahme hier 
22 vH, dem Volumen nach rd. 14 vH. Ausschlaggebend 
war die Steigerung des Einfuhrbedarfs an pflanzlichen 
Nahrungsmitteln, insbesondere Getreide. Insgesamt lag 
die Einfuhr in dieser Gruppe dem Wert nach um 45 vH, 
der Menge nach um ein Viertel über Vorjahrsumfang. Auch 
die Einfuhr von Genußmitteln und lebenden Tieren weist 
gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme auf, jedoch bleibt 
diese beträchtlich hinter der Steigerung der Einfuhr von 
pflanzlichen Nahrungsmitteln zurück. Der Bezug von 
tierischen Nahrungsmitteln hat den Vorjahrsumfang nicht 
erreicht. 

Im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft ist die Einfuhr 
vom 1. Halbjahr 1936 zum 1. Halbjahr 1937 dem Wert nach 
um 16 v H gestiegen. Ausschlaggebend war in diesem Fall 
jedoch die Steigerung der Einfuhrpreise. Die Zunahme des 
Einfuhrvolumens betrug nur 4 vH. Gestiegen ist gegenüber 
1936 die Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren. Dem 
Wert nach betrug die Zunahme bei Rohstoffen rd. 18 vH, 
bei Halbwaren 22 vH. Dem Volumen nach war die Stei-
gerung bei Rohstoffen jedoch etwas stärker als bei Halb-
waren. Im Rahmen der Rohstoffeinfuhr sind in erster Linie 
die Bezüge von Metallrohstoffen, Rohphosphaten und 
Kautschuk gestiegen. Die Einfuhr von Spinnstoffen war 
bei Unterschieden im einzelnen ungefähr ebenso hoch wie 
im gleichen Vorjahrszeitraum. Bei der Halbwareneinfuhr 
ist vor allem der Bezug von Metallen, Schnittholz und 

Holzmasse gestiegen. Abgenommen hat dagegen der Bezug 
von Gespinsten. 

Die Einfuhr von Fertigwaren hat dem Wert nach den 
Vorjahrsumfang nicht ganz erreicht .. Jedoch ist der Rück-
gang ausschließlich preismäßig bedingt; das Einfuhrvolumen 
entsprach etwa dem Ergebnis des 1. Halbjahrs 1936. 
Während die Einfuhr von Vorerzeugnissen leicht zuge-
nommen hat, hat sich der Bezug von Enderzeugnissen 
vermindert. 

Die Ausfuhr war im 1. Halbjahr 1937 um 21 vH höher 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. An der Steigerung 
waren nur die Erzeugnisse der Gewerblichen Wirtschaft 
beteiligt. Im Bereich der Ernährungswirtschaft wurde der 
Vorjahrsumfang dem Wert nach nicht ganz erreicht. Von 
den einzelnen Gruppen der Hauptgruppe Gewerbliche 
Wirtschaft haben Rohstoffe die verhältnismäßig stärkste 
Erhöhung zu verzeichnen. Dem Wert nach betrug diese 
rund ein Drittel, dem Volumen nach 22 vH. Die Zu-
nahme beruht fast ausschließlich auf einer Steigerung 
des Absatzes von Kohlen. Der Absatz von Fertigwaren 
ist wertmäßig um 21 vH gestiegen. Diese Zunahme erklärt 
sich fast ganz aus einer Steigerung des Mengenabsatzes. 
Dem Wert nach war die Erhöhung bei Vorerzeugnissen und 
Enderzeugnissen fast gleich stark. Mengenmäßig hat sich 
der Absatz von Enderzeugnissen jedoch weit günstiger 
entwickelt (+ 23 vH gegen + 15 vH), da die Preise bei 
Vorerzeugnissen gestiegen, bei Enderzeugnissen noch etwas 
zurückgegangen sind. 

Deutschlands Außenhandel mit Funkgeräten 
Die Ausfuhr 

Im Jahre 1913 betrug die Ausfuhr an Vorrichtungen für die 
drahtlose Telegraphie und Telephonie 1,6 Mill. !ll.Jt. Sie erhöhte 
sich bis zum Jahre 1925 auf 32,3 Mill. !ll.Jt. Gleichzeitig änderte 
sich die Zusammensetzung der Ausfuhr grundlegend. Die Geräte 
für die drahtlose Telegraphie traten allmählich in den Hinter-
grund; entscheidend wurde dagrgen die Ausfuhr an Rundfunk-
geräten (einschl. Sendeanlagen). 

Entwicklung des Ausfuhr Einfuhr deutschen AuBenhan-
dels mit Vorrichtungen 

1 1 

für die drahtlose Tele- dz 1000 1 Wert je dz 1000 1 Wert je graphie und Telephonle .JU(, dz .71.K dz 

1928 „ „,. „ ....... 42796 49 348 1 153 3 783 6 764 1 788 
1929 .....•.•....... 60 657 68886 1 135 6 410 11 656 1 818 
1930 ............... 74766 78 204 1 046 5 403 10 810 2 001 
1931 ......•........ 81 034 78 216 965 5 740 11 344 1 976 
1932 ............... 49 392 44294 897 3 751 6 595 1 758 
1933 ..•............ 34346 29 402 856 3 387 8 127 2399 
1934 ......•........ 35 257 26936 764 3 583 8 694 2 426 
1935 ..•.......•.... 37480 26634 711 2 765 6 436 2328 
1936 .........••.... 38 285 27 945 730 2 237 5 221 2334 
1. Hj. 1936 ........ · l 14 665 11 013 751 874 1 842 2108 
1. Hi. 1937 ......... 1)15 545 1)13 446 865 ') 868 1) 3 656 4 212 

1) Ohne Ruckwaren. 

Die Jahre nach 1925 brachten eine weitere Ausfuhrsteigerung 
bis zum Jahre 1931, in dem die Ausfuhr mit 78,2 Mill. !ll.Jt trotz 
der schon bestehenden Weltwirtschaftskrise ihren höchsten Stand 
erreichte. Mit großen Preisherabsetzungen war es der deutschen 
Industrie gelungen, die Ausfuhr auf diese Hohe zu bringen. 
Aber bald machte sich der Druck der Weltwirtschaftskrise be-
merkbar. In den Jahren 1932 und 1933 trat eine starke Schrump-
fung ein. Von 1931 auf 1932 ging die Ausfuhr um 43,4 vH zu-
rück. Währungsabwertungen, Zollerhöhungen, Einfuhrkontingen-
tierungen, Devisenvorschriften und nicht zuletzt die wachsende 
Konkurrenz der amerikanischen Industrie, insbesondere seit der 
Abwertung des Dollar, hatten diese Schrumpfung der deutschen 
Ausfuhr herbeigeführt. Die deutsche Industrie versuchte, durch 
weitere Preissenkungen konkurrenzfähig zu bleiben, mußte aber 
dabei einen weiteren wertmäßigen Rückgang der Ausfuhr bis zum 
Jahre 1935 in Kauf nehmen, obwohl die mengenmäßige Ausfuhr 
bereits im Jahre 1934 wieder angestiegen war. Mit 27,9 Mill. !ll.J{ 
lag die deutsche Funkausfuhr im Jahre 1936 wertmäßig noch 
um 64,3 vH und mit 38 285 dz mengenmäßig um 52,8 vH unter 

dem Ergebnis des Jahres 1931. Ein Drittel der Ausfuhr des 
Jahres 1936 bestand schätzungsweise aus gebrauchsfertigen Rund-
funkempfangsapparaten, die in den Jahren 1932/33 noch fast 
die Hälfte der Ausfuhr ausgemacht hatten. 

Die Entwicklung des deutschen Außenhandels 
mit Funkgeräten seit 1928 
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Die Ausfuhrdurchschnittswerte je dz gingen seit 1928 ununter-
brochen zurück. Im Jahre 1928 betrug der Durchschnittswert 
der Ausfuhr 1153 !ll.Jt je dz, dagegen im Jahre 1936 trotz stär-
keren Anteils der im allgemeinen höherwertigen Bestandteile 
730 !Jl.J{. Dieser Rückgang der Ausfuhrdurchschnittswerte 
beruht zum Teil auf einer technisch bedingten Senkung der 
Produktionskosten, wie dies bei einem neuen Industriezweig die 
Regel ist. Im übrigen wurde dieser Preisrückgang erheblich ver-
stärkt durch die allgemeine Weltwirtschaftskrise, insbesondere 
wiederum durch die Währungsabwertungen. 

Wenn auch die deutsche Funkindustrie an der gesamten 
deutschen Ausfuhr mit nur 0,6 vH im Jahre 1936 beteiligt war, 
so darf man nicht außer acht lassen, daß infolge unüberwindlicher 
Einfuhrschwierigkeiten deutsche Firmen vielfach eigene Fabri-
kationsstätten im Ausland errichtet haben, z. B. in Frankreich, 
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Italien, Norwegen, Polen und der Tschechoslowakei. Die welt-
wirtschaftlichen Beziehungen der deutschen Funkindustrie haben 
also in Wirklichkeit einen erheblich größeren Umfang. 

Von der deutschen Elektroausfuhr machte die Ausfuhr von 
Vorrichtungen für die drahtlose Telegraphie und Telephonie so-
wohl 1928/29 als auch 1936 rd. 10 vH aus. 

Der größte Teil der deutschen Ausfuhr an Funkgeräten 
(einschl. Bestandteilen) wird in europäischen Ländern abgesetzt, 
im Jahre 1936 fast 87 vH der gesamten Ausfuhr. Nach Ubersee 
wurden die restlichen 13 vH verkauft, davon nach Südamerika 
6 vH, und zwar überwiegend nach Brasilien und Argentinien. 
Unter den europäischen Ländern stehen an erster Stelle die 
Niederlande mit einem Anteil von 12,4 vH, es folgen Schweden 
mit 9,5 vH und Frankreich mit 8,6 vH. Auf Italien und die 
Schweiz entfielen je rd. 5 vH. 

Gegenüber 1928 sind beachtliche Verlagerungen der Ausfuhr 
eingetreten. Länder, die 1928 für die Funkindustrie ein wert-
volles Absatzgebiet darstellten, wie Großbritannien und Däne-
mark, haben heute nur noch eine untergeordnete Bedeutung. Groß-
britannien nahm 1928 11,2 vH der Ausfuhr ab und Dänemark 
8,8 vH, heute hingegen nur noch 3,1 vH und 3,7 vH. Der Ver-
lust des englischen Absatzmarktes ist im wesentlichen auf die 
englischen Zollerhöhungen und auf die Pfundabwertung zurück-
zuführen. Dänemark schloß sich der Pfundabwertung an und 
deckte seitdem in steigendem Maße seinen Funkbedarf in Groß-
britannien. Der Anteil der Niederlande hat sich zwar gegen 1928 
ein wenig erhöht, ist dagegen im Vergleich zum Jahre 1934, in 
dem fast ein Fünftel der deutschen Ausfuhr nach den Nieder-
landen abgesetzt wurde, entsprechend dem allgemeinen Rück-
gang der Ausfuhr nach den Niederlanden und unter dem Druck 
der wachsenden Konkurrenz der holländischen Industrie stark 
zurückgegangen. Die sonstigen Ausfuhrrückgänge seit 1931, dem 
Jahr der größten deutschen Funkausfuhr, sind teils auf überhöhte 
Zölle (Italien und Ungarn), teils auf Einfuhrkontingente (Frank-
reich und Schweiz), teils auf das Vordringen der amerikanischen 
Konkurrenz (insbesondere in Argentinien) zurückzuführen. 

Dagegen gelang es der deutschen Industrie, ihren Absatz nach 
Norwegen, Rumänien, Bulgarien und in Übersee nach Brasilien 
sowohl wert- als mengenmäßig zu steigern. Am srarksten war 
die Zunahme der Ausfuhr nach Norwegen. Sie stieg von 0,7 Mill. 
.Jl.J(, im Jahre 1928 auf 1,5 Mill . .Jl.J(, im Jahre 1936. Diese 
Ausfuhrerfolge dürften mit der allgemeinen Belebung des Außen-
handels mit diesen Ländern zusammenhängen. 

Deutschlands Außenhandel mit Vorrlchtnngen !Ur die drahtlose Telegraphie 
und Telephonle nach Ländern 

- Län~;-119;8 r;:;;3 I ;;~4T ;;;;-i ~9~6-, 192811933; 19341193511936 

Be~~.~-~~~:~~~rg 11 07~1~;~;1 ~n7~6o~o~IK~~6~-;~11;~/e;~;lt~~~fluh:,8 
Bulgarien . . . . . • . . 78 131 116 285 556 0,2 0,01 0,4 1,1 2,n 
Danemark •••...•. 4 334 594 713 8691 1 038 8,8 2,0 2,6 .J,3 .i,7 
Finnland •........ 2 4251 606 586 7581 1 066 4,91 2,1 2,2 2,9 3,8 
Frankreich . . . . • . . 88713 011 12762 2 7681

1

2 399 1,8 10,3110,3 10,4 8,6 
Großbritannien • • . 5 517 8161 601 952 856 11,2f 2,8

1 

2,2 3,6 .J,1 
Italien . . • . . • . • • • 2 814 1 4021 739

1

1 923

1

1 516 5,71 4,8 2,7 7,2 5,4 
Jugoslawien • • . . . 2 205 95 191 479 732 4,5 0,3 0,7 1,8 2,6 
Niederlande • . . . . 5 362 4 567 5 319 4 531 3 455 10,9 15,5 19,8 17,0 J'' 4 
Norwegen •• . .. . • 733 915 95411 11611 480 1,5 3,1

1 
J,5 4,2 6:3 

Österreich • . . . . . . J 739 377 457 5941 478 3,.5 1,31 1,7 2,2 1,r 
Polen . . . . . . • . • . . 2 096 154 275 3851 584 4,2 0,5 1,0 1,4 2,1 
Rumanien. .•. . . . 368 265 296 5011 870 0,7 0,9 1,1 1,9 3,1 
Schweden . . . . . . . 3 109 2 174 17422043, 2 649 6,3 7,4 6,5 7,7 9,5 
Schweiz . . • . . . • . . 2 663 3 204 1 642 1 3251 l 283 6,4 10,8 6,1 5,0 4,6 
Spanien . . . . . . • . • 731 759 959 885! 442 1,5 2,6 3,6 3„1 1,6 
Tschechoslowakei . 1 754 1 640 1 332 963 1 133 3,5 5,6 4,91 3,6 .J,O 
Ungarn ........ , 1 933 237 '207 315 680 3,9 0,8 0,81 1,21 2,4 
Argentinien . . . . . . 2 031 656 1 1771 811 470 4,1 2,2 4,4 3,0 1,7 
Brasilien . . . . . . . . 235 125 231 533 687 0,5 0,4

1 

0,9f 2,0 2,5 
Sonst. Landern... 7 257 3 86914931, 3 465 4 502 14,7 13,2 18,3: 13,0 16, 

Gesamtausfuhr 49348129402
1
126936126634127945 100,01

1

100,01100,01100,ol100.o. 
davon Europa[43047275371246002374324213 87,2 92,9 90,6 R9,ljl 87,0 

Übersee 6 301 186512336 2 891 3 732 12,o 7,1 Y,61 10,11 13,0 

Einfuhr aus Einfuhr in 1 000 .11.1(. vH der Gesamteinfuhr 
Frankreich') • . . . . . 1101 252 153\ 1001 138 1,6\ 3,111,RI 1,61 2,6 
Großbritannien • . . 4191 67 118

1 
821 285 6,2 0,8 1,4 1,3 5,5 

Niederlande ...•.. 3 746: 5 893 6 3021 4 622 3 091 65,4: 72,5 72,5 71,8 59,2 
Österreich . . . . . . . . 709• 435 2731 231 1 275 10,51 5,4

1 

3,11 J,6 5,3 
Schweden')....... 253: 137 60: 70I 111 3,7: 1,7 0,71 1,112,1 
Schweiz') . . . . . . . . 2441

1 

215 224: 1671 117 3,61 2,6 2,6 2,6 2,2 
Ungarn • . . . . . . . . • 43 164 3241 4091 609 0,6 2,01 3,71 6,3 11,7 
Ver. St. v. Amerika 433 174 2221 1711 127 6,41 2,1 2,5 2,61 2,4 
Sonst. Limdern . . . . 807[ 790 l 0181 584: 468 12,01 9,8111,7 9,1 9,0 

G~:~:teinfuhr 6 76418 12718 69416 43615 221 100,o,'100,01100,01100,01100,0 
__!l._Ull_~aren . ._.._l~bil8__1_753 1 934 _l_D~4__l_CJ6±__ 26,0 21,6 22,2 16,4 20,4 

1 ) Überwiegend Ruckwaren. 

Die Ausfuhrdurchschnittswerte je dz lagen 1936 im Verkehr 
mit den verschiedenen Absatzgebieten durchweg unter denen 
von 1928. Jedoch sind im Verkehr mit einigen Ländern in den 
letzten Jahren wieder beachtliche Wertsteigerungen zu ver-
zeichnen, so bei der Ausfuhr nach Italien, Polen und Ungarn. 
Diese dürften darauf zurückzllfübren sein, daß diesen Ländern 
immer mehr hochwertige Bestandteile von Funkgeräten, ins-
besondere Röhren und Röhrenbestandteile, geliefert werden, 
während nach anderen Ländern in größerem Umfang vollständige 
Empfangsgeräte ausgeführt werden. Die Bestandteilausfuhr 
nach Polen und Italien dürfte in der Hauptsache den dortigen 
deutschen Fabrikationsstätten zugeführt werden. Nach Ungarn 
wurden in den letzten Jahren überwiegend Röhrenteile ausgeführt. 
Dies dürfte die Auswirkung eines Patentaustausch- und Kon-
tingentvertrages über Radioröhren sein, den die deutsche mit 
der ungarischen Industrie im Jahre 1934 abschloß. 

Die Einfuhr 
Die Einfuhr an Funkgeräten nach Deutschland war bisher 

unbedeutend. Ein erheblicher Teil der Funkeinfuhr besteht 
überdies aus Rückwaren. Sie machten im Jahre 1936 20,4 vH 
aus und lagen auch in den früheren Jahren meist über 20 vH. 

Die Einfuhr betrug im Jahre 1928 6,8 Mill. .Jl.J(, und erreichte 
ihren höchsten Stand im Jahre 1929mit11,7 Mill . . JU{. Im Jahre 
1936 wurden für 5,2 Mill. ,7l.J(, Erzeugnisse der Funkindustrie 
nach Deutschland eingeführt, und zwar im allgemeinen äußerst 
hochwertige Erzeugnisse, besonders Röhren. Damit machte die 
deutsche Funkeinfuhr etwa ein Viertel der gesamten Elektro-
einfuhr aus. Im Jahre 1928 betrug dieser Anteil trotz höheren 
Wertes nur 14vH. Die Einfuhr von Funkgeräten und Bestand-
teilen ging demnach in den letzten Jahren weniger stark zurück 
als die übrige Elektroeinfuhr. 

An der Einfuhr nach Deutschland sind nur wenige Länder 
beteiligt. Etwa zwei Drittel der gesamten Einfuhr lieferten im 
Jahre 1936 die Niederlande; 1934 waren sie sogar mit drei 
Vi~rteln beteiligt. Die restliche Einfuhr verteilte sich vor allem 
auf Ungarn, Großbritannien und Österreich. Der Anteil Ungarns 
ist in den letzten Jahren auf Grund des obenerwähnten Ver-
trages ständig gestiegen, von 0,6 vH im Jahre 1928 auf 11,7 vH 
im Jahre 1936. 

Gegenüber 1928 nahmen im Gegensatz zur Ausfuhr bei der 
Einfuhr die Durchschnittswerte beträchtlich zu. Der Wert der 
Einfuhr erhilhte sich je dz von 1 788 .Jl.J(, im Jahre 1928 auf 
2 334 .Jl.J{ im Jahre 1936 bei einem Ausfuhrdurchschnittswert von 
730 .Jlj{ im Jahre 1936. Besonders hoch waren die Wertsteige-
rungen bei der Einfuhr aus den Niederlanden (von 2 298 .Jl.J(, im 
Jahre 1928 auf 3 779 .Jl.J(, im Jahre 1936), ferner bei der Einfuhr 
aus Ungarn (von 1 387 .Jl.J(, auf 4 545 .Jl.Jt,). In zunehmendem 
Maße besteht die Einfuhr aus diesen Ländern aus hochwertigen 
Röhren. 

Die Weltausfuhr 
Die Weltausfuhr von Vorrichtungen für die drahtlose Tele-

graphie und Telephonie erreichte im Ja.hre 1930 mit 374 Mill . .Jl.J(, 
ihren höchsten Stand. Infolge der Weltwirtschaftskrise ging sie 
bis zum Jahre 1933auf194 Mill . .Jl.Jt zurück. Nach einem kurzen 
Wiederaufschwnng im Jahre 1934 trat ein erneuter Rückgang 
ein. Im Jahre 1936 betrug die Weltausfuhr rd. 198 Mill . .Jl.J(,. 
Damit lag sie wertmäßig um 47,1 vH unter dem Ergebnis des 
Jahres 1930. 

Beteiligt waren an der Weltausfuhr im Jahre 1936 in der 
Hauptsache die Vereinigten Staaten von Amerika mit 38,2 vH, 
die Niederlande mit 28,0 vH, Deutschland mit 14,1 vH und 
Großbritannien mit 9,2 vH. Insgesamt bestritten diese vier 
Länder neun Zehntel der Weltausfuhr. ~_ine geringere Bedeu-
tung a.ls Weltausfuhrländer haben noch Osterreich mit einem 
Anteil von 3,1 vH, Ungarn mit 2,8 vH und Frankreich mit 
1,9 vH. 

Gegenüber 1929 hat sich der Anteil der einzelnen Länder 
stark verschoben. Die Niederlande lieferten damals noch fast 
zwei Fünftel der Weltausfuhr, Deutschland fast ein Fünftel, die 
Vereinigten Staaten von Amerika dagegen nur 28 v H und Groß-
britannien nur 7 vH. Der Anteil der Vereinigten Staaten und 
Großbritanniens ist also beträchtlich gestiegen. Allgemein ist 
wertmäßig ein Rückgang der Ausfuhr bei allen Weltausfuhrländem 
gegenüber 1929 festzustellen. Nur Ungarn gelang es, seine Ausfuhr 
von 2,3 Mill . .Jl.J(, auf 5,5 Mill. .Jl.J(, im Jahre 1936 zu steigern; im 
Jahre 1934 hatte die Ausfuhr der ungarischen Industrie bereits 
10,3 Mill . .Jl.J(, betragen. 
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Die Vereinigten Staaten von Amerika führten im 
Jahre 1930 für 129,4 Mill. !lt.){ Funkgeräte aus, im Jahre 1933 
dagegen nur für 58,2 Mill. !lt.){. Bis zum Jahre 1936 erhöhte sich 
die Ausfuhr dann wieder auf 75,5 Mill. !lt.){ oder um 30,0.vH. 
In Landeswährung betrug die Steigerung sogar 77,5 vH. Über 
die Hälfte der wertmäßigen amerikanischen Ausfuhr besteht aus 
gebrauchsfertigen Rundfunkempfangsapparaten und Bestand-
teilen (außer Röhren), ein Zehntel der Ausfuhr aus Röhren. In 
der Hauptsache setzt die amerikanische Funkindustrie ihre Aus-
fuhrerzeugnisse auf dem amerikanischen und dem europäischen 
Kontinent ab, in Nordamerika überwiegend nach Canada, in Süd-
und Mittelamerika vor allem nach Mexiko, Brasilien, Argentinien, 
Columbien und Cuba. Nach Großbritannien geht über ein Zehntel 
der amerikanischen Ausfuhr. Unter den europäischen Ländern 
haben daneben nur noch Spanien, Frankreich und Belgien-
Luxemburg einige Bedeutung als Absatzmärkte für die ameri-
kanische Funkindustrie. Außerdem wird auf dem afrikanischen 
Kontinent die Südafrikanische Union in größerem Umfang 
beliefert. 

Entwicklung der Ausfuhr von Vorrichtungen 
für die drahtlose Telegraphie und Telephonie 

in den Hauptausfuhrländern seit 1929 
Mill JUi Mill ~ 
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Die Ausfuhr der Niederlande betrug im Jahre 1936 
55,2 Mill . .'JIJ/t. Im Jahre 1929 hat die nit>derländischc Funk-
industrie dagegen noch für 137,4 Mill . .'llJt Erzeugnisse aus-
geführt. Die Gründe für den Rückgang der niederländischen 
Ausfuhr sind im großen und ganzen die gleichen, die auch die 
deutsche Ausfuhr hemmten. Die Ausfuhr der Niederlande geht 
zum größten Teil nach europäischen Ländern, ein Viertel allein 
nach Frankreich, daneben vor allem nach Belgien-Luxemburg, der 
Tschechoslowakei, Großbritannien und der Schweiz. In Übersee 
kann die niederländische Industrie nur eine nennenswerte Aus-
fuhr nach Argentinien und dem Australischen Bund aufweisen. 

Großbritannien führte im Jahre 1929 für 24,0 Mill . .'11.Jt 
Erzeugnisse der Funkindustrie aus, im Jahre 1936 dagegen nur 
noch für 18,3 Mill. J1Ut, in der Hauptsache Bestandteile von 

Empfangsgeräten, darunter besonders Röhren. Ungefähr zwei 
Drittel der Ausfuhr werden nach nichtbritischen Ländern aus-
geführt, vornehmlich nach den Niederlanden und Schweden. 
Unter den britischen Ländern sind der Irische Freistaat, die Süd-
afrikanische Union, Britisch-Indien und der Australische Bund 
die Hauptabsatzgebiete. 

Anteile der wichtigeren Länder an der Weltausfuhr 
von Vorrichtungen für die drahtlose Telegraphie 

Sonstige Länder 
Großbritannien 
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Österreich führt vorwiegend Empfangsapparate und Be-
standteile aus. Allein die Röhren machen etwa ein Fünftel der 
Ausfuhr aus. Die Ausfuhr geht fast nur nach Europa, und zwar 
zur Hauptsache nach Frankreich und Rumänien, ferner nach 
den Niederlanden, Jugoslawien und Polen. Die ungarische 
Funkindustrie führt überwiegend Röhren aus, die fast drei 
Viertel der gesamten ungarischen Funkgeräteausfuhr ausmachen. 
Frankreich kauft etwa ein Fünftel der ungarischen Ausfuhr. Ein 
weiterer erheblicher Teil geht nach Großbritannien und dem Süd-
osten Europas. Die französische Funkindustrie setzt ungefähr 
drei Viertel ihrer Ausfuhrerzeugnisse in den französischen Be-
sitzungen ab, insbesondere in Algerien. Im übrigen haben für 
sie nur noch die Niederlande und Belgien-Luxemburg einige 
Bedeutung als Absatzgebiete. 

Ausblick 
Die weitere Entwicklung der Weltausfuhr dürfte zu einem 

erheblichen Teil von der Erschließung neuer Absatzgebiete ab-
hängen, die bishn nur eine geringe Rundfunkdichte aufzuweisen 
haben. Die großen Industrieländer sowie einige der größeren 
Kolonialgebiete haben die größte Rundfunkdichte aufzuweisen. 
Die Unterschiede der Rundfunkdichte ergeben sich aus folgenden 
Übersichten. Am 1. Januar 1937 kamen auf 1 000 Einwohner: 

in den Vereinigten Staaten . . . . . . . 189,0 Rundfunkteilnehmer 
Danemark ........... „ . . . . . . . 176,0 
L;roßbritannien . • . . . . • . . . . . . . . . 171,4 
Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151,l 
Neuseeland ...... , ....... , . . . . 146,0 
dem Australischen Bund . . . . . . . 130,9 
Canada ... , ......... , . . . . . . . . . 122,4 
Deutschlaml . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122,2 
den Niederlanden ... , . . . . . . . . . 118,4 
der Schweiz ... , . . . . . . . . . . . . . . 114,2 
Belgien ...... „ ... , ..... „.... 107,3 

In allen übrigen Ländern bleibt die Rundfunkdichte erheblich 
hinter diesen Zahlen zurück. Für einige europäische Länder er-

Die Weltausfuhr von 
Vorrichtungen !ur die 
drahtlose Telegraphie 

1929 1930 1931 1932 1"~1 __ 1~ --1~ --1936'_l __ 

1 000-1 vH 1 000-1 vH 1 000 1 vH 1 000 [ vH 1 000 [ vH j 1 000 [ vH 1 000 1 vH 1 000 [ vH und Telephonie .JlJ( .JlJt .Jl.Jf :Jl.lf .'11.K .'l/Jf .Jl,f{ !!Ut 
w-----------'---~--~--- ----------------------0 r 213 ~ 100.oT 200;;~~ 197 502 100.0 

eltausfuhr insgesamt .. 13520191100,01373 680 100,0 320 165 100,0 l 207 916 100,0 193 8l0 i 100, 
davon entfielen auf: 1 

29 402 i Deutschland ...... , . . . 68 8861 W ,6 78 204 20,9 78 216 N,.J 44 294 21,3 
Niederlande . , .... , . . . 137 391 39,0 111 832 :29,Y 82 269 25,7 65337 31,4 67 203 1 

V. St. v. Amerika') , . . . 97108 27,ö 1129 395 34.6 111 531 31,8 61 838 29,7 58 1841 
„ Großbritannien . . . . . . . 24 0071 6,8 23 702 6,3 18153 5,7 16 571 8,0 

'"~I Österreich . . . . . . . . . . . . 8 0871 2 ,3 8 85 l 2,4 8 891 2,8 5 507 2,6 5 055 
Frankreich .. „ .. „ • . . 7 945 2 .21 9 100 2,5 7235 2,3 4 091 2,0 5 096 
Ungarn . . . . . . . . . . . . . . 2 309 0,7 3 976 1.1 8382 2,6 6 888 3,3 7 302 
Sonstige Lander . . . . . . 6 286 1,8 8 620 2,3 5 488 1,7 3 390 1,7 2 863 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ') Ab 1930 einschl. Klangtilmappaiaturen. 
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34, 
30, 
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26936 12,6 
75631 35,4 
66 024 30,9 
19922 9,3 
5 100 2,4 
5 065 2,4 

10 283 4,8 
4 761 0 Q 

"•" 

26634 13,3 27945 U,1 
64517 32,3 55190 28,0 
66 963 33,5 75471 38,2 
19600 9,8 18 252 9,2 
5 462 2,71 6 115 3,1 
4 154 2,1 3 7551 1,9 
6 176 3,1 5 466 2,8 
6 527 3,2 5 308 2,7 
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geben sich besonders niedrige Ziffern. Auf 1 000 Einwohner ent-
fielen: 

in der Ttlrkei ........•........... 
Bulgarien ..................... . 
Griechenland ................. . 
Jugoslawien .................. . 

~~'!~~i~n · : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
J.,itauen ..•.•.................. 
Italien ....................... . 

0,6 Rundfunkteilnehmer 
o,s 
2,2 
6,7 
7,4 
8,4 

I4,C' 
I4,5 

Der Güterverkehr im Mai 1937 
Reichsbahn. Die Aufwärtsentwicklung in der Güterbefönl.e-

rung der Reichsbahn setzte sich im .Mai fort. Im Vergleich zum 
April wurden zwar insgesamt 7 vH weniger Güter befördert und 
9 vH weniger tonnenkilometrische Leistungen erzielt, im arbeits-
täglichen Durchschnitt jedoch zeigte der Güterverkehr bei den 
beförderten Mengen eine Steigerung um 6 vH und bei den tonnen-
kilometrischen Leistungen um 4 vH. Gegenüber Mai 1936 
ergibt sich eine Zunahme, und zwar insgesamt und arbeitstäglich 
für die beförderten Gütermengen um 2 vH und 8 vH, für die 
tonnenkilometrischen Leistungen um 8 vH und 14 vH. 

Die Kohlenwagengestellungen in den deutschen Fördergebieten 
betrugen im Mai 1937 1,45 Mill.1) gegen 1,51 Mill. im April; im 
arbeitstäglichen Durchschnitt sind sie gegen April 1937 um 9 vH 
und gegen Mai 1936 um 18 v H g<>stiegen. Der Versand von 
künstlichen Düngemitteln nahm von April auf Mai 1937 infolge 
der im ganzen beendeten Frühjahrsbestellung ab, lag jedoch 
um 59 vH höher als im Mai 1936. Auch der Versandlandwirt-
schaftlicher Erzeugnisse war der Jahreszeit entsprechend rück-
läufig, bewegte sich jedoch über dem Stande des Vorjahrs. Für 
den Versand von Brotgetreide und Mehl wurden gegen April 1937 
13 vH weniger Wagen angefordert, gegen Mai des Vorjahrs 
jedoch 11 vH mehr. Der .Fischversand zeigte den saisonüblichen 
Rückgang, bewegte sich jedoch über Vorjahrshöhe. Im Zusam-
menhang mit der allgemein größeren Bautätigkeit waren die 
Wagengestellungen für Baustoffe aller Art sehr umfangreich. Im 
Zementversand wurden allerdings nur 56 900 Wagen gegen 
GO 000 im April 1937 benotigt. 

Güterverkehr der Reichsbahn 
1 

Mai') jApril') 1 Marz 1 Mai / !foo,«· 
-------- ---~--1 durdl~l'hnitt 

1937 1936 1 19:!6 
1 

Wagengestellung')in 1000 Wagen') .. 3 372 3 784 3 5I6 3 3I51 3 433 
• je Arbeitstag ..... I48,5 I45,5 140,6 138,11 135,2 

Güterwagenachskilometer') in Mill ... l 599 I 74I I 675 l 5I41 I 573 
darunter beladen ............... I 126 I 2:4I 1174 I 0721 I 100 

Beförderte Güter in Mill. t ........ 37,21 40,20 38,23 36,56\ 37,70 
darunter im 6ilentlichen Verkehr. 33,55 ~67glr 34,73 ~I?~~I 33,42 

Verkehrsleistungen in Mill. tkm .... 6 I77 6 I88 5 893 
darunter im ö!lontlichcn Verkehr· 1 5 689 6 2171 5 6241 5 07II 5 276 

Mittl. Versandweite in km (offent-
licher Verkehr) ................. I70 I73 I62 I60 I58 

-·-------
1 ) Vorlaufige Zahlen. - ') Endgultigo Ergebnisse. - ')Im Juni 1937: 3 76~, 

je Arbeits(ag 144, 7. 

Binnenschiffahrt. Die Ein- und Ausladungen auf den Binnen-
wasserstraßen erreichten bei günstigen Wasserständen im Mai 
1937 die Hohe von 14,3 Mill. t. Gegenüber dem Vormonat blieb 
der Verkehr durch die zahlreichen Feiertage um 0,9 Mill. t oder 
5,8 vH zurück, während sich arbeitstäglich eine Zunahme von 
8 vH ergibt. Gegenüber Mai 1936 beträgt die Zunahme 1,4 Mill. t 
oder 11 v H. Im Vergleich zum Vormonat hat sich der Verkehr 
am stärksten bei den Getreidetransporten (- 13 v H) vermindert. 
Auch bei Erzen ließ der Verkehr um 8 vH, bei Kohlen um 7 vH 
nach, dagegen nahmen die Düngemitteltransporte um 28 vH, 
die Holztransporte um 10 vH und die von Eisen und Eisen-
waren um 2 v H zu. 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat im l\Iai 
gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 205 000 t und beim 
Ausgang um 148 000 t abgenommen. 

Zur Ubersicht Uber den Gutcrverkehr der wichtigeren Binnen~ 
heden: Von den hier nicht aufgefuhrten Gutern sind noch zu nennen: Abgang 
von Erzen ·125 000 t (Emden 173 000 t, Ems-Weser-Kanal 42. 000 t, Stettin 
41 000 t sowie Hamburg und •Übriger Niederrhein« mit je 37 000 t). Anfuhr von 
Dungem\tteln 71000 t (Hamburg 27 000 t und Bremen 17 000 t); Abgang von 
Dungemitteln 135 000 t (•Llbriger Niederrhein« 39 000 t, Ludwigshafen 25 000 t, 
• Ubrige Elbhalen« 24 000 (). Abgang von Getreide 157 000 t (Hamburg 63 000 t, 
Bremen und »Übrige Unterweser« JC 13 000 t und Stettin 12 000 t). Die Holz-
anfuhr betrug 187 000 t (•Rhern·Ems-Kanale« 34 000 t, Duisburg-Huhrort 

1 ) \Vageneinhp1ten zu 10 t. Bei den audert'n genannten Zahlen ha.nddt es 
ich jedoeh um d10 tatsaehheh gestellten Wagen. 

Unter den Erdteilen hat die geringste Rundfunkdichte 
Asien. In Japan kommen auf 1 000 Einwohner 29,4 Rund-
funkteilnehmer, in China dagegen nur 1,1. Wenig verbreitet 
ist der Rundfunk ferner in Mittelamerika. In Mexiko be-
trägt die Rundfunkdichte erst 14,9. In Südamerika hat da-
gegen der Rundfunk in verstärktem Maße Eingang gefunden. 
So wurde in Argentinien eine Rundfunkdichte von 77,9 er-
mittelt. 

24 000 t und •Übriger Niederrhein• 16 000 t), die Abfuhr von Holz 104 000 t 
(Stettm 18 000 t, Kehl 16 000 t sowie Karlsruhe und Heilbronn mit je 11 000 t). 
Die Ankunft von Eisen und Eisenwaren erreichte 227 000 t (Duisburg 51 000 t, 
•Rhein-Ems-Kanale• 36 000 t und »Übriger Niederrhein• 29 000 t). 

Güterverkehr der 
wichtigeren Binnenhäfen 

Mai 1987 

Konigsberg (Pr) •.•...•. 
Übr. Ostpreußen (5 Hafen 
Kose! .•...•........... 

) 

Breslau ................ . 
Mittlere Oderu.Warthe (6 
Stettin und Swinemünde. 
Berlin insgesamt ..•..•. 
Übrige mark. Hafen (12). 

) 

Dresden und Riesa .... 
Magdeburg .......••.... 
Übrige Elbhafen (9) •...• 
Hafen Hamburg ....•.... 
Halle ....•.............. 
Ltibeck •............... 
Holstein (5) ...•.••.••.•• 
Ober· und Mittelweser (4 ) 
Bremen ...•...•........• 
Übrige Unterweser (5) •.• 
Ems-Weser-Kanal (6) ••.• 
Rhein-Ems-Kanale (20) •• 
Emden ................• 
Kehl .•...•............• 
Karlsruhe ..............• 
Mannheim ............. . 
Ludwigshafen .......... . 
Mainz •.•..••.....•..... 
Übriger Mittelrhein (17) .. 
K6ln ......•..•.••...... 
Düsseldorf ••....•....•.. 
Duisburg-Ruhrort 

(Hafen A.-G.) ........ . 
Übriger Niederrhein (14) .• 
Heilbronn und J agstfeld .. 
Bayerischer Main (3) ••.•• 
Frankfurt und Umg. (4) .. 
Saarbrhcken ........••.. 
Regensburg und Passau .• 

Alle Haien ............. . 
Arbeitstaglich 

April 1937 ............. . 
Arbeitstilglich 

Mai 1936 •.............. 
Arbeitstaglich 

Gronze Emmerich ...... . 
April 1937 ............. . 
Mai 1936 .............. . 

1 

1 

Ankunft Abgang 

insge-1 davon insge-/ davon 
samt Getreide \ Erze \Kohle samt Kohle \Eisenw. 

in 1000 t 
44 0 0 1 58 40 1 
65 2 3 40 19 0 0 
45 0 33 2 388 382 1 
I8 I 2 - 20 - 0 
32 2 0 I5 72 34 0 

I35 2 - 37 237 1I9 7 
658 20 I 3II IOI 6 3 
158 4 0 84 2I6 11 2 
48 6 I - 47 I8 1 
78 2 3 46 5I I5 I 
98 3I I 7 86 5 0 

483 7I 31 83 499 10l I I9 
I7 4 - 8 0 
44 0 4 7 II 6 
38 3 - 20 IB - 0 
I2 6 - I 28 4 -

184 l 0 40 46 4 3 
57 3 I I7 22 I 1 

I9I 6 I4 I38 93 I 5 
825 I3 506 29 I 407 1 222 55 
300 0 0 274 I86 2 2 
150 14 - I09 36 2 2 
238 I2 I I94 

221 
- 5 

397 36 4 221 80 30 3 
269 II 2I I36 I63 3I 40 
I58 3 4 71 66 - 3 
237 6 10 49 463 256 6 
I40 28 6 4 I45 87 I5 
I59 26 4 2 79 I2 23 

38I 30 108 4 I 331 1 229 26 
I I82 34 858 5 824 436 I54 

81 IO 0 25 38 - 4 
81 8 - 54 I3 0 I 

246 5 10 I29 33 - 3 
24 - 23 - 29 29 0 
90 68 0 I 37 I 5 

7 3631 4681 I 62I 2 I56 6 972 
4 0821 

397 
324 20 7I 95 307 180 I7 

7 455 5441 I 703 2 027 7 760 4 680 367 
287 21 66 78 298 IBO 14 

6 6231 253 I 565 1 870 6 3I5 3 492 j 383 
276 11 65 78 263 146 I I6 

Eingang Ausgang 

2 0961 I42 l I 0851 225 26931I8051 I94 
2 301 334 I 156 206 284I 2056 I60 
I 879 I55 992 I60 I 969 1 243 194 

Seeverkehr. Der Güterumschlag in den wichtigeren deutschen 
Seehäfen ist im Mai gegenüber dem Vormonat leieht gesunken, 
und zwar um 29 000 t oder 1 vH; die arbeitstäglichen Leistungen 
sind dagegen um 14 vH gestiegen. In den einzelnen Häfen war die 
Entwicklung uneinheitlich. Etwa die Hälfte der Berichtshäfen, 
darunter auch mehrere größere Häfen, hat eine Verkehrssteigerung 
von teilweise beträchtlichem Ausmaß aufzuweisen; der andere 
Teil hat dagegen Verluste erfahren, die in einzelnen Fällen sehr 
stark waren. Der Inlandverkehr hat sich trotz der Abnahme des 
Verkehrs in den meisten Güterarten infolge des um 108 000 t 
erhöhten Kohlenumschlags insgesamt um 3 vH vergrößert. Der 
Auslandempfang hat um H7 000 t oder 7 vH zugenommen (Ost-
seehäfen - 12 OOOt, Nordseehäfen + 159 000 t). In den Ostsee-
hufen steht einer Zunahme des Holzeingangs ( + 58000t) und des 
Erzempfangs eine Abruihme der Löschungen von landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen, Kohlen, Baumaterialien und sonstigen 
Mineralien gegenüber. Die Steigerung des Auslandempfangs in 
den Nordseehäfen ist hauptsächlich auf die erhöhten ~ingänge 
von Getreide ( + 83 000 t), Mineralölen ( + 66 000 t), Olsaaten, 
Zl'llstoff und Holz zurückzuführen. Der Auslandversand der 
deutschen Häfen hat sich um 219 000 t (13 vH) vermindert 
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GIHenerkehr Ostseehäfen Nordseehäfen 
llber See naeh Inland-

1 

Ausland- Inland-

1 

Ausland-
wichtigsten Glltem verkehr verkehr verkehr verkehr 

Kai 1937 
1 ab 1 ab 1 ab 1 an an an an ab 

inlOOOt 
Güter insges .•. 527,8 143,2 36.5,2 278,0 186,2 460,4 1 970,6 1 163,8 

darunter: 
Weizen, Roggen .. 5,5 3,7 - 2,9 0,6 10,3 109,9 44.7 
Anderes Getreide 16,6 3,3 0,6 1,1 4,1 20,5 146,5 23,3 
Ölsaaten, Öl-

frllchte •...• „ 1,7 0,1 0,3 0,0 4,0 6,0 112,9 9,7 
Öle und Fette ... 3,1 1,6 0,4 0,3 3,7 6,1 53,3 12,4 
Mehl •••. „ ..... 2,6 5,8 0,0 5,3 4,2 6,5 1,3 4,2 
Ölkuchen „ ..... 3,0 0,2 1,2 1,8 1,6 2,1 23,3 21,6 
Erze •.•••••••.• 3,0 2,8 104,0 2,4 7,8 7,9 387,4 2,7 
Kohlen, Torf ••. 305,9 31,9 87,4 175,5 44,8 249,5 190,8 417,5 
Mineralble •.•... 23,4 3,9 12,6 1,5 15,6 40,7 323,3 32,8 
Dllngemittel •... 15,0 0,2 8,2 0,8 1,7 1,7 24,7 57,4 
Rohst. u. Halbw. 

d. Textilwirtsch. 0,9 0,2 2,0 0,8 6,7 8,4 91,3 10,9 
Holz und -waren 7,8 11,8 77,7 1,2 10,7 3,1 65,8 29,6 
Zellstoff, Papier .• 8,2 26,9 2,3 5,7 17,8 2,3 49,2 77,8 
Eisen und ~waren 13,5 4,0 16,2 21,1 14,2 5,5 26,2 148,2 
Nichteisenmetalle 

und -waren •.• 0,9 0,6 0,2 l,4 2,5 3,4 37,5 14,4 
Veränderungen g~gen Mai 1936 

Landwirtschaft!. 
Erzeugnisse .•. + 15,8 - 26,8 - 14,4 - 31,4 -19,8 + 1,3 +148,3 + 69,3 

Mineral. Rohstoffe - 48,4 -144,7 - 40,8 +117,2 -21,4 - 24,2 -121,6 +136,1 
And. Rohst. u. In-

dustrieerzeugn. + 18,2+ 6,7 + 10,0+ 3,1 - 0,1- 7,4 + 71,8 + 78,0 
Insgesamt - 14,41-164,71- 45,11+ 88,9 -41,31- 30,31+ 98,51+283,5 

in vH - 2,r - 53,5 - 11,0 + 4r,o - 18,2 - 6,2 + 5,3 + 32,2 

infolge der geringeren Verschiffungen von Kohlen (-116 000 t) 
Düngemitteln und chemischen Erzeugnissen. ' 

Gegenüber Mai 1936 ist der Güterumschlag um 175 000 t 
oder 4 vH gewachsen. Der Inlandverkehr ist - wie bereits seit 
Januar .1937 beim Vergleich mit den entsprechenden Monaten 
des Voriahrs festgestellt werden konnte - zurückgegangen, und 
zwar um 250 000 t oder 16 vH. Hieran waren in der Hauptsache 
der Inlandempfang von Königsberg, Elbing und Hamburg sowie 
der .I~andversand von Stettin (-156 000 t) und Nordenham 
beteiligt. Der Auslandempfang war gegenüber Mai 1936 in den 
Ostseehäfen um 45 000 t geringer (Kohlen - 17 000 t, Ölsaaten 
- 13 ~00 t), in den Nordseehäfen dagegen um 99 000 t größer 
(Getreide + 129 000 t, Erze - 35 000 t, Mineralöle - 80 000 t, 
Rohstoffe und Halbwaren der Textilindustrie + 26 000 t, Eisen-
und Metallwaren + 22 000 t). Der Auslandversand hat sich in 
den Ostseehäfen um 89 000 t (47 vH) und in den Nordseehäfen 
um 284 000 t (32 vH) erhöht. Die Kohlenverschiffungen sind um 

Glltenerkehr Gesamter 1 Inland- · 1 Ausland- Veränd. d. Ge-
llber See G•tor· vprkehr verkehr samtverkehrs 

wlehtlger Hlifen 
omschlag ____ \ _b_ 

1 ab Vormonat lglelch.Vor· an a an 
Mal 1937 

in 1000 t 
== wo Jabrsmonat 

-IOO 

Ostseehilfen 1314,2 527,8 143,2 365,21 278,0 99 91 
K~nigsberg (Pr) •.••. 284,4 209,2 35,l 30,4 9,6 108 72 
Elbing.„„ •. „.„„ 24,4 19,9 2,7 1,8 - 103 58 
Stolpmünde, Rügen-

walde und Kolberg 32,2 19,8 5,3 5,9 1,2 130 128 
Wirtsohaftsgeb.Stettin 650,0 175,6 68,6 222,4 183,5 97 101 Sallnitz ..• „ ••.• „„ 36,7 2,3 17,7 4,2 12,6 93 112 
Stralsund ••••••••.•• 5,6 2,3 0,2 1,8 1,3 54 44 
Rostock (Warnem.) ••• 26,2 4,8 0,9 11,0 9,4 76 81 
Wismar. •••••• „ •••• 14,3 0,7 1,7 11,3 0,7 106 58 
Lübeck.„„ •••••• „ 172,8 58,2 6,7 54,2 53,6 109 93 
Kiel„„„.„ •.•• „. 47,6 26,l 2,6 17,7 1,2 88 127 
Flensburg •••• „ .•••• 19,9 8,7 1,6 4,6 4,9 85 90 

Nordseehäfen 3780,9 186,2 460,4 1970,6 1163,8 99 109 
Husum •••••• „ •• „. 10,0 1,5 5,0 3,5 - 213 141 
Rendsburg •••••.•••• 17,8 2,0 0,2 14,8 0,9 118 165 
Brunsbüttel •••.•.••• 9,9 4,8 0,5 4,6 - 46 37 
Hamburg.„„„„„ 2150,2 103,2 124,6 1333,9 588,4 102 lll 
Bremische Häfen ••.• 682,4 46,0 54,2 239,4 342,9 92 113 

dar. Bremen •.•••• (631,2) (39,6) (52,3) (203,0) (336,2) 

'W1 
(117) 

Brake „„„„„„„ 76,9 1,01 9,7 55,7 10,5 234 
Nordenham ••••••••• 99,0 2,5 15,9 3,6 77,0 79 74 
Wilhelmshaven •••.•• 31,9 12,l 0,1 19,5 0,2 301 264 
Emden„„„.„„„ 702,9 13,l 250,2 295,7 143,9 101 101 
Deutsche Küstenhäfen 5095,l 714,0 603,6 2335,811441,8 99 104 

Arbeitstäglich 224,5 31,5 26,6 102,9 63,5 114 110 
April 1937 .••••••••• 5124,2 645,2 629,8 2188,8 1660,4 103 111 

Arbeitstaglich 197,l 24,8 24,2 84,2 63,9 99 102 
Mai 1936 „„„„„. 4920,l 769,6 798,6 2282,4 1069,4 106 121 

Arbeitstäglich 205,0 32,l 33,3 95,1 44,6 106 126 
ferner Rheinhäfen ••• 140,6 53,2 66,7 5,3 15,4 101 108 
Rotterdam. „ .• „„. 1)3 234 

1 

l 724 1 510 
881 

131 
davon Durchfuhr •• ')2 459 l 209 l 250 91 135 

Antwerpen •.•••.••.• 2 079 l 118 961 91 107 
1) Ohne Bm;1kerkohlen und -01, jedoch einschl. des sonstigen Schiffsbedarfs. 

- •) Ohne Schiffsbedarf, 

242 000 t, der Versand von Düngemitteln und Eisenwaren um 
je über 20 000 t gestiegen. 

Der Rhein-Seeverkehr lag im Mai 1937 um 11000 t (8 vH) 
höher als im gleichen V orjahrsmona.t. Der Güterumschlag in 
Rotterdam und Antwerpen 'ist gegenüber April 1937 um rund 
10 vH gefallen, gegenüber Mai 1936 dagegen erheblich gestiegen. 
Rotterdam verzeichnet eine Zunahme um fast ein Drittel, beim 
Umschlag von Durchfuhrgütem allein um 35 vH. 

Massenglltenerkehr 
Im Kaiser-Wllhelm-Kanal ! 

·Richtung West·Ost 1 
Mai 1 April 1 Mai 
1937 1937 1936 

Richtung Ost-West 

Mai 1 April 1 Mai 
1937 1937 1936 

uf deutschen Schilfen Insg. {" • fremden • darunt 
Kohlen. 
Steine •. 
Eisen ••. 
Holz„„ 
Getreide 
Erz .••.• 

er: ................... 
••••••••• „ ••••••••• ................... ................... ................... ................... 

477 505 
367 319 

354 385 
14 15 
50 28 

1 2 
66 52 
81 51 

in 1000 t 
394 313 276 282 
192 438 422 210 

260 300 359 142 
16 14 4 6 
24 6 13 1 

1 154 67 129 
Jl 5 22 48 
26 179 134 77 

Im Massengüterverkehr durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal 
zeigt sich ~e allgem~ine ~irtschaftsbelebung recht deutlich, 
besonders beim Verglernh mit dem Vorjahr. Im Mai 1937 sind 
über 1/ 2 Mill .. t ( 48 v H) mehr Güter durchgegangen als im Mai 1936, 
davon 0,4 Mill. t anf fremden Schiffen. In Richtung West-Ost 
habe~ besonder~ zug~nommen die Transporte von Kohlen, Erzen, 
Getreide und Eisen, m der umgekehrten Richtung die Transporte 
von Kohlen, Erzen und Holz. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im Juni 1937 

Im Juni wurden von den Reichsautobahnen 6 neue Teil-
strecken mit einer Gesamtlänge von 147,7 km dem Verkehr über-
geben, und zwar vom Berliner Ring am 5. Juni die 26 km lange 
Oststrecke vom Stettiner Dreieck bis Erkner mit dem 1 000 m 
I11:ngen T11:I~berg~g Rüde.rsdorf-Kalkberge, von der ostpreu-
ßischen Lmie Elbmg-Kömgsberg am 12. Juni die beiden ins-
gesamt 51,4 km langen Teilstrecken Neu Münsterberg-Brauns-
b~rl? (19,9 km) und Schalmey-Konradswalde (31,5 km), von der 
Lu.ue Hannove.!-~assel-Stuttgart am 20._ Juni die 38,4 km lange 
Teilstrecke Gottmgen-Kassel und schließlich von der Linie 
Dresden-Chemnitz-Meerane am 25. Juni die insgesamt 31 9 km 
langen .Teilstrecken Wilsdruff-Siebenlehn (16,6 km) und Rein-
holdsham-Meerane (15,3 km). Damit ist nunmehr auch die rd. 
100 km lange, über 140 Bnicken führende und landschaftlich 

Die Reichsautobahnen 
Im 2. Vierteljahr 1937 

Streckenlängen 
zum Bau freigegebene Strecken ... 
im Bau befindliche Strecken') .... 

darunter Fahrbahndecken ...... 

dem Verkehr übergebene Strecken 
davon mit Betondecken ........ 

Schwarzdecken (Teer 
und Bitumen) .... 

Pftasterdecken ...... 
Arb ei tsleist ungen 

geleistete Tagewerke ............. 
gerodete Flachen ................ 
abgetragener Mutterboden ........ 
bewegte Erd- und Felsmassen') ... 
verlegte Fahrbahndecken: 

Betondecken .................. 
Schwarzdecken (Teer u. Bitumen) 
Pflasterdecken .•..... „ ....... 
sonstige Decken ............... 

Baustoffmengen') 
Zement ......................... 
Kies und Sand ................. 
Schotter ............ „. „ ....... 
Pflastersteine ................... 
Packlage und Bruchsteine ........ 
Stahlkonstruktionen ............. 
sonstiges Eisen .................. 

1 1 

Stand am 1 Verände-
Einheit 1. April 1 1. Juli ru~g im 

rn37 2. VJ. 1937 

km 4560,0 4 798,0 + 238,0 
km 1 709,0 1620,2 {+ 240,9') 

152,l 
km 777,6 765,9 {+ 240,9') 

229,2 
km 1 141,0 l 381,9 + 240,9 
km l 071,6 1 283,8 + 212,2 

km 31,9 60,6 + 28,7 
km 37,5 37,5 

1000 69966 76 883 + 6917 
1000qm 35 448 38572 + 3 124 
1000qm 94399 101 144 + 6 745 
1000ebm 161 842 176 846 + 15004 

1000qm 19 924 22 290 + 2 366 
1oooqm 2052 2516 + 464 
1000qm 2 216 2447 + 231 
lOOOqm l 606 1 797 + 191 

1000 t 2 348 2 686 + 338 
1000cbm 10 653 12 075 + 1422 

1000 t 3 lll 3 430 + 319 
1000 t 819 922 + 103 
1000 t 2 081 2 335 + 254 

t 173 817 187 225 + 13408 
t 176414 190 084 + 13670 

1) Einschl. fertiggestell~e, aber noch nicht erbflnete Strecken. - ') Ohne 
Mutterbodenabtrag. - ')Bei Stahlkonstruktionen und Eisen eingebaute Mengen 
im übrigen gelieferte Mengen einschl. Vorratsbeschaffung - ') Abgang vo~ 
Strecken, die dem Verkehr übergeben worden sind. · 
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überaus schöne Autobahnlinie Dresden-Chemnitz-Meerane voll-
ständig fertiggestellt. Die Gesamtstrecke wurde am 25. Juni in 
Anwesenheit des Führers feierlich eröffnet. Im ganzen waren am 
1. Juli 1937 rd. 1 382 km Reichsautobahnen dem Verkehr über-
geben. 

Zum Bau freigegeben wurde im Juni die 95 km lange Teil-
strecke Neuruppin bis zur Reichsstraße Nr. 106 Ludwigslust--
Schwerin der Linie Berlin-Hamburg, ferner das 10 km lange 
Teilstück Nürnberger Parteitaggelände bis Schwabach der Linie 
Nürnberg-Stuttgart. Die Länge der seit Baubeginn freigegebenen 
Strecken hat sich damit bis zum 1. Juli 1937 auf rd. 5 000 km 
erhöht. Neu in Bau genommen wurden im Juni 57,6 km Teil-
stücke folgender Strecken: 
Berlin-Forst •••.•.••.••• ,26,4 km 
Köln-Frankfurt a. M • ••••• 10,2 • 
Schkeuditz-Berlin .•••••.• 7,6 • 
Ruhrgebiet-Hannover ••..• 5,0 • 

Heidelberg-Karlsruhe •...• 4.2 km 
Saarbrücken-Mannheim . . • 2,6 • 
Dresden-Breslau . . • • . . • • . 1,6 • 

Mit der Verlegung neuer Fahrbahndecken wurde im Juni auf 
einer Streckenlänge von 74,6 km neu begonnen. Die Zahl der 
unmittelbar auf den Baustellen der Reichsautobahnen beschäf-
tigten Arbeiter ist im Juni erneut gestiegen; sie betnig 97 128 
gegenüber 95 525 im Mai. Zahlungen waren bis zum 1. Juli in 
Höhe von 1 607,1 Mill. .'ll.J{ geleistet, und zwar 1 292,4 Mill . .'ll.J{ 
an Unternehmer und 314,7 Mill . .'ll.J{ für Grunderwerb, Frachten, 
Zinsen und Verwaltung. Die Gesamtsumme der an Unternehmer 
vergebenen Aufträge belief sich am 1. Juli auf 1 569,1 Mill. ,71.J{. 

Für Reichsstraßen wurden im Juni 18,9 Mill. ,71.J{ veraus-
gabt, und zwar 3,4 Mill. ,71.J{ für laufende Unterhaltung und In-
standsetzung und 15,6 Mill. ,71.J{ für Umbau und Ausbau. Bis 
zum 1. Juli waren damit im ganzen 38,9 Mill. ,71.J{ = 20,4 vH der 
für das Rechnungsjahr 1937 bewilligten Mittel ausgegeben. Die 
Zahl der auf Reichsstraßen beschäftigt<>n Arbeiter betrug im Juni 
32 837 g<>genüber 30 702 im Mai. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im April 1937 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrz<>ugen war im 
April erheblich schwächer als im März. Die Zahl der Linien hat 
um 17 abgenommen; das Liniennetz ist um 280,4 km (Ortsver-
kehr+ 13,3 km, Überlandverkehr - 280,4 km) verringert wor-
den. Im Überlandverkehr wurden 14 Kraftomnibusse mit 821 Sitz-
plätzen weniger eingesetzt als im Vormonat; dagegen hat im 
Ortsverkehr - entsprechend der Erweiterung des Liniennetzes -
auch die Zahl der Kraftomnibusse zugenommen, und zwar um 26 
mit 992 Sitzplätzen. Die Zahl der Fahrten, der geleisteten Wagen-
kilometer und besonders die Zahl der Fahrgäste sind ziemlich 
stark zurückgegangen. Dieser Rückgang erklärt sich dadurch, 

daß der Monat April um 1 Tag kürzer ist als der März und daß das 
Osterfest in diesem Jahr auf Ende März fiel, während der April 
keinen Feiert;ag hatte. Femer dürfte auch die stärkere Benutzung 
des Fahrrades in den wärmeren Monaten nicht ohne Eintiuß auf 
die Entwicklung des Kraftverkehrs geblieben sein. Die Zahl der 
Fahrten war um 75 000, die der geleisteten Wagenkilometer um 
837 000 geringer als im März. Die Zahl der Fahrgäste ist im Orts-
verkehr (fast ausschließlich bei den privaten Untemehmen) um 
2,2 Mill. oder 7 vH, im Überlandverkehr - bei der Reichspost 
stärker als bei den Privatuntemehmungen - um 2,8 Mill. oder 
18 vH gesunken. 

Linien') Kraft- Fahrten Fahr-
Personen-Linienverkehr omnibusse 1) 

mit Kraftfahrzeugen 
Zahl 1 

Zabl 1 Waren· 
gäste 

Länge 1 Sitz- in 
Im AprU 1937 Zahl plätze') 

ldlometer 1) 

(km) in 1000 10001) 

Ortsverkehr 
Reichspost .•.•.•.•.•. 40 166,0 55 1 544 26 106 303 
Reichsbahn ••..•••••• 1 2,2 2 56 1 3 7 
Private Unternehmen') 575 3 547,2 1 892 65 251 1 159 7 506 28 199 
Gesamtverkehr .•••••. 616 3 715,411 949 66 851 1186 7614 28 509 
März 1937. „ ........ 607 3 702,1 1 923 65 859 1224 7 802 30 745 

Überlandverkehr 
Reichspost •••.•.••... 2 22i 47 688,013 601 91 354 420 6620 5 472 
Reichsbahn .......... 46 2 784,8 tot 2 707 II 453 162 
Private Unternehmen') 1 649 31 816,7 2 334 68065 433 6096 6 946 
Gesamtverkehr ••••••• 3 923182 289,516 0361162 1261 :! 13 169112 581 
März 1937 ....•..•... 3 949 82 569,9 6 050 162 947 13 818 15 390 

1 ) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaßt 
worden. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhiingern. - ') Unterschiede zwischen 
den Aufrechnungen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sieh durch 
Auf- und Abrundungen. - ') EillBClhl. der kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Betriebe. 

Mit wenigen Ausnahmen hat die Personenbeförderung in allen 
Landesteilen abgenommen. Die Erhöhung der Personenbeför-
derung bei den Privatunternehmen im Ortsverkehr der 
Grenzmark Posen-Westpreußen und des Saarlands sowie im 
Überlandverkehr von Hohenzollem erklärt sich durch die Ver-
stärkung des Liniennetzes. Die starke Zunahme im Ortsverkehr 
Schleswig-Holsteins und Hamburgs - in Hamburg auch im 
Überlandverkehr - hängt mit den Gebietsveränderungen durch 
das Gesetz über Groß-Hamburg, das am 1. April wirksam ge-
worden ist, zusammen. Im Überlandverkehr Berlins hatte die 
Vermehrung der Fahrten auch eine Erhöhung der Zahl der be-
förderten Personen zur Folge. Bei der Reichspost stieg die Zahl 
der Fahrgäste im Ortsverkehr nur in der Provinz Brandenburg, 
wo die Zahl der Fahrten zugenommen hat, im Überlandverkehr 
nur im Saarland iufolge der Verstärkung der Linien und der einge-
setzten Kraftomnibusse. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Julihälfte 1937 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise hat in der 
ersten Julihälfte leicht angezogen. Dies ist in der Haupt-
sache auf eine Erhöhung der Indexziffer für Agrarstoffe 
zurückzuführen; die Preise der industriellen Rohstoffe, 
Halb- und Fertigwaren haben sich seit der zweiten Juni-
hälfte im Durchschnitt wenig veriindert. 

In der Indexziffer für Agrarstoffe wirkte sich neben der 
Berücksichtigung der Preise für neue Speisekl\rtoffeln vor allem 
die Erhohung der Roggenpreise infolge des Ubergangs zu den 
Getreidepreisen des neuen Wirtschaftsjahrs aus, die durch den 
Rückgang der Futtergerstenpreise nicht ausgeglichen wurde. 
Daneben kommt die durch die zeitliche Stafüilung bedingte 
Erhöhung der Schweinepreise (ab 5. Juli um 1,50 .7lvlt je 50 kg 
Lebendgewicht) und ein weiterer Anstieg der Preise für Schafe 
zum Ausdruck. 

Die gesetzlichen Erzeugerpreise für Frilhkartoffeln wurden weiter herab-
gesetzt. 

Ähnlich wie im Vorjahr ist im Laufe des Monats eine besondere Preis-
regelung fur Ostpieußen und Rheinland-Westfalen getroffen worden. Filr Ost-
preußen wurde ab 5. Juli eiu für samtliche Sorten einheitlicher Preis von 5 .71.J( 
je 50 kg ab Verladestation festgesetzt, der sich bis Mitte Juh allmahlich 
auf 4,55.7lJ{ und bis Ende Juli (29. 7.) auf 3,70 .71.K ermaßigte. Fur das 
Gebiet der Kartoffelwirtsebaftsverbande Rheinland und Westfalen wurden 
die Erzeugerpreise in der zweiten Julihaltte bis zum 24. d. M. um 0,50 .71.K 

je 50 kg (im vorigen Jahr um 0,40 .11.Jt) gegenüber den für das übrige Reichs-
gebiet geltenden Erzeugerpreisen ermaßigt. Seit dem 26. Juli erstreckt sieh die 
Preisermaßigung nur auf das Rheinland und beträgt 0,10 .11.J( je 50 kg. 

• Durch Anordnung vom 12. Juli 1937 (RNVbl. Nr. 47) ist der Übernahme-
preis fur inlandische Leinsaat aus der Ernte 1937, die nicht als Handelssaatgut 
zugelassen ist, auf 32 .71.K je 100 kg ab Verladestelle festgesetzt worden. Für 
das vorige Erntejahr betrug der Abgabepreis des Erzeugers an die Saatgutstelle 
26 .71.ft je 100 kg. Zum Ausgleich fur die Ölmuhlen wurde jedoch auch die Aus-
gleichsvergutung erhöht, und zwar !ur Großmilhlen von 49 auf 63,65 und für 
Mittel- und Kleinmuhlen von 40,35 auf 57,98 .71.J( ie 100 kg Leinöl. Die Regelung 
der Handelsspanne (fur den Aufkauf er 10,66 .71.f(, für den Zwischenhändler 
4,68 .71.Jt je t, einschließlich Umsatzsteuer) entspricht ungefahr den Bestim-
mungen des Vorjahrs (10,35 und 4,37.71.K). 

Die Preise für La Plata Leinsaat, die für die Verteilung an die 
Ölmühlen in der Hauptsache in Frage kommt, stellten sich cif 
Hamburg im Juni auf 15,48 ,71.J{ je 100 kg und lagen damit 
etwas niedriger als in den beiden Vormonaten (15,84 .71.Jt im April 
und 15,79 ,71.J{ im Mai). 

An den Rohstoffmärkten hat sich die Ende Juni nach dem 
vorangegangenen Abstieg eingetretene Preisbefestigung der 
Nichteisenmetalle Kupfer, Blei, Zink, Zinn in der ersten Juli-
hälfte fortgesetzt. Ebenso haben die Silberpreise etwas ange-
zogen. Auch an den Textilrohstoffmärkten waren die Preise 
bis Mitte des Monats im ganzen leicht erhöht. Insbesondere gilt 
dies für Baumwolle, Rohseide und Rohjute. Die Kautschukpreise 
waren etwas abgeschwächt. 
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Bei den industriellen Fertigwaren sind zum Teil Preis-
erhöhungen für Textilwaren, und zwar insbesondere für Fertig-
kleidung und Wirkwaren, eingetreten. 

JndexzUrern der Großhandelspreise 

1 

Juni 1937 

1 

Juli 1937 1913 = 100 

Indexgruppen 23. 1 30. 7. 14. 21. 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel •••• 115,7 116,o· 116,9 117,6 118,3 
2. Schlachtvieh ••••••.•••.•.•.• 87,4 87,4 88,9 88,9 89,0 
3. Vieherzeugnisse •••.....•.•..• 107,8 107,8 107,8 107,8 107,9 
4. Futtermittel. .•••...•••..•.•. 108,3 108,3 108,0 107,0 107,0 

Agrarstoffe zusammen 104,6 104,7 105,4 105,5 105,8 

5. Kolonialwaren •••••••••••.••• 97,7 97,7 97,7 97,6 97,6 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ••.•••••.•••.•••.•.••. 112,l 112,l 112,2 112,2 112,2 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ••... 102,8 102,8 102,8 102,9 102,9 
8. Metalle (außer Eisen) ••.....• 65,0 67,3 67,0 68,l 67,4 
9. Textilien •.•..•.•.•••.......• 91,9 92,0 91,5 91,8 91,6 

10. Haute und Leder •.•.•...•... 74,4 74,4 74,5 74,5 74,7 
11. Chemikalien 1)102,8 1)102,8 ')102,3 ') 102,3 ') 102,3 
12. KUruitliche Dij;,g~~tt;i : : : : : : 56,l 56,l 52,7 52,7 53,l 
13. Kraftöle und Schmierstol!e •.• 105,2 105,2 105,2 105,2 105,2 
14. Kautschuk ••••••••.••....••• 39,0 38,8 38,6 38,3 38,0 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 102,4 102,4 102,5 102,5 102,5 
16. Baustoffe •.••••••••.•••..••• 117,6 118,0 118,2 118,2 118,1 

Ind. Rohst. u. Halbw. zus. 96,3 96„ 96,3 96,4 96,3 
Reagible W-.ren 78,6 79,4 79,5 80,0 79,6 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel............ 113,2 113,2 113,2 113,2 113,l 
18. Konsumgüter................ 133,0 133,0 133,l 133,2 133,3 

Industr. Fertigwaren zusammen 124,5 124,5 124,5 124,6 124,6 

______ Gesa_mtind"-!_.._._._1~_106,l -~~_106,4 _ ___l_ü~5-
1) Monatsdurchschnitt Mai. - ') Monatsdurchschnitt Juni. 

Gesetzliche Erzeugerpreise für Frühkartoß'eln 
Preise für 50 kg in .11.Jt, netto ohne Verpackung 

Geschlossenes Anbaugebiet: Waggonfrei Verladestation oder frei 
Ortssammel- bzw. Bezirksabgabestelle. 

Nichtgeschlossenes Anbaugebiet: Waggon!rei Verladestation oder 
frei Übergabestelle am Erzeugerort. 

T 1 Frtihkartoffeln 
L~:; weiße, rote, blaue runde gelbe 1 lange gelbe 
r~en;· 1936 1 1937 1936 1 1ll37 --mß--i-19;;:;-

Juli 1. 5,95-6,4511 5,20-5,70 6,35-6,85!~~6,101- 6,75-7,zsl 6,00-6,50 
2. 5,90-6,40 5,10-5,60 6,30-6,801 5,50-6,00, 6,70-7,20, 5,90-6,40 
3. 5,80-6,30 5,00-5,50 6,20-6,70 5,40-5,90: 6,60-7,1015,80-6,30 
4. 5,70-6,20 6,10-6,60 6,50-7,00 
5. ') • ') » ') • 
6. 5,60-6,1014,90-5,40 6,00-6,50 5,30-5,80 6,40-6,90 5,70-6,20 
7. 5,50-6,00 4,80-5,30 5,90-6,40 5,20-5,70 6,30-6,80 5,60-6,10 
8. 5,40-5,90 4,70-5,20 5,80-6,30 5,10-5,60 6,20-6,70 5,50-6,00 
9. 5,30-5,80 4,60-5,10 5,70-6,201' 5,00-5,50 6,10-6,60 5,40-5,90 

10. ')5,00-5,50 4,50-5,00 2)5,40-5, 90 4, 90-5,40 ')5,~0-6,30 5.30-5,80 
11. 4,70-5,201 5,10-5,60 5,v0-6,00 
12. ') • ') » ') » 
13. 4,40-4,90 4,40-4,90 4,80-5,30, 4,80-5.30 5,20-5,70, 5,20-5,70 
14. 4,10-4,60 4,30-4,80 4,50-5,00 4,70-5,20 4,90-5,4015,10-5,60 
15. 3,80-4,301 4,20-4,70 4,20-4,70 4,60-5,10 4,60-5,10 5,00-5,50 
16. 3,50-4,00, 4,10-4,60 3,90-4,40 4,50-5,00 4,30-4,80 4,90-5,40 
~~: :r,50-4,00' 4,oo-4,5o:i3,90--;4,4o 4,40-4,90IW·30-:4,8of' 4,80-5,30 
19. , , T) 

20. 3,90-4,40 • 4,30-4,80 • 4,70-5,20 
21. 3,80-4,30 4,20-4,70 4,60-5,10 
22. 3,70-4,20 4,10-4,60 ' 4,50-5,00 
23. 3,60-4,10 » '14,00-4,50 • i 4,40-4,90 
24. 3,45-3,95 3,50-4,00 3,85-4,35 3,90-4,40 4,25-4,7514,30-4,~0 
25. 3,40-3,901 3,80-4,30 4,20-4,70 
26. 8)3,00-3,50 ')3,40-3,90 6)3,60-4,10 
27. 3,35-3,85 » 3,75-4,25 • 4,15-4,65 » 
28. 3,30-3,801 • 3,70-4,201 4,10-4,6011 

29. 3,25-3,751 » 3,65-4,15 4,05-4,55 
30. 3,20-3,70 » 3,60-4,10 4,00-4,50 

____:i1:._ 3,15-3,65 -- » 3,55-4,05 ______ 3_,95-4,~ ----
1) In Ostpreußen lautete der Preis am 5. Juli 1937 fur samtliche Sorten 

5,00 !ii.Jt, er ermaßigte sieh bis zum 25 .. Juli taglich um 0,05 und weiter blS 
zum 29. Juli taglich um 0,10 $'.f( je 50 kg. Die Preise verstehen sieh im 
geschlossenen Anbaugebiet frei VVasserverladestclle o<lcr frei Orts~ammel~ oder 
Bezirksabgabestelle. - ') Im Gebiet des Kartoffelwirtschaftsverbandes Rhern-
land lagen die Erzeugerpreise ab 10. Juli 1936 jeweils um 0,30 :J7J{ Je 50 ki; 
niedriger. - ') Vom 12. bis 24. Juli sind die gesetzlichen Erzeugerpreise !ur 
im Gebiet der Kartoffelwirtschaftsverbande Rheinland und Westfalen erzeugte 
und verbrauchte Fruhkartoffeln jeweils um 0,50 :llJt je 50 kg niedrig-er. Fur in 
diesen Gebieten erzeugte, aber in die ubrigen KartoffehvirtschaftsgebieLe gelieferte 
\Vare gelten die in der Übersicht genannten Erzeugerpreise. - 4 ) Im Gebiet der 
Kartoffelwirtsehaftsverbande Rheinland und Westfalen lagen die Erzeugerpreise 
vom 17. bis 30. Juli 1936 um 0,40 .11.Jt je 50 kg niedriger; am 31. Juli 19~6 
stellten sich die Preise fur weiße, rote und blaue Sorten auf 2,80-3,~0, fur 
runde gelbe auf 3,20-3,70 und !ur lange gelbe auf 3,60-4,10 :Jl.f(. - ') In 
Ostpreußen lau1ete der Preis am 18. Juli 1936 !ur samtliehe Sorten 4,25 !fi.f{, 
er ermaßigte sich bis zum 25. Juli taglirh um 0,10 und fur die ZPit vom 
26. bis 30. Juli taglich um 0,05 .:JiJt. Die Preise verstehen nch im grschlossenen 
Anbaugebiet frei W('sserverladeHtelle oder frei Ortssammel- oder Bezirksabgabe· 
stelle. - 6) Seit dem 26. Juli sind die Preise !ur die 1m Gebiet des Kartoffel-
wirtschaftsverbandes Rheinland erzeugten F1 uhkartoHeln Jeweild um 0,10 .:JljC 
je 50 kg niedriger. 

1937 
Großhandelspreise 

in !fi.Jt*) Jlenge Juni Juli 

23. 1 30. 7. 14. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, mark„ frei Berlin • • • • . 1 t 

iuländ., frei Breslau ••. 
" inländ., frei Mannheim . 

Weizen, mark„ frei Berlin 1) •••• 
inland., frei Breslau 1 ) •• 
rheinischer, frei Kdln 1). » 
Manitoba II, eir Hamburg . · I » 

" Barusso, c1f Hamburg .• : 
Gerste, Brau-, gute, Berlin ab märk. Stat II 

» Industrie· (Sommer-), frei Berlin ••• 
Hafer, Futter-, frei Berlin .•... 

» Industrie-, frei Berlin ... . 
Mais, La Plata, eil Hamburg .. . 

» Monopolverkanfspr„ fr. Grenze...... » 

175,00 
167,00 
183,00 
212,00 
204,00 

1 218,00 
' 131,90 

120,70 

175,00 l8l,001 l88,00 
167,00 "173,00 180,00 
183,00 189,00 196,00 
212,00 212,00

1

1 212,00 
204,00 204,00 204,00 
218,00 218,00 218,00 
144,00 152,70 155,10 
130,60 134, 90 137,30 

191,00 191,00 

71,30 73,60 74,60 76,80 

Roggenmehl,Type1150,!reiBerlin100kg 22,95 22,95 22,95 22,95 
Weizenmehl, Type 812, rr. Berlin • • • 30,70 30,70 30,80 30,80 
Kartoffeln, neue, lange gelbe •• } ):n:engerpr. 50 kg 6,85 6,35 5,85 5,35 

» » runde gelbe.. ab Verlade~tat 6,45 5,95 5,45 4,95 
v neue,welße,rotea: blaue Deutsfb:Ileiel12) 6,05 5,55 5,05 4,55 
» Fabrik-, Breslau, frri Fabrik •... , , • 3 ) 0,088 0,088 0,088 0,088 

Hopfen, Hallert, m. S., pnma, Mmberg:100kg 410,00 410,00 410,00 410,00 
Zucker, gern. Melis, Magdeburg .• 50 kg 21,25 ') 21,25 ') 21,33 ') 21,23 
Erbsen, Viktoria{ Berlin, ab Stat ..... 100kg 35,00 35,00 35,00 35,00 
Trockenschnitze , Berlin, ab Fahr. • 9,45 9,45 9,59 9,59 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat...... 15,78 15,78 15,78 "15,78 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg 16,38 16,38 16,38 16,38 
Ochsen, au. b, volltl., Berlin , .. 50kg 42,00 42,00 42,00 42,00 

» a, volltl., Mtinchen .• ···1 41,00 41,00 41,00 41,001 Kühe, a u. b, vollfl„ Berlin . . . . 40,00 40,00 40,00 40,00i 
» a, vollß., Junge, Breslau.. 39,00 39,00 40,50 40,50, 

Schweine, 80-100 kg, Berlin . . . 47,50 47,50 49,00 49,00' 
100-120 » 50,50 50,50 52,00 52,00 
80-100 », Frankfnrt a M: 50,00 50,00 51,50 51,50 

Kalber, b, c, d, Berlin ......... ! 44,20 43,70 45,20 45,80 
» b u. c, Munchen . . . . . . . 48,80 49,50 49,50 49,00 

Schafe, c u. e, Berlin . . . . . . . . . . 39,80 38,50 43,00 43,80, 
Rindfleisch, v. vona. ausgemast. Ochsen, 1!111 78,00 78,00 78,00 78,00I 
Schweinefl., 80bis150 kg Lebendgew., ßerhn 70,00 70,00 70,00 70,001 
Milch, Trink-, unhC'arb bei3,t0/ 0 Feltgebalt, 

frei Empf.-Stat, Berlin ..... , ...... ,. 100 ! ') 15,60;') 15,60 15,60 15,60 
Bntter, deutsche ferne Mol km!-, m. faß, Herrin tOOkg 254,001254,00 254,00 254,00 
Schmalz, deutsches Braten-, Hbg„. 190,00 190,00 190,00 190,00 

» 8!"dtrn-,1.Kilb„b Abg.a.d Emzelh,ßln 183,04 183,04 183,04 183,04 
Speck, inl., geroueh„ fetter, Berlin • 189,00 189,00 189,00 189,00 
Eier, inl., volHmclle, !i:l b1~ unter 60 g, ßerhn 100 St. 8,25 8,25 8,25 8,25 

» » frische, 55 bis untl'r 60 g, Köln. • „ 8,00 8,00 8 100 8,00 
Reis, l!angoon·, Tafel-, ge~eb.-, ven., llamburir lOOkg 20,70 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, lloh-, Santos sup, unvm., Hdmburg 50 kg 46,50 46,50 46,00 45,50 

» » la gew. Guatemala, nnverz., libg » 58,00 58,00 58,00 58,00' 
Kakao, !loh-, !rcra good fcrm., unvm., Hbg 100kg 104,001104,00 10_4,00 10_4,001 „ Ambasuprr,tpoea.nnverz.,Hb,I! -
Erdnußol, raff„ o. Faß, Harburg 48,00 48,00 48,00[ 48,00

1 

Sojaöl, 46,00 46,00 46,00 46,00, 

2. Industrielle Rohsto!!e und Halbwaren 
Schrott, Stahl-, 1 a}rr. Waggon, Frarhtgrundl I' 1 t / 42,00 42,001 42,001' 42,00 

» Kern-, Ia rhem ·westr. llener » 40,00 40,00 40,00 40,001' 
» » » wgfr. Y<'r~anN.:ition 8) •• : » 1 27, 10 27, 10 26,55 28,20, 

Maschinengußbruch I a, Berlin... • 1 48,00 48,00 48,00 48,001 
Kupfer, EMtrolJl, r1f Hamburg, Berha ... 'lOOkg 77,75 80,001 80,00' 80,50 
Kupfer} } 1 • 72,00 74,25 74,25 74,751 
Blei Trrm!npmse fttr Berlin 1 • r' 28,00 30,25 30,50i 31,751 
Zink narh,tc S1rht • 26,00 28,50 28,25, 29,00 
Zinn Hamburg • 1 326,50 336,00 339,50: 349,00 
Messingschraubenspane, Berlm .. ·I • 1 50,25 51,75 52,251 53,25 
Silber, Fein-, Berlm, ab Lager." 1 kg 39,70 39,90 40 10/ 40 30 
"' 11 D t h A 1 L t 5,

0

201 -' "o e, eu sc e , oeo ageror • 
li:ammmg, Merino Austral A/AA, loro Lagrrort,. » 1

1 

5,53 - j' 

~ Buenos AiresDi. loco L3~crort •••• 1 » 3,391 -
Baumwolle, amrr. middL, univ.'J} Ioro llOOkg 80,73 81,95 80,99 83,09 

• arner.strmiddl.univ lnlandpr. Bremrn
1 

» 113,75 115,50 114,30 117,00, 
Baumwollgarn,Nr.20, Aug,bg.,abFabr 101 1 kg 2,15 2,10 2,10, 2,08 
Flachs, russ. ßaKO, cif dtsch Hafen, Berhn 11) 100kg, 122,58 122,58 122,581122,58 
Leinengarn, Flacasg Nr.So engl., la, Brrlm 1 kg 1 3,33 3,33 3,33 3,33! 
Rohseide, Mail. Gr~ge 1:,qms 13/15, Krefeld! • 17,75 17,75 18,00 18,001 
Hanf, Roh-, ttal ,LQual ,t'ß~5en,freiFahnk'lOOkg 92,00 92,00 92,00 92,00 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hamburg'lj • 1 24,90 25,00 25,80 26,60 

» » » » » 12) • 28,10 28,30 29,201' 30,10 
Jutegarn, SSchuß, 3,6 metr, ab Werk 13)! » ! 66,00 66,00 66,00

1 
66,001 

21. 

188,00 
180,00 
196,00 
212,00 
204,00 
218,00 
149,00 
137,60 

77,20 

22,95 
30,80 
4,85 
4,45 
4,05 

0,088 
410,00 

21,23 
35,00 

9,59 
15,78 
16,38 
42,00 
41,00 
40,00 
40,50 
49,00 
52,00 
51,50 
47,70 
49,00 
43,80 
78,00 
70,00 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 

8,25 
8,00 

20,70 
45,50 
58,00 

104,00 

48,00 
46,00 

42,00 
40,00 
28,70 
48,00 
79,25 
73,50 
30,75 
29,25 

350,50 
52,75 
40,10 
5,20 
5,53 
3,40 

79,82 
112,50 

2,05 
122,58 

3,33 
18,00 
92,00 
26,80 
30,30 
66,00 

0,30 Och11en- u. Kuhhaute, ges. m K., Berlin 1/akg 0,30 0,30 0. ,30

1

1 0. ,30,I 
Rmdshaute, dtsch., ges. o K., Vranhfurt a M » I' 

trocken, ßueno<; Atres, Hamhurjl » 0,54 0,54 0,551 0,55

1 

0,56 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin' • 0,41 0,41 0,41', 0,41 0,41 

» gu\e,gesal1 m hopf,München„I • 0,47 0,47 0,47'1 0,47 0,47 
Benzin, in Kesselwagen, Berlm. ·! 100 ! 30,80 30,80 30,80 30,80' 30,80 
Leinol, roh, o. Faß, Harburg .. .'lOOkg 38,00 38,00 38,00138,00 38,00 
Kautschuk,nbbsmok.>hects,!lmbg„umml • ; 110,00 109,00 107,75 106,25 105,00 

" » » » » mwllt • 1 235,00 234,00 232,75 231,25 230,00 
~au_erstei~_inark, Berlin, ab \l"crk . ._._.__IOOOS _1. __ 2_5_,_,85_, __ 2_5_:_,_85__,___2_5-'-''-8~5,___2_5_,_,_8-'-S, __ 2_5:_,8_5 

*) Nahere Angaben uber Sorte, Quahlat und Handelsbedingung sowie die 
mit thm obengenannten Preü:;cn vergleichbaren Vorkriegspreises. Jg. 1937, Nr. 3, 
S. 107, Nr. 4, S. 150 und Nr. 5, S. 182. - 1) Die von den Muhlen zu zahlende 
\Yr1zenvcrmahlungsabgabe ist in den angrgcbeuen Preisennichtenthalten. -
2 ) Fur ÜBtpreufJPn betrugen die Preise furalle Sorten am 7. Juli4,90, 14 Juli 4,55 
und am 21. Ju!J 4,30 .Jl.f{, siehe auch besondere Ubersicht. - ') 1/ 2 kg Starke. -
') 28. Juni. - 5 ) 6. Juli. - 6 ) 15. Juli. - ') Bei 3,2°/0 Fettgehalt. - 8 ) Durch-
f;rhnittliche \\~r-rkernktufspreise des m11trl- und ostdrutschen Ernkaufsgcbicts. -
9 ) Bei Emfuhr gegen Devi~en. - 10 ) Garn aus der im Austausehgesrhaft einge-
fnhrten Baumwolle mit 16 vlI Zellwolle. - 11) Wellmarktpreis; eine Emfuhr fand 
11icht statt. - 12 ) Bri Einfuhr im Au8tauschgesrhaft. - 13 ) Uberwiegend aus der 
im Austauschgeschaft emgcfuhrten Jute unter Zumischung von Flachs oder Hanf. 
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Die Preisentwicklung für landwirtschaftliche Betriebsmittel 
und Erzeugnisse im Wirtschaftsjahr 1936/37 

Die Preisindexziffer für sächliche Betriebsmittel der Land-
wirtschaft 1) ist gegenüber dem Vorjahr um 1 vH zurückgegangen. 
Durch die Herabsetzung der Preise für Stickstoffdüngemittel ab 
1. Januar 1937 und der für Kalidüngemittel ab 16. Mai 1937 ging 
die Indexziffer für künstliche Düngemittel im Durchschnitt des 

Prelsentwfcklung 
der sächlichen Betriebsmittel und der 

Verkaufserzeugnisse der Landwirtschaft 

90 --- --- --- --- --- --- 90 

Sachliche 
80 Betriebsmittel 80 

y r··· ... ·· 
70 - - . ~7·t-- --- 70 

60 ·''ffTl 60 

50 --- --- -- --- -- 50 
193433 33/34 34/35 3$6 36/37 

Wirtschaftsjahre W.uSt37 

1 ) Vgl .• w. u. St.• 1937, Nr. 2, S. 42. 

Prelslndexzitrem für sächliche 1 1 1 1 1 Belrlebsnilttel der Landwirtschaft 1932/33 1933/34 1934/35 1935/36 1936/37 
1927 /28 bis 1928/29 F 100 

Bauten .•......••••..•..•••• 71,9 73,7 75,7 75,0 76,3 
Landw. Maschinen und Gerate 81,3 80,3 80,1 80,2 81,0 
Ktinstliche Dtingemittel •.... , 85,4 83,5 80,6 80,8 74,3 
Heizstoffe .•. „ •............ 88,3 88,1 87,6 87,6 87,6 
Treib-u.Schmiermittel,Leuchtol 102,7 103,3 103,6 114,1 126,7 
Elektrischer Strom .••....•.. 87,9 84,4 80,6 1) 77,5 76,2 

"'''"'""""""'"' ········ 1 
79,9 

"" 1 

75,4 75,4 75,0 
Futtermittel ..............•. 63,7 72,8 73,8 75,4 74,7 
Samereien „ ....... „ ..... „ 65,7 78,5 111,7 114,4 113,5 
Nutzvieh „ ..•.•........• „. 67,8 73,l 81,7 102,l 106,6 
Sachliche Betriebsmittel zus. 74,4 77,5 77,9 78,6 77,8 

1) Dnroh nachtraglioh eingegangene Berichte geändert. 

Wirtschaftsjahres um 8 vH zurück. Bei der um 11 vH gestiegenen 
Indexziffer für Treib-, Schmiermittel und Leuchtöl wirkte sich 
die am 1. Dezember 193G in Kraft getretene Erhöhung des Einfuhr-
zolls und der Ausgleichssteuer aus. Die Preise der übrigen Be-
triebsmittel zeigen keine größeren Veränderungen. Die Index-
ziffern der Baukosten, für landwirtschaftliche Maschinen und 
Geräte und für zugekauftes Nutzvieh sind leicht gestiegen, die 
für elektrischen Strom, Pflanzenschutzmittel, zugekaufte Futter-
mittel und Sämereien leicht zurückgegangen . 

Preisindexziffern 
(1927/28 bis 1928/29 = 100) 
1932/33 ..•• „ .... „ „ .. . 
1933/34 ................ . 
1934/35 ................ . 
1935/36 .............•... 
1936/37 .............•... 

Sächliche 
Betriebsmittel 

74,4 
77,5 
77,9 
78,6 
77,8 

Verkaufte 
Erzeugnisse 

58,8 
64,1 
71,8 
77,1 
76,3 

Die Preisindexziffer der aus der Landwirtschaft zum Verkauf 
gelangenden Erzeugnisse ist gegenüber dem Vorjahr ebenfalls um 
1 v H zurückgegangen. Somit hat sich das Preisverhältnis zwischen 
sächlichen Betriebsmitteln und Erzeugnissen bei im Durchschnitt 
etwas niedrigerem Preisstand nicht verändert. 

Preisindexziffern der aus der Landwirtschaft zum Verkauf gelangenden Erzeugnisse 
{1909/10-1913/14 = 100) 

---------------------
Pflanz- Schlachtvieh Vieherzeugnisse Vieh 
hebe u. Vieh- Gesamt-

Virtschafts- Getreide Eß-
Erzeug- . j 's hwei-1 1 zu- Butterl 1 zu-

erzeug-
index msse zu- Rmder Kalbe11 c 11~ Schafe sammen Eier nissezu-

sammen sammen sammen 

jahro 

1 1 1 1 

kar· 
(Juli-Juni) Roggen ~~~!- i~r:~=' Ilafe1 so.:i~en toffeln 

1932/33 „ „ 97 99 100 
1933/34 . . . . 95 92 96 
rn3i/35 . . . . 99 100 109 
1935/36 . . . . 102 100 115 
1936/37 .. · _ _:__102 ,100 . 123 

78 
86 
97 

107 
101 

96 
93 

101 
104 
105 

65 
75 

121 
119 
115 

----

89 
89 

105 
107 
107 

56 66 73 68 
62 71 79 80 
76 81 88 92 
95 109 95 113 
92 104 94 116 

67 84 115 87 73 77 
73 101 126 103 82 84 
83 102 124 104 90 94 
96 103 132 106 99 101 
94 103 136 106 98 100 

Die Tendenz der Weltmarktpreise 
Die in der ersten Junihälfte beobachtete schwache Preis-

tendenz blieb auch im weiteren Verlauf des Monats vor-
herrschend. Im Monatsdurchschnitt Juni lag die vom 
Statistischen Reichsamt berechnete Indexziffer der 
Weltmarktpreise für Nahrungsmittel und Rohstoffe um 
1,6 vH niedriger als im Vormonat. In der ersten Julihälite 
neigten die Preise jedoch größtenteils wieder zur Befestigung, 
so daß sich die Indexziffer um rund 3 vH gegenüber dem 
Stand von Ende Juni erhöhte. An diesem Anstieg sind vor 
allem die Preise für Getreide, Vieherzeugnisse, Ölfrüchte, 
Eisen und Stahl, Nichteisenmetalle und Erdölerzeugnisse 
beteiligt. 

Die festere Haltung der W aremnärkte dürfte zum Teil 
auf die Beruhigung zurückzuführen sein, die durch die 
Erklärung ausgelöst wurde, daß das Währungsabkommen 
zwischen Frankreich, Großbritannien und den Vereinigten 
Staaten von Amerika unverändert bestehen bleibt. Beim 
Getreide spielten außerdem Nachrichten über die Ernte-
aussichten und bei den Vieherzeugnissen jahreszeitliche 
Einflüsse eine Rolle. 

An den Getreidemärkten sind vor allem die Preise für 
W eizcn, Weizenmehl und Mais gestiegen. Für den Anstieg der 
W eizenpreisc war die Erwägung maßgebend, daß der Bedarf der 
europäischen Länder an Weizen im kommenden Erntejahr ver-
hältnismäßig groß sein wird. Dazu kamen Nachrichten ilber 
einen schlechten Stand der 8ommersaat in Canada. In Winnipeg 
sintl daraufhin die Weizenpreise seit Ende Juni um 10 vH ge-
stiegen. Doch hat die günstige Ernteschätzung für die Y ercinigtPn 

Staaten von Amerika bereits wieder beruhigend gewirkt. Der 
scharfe Anstieg der Maispreise (seit Ende Juni um 10 vH) ist 
zum Teil auf größere Käufe einzelner europäischer Staaten 
zurückzuführen. Die Preise für Gerste und Hafer haben, da für 
die europäischen Ernten mit einem geringeren Ausfall als im Vor-
jahr gerechnet wird, gleichfalls etwas angezogen. 

Indexzllfern 1 1936 1 1937 
der Weltmarktpreise 

1925/29 = 1001) April 1 Mai! Juni Jan. 1Febr./Marz/April1 Mai/ Juni 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide „ „ . „ ..... i 34, 7 34,0 34,0 47,9 47,1 i 49,2 52,3 50,l 48,1 
Genußmittel . . . . . . . . 36,4 36,2 36,4 42,l 41,1 41,6 41,l 40,4 40,2 
Fleisch . . . . . . . . . . . . . , 50, l 48,8 50,7 50,6 49,4 49,0 51,4 54,0 52,4 
Vieherzeugnisse ...... 32,1 32,6 35,2 36,4 35,2 36,8 35,4 35,6 36,5 
Ölfrüchte und Ölsaaten 36,3 35,9 37,4 47,6 43,2 44,8 45,4 43,1 42,6 
Eisen und Stahl. •..• 55,7 55,8 55,9 65,l 66,4 78,8 83,1 86,6 87,4 
Nichteisenmetalle .... 40,0 39,6 28,5 49,4 52,4 60,7 54,8 52,3 50,7 
Kohlen ............. 52,5 53,6 54,4 62,9 65,6 67,6 74,2 79,2 80,4 
Erdolerzeugnisse ..... 34,1 34,6 34,5 39,2 40,5 42,l 41,9 42,0 42,4 
Textilrohstoffe ...... 33,3132,8 33,4 38,7 38,2 40,2 40,5 39,4 37,9 
Haute und Felle .... 33,8 33,8 32,9 43,1 45,5 49,l 47,6 47,7 46,0 
Kautschuk .......... 24,6 24,0 24,3 33,4133,5 37,4 36,8 33,2 30,6 
Holz ............... 46,7 j 46,9 48,l 60,2 64,2 67,l 69,4 70,6171,0 
Landwirtscb. Erzeugn. 35,7 '1 35,3 36,0 43,6143,2 45,0145,8144,9143,8 Industrielle Erzeugn„ 44,9145,2 45,1 53,4 55,6 61,3 62,31 63,5 63,6 
Lebensmittelrohstolfe') 36,5 36,l 36,8 44,4 43,4 44,7 45,8 44,9 44,1 
Industrierohstoffe') .. 38,9 38,8 39,2 46,8 48,1 51,8, 52,5 52,5 51,8 

Insgesamt 137,9 / 37,71 38,2 45,91 46,1 / 48,9) 49,7 i 49,3 I 48,5 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Wahrungen 

englisches Pfund Ster!./ 62,7162,0 'I 62,21 76,4176,91 81,7182,4181,4180,0 
amerikanischer Dollar 63,8 63,5 64,3 77,2 77,5 82,3 83,5 82,8 81,4 

1) Angaben tiber den Aufbau vgl. •W. u. St.•, 15. Jg. 1935, Nr. 6, S. 218. -
') Ohne ölfrliehte und Ölsaaten. 
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Die Zuckerpreise waren bei meist ruhigem Geschäft gut be-
hauptet. Auch an den Teemärkten waren die Preise befestigt; 
neben einer verhältnismäßig regen Umsatztätigkeit trug hierzu 
auch die Meinung bei, daß das Restriktionsabkommen nach Ab-
lauf der Saison 1937/38 wohl auf weitere 5 Jahre verlängert werden 
würde. Am Kakaomarkt haben namentlich die Preise der billige-
ren Sorten, auf die sich die Hauptnachfrage erstreckt, angezogen. 
Am Kaffeemarkt zeigten die Preise für Brasilkaffee, die bereits 
im Juni rückläufig waren, auch in der ersten Julihälfte im ganzen 
eine schwache Tendenz. Wenn auch die Vernichtung der über-
schüssigen Mengen energisch fortgesetzt wird, so steht der brasili-
anische Kaffeemarkt doch stark unter dem Eindruck, daß im 
kommenden Erntejahr bei den verhältnismäßig großen Beständen 
alter Ernte und dem scharfen Wettbewerb der außer brasilianischen 
Kaffeesorten auf den europäischen Absatzmärkten ein Markt-
ausgleich nur schwer zu erreichen sein wird. 

ren Verlauf des Monats - ebenso wie die Preise für Hammel-
fleisch - einen Rückschlag. Die Preise für Butter und Eier 
waren - der jahreszeitlichen Bewegung entsprechend - aufwärts 
gerichtet. Ebenso haben die Preise für Käse und Schmalz seit 
Ende Juni angezogen. 

Bei den Ölfrüchten und Ölsaaten, deren Preise im Juni 
überwiegend zur Abschwächung neigten, hat sich im Laufe der 
ersten Julihälfte im allgemeinen wieder eine Preisbefestigung 
durchgesetzt. Besonders haben sich die Preise für Leinsaat, Erd-
nüsse und - im Zusammenhang mit der unruhigen politischen 
Lage in Fernost - für Sojabohnen erhöht. 

Von den viehwirtschaftlichen Erzeugnissen ist vor 
allem Schweinefleisch im Preis gestiegen. Auch die Rindfleisch-
preise waren Anfang Juli noch steigend, erfuhren jedoch im weite-

An den Märkten der Nichteisenmetalle haben vor allem 
die Preise für Blei angezogen, nachdem die Mengen mexikanischen 
Bleis, die einige Zeit auf den Markt drückten, untergebracht sind. 
Ebenso haben sich die Preise für Zinn und Elektrolytkupfer bei 
lebhafter Nachfrage stärker erhöht, während die Zinkpreise wenig 
verändert waren. Der Silbermarkt, der im Juni verhältnismäßig 
schwach war und einen leichten Preisrückgang zeigte, wurde 
durch amerikanische Käufe gestützt. Bei der - jahreszeitlich 

Großhandelspreise an auslAndJschen Märkten Im Juni 1937 

Be-
richts-

ort, 
Land 

Marktpreise Preise in .11.Jt *) 
je 100 kg 1) 

Be- Marktpreise Preise in .11.Jt *) 
richts· l------------l-~i_e_l_O~O_k~g~')_ Ware 

Menge IWäh-1 rung 
Mai 
1937 

Juni 
1937 

Mai 1 Juni 
1937 1937 

Ware 

r,",.'!:i Menge 1%~~1 f:~~ 1 ~~f; ~~~ 1 ~~f~ 
Weizen,•lnb.pz.mr .... Lon<loll 112lbs s d 910'/, 9101/, 11,96 11,96 Koks,Hocbofen •.••. Frukrelcb'l t 

• näehite Sicht Ll"rpool 100lbs s d 9 61/ 8 8 91/, 12,95 11,94 • • ..... 8tlglen')10) t 
Ir 
fr 
$ 
$ 

cts 
cts 

8 d 

148,00 
200,00 

4,60 
2,42 
4,63 
6,04 

158,00 
200,00 

4,58 
2,54 
4,83 
6,07 

• North.Man.II Londoll 480lbs s d 48 !'/, 45 O•/, 13,63 12,77 • • ..... V.St' !'J') sht 
• • • II Wlnnlpq 60lbs cts 127,81 122,01 11,76 11,22 Erdöl, Pennsylv Roh!!. ... V.Stv A.") bbl 
• ausfänd. • • • • Rottordam 100kg ß 9,73 8,95 13,34 12,32 Leuchtöl, stand whlle . . . lew Orl 2) am. galt. 
• Hardw. II ... lewYort 60lbs cts 147,73 139,12 13,57 12,80 Benzin, 60/s; Beauma.. New Orl.2) 1 am.galt 
• Plata....... London 480lbs s d 45 41/, • 12,85 Roheisen,ClevelandIII Gr Brtt'l 8> lt 81 0 

425,00 
825,00 
26,01 

81 0 
425,00 
825,00 

• nächste Sicht llueaos·l. 100kg Pap Pes 13,71 13,06 10,41 9,96 • P. L. III. ... l'nnlrel<h 9) t 
Weizenmehl,sla!ld.oxmlll Londoa 280lbs s d 40 41/, 37101/2 19,62 18,42 • Fonted m Illlnl Belglen 5) t 

fr 
fr 
$ , oanad 1usr .• lewTorll 196lbs $ 6,28 6,00 17,67 16,91 • 2X East Pa. Phlladel') lt 26,01 

, amer.Dardw. • . lewTork 196lbs $ 6,01 5,77 16,91 16,25 Knüppel, Thomasgüte, 
Roggen, eiuheim. ••.. Pos„ 100kg Zloty 24,13 25,29 11,36 11,91 2-2 1/,p ...... Ausf. Antwerpen') 

, ausfänd .•.•. Rolterdam 100kg ß 10,00 10,15 13,74 13,95 Stabeisen,! !.'fs-31n Inl Gr. BrtL5)8) 
• Canad. II . . . . lew York 1) 56lbs cts 126,51 126,84 12,45 12,50 • • • Ausf. Gr. Brtt.') 

Hafer, Plata, f. a. q. . . London 320lbs s d 17 11'/, 17 6'/. 7,64 7,47 • Thomasgüte Frankreich 
Gerste, Plata........ London 400lbs s d 28 6'/, 27 41

/, 9,71 9,31 3> '°> ''> 
• ausländ. • • • • . Rolterdam 100kg ß 7,22 7,44 9,92 10,24 • • lnl... 1Mgien 5) 

Mais, Plata, gelb.... London 480lbs s d 26 51/ 8 25 6'/, 7,51 7,24 • • lusl. 18) Antwerpen') 
• Plata ••.•..••. iopenhagen 100kg Kr 14,31 14,15 7,89 7,80 • .......... l 81.v.A.ll) 
• nächste Sicht.. Buenos·!. 100kg Pa,. Pes 6,66 6,32 5,06 4,83 Bleche, Grob, 114'' l"'I Anlwerpen 2) 
• mixed II . . . . . . low Tori! 56lhs cts - - - - • Weiß- ....... Gr Brtt ''> 

H.eis, Burma II...... London 112lbs s d 9 0 9 0 10,94 10,94 Schrott, heavy stee!.. lordengland 
• Saigon •••••... lanelllo 100kg fr 90,31 90,38 10,10 10,07 • heavyme!l!Dg steel V Sl v!.6) 
• Japan I....... lew fort 1 lb cts 4,10 4,00 22,59 22,04 Kupfer, slandard, per Kasso Loodon 

Rinder, Kühe, ii.ltere 1 lopenb.1gon 100kg Kr 30,50 32,60 16,81 17,97 • elektro!...... London 
• """' •. ow.n .. lopeollagen 100kg Kr 54,50 55,70 30,04 30,70 • • Spot.. Now Yllrk 

Schweine, leichte • • . . Chicago 100lbs $ 10,76 11,28 59,35 62,22 Zinn, per Kasse . . . • . London 
Rindfleisch, lfthl·, ngonl. Loo!on 8 lbs • d 4 41/, 4 4'/, 74,03 75,16 • . . . . • . . . . . . . . • . New Yorll 
Hammelßeisch,Gofr.·,n•m. London 8 lbs s d 3 8 3 8 62,49 62,49 Zink, per Kasse . . . • . London 
Schweinefleisch ...•.• loponbagen 1 kg Öre 160,00 149,50 88, 17 82,41 • • . . . . . . . . . . . . . . New York 

• elnh.... London 8 lbs s d 5 33/ 8 4 101 /, 89,79 82,76 Blei, per Kasse...... London 
, neuseel. London 8 lbs s d 4 53/ 8 4 41/, 75,72 74,31 • . . • . . . . . . . . . . . . lew York 

Bacon, dän.. •. •• ... . IAndon 112lbs s d 95 0 88 3 115,41 107,24 Aluminium ..••...•.. New York 
Schmalz, amerik. • • . . London 112lbs s d 68 1 67 0 82 72 81,43 Silber, stand. m Mn· • • • IAndon 

• p. Western .. lewYorll 1 lb cts 11,79 11,94 65:00 1 65,93 Baumwolle,ostindGurlF.G u„rpool 
Butter, Molkerei- .••. lopenb.1gen 100kg Kr 187,25 197,00 103,19 108,60 • amer. mlddl . • . llverpool 

, ••••.••••••.. 1~"1w.(lloll.) 1 kg ft 0,71 0,74 97,87 101,24 • •ber!g)p\J.G .. LIVPrpool 
• dänische..... Londo1 112lbs s d 111 6'/8 114 71/ 1 135,51 139,29 • brasll Pemam... J.lferpool 
• neuseel. •••.. London 112lbs s d 107 !'/, 110 J'/, 130,15 133,87 • !g Sakellar.f.G F Liverpool 

Eier I . . . . . . . . . . . . . . Kopenhagen 20 St Ore 120,00 121,25 3,31 3,34 • middl. upl... New York 
• Roermond 100St fl 2,89 I 2,98 3,97 4,10 Baumwollgam32' .•.. lanchesler 
, d.ä~i;ci;.-:::::: London 120 St s d 8 81/, 8 7 4,47 4,42 Wolle, N.S. W. gr. sup. London 

Zucker, Kuba 960 nßfOn New Yllrk 1 lb cts 2,50 2,51 13,80 13,89 • gr. mer. 60' s 11) London 
• Java, w. eaf. lud Loe.don 112lbs s d - - - - • gr erossbr • .(61117).. London 
, tschech ....••. Hamburg•) 112lbs s d 7 l'/2 7 21/, 8,67 8,73 • tops 64's . . . . . Bradrord 
• Br. W. I., 96°. Lol!don 112lbs s d - - - - • Butn„·A. bonne wnr Le Bme 

Kaffee, Rio VII...... lew York 1 lb cts 9,19 9,32 50,65 51,39 Seide, Japan........ london 
• Santos IV • • • . New lork 1 lb cts 11,66 11,71 64,26 64,63 • Kanton....... London 
• • sup. •. . London 112lbs s d 50 38/, 50 3'/, 61,12 1 61,14 • italienische.... London 
• Costa-Rica m.·g. London 112lbs s d 76 0 77 0 92,33 93 57

1 

• Japan 1....... New York 
Kakao, Accra........ lew York 1 lb cts 7,92 7,55 43,70 41 '67 Kunstseide, 1 gebl.150 Ialland 

, • ff.n.Sicht London 112lbs s d 3710'/8 34 61/, 46,80 42;66 Flachs, Rigaer....... london 
Tee,lndianPekoe,good London 1 lb s d 1 21/, 1 1'/8 162,14 155,38 Hanf, Manila........ London 
Leinsaat, Plata...... Holl lt J:sd 13 2 1 12 19 7 15,92 15,77 • Sisal I . . . . . . . . London 
Baumwollsaat, !pchw.. Hnll lt llsd 8 12 8 7 7 6 10,49 8,96 • Bol. P. C....... la1laod 
Kopra,StraitsF.M .•. Londoa lt Esd 171011 1612 1 21,32 20,18 • Manila ........ 1

1 

NewYork 
Palmkerne . • . • . . • . • . London lt llsd 13 9 2 12 13 4 16,35 15,39 Jute, nat. l.......... Lon!on 
Sojabohnen, mandschnr... Loedon lt J:sd 9 6 6 8 18 8 11,33 10,86 Haute, Ochsen-, beste London 
Ölkuchen, Leinsaat ... lopenbagen 100kg Kr 19,00 18,70 10,47 10,31 • Packer nat.I..1 l••York 
Kohle, North. unser.") leweasUe2) lt s d 20 9 21 0 12,61 12,76 Kautschuk, smoked sheelS London 

• \Oulf0o."°/35 mmlell Doual') t fr 140,00 140,00 15,64 15,60 • Plant. crepe.. New York 
, grains, halbfett Belgien t fr 199,00 199,00 16,73 16,73 Holzstoff,Paplermasse,elnhl Göleborg 2) 
• Bunker ••.•.. ßolterdam') t ß 9,00 9,00 12,36 12,38 Salpeter, Chile....... London 

K __ o_ks_:.•__cD_u_r_ha_m_._. _ •• _._. '--Gr_. e_n_t.•c_) __ l_t__c_s_d __ 35_0_c__3_9_3..c'/"'", _2_1..c,2_5~_23-','--8_9 .;.c_ __ • ___ • _. • • • • • • New Tllrk 

lt 
lt 
lt 

")J:sd 4 7 6 
J:sd 11 9 O 
l:sd 11 0 0 

4 7 6 
11 9 0 
11 0 0 

t fr 885,00 885,00 
t fr 975,00 1 000,00 
lt ")J:sd 5 O O 5 O O 

1 lb cts 2,45 2,45 
lt ")J:sd 6 7 o 6 7 o 

box s d 24 6'/, 25 !'/, 
lt J:sd 3 7 41/, 3 7 9 
lt $ 19,38 18,25 
lt J:sd 61 4 1 55 15 5 
lt J:sd 64 13 5 62 5 5 

1 lb cts 14, 16 13,56 
lt isd 250170 2509 2 

1 lb et• 55,70 55,74 
lt l:sd 23 1 1 21 10 0 

1 lb cts 6,75 6,75 
lt l:sd 24 0 O 22 17 8 

1 lb cts 6,00 6,00 
1 lb cts 20,50 20,50 
1 oz d 20,35 20,02 
1 lb d 6,06 5,98 
1 lb d 7,34 7,05 
1 lb d 9,66 9,23 
1 lb d 6,89 6,62 
1 lb d 11,34 10,50 
1 lb cts 13,35 12,70 
1 lb d 14,13 14,00 
1 lb d 19,75 18,25 
1 lb d 16,00 15,75 
1 lh d 15,50 15,00 
1 lb d 38,31 37,81 

100kg fr 1 125,00 1 137,50 
1 lb S d 8 6 8 41/, 
llb • d 7 3 611'/, 
1 lb 8 d 9 3 9 3 
1 lb $ 1,85 1,89 
1 kg Lire 21,45 21,45 
lt l:sd 85 10 0 85 2 6 
lt J:sd 35 8 2 34 12 4 
lt J:sd 28 17 7 28 12 9 

100 kg Lire 544,00 544,00 
llb [ cts 11,56 11,56 
lt J:sd 22 3 4 20 13 8 

1 lb d 7'/, 7'/, 
1 lb cts 16,25 16,00 
1 lb d 10,38 9,65 
1 lb cts 25, 99 23,53 
lt Kr 148,00 151,00 
lt 1 J:!d 7 15 0 7 15 0 
lt „ 25,50 25,50 

16,54 
16,81 
12,68 
3,80 
3,06 
3,99 

49,20 
47,51 
69,34 
64,00 

87,96 
139,10 
133,63 

98,93 
81,95 

100,53 
135,06 
127,67 
309,21 
40,93 
47,68 
74,39 
78,55 
78,06 

304,75 
307,04 
28,05 
37,22 
29,15 
33,06 

112,96 
33,66 
68,68 
83,13 

109,59 
78,07 

128,55 
73,61 

160,26 
223,87 
181,46 
175,83 
434,43 
125,75 

11,57 
9,86 

12,59 
10,19 
2,80 

103,87 
43,02 
35,08 
70,99 
63,70 
26,93 
89,32 
89,54 

117,66 
143,24 

9,27 
9,41 
6,27 

17,61 
16,81 
12,63 
3,99 
3,20 
4,02 

49,22 
47,36 
69,34 
64,05 

87,96 
139,14 
133,67 

98,62 
84,05 

100,53 
135,21 
127,67 
316,29 
41,17 
44,94 
67,78 
75,68 
74,82 

304,36 
307,60 
26,12 
37,22 
27,81 
33,14 

113,15 
33,12 
67,74 
79,94 

104,71 
75,06 

118,97 
70,09 

158,76 
206,99 
178,64 
170,02 
428,80 
126,77 

11,39 
9,44 

12,59 
10,46 
2,80 

103,44 
42,07 
34,80 
70,99 
63,80 
25,14 
89,32 
88,33 

109,40 
129,82 

9,46 
9,42 
6,28 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. 
3,785 1, 1 box Weißblech 108 lbs. 

Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .11.lt sind aus den - in den Entwertungsländern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Parität zur 
Reichsmark gewonnen. - 1 ) Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; fur Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; !ur Petroleum und Benzin je 100 l,ftir Eierje 100 Stuck.-
') fob. - ')Frei Wagen. - ')Ab Werk. - 5 ) Frei Bestimmungsstation. - ')Frei Werk. - ') Connelsville. - ') Middlesbrough. - ')Ab Longwy. - 10) Vorbandpreis. - 11) Ab 
Pittsburgh. - ") Cardill. - 13 ) Ab ostl. Werk. - 14 ) Ab Bohrfeld. - ") Hochster erzielter Preis. - 18 ) In Goldplund. - 11 ) Monatsende. - 18 ) Durchschnittspreis. 
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bedingten - geringen Kauftätigkeit der Schmuckwarenindustrie 
wurden die Platinpreise weiter herabgesetzt. 

Die Kohlenpreise waren am Weltmarkt nach der Abschwä-
chung im Juni in der ersten Julihälfte wenig verändert. Von den 
Erdölerzeugnissen war vor allem Benzin, dessen Preise während 
des ganzen Jahres bereits aufwärts gerichtet waren, weiter im 
Preis erhöht. Daneben haben auch die Preise für Leuchtöl und 
Gasöl etwas angezogen. Am Welteisenmarkt sind die Preise 
für Stabeisen, Träger und Grobbleche, die seit der Erhöhung im 
März unverändert waren, gestiegen. Auch die Weißblechpreise ha-
ben sich leicht erhöht. Am belgischen Binnenmarkt wurden gleich-
falls die Preise für Eisen und Walzwerkserzeugnisse heraufgesetzt. 

Die Bewegung der Weltmarktprefse für Eisen und Stahl 
120 Januar 1929 bfs Mitte Julf 1937 

110 

1.92S/2.9~ ltJO 120 

. .. 110 

100-1---1\.f::....;~-+---+---l----+---~--l----<~i' 100 
1 : 

90 t - - 90 

„ \ 
60 ~l- 80 

70 70 

60 60 

50 ~o 

40 40 

1 ) fob Antwerpen. - ') Gewogener Durchschnitt aus den Preisen fob Ant-
werpen und lob Großbritannien. - ') London (lob South Wales). 

An den Textilrohstoffmärkten haben sich die Baumwoll-
preise, die unter dem Einfluß günstiger Ernteaussichten im Monat 
Juni abgeschwächt waren, im Laufe des Juli wieder etwas rrhoht. 
Das gleiche gilt auch für die Preise für Wolle, Rohseide und Jute. 
An den Flachsmärktm waren die Preise im ganzen wenig verändNt. 
Die Hanfpreise neigten zur Abschwächung. 

Die Preisentwicklung für Häute und Felle war nicht ein-
heitlich. Die Preise für Kalbfelle waren überwiegend abgeschwächt. 
Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 

Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Lander ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berech-
nungsmethoden {zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

1 

Basis 1 Z•ll· j 1936 1 1937. 11936 1 1937 
Land = lOO p~t Mai !Juni April! Mai f.Juni ll!a1 1 Juni Aprt1 l 11a1 1 Juni 

in der Landeswährung in Gold') 
Dtsch. Reich 1913 D 103,8 104,01105,81105,91106,1 -1-1- - -
Belgien ..... IV.1914 2.H 569 570 6961 6931697 59,o: 59,2~ 12,2 71,9 72,3 
Bulgarien ..• 1926 D 66,3 66,0 73,I 73,4 • -1-1-
Dänemark .. m1 D 126 125 1461 147 146 66,2166,3176,1 77,0 76,4 
Finnland .... 1926 D 90 901 103 104 . 46,4146,9,52,9 53,7 
Frankreich .. 1913 E 374 378 5521 5501 557 76,01 76,8: 76,4 75,7 76,7 
Großbritann. 1930 D 91,9 92,61108,91110,7il !0,6 55,7156,7165,4 66,9 66,8 
Italien ...... 1928 D 75,6 75,8186,1 87,8 89,6 67,0167,2150,9 51,9 52,9 
Jugoslawien. Hl2ß E 67,0 65,4 72,3 72,61 72,1 51,4 49,9(56,3 56,0 55,7 
Niederlande . 1926-30 D 61,0 61,6 77,1[ 76,7\ 76,3 - - 162,5 62,4 62,2 
Norwegen ... 1913 M 132 132 1541 1571 157 73,0 73,7184,4 86,5 86,6 
Osterreich ..• l.H.ml M 108,1 !09,2113,4i!l5,41!15,2 ~418::318~6 90,2 90,0 
Polen ....... 1918 E 53,7 53,9 60,1 59,9 60,3 
Schweden ... 1913 D 118 118 1381 139 139 67,0,67,7177,7 78,6 78,7 
Schweiz .... Vl!.19U E 92,0 91,9113,0

1
112.T 12.1 -1- 79,9 79,3 79,0 

Tschechosl. .. m.m1 E') 698 699 755 752 763 85,0, 85,3177,3 77,0 78,l 
Ungarn ..•.. i913 E 86 85 941 95 94 52,8i53,7163,6 64,1 63,3 
Brit. Indien') 111.1914 E 90 90 103, 1031 . 62,!162,3170,6 70,4 
China•) •.... l926 M 105,8 106,l 123,91125,11126,l 39,5l 39,0 45,1 45,6 45,9 
Japan .••... 1913 D 145,4 146,3187,4'182,l 50,4151,3:64,l 62,6 
Australien') 1913 D 139,8 l 40,0l 152,3i . . 67,8168,6:73,3 
Canada •.... 1926 D 71,8 72,3 86,1185,1 • 42,6142,8

1

51,3 50,7 
Ver. Staaten 
v. Amerika. m6 D 78,6 79,2 88,01 87,4 86,7 46,7147.0152.4 52,0 51,7 

*) M. = Monatsmitte, E. = Monatsende, D. ~ Monatsdurchscbnitt, 2. H. 
2. Monatshalfte. - 1) Paritat des Basisjahrs der Indexziffer. Die Umrech-

nung erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - ') Die amtlich für den 
Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit 
jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - •) Kalkutta. -
') Shanghai. - ') Melbourne. 

Vorräte an den WellrohstolfmArkten*). Sta.nd a.m Monatsende in 1000 t') 

Ware 1 April \ ::: \ Juni 1 Febr. 1 März 1 ::::! 1 Mai \ Juni 

Weizen ..... 10598 9046 7679 9608 8739 7 2'20 5875 
Roggen ..•.• l 308 l 090 839 1 229 1126 998 863 
Gerste ...... 716 653 519 881 751 582 474 
Hafer ...... 863 776 746 761 646 452 300 
Mais •...... 1 297 1159 1 130 1 904 1471 1366 1 329 
Zucker') .... 7 069 6364 5 704 6639 6900 6243 5 702 
Kaffee ...... 1 779 1 560 
Kakao„ •... 158,1 152,2 146,6 

59,4 Tee •....... 103,0 98,5 94,3 88,7 76,0 63,6 63,3 
Schmalz .... 37,9 45,2 48,4 91,8 98,4 95,5 88,5 
Butter ...... 12,4 25,9 56,0 29,0 19,6 17,7 25,8 
Baumwolle •• 1 483 1366 1 230 1 691 1 539 1427 1 269 1 112 
Seide') •.... 9,7 9,0 8,1 9,2 8,8 8,5 8,4 7,8 
Kautschuk') 573 545 539 456 468 441 427 
Blei. ....... 206 215 216 149 132 124 112 109 
Zink') ..••.. 82 84 89 40 35 31 31 33 
Zinn .„ .... 16,2 17,7 15,7 23,1 23,9 24,2 23,4 22,8 
Steinkoble .. 13461 13024 12462 6619 6 423 6 Bl3 6346 
ErdOI') ..... 427 427 422 395 408 418 

i8,3 Benzin') •••• 70,5 67,6 62,I 81,0 84,0 81,8 71,4 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. .w. u. St.•, 1S. Jg.1933, 
Nr. 4, S. 112. - 1) Erdöl und Benzin in Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den Ver. 
Staaten von Amerika und Großbritannien. - ') Bestande außerhalb der Restrik· 
tionsgebiete und etwa 60 vH der Bestände in den Restriktionsgebieten. -•)Neue 
Reihe, nur Vorrate in den Ver. Staaten von Amerika, Japan und sehwimmend. -
•) Ohne Vorräte in Spanien. 

Auch für Rindshäute ergaben sich bis Anfang Juli Preisrückgänge; 
seitdem zeigte sich der Markt jedoch bei regerer Kauftätigkeit 
etwas widerstandsfähiger. 

Der Preisdruck, unter dem der Kautschukmarkt seit April 
des Jahres steht, hat bei geringen Umsätzen auch im Juli noch 
angehalten. Zum Teil dürfte dieser auf die unerwartet hohen 
Kautschukausfuhren aus den Ursprungsländern, vor allem aus 
Niederländisch-Indien, zurückzuführen sein. 

Die Arbeitsverdienste im Kohlenbergbau 
im l. Vierteljahr 1937 

Der wirtschaftliche Anstieg im Kohlenbergbau setzte sich mit 
unverminderter Stärke fort und überdeckte die jahreszeitlichen 
Schwankungen, so daß der saisonmäßig zu erwartende Rückgang 
der Beschäftigung nur sehr geringfügig blieb. Die Zahl der je 

Barverdienste Gesamtbelegschaft Schichtverdienste erwachsener 
u. verfahrene mannlicher Arbeiter 
Schichten im Ver· Barverdienst unterirdisch uber Tage 
Kohlenberg- Ange- fahrene je angelegten beschäftigte beschäftigte 

bau legte Schieb· Arbeiter 
Arhei- 1en je 

im ljeSchlcht 
ins-1 darunter ins- / darunter Hau-1 Seblop· Fach- Son-

Monats- an- ges. arb. j stige ter gelegten Monati ges. er') P" 
durch-

schnitte Arbeiter .71.Jt 

Steinkohlen bergbau 
1937 Jan ... 410 065124,8 171 6,92 7,32 8,00 6,4516,17 6,95 5,74 

1'1 0br ... 415 797 23,4 162 6,91 7,32 8,00 6,48 6,12 6,92 5,68 
Marz .. 420 542 24,6 171 6,94 7,34 8,02 6,5116,18 6,99 5,74 
1. Vj ... 415468 24,3 168 6,92 7,33 8,01 6,48 6,16 6,95 5,72 

1936 4. Vj ... 395 7451 24,8 171 6,88 7,28 7,95 6,40 6,17 6,93 5,74 
1. Vj ... 381 163 23,5 161 6,84 7,22 7,88 6,34 6,11 6,67 5,69 

Pecbkohlenbergbau 
1937 Jan ... 5 4611 24,2 142 5,88 6,33 7,05 5,78 5,12 6,04 4,73 

Feb!' ... ""'I ~., 136 5,86 6,33 7,03 5,79 5,09 6,04 4,68 
:Marz .. 5 549 24,0 140 5,84 6,29 7,02 5,71 5,16 6,09 4,77 
1. VJ ... 5 490 23,8 139 5,86 6,32 7,03 5,76 5,12 6,06 4,73 

1936 4. V.i ... 5443 24,7 145 5,85 6,31 7,05 5,79 5,17 6,01 4,80 
1. VJ .. 5 378 24,4 141 5,77 6,22 6,93 5,86 5,09 5,92 4,75 

Braunkohlen bergbau 
Gesamtbelegschaft Bergarbeiter 

Barverdienst Kohlen- Erwacbsene 
Monats- 1er- milnnliche Ange- fabrene je angelegten Ab- gewfonung 
durcb- legte Schteh- Arbeiter Arbeiter 

raum Tage-1 Tief-schnitte Ar bei- tenJean- J6 Monat !j-; Schicht 
insgesamt 

ter gelegten bau bau 
Arbeiter .'ll.Jt. .11.Jt je Schicht ----

1937 Jan .... 63796 24,91 157 6,31 6,15 7,28 7,94 6,42 
Febr ... 63 340 23,4 147 6,27 6,11 7,21 7,94 6,38 
M3.rz .. 63 778 24,6 156 6,36 6,17 7,24 8,05 6,48 
1. VJ ... 63638 24,31 153 6,31 6,14 7,24 7,98 6,43 

1936 4. Vi ... 63 099 25,0 158 6,33 6,18 7,30 7,99 6,45 
1. Vj. 61 908 23,9 147 6,18 6,05 7,25 7,80 6,29 

1 ) Kohlen- und Gesteinshauer. 
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an~elegten Arbeiter verfahrenen Schichten ist daher vom 4. Vier-
tel3ahr 1936 zum 1. Vierteljahr 1937 nur leicht zurückgegangen, 
und zwar im Pechkohlenbergbau um eine Schicht und im Stein-
und Braunkohlenbergbau um je etwa eine halbe Schicht. Gegen-
über dem 1. Vierteljahr 1936 hat sich die Zahl der verfahrenen 
Schichten im 1. Vierteljahr 1937 erhöht. 

Die Schichtverdienste sind gegenüber dem Vorvierteljahr so 
gut wie unverändert geblieben, zeigten jedoch - vor allem im 
Steinkohlenbergbau - eher eine Tendenz zum Steigen. Gegenüber 

dem 1. Vierteljahr 1936 haben sich die Schichtverdielll!te durch-
weg erhöht. Die durchschnittlichen Monatsverdienste lagen ent-
sprechend der leicht zurückgegangenen Zahl der verfahrenen 
Schichten im 1. Vierteljahr 1937 etwas niedriger als im 4. Viertel-
jahr 1936. 

Die Zahl der angelegten Arbeiter ist noch weiter gestiegen. 
Sie ist nicht unbeträchtlich höher als in der gleichen Zeit des 
Vorjahrs, und zwar im Steinkohlenbergbau um 9,0 vH, im Braun-
kohlenbergbau um 2,9 vH und im Pechkohlenbergbau um 2,1 vH. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Hauptergebnisse der Umsatzsteuerveranlagung 

für das Kalenderjahr 1935 
Für das Kalenderjahr 1935 wnrde die Umsatzstener zum erstenmal nach 

dem neuen Umsatzsteuergesetz (UStG) vom 16. Oktober 1934 veranlagt. Aus 
der Fülle der gegenliber dem früheren Umsatzsteuerrecht neuen Vorschriften sei 
im besonderen hingewiesen auf die Neuregelung der Besteuerung des Groß-
handels, für den neben einer weitgehenden Befreiung der Umsatze mit notwen-
digen Rohstoffen und Halberzeugnissen ein ermaßigter Steuersatz von 0,5 vH 
neu geschaffen wurde. Bei der Umsatzsteuerstatistik 1935 wurde den Vorschriften 
des neuen Gesetzes weitgehend Rechnung getragen, indem fast alle Steuer-
befreiungen und die verschiedenen Steuersatze berucksichtigt wurden. 

Gesamtergebnis 
Bei der Umsatzsteuerveranlagung für das Kalenderjahr 

1935 wurde ein Umsatz von 141,8 Mrd. Jl.Jt erfaßt. Hier-
von unterlagen 112,l Mrd. Jl.Jt der Besteuerung, 29,7 
Mrd. Jl .Jt waren steuerfreie Umsätze und absetzbare Be-
träge. Die Zahl der veranlagten Personen und Unternehmen 
belief sich auf beinahe 3,4 Mill., die festgesetzte Steuer hatte 
eine Höhe von 1 894 Mill. J!Jt. 

UmHtnteuerveranlagung fur das Kalenderjahr 1935 
Landwirtschaft Industrie u Handwerk Handel u. Verkehr Übriges 

lndustrte !i!YJ/Jlwx/el Gewerbe 
Veranlagte 

Gesamtumsatz. 

Umsatzsteuer 

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 
Wu.$t31 vH 

llPr st1tistigch rrmittcltr stPnPrban• llmsatz l Gl's.1mturnsatz) 
von 141.8 Mrd . .JLft deckt sich nicht mit dem volkswirtschaft-
lichen Umsatz, bildet aber die wichtigste Grundlage für seine 
Berechnung. Er unterscheidet sich vom 1'olkswirtschaftlichen 
Umsatz hauptsachlich dadurch, daß er nur die zur Kenntnis dPr 
Finanzämter gekommenen, nach § 1 UStG grundsätzlich steuer-
baren Umsätze enthält. Er enthalt also zunächst. nicht die soge-
nannten Kleinbeträge, das sind die lTmsätze derjenigen Steuer-
pflichtigen, deren Jahresumsatzsteuer mutmaßlich 20 :JlJt nicht 
übersteigt; man kann diese Umsätze mit ± bis 5 Mrd . .JUt an-
nehmen. Nicht erfaßt sind sodann von der Statistik die Umsätze 
der Deutschen fü·ichsbahn nud der Reichspost. die Wohnungs-
mieten sowie andere grundsätzlich steuerbarr Umsätze, auf deren 
Angaben in der Steuererklärung von der Finanzverwaltung ver-
zichtet wird oder deren Angabe aus andPren Gründen unterblieben 
ist. Nicht enthalten sind ferner in der Zahl von 1±1,8 Mrd . .Jt..;ft 
die steuerbefreiten Kundenentgelte an Banken und Kredit-
institute (Zinsen, Provisionen usw.). Endlich fehlen in der 
Statistik die volkswirtschaftlich wirhtigen, aber grundsätzlich 
nicht steuerbaren Umsätze in den umsatzstenerrechtlich dem 
Ausland glt•ichgestellten Zollausschlüssm und Freibezirken. 

Gesamtumsatz und versteuerter Umsatz des Jahres 1935 
haben dem Werte nach den Stand des Jahres 1929 noch 
nicht erreicht, in welchem sich nach der Umsatzsteuersta-
tistik der Gesamtumsatz auf rd. 184 Mrd. Jl.it und der ver-
steuerte Umsatz anf rd. 13G Mrd. Jl.Jt beliefen. Hierbei ist 
zu berücksichtigen, daß die Preise 1929 wesentlich höher 
waren als 1935; der Gesamtindex der Großhandelspreise 

(1913=100) stellte sich für 1929 auf 137,2, für 1935 dagegen 
auf nur 101,8, der Index für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100) für 1929 auf 159,5, für 1935 dagegen auf 
nur 123. Auch im Jahre 1936 lag der Umsatz wertmäßig 
noch unter dem Stand von 1929; man kann auf Grund des 
Aufkommens an Umsatzsteuer für 1936 den Gesamtumsatz 
mit 165 bis 170 Mrd. Jl.Jt annehmen, den versteuerten Um-
satz mit etwa 132 Mrd. Jl.Jt. Der Menge nach dürfte der 
Umsatz 1935 den des Jahres 1929 erreicht, wenn nicht über-
troffen haben. 

Ergebnisse für Gewerbeabteilungen 
und Gewerbegruppen 

Die Zuordnung der veranlagten Unternehmen und Personen zu Gewerbe-
gruppen und -klassen erfolgte im wesentlichen nach den von den Steuerpfiicb-
tigen in der Steuererklarung gemachten Angaben uber Art des Unternehmens 
bzw. Beruf des Veranlagten. Als Hilfsmittel der Gewerbebestimmung wurde in 
vielen Fallen die Zugehörigkeit zu einer Fachgruppe, Fachuntergruppe oder 
Handwerkerinnung herangezogen. Bei Unternehmen mit Umsätzen verschiedener 
Art wurde nach dem ausschlaggebenden Teil des Umsatzes eingegliedert; bei-
spielsweise wurde ein Veranlagter, welcher die Backerei und die Landwirtschaft 
betrieb, dem Backereigewerbe (Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) zugerechnet, 
wenn der Umsatz aus der Backerci, der Landwirtschaft wenn der Umsatz aus 
Landwirtschaft tiberwog. 

Wie sich Umsatz und Umsatzsteuer auf die in der Umsatz-
steuerstatistik untrrschiedencn Gewerbeabteilungen und Gewerbe-
gruppen verteilen, rrgibt sich aus der nachstehenden Übersicht. 

Am größten wa.rPn die Umsätze der Gewerbeabteilung In-
dustrie und Handwerk. Nicht viel geringer war der Umsatz der 
Gewerb11abteilung Handel und Verkehr. Die der Landwirtschaft 
zugerechneten Pflichtigen hattPn am Gesamtumsatz einen Anteil 
von J,4 vH. Unter den Gewerbegruppen hatte der Großhandel 
bei weitem den höchsten Umsatz. Gleichwohl steht er hinsichtlich 
seiner Ergiebigkeit fti.r das Steueraufkommen infolge der umfang-
reichen Begünstigungen nnd Steuerbefreiungen weit hinter dem 
Einzelhandel und dem Nahrungs-und Genußmittelgewerbe zurück. 
Unter den Industriegruppen ragen mit den höchsten Anteilen a.m 
Gesamtumsatz hervor: das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(13,5 vH), der Maschinm-, Apparate- und Fahrzt>ugbau (4,9 vH) 
die Textilindnshie (±,1 vH) und das Baugewerbe (3,8 vH). ' 

Bei der AuswC'rtun.g der in der Übersicht enthaltenen Zahlen 
ist zu beachten, daß es sich bei den für die eivzelnen Gewerbe-
gruppen ausgewiesenen Umsatzen nicht um die Lieferungen von 
Erzeugnissen od,,r Waren bestimmter Art handelt, sondern um 
die Umsätze derjenigen Unternehmen, die auf Grund der Angaben 
in der Steuererklärung einem bestimmten Gewerbe zugeteilt 
wurden. 

Der für die Gruppe Landwirtschaft ermittelte Umsatz von 
6 181 Mill . .JUf besteht also nicht nur aus Lieferungen und Eigen-
verbrauch von Gegenständen, die im eigenen landwirtschaftlichen 
Betrieb erzeugt sind, sondern enthält infolge der häufigen Ver-
bindung von landwirtscktftlichen Betrieben mit Nebenbetrieben 
anderer Art auch Großhandelslieferungen, Einzelhandelsliefe-
rungen, Randwerks- und Industrieumsätze und andere Lieferungen 
und Leistungen. Die Lieferungen und der Eigenverbrauch von 
Gegenständen, die im eigenen landwirtschaftlichen Betrieb erzeugt 
sind, beliefen sich bei den der Landwirtschaft zugerechneten Be-
trieben auf nur 5 768 Mill. .Ji.1{. Andererseits ko=en bei allen 
anderen Gewerbegruppen landwirtschaftliche Umsätze im Ge-



samtbetrage von 495 Mill. Yl.Jt 
vor, so daß man die statistisch 
ausgewiesenen Verkaufserlöse der 
Landwirtschaft zuzüglich des 
ausgewiesenen Eigenverbrauchs 
mit rd. 6,4 Mrd . .1l.Jt annehmen 
kann. 

Überschneidungen mit ande-
rrn Gewerben kommen in allen 
Gruppen vor. Vor allem sind bei 
Unternehmen, die der Industrie 
und dem Handwerk zugerechnet 
werden mußten, umfangreiche 
Handelsumsätze häufig; dahrr 
bleiben die Umsätze der Industrie 
und des Handwerks mit von 
ihnen erzeugten Gütern beträcht-
lich hinter den Zahlen zurück, 
die als Umsatz der der Gewerbe-
abteilung Industrie und Hand-
werk zugerechneten Unterneh-
men in der Statistik erscheinen. 
Besonders beträchtlich sind die 
Einzelhandelsumsätze bei der 
Industrie. 

Da auch von den dem Groß-
handel zugerechneten Betrieben 
sehr erhebliche Umsätze im Ein-
zelhandel getätigt worden sind 
und bei anderen Gewerbegruppen 
auch bei Veranlagten, die der 
Landwirtschaft zugezählt worden 
sind, Einzelhandelsumsätze vor-
kommen, waren die tatsäch-
lichen Einzelbande lsumsä tze 
wesentlich höher als 16,l llird. 
.1lJ(, die von der Umsatzsteuer-
statistik für die der Gewerbe-
gruppe Einzelhandel zugeordne-
ten Betriebe als Umsatz ermittelt 
worden sind. Nach den auf Grund 
der Umsatzsteuerstatistik vorge-
nommenen Schätzungen beliefen 
sich die Fmsätze im Einzel-
handel im Jahre 1\'135 auf etwa 
25 Mrd . • 'lUt. 
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Umsatz Im Kalenderjahr 1935 
nach Gewerbeabteilungen und Gewerbe-

gruppen 

Ver-
an-

lagte 
in 

1000 

Steuerfreier Versteuerter Umsatz und 
Absetzbare Umsatz Gesamtumsatz 

Mill. 
.71.f{ vH 

je Ver-
anla-

Beträge 
vHdes 

Mill. Ge-
vHdes 

Mill. Ge-
.71.Jt samt- .7l.Jt samt-g~~s- um· um· 

1 000 :Jl.Jl sa tzes sa tzes 

Veran-
Jagte 

Umsatz 
steuer 

1000 
.7l.Jt 

Insgesamt 13359,9 141810,3 100,ooj 
Lan<lwirl•rhaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 686,0 6 181,l 4„w: 

42,2 29 660,9! 20,nl112149,4 79,08 1893820 

9,0 742,1112,011 5 439.0 87,99 57 277 
Industrie und Handwerk . . . . . . . . . . . . . . 1238,3 69 938,2 49 ,32, 

~~ i 
56,5 7 926,4: 11„331 62 011,8 88,67 1 170 805 

1, 

UI. :Bergbau, 8alinenwesen und Torf~ 
graberei „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ 0,5 4 79J, 9 3,38, 9 945, 91 

IV. Industne der Steine und Erden 25,0 1 995,7 1,411 80,0 
: i 4094,3 699,6\ 14,5.9\ 

1 790,5 
V. Eisen- und Stahlgewinnung.... 1,2 1165,2 0,82 927,0 

205,21 10,281 
126,2 10,83 1 039,0 

312,4 34,60\ 
VI. Metal!hutten und Metal!halbzeug-

werke ....................... . 
VII. Herstellung von Eisen-, Stahl-

1,1 902,9 0,64 823,9 590,5 

und Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . 124,7 3 305,6 2,33 26,5 

185,41 
114,21 

330,7 10,00 2 974,9 
VIII. Maschinen-, Apparate- und Fahr· 

zeugbau (auch mit Gießerei).... 37,3 6 917,8 4,88 875,0 12,651 6 042,8 
2 470,0 IX. Elektrotecbnische Industrie . . . . 24,3 2 780,0 1,96 310,0 11,15 

X. Optische und leinmechanische In-
dustrie .•....••............... 

XI. Chemische Industrie .......... . 
XII. Textilindustrie ............. . 

XIII. Papierindustrie . . . . . . . . ...... . 
XIV. Vervielfaltigungsgewerbe ...... . 
XV. Leder- und Linoleumindustrie •.. 

XVI. Kautschuk· und Asbestindustrie 
XVII. Holz· und Schnitzstoffgewerbe .. 

XVIII. Musikinstrumenten- und Spiel-
warenindustrie ............... . 

XIX. Nahrungs· und Genußmittelge-
werbe ....................... . 

XX. Bekleidungsgewerbe .......... . 
XXI. Baugewerbe und Baunebcnge~ 

werbe ....................... . 
XXII. Wasser·, Gas-, Elektrizita tsge-

winnung und ·Versorgung (auch 
offentlirhe) ......... : . ........ . 

XXIII. Reinigungsgewerbe ............ . 
Handel und Verkehr ................... . 

davon 
XXIV. Großhandel . . . . . . . . ......... . 

23,6 734,6 0,52 31,1[ 144,9 19,72 
6,8 3 784,8 2,67 ss1,01 678,6 17,93 

21,2 5 760,I 4,061 272,01 417,9 7,25 
8,8 1 445,0 1,02[ 163,51 143,3 9,92 

20,9 1 539,0 1.08

1

. 73,8 62,7 4,08 
26,8 973,4 0,69 36,4 109,3 11,23 

1,5 393,8 0,28 265,3 34,3 8,71 
139,0 2 690,2 1,90 19,4 162,1 6,03 

589,7 
3 106,2 
5 342,2 
1 301,7 
1476,3 

864,1 
359,5 

2528,1 

3,9 172,l 0,121 44,4 42,3124,56 129,8 

253,7 19 193,4 13,531 75,7 1 356,9 7,07 17 836,5 
214,9 3 205,0 2,261 14,9 138,81 4,33 3 066,2 

207,3 5 337,0'1 3,761 25,7 144,61 2,71 5 192,4 

3,6 2 295,7 1,62! 636,l 1 608,8170,08 686,9 

92,2 553,01 0,391 6,0 22,81 4,13 530,2 
1277,0 62 960,9 44,401 49,3 20 060,71 31,86 42 900,2 

161,8 36 424,61 25,69' 225,l 16 843,71 46,24 19 580,9 

8.5,41 
89,72 
89,17 

65,40 

90,00 

87,35 
88,85 

80,28 
82,07 
92,75 
90,08 
95,92 
88,77 
91,29 
93,97 

715,44 

92,93 
95,67 

97,29 

29,92 

95,87 

68,14 

53,76 
96,79 XXV. Einzelhandel .. „ „ „ „ „ „. „. 

XXVI. Verlagsgewerbe, Handelsvermitt-
lung und sonstige Hilfsgewerbe 
des Handels ................. . 

XXVII. Geld·, Bank-, Bimen- und Ver-
sicherungswesen . . . . . . . . . . . . .. 

653,l 16 604,5 11,71 25,4 532,61 3,21 16 071,9 

150,6 2 785,31 1,96 18,5 866,4! 31,JO 1 918,9 68,90 

14,3 1 073,11 0,76 75,1 882,61 82,25 190,5 
XXVIII. Verkehrswesen ............... . 

XXIX. Gabtstat!enwesen ............ . 
71,1 1 721,31 1,21 24,2 875,11 50,84 846,2 

226,l 4352,11 3,07 19,2 60,31 1,39 4291,8 

17,75 
49,16 
98,61 

615,87 Übriges Gew':f~,~o·a' „ „ ..• „ „ .• „. „. „ 158,6 2 730,1

1

1,92 17,2 931,71 34.13 1 798,4~ 
I. Nichtlandwirtschaftliche 1;art- 1 1 

nerei und Tierzucht . . . . . . . . . . . 10,4 106,6 o,o8f 10,;; 2,6
11 

2,45 104,0I 97,55 
II. KiJstenfisrherei und Hoch<ee- \ f 

fischerei . „. „. „ „ „ „ „ „. „ 0,9 95,6

1 

0,07 100,8 75,6I 79,04 20,0
1 

20,96 
XXX. Theater·, Musik·, Sport- und 

Schaustellungsgewerbe . . . . . . . . . 11,1 301,3[ 0,21 27,1 8,2i 2,73 293,1197,27 
XXXL GewerblichbetriebenerUnternrht 9,5 114,1

1 

0,08 12,0 11,11 9,68 103,0 90,32 

81 63 1 
3436 0 
20 60 3 

11 54 7 

5804 6 

117 37 4 
4661 1 

1148 4 
5922 1 

10116 1 
25 13 0 
292 85 
164 85 
693 6 

4879 2 

248 6 

31115 9 
61 02 7 

103 21 3 

13 74 7 

10 53 7 
630 14 

163 22 9 
325 24 7 

36 01 8 

36 90 
1663 5 
85 32 2 
35 56 7 

1 95 0 

45 0 

5 85 7 
2 02 3 

7 01 9 
1469 7 

Die Summe der tatsächlichen 
Clroßhandelsumsätze betrug 
schätzungsweise rd. 36 Mrd . .'ll. ff; 
also nicht ganz soviel, wie von 
der Umsatzsteuerstatistik für die 
der Gewerbegruppe Großhandel 
zugerechneten Unternehmen fest-
gestellt worden ist. Dfo Zahl 
von 36 Mrd. !fl.J{ wurde ermit-
telt durch Abzug der großha-ndels-

XXXII. Gesundheitswesen und hygienische 1 1 

1 

Gewerbe ............ :.-....... 24,4 532,6 0,37 21,8 181,5

1

1 34,08 351,I 65,92 
XXXIII. Freie Berufe... . . . . . . . . . . . . . . 93,5 1 219,01 0,86 13,0 483,3 39,65 735,7 60,35 
XXXIV. Sonstige Umsatze .. _„_._· _„_._. _„_. __ 8_,8 __ 3_60_,_9_, _0,_2_5' __ 4_1,~1 __ 1_6_9~,4_4_6~,9_5 __ 1_9_1 __ .5_[ _5_.1~,0-5 ___ _ 3571 

fremden Umsätze der Gewerbegruppe Großhandel und Zurech-
nung der Großhandelsumsätze aller anderen Gewerbegruppen; 
die steuerbegünstigten Großhandelslieferungen der Industrie und 

Umsatz des Gesamtumsatz 
Veran- 1 -

Handwerks 1 lagte in Mill. JC Veranla-
im Kalenderjahr m 1000 gung<fall m 

1935 .71.f{ 1000 .71..ft 

~andwerk insg=:--11 ~4,3 ~~ 266,8~ 
darunter 

Schmiede . . . . . . . . . 46,8 229,3 4, 9 
Schlosser ......... , 23,8 274,6

1 
11,5 

Klempner . . . . . . . . 23,l 278,7 12,0 
Installateure (ohne 

Elektroinstallat.) 
Elektroinstallateure 
Optiker .. 
Uhrmacher ..... . 
Tischler ..... „. 
Stellmacher ... . 
Racker ....... . 
Fleischer .... . 
Schneider. „ •..... 
Schuhmacher .. 
Bauhandwerk .... . 
Friseure ......... . 

8,3 
21,5 

1,7 
13,3 
86,1 
21,0 

111,8 
87,2 

100,4 
88,5 

195,5 
68,5 

187,2 
333,9 

47,4 
138,3 
968,9 

97,1 
2 642,5 
4 210,5 

604,6 
422,5 

3 611,2 
296,9 

22,5 
15,5 
27,6 
10,4 
11,3 
4,6 

23,6 
48,3 

6,0 
4,8 

18,5 
4,3 

Steuer· 1 Ver- Ver· 
freier Um- steuerter anlagte 
satz und Umsatz Umsatz-

Absetzbare . M'll steuer 
Betrage in 1 • in 1000 

in Mill„.~./{ 1 :Jl.ft $.!{ 

554,5 18 712,3 342 094 

7,7 221,6 4297 
3,6 271,0 5283 
1,9 276,8 5 520 

2,8 184,4 3 666 
2,1 331,8 6483 

10,3 37,l 728 
5,6 132,7 2 636 

10,l 958,8 19097 
2,0 95,1 1 853 

21,9 2 620,6 31 524 
9,4 4 201,1 82295 

35,9 568,7 11 348 
2,7 419,8 8340 

89,0 3 522,2 70049 
0.7 296,2 5 889 

des Handwerks, die nur steuerrechtlich als Großhandelslieferungen 
angesehen werden, nach der allgemeinen Verkehrsauffassung aber 
der Produktion zngerechnet werden müssen, sind in ihr nicht 
rnthaltrn. 

Umsatz je veranlagten Betrieb im Handwerk 1935 
Friseure 
Stellmacher 
Schuhmacher 
Schmiede 
Schneider 
Uhrmacher 
Tischler 
Schlosser 
Klempner 
Elektroinstallateure 
Bauhandwerker ___ . 
Installateure\ ohne Elektroinstall,) 
Back er 
Optiker 
Fleischer 
Handwerk insgesamt 

V<u.S! 37 
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Erstmals wurden auch die Umsätze der Unternehmen, die sich 
in den Steuererklärungen als zum Handwerk gehörig bezeichnet 
hatten, besonders ermittelt. Im ganzen wurden 1,1 Mill. Hand-
werksbetriebe mit einem Gesamtumsatz von 19,3 Mrd . .il.Jt ver-
anlagt. Die für sie festgesetzte Umsatzsteuer belief sich auf 
342,1 Mill . .il.Jt. Unter den Umsätzen des Handwerks finden sich 
infolge der sehr häufigen Verbindung mit anderen Wirtschafts-
zweigen, insbesondere mit dem Einzelhandel, auch sehr umfang-
reiche Lieferungen von Gütern, die nic~t im eigenen handwerk-
lichen Betrieb hergestellt sind. In der Übersicht auf S. 565 sind 
die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik für eine Reihe von 
Handwerkszweigen wiedergegeben. 

Versteuerte Umsätze, Umsatzsteuer 
und abzugsfähige Beträge 

Eine besondere Aufgabe der Umsatzsteuerstatistik 1935 war es, 
die Auswirkungen der Tarifbestimmungen und der Steuer-
befreiungsvorschriften des neuen Umsatzsteuergesetzes darzu-
stellen. 

Wie sich der versteuerte Umsatz und das veranlagte 
Steuersoll zusammensetzen, ergibt sich aus nachstehender 
Aufstellung: 

Umsatz Umsatzsteuer 
in Mill. :11.Jt 

Steuerermäßigte Großhandelslieferungen 
(Steuersatz 1/, vll) ...........•.........•. 

Lieferungen und Eigenverbrauch von Gegen· 
ständen, die im eigenen landwirtschaftlichen 
Betrieb erzeugt sind (Steuersatz 1 vll) ..... 

sonstige Lieferungen und Eigenverbrauch von 
Getreide, von Mehl, Schrot, Kleie aus Getreide 

18247,6 

5 516,2 

und von daraus hergestellten Backwaren 
(Steuersatz 1 vH) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 594,5 

erhöht steuerpflichtige Umsätze (Steuersatz 

91,2 

55,2 

45,9 

21/, vH) .... „ ... „ .. „ ..... „. „. „ „ „. 5 130,8 128,3 
sonstige Umsatze (Steuersatz 2 v H) .. _„_. _„_. _„_7_8_66_0~,3 __ 1_5_7_3,~2 

Zusammen 112 149,4 1893,8 

Von den vier bzw. fünf Steuersätzen wurde der allgemeine 
Steuersatz von 2 vH am häufigsten, und zwar in fast 2,6 Mill. 
Fällen angewendet. Er tmg mit mehr als 80 vH zum veranlagten 
Steuersoli bei. An zweiter Stelle, hinsichtlich der Wichtigkeit für 
das finanzielle Ergebnis der Umsatzbesteuerung, stand mit einem 
Anteil von 6,8 vH am Gesamtergebnis der Steuersatz für die 
erhöht steuerpflichtigen Umsätze. Er kam zur Anwendung 
bei 7 514 Unternehmen, welche im Jahre 1934 Jahresumsätze von 
über 1 Mill . .Jl.J{ hatten, für die steuerpflichtigen Umsätze im 
Einzelhandel oder für alle steuerpflichtigen Umsatze, sofern mehr 
als 75 vH im Einzelhandel umgesetzt wurde. Am umfangreichsten 
waren die erhöht steuerpflichtigen Umsätze beim Einzelhandel, 
wo sie sich auf 3,3 Mrd . .JlJ/{ beliefen. Unter den dem Einzelhandel 
zugerechneten Unternehmen standen an erster Stelle die Waren-
häuser und Konsumgenossenschaften mit fast 1,2 Mrd . .Jl.Jt. 
Erhöht steuerpflichtige Umsatze bei den als Großhandelsbetrieb 
bezeichneten Unternehmen wurden mit 339 Mill . .il.J{ nachge-
wiesen. Beim Gast- und Schankstättengewerbe hatten sie einen 
Umfang von 165 Mill . .il.Jt. Bei der Gewerbeabteilung Industrie 
und Handwerk kamen erhöht steuerpflichtige Umsätze im Werte 
von beinahe 1,2 Mrd . .Jl.Jt zum Nachweis. Die Erhöhung des 
Steuersatzes um 1/ 2 vH bei den genannten Umsätzen brachte 
ein Mehr an Umsatzsteuer von 25,6 Mill . .Jl.J{. 

Der ermäßigte Steuersatz von 1 vH für Lieferungen und 
Eigenverbrauch von selbst erzeugten landwirtschaftlichen Pro-
duktrn wurde 776 70-! landwirtschaftlichen Haupt- und Neben-
betrieben gewährt; er trug mit nicht ganz 3 vH zum Steuersoll bei. 
Nicht viel geringer war der Anteil des auf 1 v H ermäßigten Steuer-
satzes für die sonstigen Lieferungen und den Eigenverbrauch von 
Getreide, Mehl, Schrot, Kleie aus Getreide und daraus herge-
stellten Backwaren. Er wurde bei 261 985 veranlagten Unter-
nehmen angewendet, in der Hauptsache beim Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe (Bäckerei, Müllerei) und beim Einzelhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln. 

Die steuerermäßigten Großhandelslieferungen 
(Steuersatz 1/ 2 v H) hatten einen Umfang von mehr als 18 Mrd . .Jl.J(, 
das sind mehr als 12 v H des statistisch erfaßten Gesamtumsatzes 
und mehr als 16 vH des versteuerten Umsatzes. Im Gesamt-
ergebnis wurden 175 175 Unternehmen mit steuerermäßigten 
Großhandelslieferungen veranlagt, in erster Linie Unternehmen, 
die der Gewerbegruppe Großhandel zugerechnet worden sind. 
Mehr als 15 Mrd . .Jl.lt, das sind mehr als 40 vH des gesamten 
Umsatzes der Gewerbegruppe Großhandel, waren steuerermäßigt, 

und zwar ha;uptsächlich der Großhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, mit Fertigfabrikaten und Vieh, während der Groß-
handel mit Rohstoffen und Halbfabrikaten überwiegend Steuer-
befreiung genießt. Die bei der Gewerbeabteilung Industrie und 
Handwerk festgestellten steuerermäßigten Großhandelsliefe-
rungen hatten eine Höhe von fast 2,4 Mrd . .Jl.Jt. Auch beim Einzel-
handel kamen steuerermäßigte Großhandelslieferungen in 
beträchtlichem Umfange vor. Sie beliefen sich auf mehr als eine 
halbe Milliarde .il.Jt. Nicht unerheblich waren sie ferner im 
Verlagsgewerbe und den Hillsgewerben des Handels. Selbst 
bei den zur Landwirtschaft gerechneten Betrieben kamen steuer-
ermäßigte Großhandelslieferungen von fast 26 Mill . .il.Jt vor. 

Die von der Statistik ermittelten steuerfreien Umsätze 
und absetzbaren Beträge beliefen sich auf 29,7 Mrd . .Jl.Jt 
oder mehr als ein Fünftel des veranlagten Gesamtums'l.tzes. Der 
Betrag setzt sich in folgender Weise zusammen: 

Einfuhranschlußlieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 980,8 Mill . • 1l.Jf, 
Ausfuhrlieferungen „ ... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 672,6 > 
Steuerfreie Großhandelslieferungen ............• 14837,2 • 
Lieferungen von Wasser, Gas, Elektrizität, Wärme 1 634,4 • 
Umsatze, die wegen sonstiger Verkehrssteuerpflicht 

befreit sind „ .... „ .............. „ „ • . . . • . • l 725,0 • 
Befreiungen für Sozialversicherungen . . . . . . . . . . . 823,5 • 
Steuerfreier Eigenverbrauch der Landwirte • . . . . 746,5 • 
Befreiungen nach anderen Vorschriften . . . . . . . . . 1 406,5 > 
Absetzbare Betrage ..................... _„_._„_. __ 8_3_4,_3_• __ 

Zusammen 29 660,8 Mill . .7/.Jt 

M~hr als die Hälfte der abzugsfähigen Beträge entfiel auf die 
steuerfreien Großhandelslieferungen von notwendigen Rohstoffen 
und Halberzeugnissen; in der Hauptsache, nämlich im Umfang 
von 12,9 Mrd . .Jl.Jt, wurden diese von 39 913 hiermit veranlagten 
Großhandelsunternehmen getätigt. Jedoch auch bei fast 10 000 
Unternehmen der Industrie und des Handwerks kamen steuer-
freie Großhandelslieferungen im Betrage von 1,6 Mrd . .ft.Jt vor. 

An zweiter Stelle stehen mit beinahe 4, 7 Mrd . .il.Jt die steuer-
freien Ausfuhrlieferungen. Unter Ausfuhrlieferungen werden im 
Umsatzsteuerrecht die Lieferungen an Abnehmer im Zollausland 
verstanden, also auch an Abnehmer in den Zollausschlüssen und 
Freibezirken. Die sehr umfangreichen Lieferungen aus dem 
Inland an die in den Freihäfen gelegenen Industrieunternehmen 
und Niederlagen gelten mithin als Ausfuhrlieferungen. Der 
Begriff der Ausfuhrlieferungen ist dementsprechend weiter als der 
Begriff der Ausfuhr im Sinne der Handelsstatistik. 

Bei den Einfuhranschlußlieferungen handelt es sich um die 
Großhandelslieferungen eingeführter Gegenstände, die in einer 
besonderen Freiliste verzeichnet sind, und zwar um die ver-
langerte Einfuhr (Lieferungen in Seehafenplätzen) und um erste 
Großhandelslieferungen außerhalb eines Seehafenplatzes. Der 
größere Teil der steuerbefreiten Einfuhranschlußlieferungen entfiel 
auf Unternehmen des Großhandels; nicht unbeträchtlich jedoch 
waren auch die einschlägigen Lieferungen von Industrieunter-
nehmen, da im Umsatzsteuerrecht gewisse Bearbeitungen und 
Verarbeitungen der in Freiliste 2 aufgeführten Gegenstände zu-
gelassen ist, ohne daß hierdurch der Anspruch auf Steuer-
befreiung aufgehoben wird. 

Bei den Lieferungen von Gas, Wasser, Elektrizität und Wärme 
handelt es sich in der Hauptsache um Lieferungen durch öffentlich-
rechtliche Unternehmen. Zu den Umsätzen, die zur Vermeidung 
einer Doppelbesteuerung befreit sind, gehören die Umsätze, die 
unter das Grunderwerbsteuergesetz, das Beförderungsteuergesetz, 
das Rennwett- und Lotteriegesetz, das Versicherungsteuergesetz 
und das Kapitalverkehrsteucrgesetz fallen, sowie um die körper-
schaftsteuerpflichtigen Vergütungen jeder Art, die an Mitglieder 
eines Aufsichtsrats usw. gewährt werden. 

Die Befreiungen für Sozialversicherungen umfassen die 
Leistungen der reichsgesetzlichen Versicherungsträger, Ersatz-
kassen usw. untereinander und an die Versicherten und Versor-
gungsberechtigten, ferner die ärztlichen und ähnlichen Hilfe-
leistungen, Lieferungen von Arzneimitteln und Hilfsmitteln, die 
von den Versicherungstragern und Ersatzkassen auf Grund der 
gesetzlichen Vorschriften bezahlt werden. 

Von den übrigen Steuerbefreiungen seien genannt die Befreiung 
der Verpachtungen und Vermietungen von Grundstücken, die 
Freigrenzen für Privatgelehrte, Schriftsteller, Künstler, Handels-
vermittler und Makler und die Befreiung der Umsätze der 
Hausgewerbetreibcnden und Blinden und der Naturallieferungen 
an Arbeiter und Angestellte. 

Bei den absetzbaren Beträgen handelt es sich hauptsächlich um 
Auslagen für Beförderung und Versicherung, Kosten der Waren-
umschließung und Auslagen an Zoll und Ausgleichsteuer. 
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Die Schulden der größeren gemeindlichen Körperschaften 
am 31. März 1937 und im Rechnungsjahr 1936/37 

Im Rahmen der allgemein 
nach abwärts gerichteten Be-
wegung der Gemeindeschulden 
sind die Schulden der größeren 
gemeindlichen Körperschaften 
(Gemeinden über 50 000 Ein-
wohner - ohne Hansestädte 
- und Provinzialverbände) im 
letzten Viertel des Rechnungs-
jahres 1936/37 wieder um bei-
nahe 100 Mill. .'ll.J{ niedriger 
geworden. Einschließlich der 
Kassenkredite ist der Gesamt-
schuldenstand von 6 521,61) 

auf 6 427,7 oder um 93,9 Mill. 
.'ll.J(, (1,4 v H) zurückgegangen. 
Außerdem haben sich noch 
die Zahlungsrückstände um 
rd. 2,5 auf 14,5 Mill . .'ll.J{ (ohne 
Tilgungsrückstände) vennin-
dert. 

Der Abbau der Gefnefndeschulden 
6emehlf1n tl6er 5QDQO Einwohner uml 

Prorlnz/4/wr68mle 

Reinzugang *> 

Reinabgang *l 

*Jdn&:hvklen vnd lal>/11ngs-
rifclrst.inden 

Mill.71.M. 
100 

100 

200 

300 

400 
M1llU 

Der Tilgungsüberschuß ist 
hauptsächlich aus saisonmäßi-
gen Gründen merklich ge- ~w_u_si_31 _________ __. 

ringer als im Vorvierteljahr 
(145 Mill. .'lt.lt); zieht man den entsprechenden Zeitraum des 
Vorjahrs 1) (Reinabgang Januar bis März 1936 24 Mill . .'ll.J{) 
zum Vergleich heran, so wird die Beschleunigung des Schulden-
abbaus deutlich erkennbar. 

Die neuen. Schuldaufnahmen sind nach der vorübergehenden 
Steigerung im Vorvierteljahr wieder auf die in der ersten Hälfte 
des Rechnungsjahres festgestellte Hohe geschrumpft. Sie be-

1) Dia Zahl ist gegenüber der früheren Meldung (vgl. •W. u. St.• 1937, 
Nr. 7 S. 272) um 2,2 Mill. :11.JI, höher, insbesondere weil durch die Umgrtlndung 
von stadtischen Aktiengesellschaften in Regiebetriebe bei Berlin em Betrag 
von rd. 3 Mill. :11.J( hinzugekommen ist. - ') Vgl. •W. u. St.«, 1936 S. 673. 

Großstädte') 
Die Schulden der größeren Veran<lerung Stand Stand Stand gemeindlichen Körpenchatten vom 1. Jan. 

(Gemeinden mit mehr als 50 000 Ein- am bis 31. März am am 
31. 31. 31. 

wobnern') nnd Provinzialverbande) Dez. 1937') Marz Dez. 
Januar bis März 1937 1936 Sehuld-1 Schul· 1937 1936 

') auf. dentil· '°) 'J 
nabme 8 ) gung 9) 

Altversohuldung') ............ j 403,4 
Festwert- und Valutaschulden 26,8 
Neuverschuldung zusammen 3978,7 12,8 

und zwar 
Auslandsschulden . . . • . • . • . . . . . . . 292,2 0, 1 

Einzel- u. Gemeinschaftsanleihen 211,0 0,0 
Anteile an Sammelanleihen • • . • 47,1 0,0 
Sonstige ...•••• „............ 34,0 0,0 

Inlandsschuldon ...........•..... 3686,6 12,7 
Schuldverschreibungen . . . . . . . . . 394,6 
Schulden a. d. Umsohuldungsv!J<l. 11648,l 
Sonstige langfristige Anleihen') 1281,3 10,2 
Hypotheken „................ 219,9 1,2 
Schatza.nweisunge~ ') . . . . . . . . . . 28,6 
Sonstige mittelfristige Schulden 91,0 0,0 
Kurzfristige Schulden • . • . . . . . • 21,6 0,1 
Kassenkredite • • . • . • • . . . . . . • . . 1,5 1,2 

Sohulden aus Kreditmarkt-

6,2 396,5 67,5 
5,8 '20,7 4,3 

62,l 3 930,5 721,9 

6,9 285,3 24,3 
3,2 207,9 8,0 
1,8 45,4 10,5 
2,0 32,0 5,9 

55,2 3 645,2 697,6 
4,0 390,6 58,8 

21,6 1 626,8 201,7 
10,4 1283,3 360,4 
7,6 213,3 30,9 
3,4 25,2 5,2 
2,9 88,7 33,9 
3,5 16,7 4,8 
2,0 0,7 2,0 

mitteln insgesamt •......••.• 4408,9 12,8 74,1 4347,6 793,7 
Sohulden aus öffen tl. Mitteln 577,3 5,6 15,5 567,4 149,8 

aus der Hauszinssteuer. „..... 169,9 0,2 1,0 169,l 52,4 

Mittelstädte 

Veränderung 
vom 1. Jan. 
bis 31. Marz 

1937') 

SchnldF 
duf· dentll· 

nabme 8 ) gung 9 ) 

o,o 1,0 
0,1 

2,4 9,4 

0,0 0,2 
0,1 

0,0 0,1 
0,1 

2,4 9,2 
0,5 
1,6 

1,6 4,3 
0,2 1,0 

0,4 0,6 
0,2 

0,2 1,0 

2,4 10,5 
2,1 2,6 
0,0 0,4 

trugen ohne die Zugänge durch Werterhöhung der Auslands-
schulden (0,1 Mill . .'ll.J(,) nur rd. 26,5 gegenüber mehr als 
36 Mill. .'ll.J(, im Vorvierteljahr und 79 Mill. .'ll.J(, im en.t-
sprechenden Zeitraum des Vorjahrs. Der Rückgang erstreckte 
sich in. ungefähr gleichem Maße auf die Schulden aus Kredit-
markt- und aus öffentlichen Mitteln (15,5 gegen 20,6 Mill. 
.'ll.J(,, 11,0 gegen 15,7 Mill . .'ll.J(,). Auf den. Kreditmärkten wurden 
fast nur langfristige An.leihen aufgenommen, und zwar größtenteils 
bei Versicherungen und öffentlichen Banken. Infolge der längeren 
Laufzeit sind die ermittelten Durchschnittstilgungssätze teilweise 
beträchtlich niedriger als im Vorvierteljahr, während sich an den 
Zinsbedingungen. (Gesamtdurchschnittszins 41/ 3 °lo) kaum etwas 
geändert hat. Die Aufteilung nach Verwendungszwecken. läßt eine 
bedeuten.de Steigerung des Anteils der auf das Straßen- und Wasser· 
straßenwesen entfallenden Kredite (9,5 von 26,5 Mill . .'ll.J{) er-
kennen, die u. a. auf Aufwendungen eines bayerischen Kreises für 
Hochwasserschutzbauten zurückgeht. Daneben treten nur noch 
das Wohnungswesen, das Grundvermögen und die Kassenreserven 
mit nennenswerten Einzelbeträgen (von rd. 2,5 bis 4,5 Mill . .'ll.Jt) 
hervor. 

Die den Schuldenaufnahmen gegenüberstehenden Tilgungen. 
belaufen sich ohne Wertverminderungen bei Auslandsschulden 
(5,6 Mill . .'ll.J(,) auf rd. 115 gegen 178 Mill . .'ll.J{ im Vorvierteljahr 
und 107 Mill . .'ll.J{ im Vergleichszeitmum des Vorjahrs. Der 
augenfällige Rückgang der Tilgungen vom dritten zum letzten. 
Viertel des abgelaufenen Rechnungsjahrs, tler bei fast allen 
Schuldenarten in Erscheinung tritt, ist außer durch die Lage der 
Tilgungstermine durch den Wegfall von. außerordrntlichen. Rück-
zahlungsmöglichkeiten der U mschuldungsan.leihe (Gesamttilgung 
nur rd. 26 gegen.über 60 Mill . .'ll.J(, im Vorvierteljahr) zu erklären. 
Die Verminderung der Umschuldungsschulden geht jedoch i=er 
noch rascher vonstatten, als im Plan vorgesehen, da einigen Städ-
ten mit besonderen wirtschaftlichen Verhältnissen auch im Be-
richtszeitraum wieder staatliche Zuschüsse zur rascheren Ab-
tragung dieser Schulden gewährt worden sind. Neben den Til-
gungen auf die Umschuldungsanleihe stehen die Rückzahlungen 

Provinzialverbände Größere gemeindliche Korperschaften zusammen 

Veränderung Stand Stand vom 1. Jan. Stand Stand 
am am bis 31. März am am 
31. 31. 19377) 31. 31. 

Marz Dez. März Dez. 
1937 1936 Schuld· 1 Schul· 1937 1936 
") ') an!'· dentil· '") ') 

nahme 8) gung 9} 

in Mill . .fl.J( 

66,5 25,5 - 0,3 25,2 496,4 
4,1 0,0 - 0,0 0,0 31,0 

715,0 411,7 0,4 15,9 396,1 5112,3 

24,2 2,8 0,0 0,7 2,1 319,3 
7,9 - - - - 219,0 

10,5 1,1 0,0 - 1,1 58,8 
5,8 1,7 - 0,7 1,0 41,6 

690,8 408,9 0,4 15,3 394,0 4793,1 
58,3 74,4 - 0,6 73,7 527,7 

200,1 91,0 - 3,3 92,2 1940,8 
359,9 204,4 0,0 4,7 195,3 1846,0 
30,0 1,9 - 0,0 1,9 252,8 
5,2 0,3 - - 0,3 34,0 

33,2 31,6 o,o 2,1 29,6 156,5 
2,8 1,5 - 1,0 0,4 28,0 
1,2 3,8 0,4 3,5 0,6 7,2 

785,6 437,2 0,4 16,3 421,3 5639,8 
149,3 154,7 3,3 1.5 156,4 881,8 
52,0 0,4 - 0,0 0,4 222,6 

Veränderung vom 1. Januar 
bis 31. Marz 1937 

Rain-
Zugang Abgang ab-

Schuld· 1 Schuld· Schul-1 Schuld· gang 
auf- umw;ind· dentn- umwand-

nabme 8) hmgll) g1.mg1>) Iungll) 

o,o - 7,5 0,7 [- 8,2 
- - 5,9 0,3 - 6,3 
15,6 12,9 87,4 11,8 -70,7 

0,1 - 7,81 0,0 - 7,7 
0,0 -- 3,2 - - 3,2 
0,1 - 1,9 0,0 - 1,8 
0,0 - 2,7 - - 2,7 

15,5 12,9 79,6 11,8 -63,0 
- - 5,1 -- - 5,1 
- 4,7 26,4 - -21,7 
11,8 7,5 19,4 7,5 - 7,5 
1,4 - 8,6 0,4 - 7,5 

- - 3,4 0,0 - 3,4 
0,5 0,7 5,5 0,6 - 5,1 
0,1 - 4,8 3,3 - 8,0 
1,8 - 6,4 - - 4,7 

15,7 12,9 100,9 12,9 -85,2 
11,0 - 19,6 - - 8,6 
0,2 - 1,3 - - 1,1 

Stand 
am 
31. 

Mllrz 
1937 
'") 

488, 2 
8 
6 

24, 
5041, 

311, 
215, 

6 
8 

56,9 
38,9 

4730, 0 
522,6 

1919,l 
1838,5 

245,3 
30,6 

151,5 
19,9 
2,5 

5554,5 
873,2 
221,5 

2,0 2,2 97,3 _l_fj4~--3,3 1,5 156,1 659,2 10,8 - 18,3 - - 7,5 651,7 --Sonstige') •....••..... :._-_:-_:.-_:_:_ -~0?,4___5_t~~~3 _97 __ ,_5~---:----c--
Gesam tversehuldung •...•.• 4986,2 18,4 89,6 4915,0 943,5 4,5 13,0 934,9 591,8 3,7 17,8 577,8 6521,6 26,6 12,9 120,5 12,9 -93,9 6427,7 

• ohne Kassenkreilite 4984,8 17,2 87,7 4914,3 941,5 4,3 12,1 933,7 588,1 3,4 14,3 577,1 6514,4 24,9 12,9 114,1 12,9 -89,2 6425,2 
Außerdem: 

6,9 0,9 0,8 17,1 - 2,5 ")14,5 
4,3 5,7 5,7 51,1 - 0,4 50,7 

Zah!ungsrtlckstande (ohne Til-
gungsrückstande} .•...• „... 8,1 6,8 8,1 

Gehaltseinbehaltungen') ... ._..~>9 __ . __ 40,7 4,3 
') Ohne Hansestädte. - ') Ohne Ablösung von Neubesitz. - ') Einschließlich Anteile an Sammelanleiben bzw. Sammelschatzanweisungen und Darlehen auf der Grundlage 

von Kommunalschuldverschreibungen. - ') Reichs- und Landerkredite für Wohnungsbau, wertschaffende Erwerbslosenfürsorge und Arbeitsbeschaffung, Kredite kommunaler 
Werke u. dgl. - ') Preußische Verordnung zur Sicherung des Haushalts vom 8. Juni 1932 (GS. S.199). - ') Gegenüber früheren Veroffentlichungen teilweise berichtigt, 
in der Gesamtverschuldung + 2,2 Mill. :11.Jt (davon + 2,5 Mill. :11.Jt bei den Großstadten, - 0,3 bei den Mittelstadten und - 0,0 Mill. :Jl.J( bei den Provinzialverbänden). -
'} Ohne Schuldumwandlungen. - 8) Einschließlich Werterhohung, - ') Wertminderung bei Auslandsschulden durcb Kursänderungen. - 10) Spatere Berichtigungen sind 
möglich. - ") Insbesondere gesetzliche und freiwillige Umschuldung. - 12) Darunter 1,6 Mill. :11.Jt Rückstande aus Lieferungen und Leistungon, 3,8 Mill. :II.ff ruckstandige 
Zinsen, 9,1 Mill. yt,,/l rtlckstandige of!eutliche Abgaben u. dg!.; <lie bereit• in den Schulden enthaltenen Tilgungsrirckstande belaufen swh auf 4,2 Mill. :II.lt. 
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von sonstigen langfristigen Anleihen sowie von öffentlichen 
Mitteln im Rahmen der Gllsamttilgung an erster Stelle (19 
und 18 Mill. Jll.Jt). 

Außer den Zu- und Abgängen durch Neuaufnahme und 
Tilgung sind wiederum einige Veränderungen durch Schuld-
umwandlungen (rd. 13 Mill. JllJ{, davon 5 Mill. Jll.J{ gesetz-
liche Umschuldungsfälle, die früher noch in Schwebe waren) 
erwähnenswert. 

------------- -----

Arten, Bedingungen und 
Verwendungszwecke der 

neu aufgenommenen 
Schulden') 

Art der Schulden 
Langfristige Anleihen ....... . 
Hypotheken .. „ . „ „ „ ... „ 
Mittelfristige Schulden ...... . 
Kurzfristige Schulden ...... . 
KaSBenkredite .............. . 
Schulden aus öflentl. Mitteln • 

Gläubiger 
Aus Kreditmarktmitteln 

Öflentl. Kreditanstalten ... . 
Hypothekenbanken ....... . 
Kreditbanken . „ ...•..•... 
Trager d. Sozialversicherung 
Sonstige Versicherungen .. . 
Industrie und Private .... . 

Aus öffentlichen Mitteln 
Finanzierungsinstitute der 

Arbeitsbeschaffung ...... . 
Gebietskorperschaften .... . 
Sonstige. „ ... „ ......... . 

Zinssatz') [Durchschnitt in 'fo) 
davon aus 

Kreditmarktmitteln 
6f!entlichen Mitteln ...... . 

Tilgungssatz (Durchschnitt) 
Annuitaten ('/, + ')) ..... . 
Serien ('lo) ......... „ ... . 

davon aus 
Kreditmarktmitteln 

Annuitäten ['lo + ')) .... 
Serien ('io) •••.......... 

oflentlichen Mitteln 
Annuitaten ['lo + ')) ... . 
Serien ('io) .......... . 

Januar bfa März 1937 Rech-
nungs-

Groß- 1 Mittel· 1 Provin· 11 Zu- jahr 
stadte') stadte zialver- sam- 1936/37 
_______ ! ball!l_~ insges.1)_ 

10,2 
1,2 
0,0 
0,1 
1,2 
5,6 

4,0 
0,4 
1.1 
1,0 
5,3 
0,9 

3,2 
1,9 
0.5 
4,51 

4,84 
3,78 

2,04 
8,82 

2,00 
7,35 

2,08 
12,13 

1,6 
0,2 
0,4 

0,2 
2,1 

1,2 
0,0 
0,2 

0,5 
0,5 

0,7 
1,3 
0,1 
3,94 

4,18 
3,67 

2,34 
6,49 

2,04 
9,64 

2,77 
5.16 

Mill..71.K 
0,0 

0,0 

0,4 
3,3 

0,1 

0,0 

0,3 
0,0 

0,6 
2,7 

3,95 

3,71 
3,98 

2,27 
6,64 

2,00 
5,00 

2,29 
6,68 

11,8 
1,4 
0,5 
0,1 
1,8 

11,0 

5,3 
0,4 
1,3 
1.0 
6,1 . 
1,4 1 

4,5 
5,9 

') 0,6 i') 
4,34 

4,71 
3,82 

2,12 
7,90 

2,01 
7,53 

2,24 
8,20 

40,3 
12,l 
1,9 
0,4 
7,8 

53,2 

11,9 
2,4 
9,0 
6,0 

21,l 
12,1 

28,4 
19,2 
5,6 
4,15 

4,64 
3,57 

2,24 
9,23 

2,14 
9,64 

2,34 
8,91 

Verwendungszweck 1 

Straßen und Wasserstraßen „ 5,2 1,2 3,1 9,5 31,0 
Ühr. Kammereiverwaltungen') 0,9 0,5 0,0 1,4 7,7 

Wohnungswesen „. „ „ „ „ „ 3,7 0,8 0,l 4,6 

1 

17,4 

Anstalten „ „ .. „ „ „. „ „. 1,3 0,1 1,4 10,4 
Allgem. Grundvermogen.. . . . 3,3 0,1 3,4 14,9 
Versorg.- u. Verkehrsbetriebe.. 1,0 0,5 1,5 14,6 
Übrige Betriebe')„ „. „ „ „. 0,7 0,3 0,1 1,1 1 4,1 
Kassenreserve. . . . . . . . . . . . . . . 1,4 0,8 0,4 2,5 11,6 
Sonstige ............ ~ 1,0 0,~1~ ___ 

11 
1,1 3,8 

Schulden insgesanit'J __ __l8_,3_J __4_.±_1 __ 32_ 2~~--C-=U5,7= 
1 ) Ohne Werterhohung bei Auslandsschulden (0,1, 1936/37 insgesamt 1,4 

Mill . .71.Jt), Umschuldung von Zahlungsrückständen (1936/37 insgesamt 
1,7 Mill. Jl?.Jt) und neu festgestellte Altverschuldung (1936/37 insgesamt 
0,1 Mill. Jl?.Jt ). - ') Ohne Hanse•tadte. - ') Nominalzinssatz einschl. etwaiger 
Verwaltungskostenbeitrage. - ') Das Zewhen + bedeutet, daß die Tilgung unter 
Zuwachs der ersparten Zinsen erfolgt. - ')Allgemeine Verwaltungen, Bildungs-
wesen, Wohlfahrts- und Gesundheit8wesen, Forderung der Wirtschaft. -
') Insbesondere Banken, Sparkassen, Land- und Forstwirtschaft. - ') Darunter 
0,2 Mill . .71.lt, ') 1,5 Mill . .Yl.lt Schulden aus Hauszinssteuermitteln. 

Von den einzelnen Gemeindegrupprn weisen lediglich die 
Provinzialverbände einen hoheren Reinabgang als im Vorviertel-
jahr auf (14 gegen 10 Mill. .JU{). Bei ziemlich unveränderter 
Schuldaufnahme haben sie nam<mtlich anf mittel- und kurz-
fristige Schulden höhere Betrage als fri.lher zurückgezahlt. Bei 
den Großstädten ist der Tilgungsüberschuß von rd. 102 auf 
71 Mill. Jll.J[ zurückgegangen, er ist damit aber immer noch fünf-
mal so groß wie im entsprechenden Viertel des Vorjahrs. Bei 
den Mittelstädten, den:n Schulden sich im vorausgegangenen 
Vierteljahr durch die mit staatlichen füihilfen erfolgten Til-
gungen besonders ermaßigt hatten (um rd. 33 Mill. JllJ(,), betrug 
der Reinabgang im Berichtsvierteljahr nur 9 Mill. .Jl.f{. 

Die teilweise saisonbedingte Verlangsamung des Schulden-
abbaus ist, wie die nachstehende ortliche Ausgliederung zeigt, 
nur auf die großeren gemeindlichen Korperschaften in Preußen 
beschränkt. Der Reinabgang betrug bei ihnen von Januar bis 
März 1937 nur rd. 7-t gegen 125 Mill. JllJ! in den drei voran-
gegangenen Monaten, während er sich in den außerpreußischen 
Ländern fast unverändert auf einer Höhe von rd. 20 Mill. JllJt 
gehalten hat. Dieses von der bisherigen Entwicklung abweichende 
Ergebnis ist lediglich von seiten der Tilgungen zu erklären, die 
namentlich durch den \Vegfall der Rückzahlungen aus Beihilfe-
mitteln in Preußen stark nachgelassen haben. Der Bewegung der 

Schuldenaufnahmen nach hätte sich für Preußen ein günstigeres 
Bild zeigen müssen als für das übrige Reichsgebiet, da in Preußen 
die Schuldenaufnahmen gegen früher auf rd. die Hälfte einge-
schränkt wurden, während sie in den außerpreußischen Ländern 
sogar etwas höher liegen. Innerhalb Preußens ist nur in der Rhein-
provinz ein dem Vorvierteljahr entsprechender Tilgungsüberschuß 
erzielt worden (rd. 29 Mill. Jll.1{), wärend die Reinabgänge in 
Westfalen um fast die Hälfte und in Berlin um rd. zwei Drittel 
abgenommen hab1m. 

-- Veränderu;---;ta d 

1

1 --V eränd,;runge; vom 1. Januar Stand :::::g 
der Gesamtver- 0 ,: bis 31. März 1937 der 

am 
schuldung 1

) der 31.De-

1 

Schulden- Schulden- 1 Scbul· R • Zah-
größeren gemelnd- zem- aulnahme tilgung 1 den· ein· 31. lungs· 

liehen Körper- ber um· ab- Marz rück-
&ehaften 1936 ins 1 berei· Ins- 1 berel- won!· gang 1937 stand 

gesamt nigt 3 ) gesamt nigt') lung") e) 

Mill. Jl?.Jt 

Berlin „ „. „ . „ „ 998,31 0,61 0,61 9,81 9,61-1- 9,21989,11 -Westfalen......... 601,3 0,8 0,8 15,9 15,3 0,3 - 15,1 586,2 1- 0,7 
~heinprovinz „„. 1515.9 2,6 2,6 31,2 29,6 - - 28,61487,31- 1,7 
ubrige preuß. ProY. 1732,1 6,5 6,4 27,9 27,2 10,2, - 21,4 1710,71- 0,5 

Preußen zu~ammen 4847,6110,4110,4184,81 81,7110,51- 74,3,4773,31- 2,9 
Auß.?rpre~ßzsche 1 

Lander ) ....... 1673,9 16,2 16,1 35,7· 33,2 2,4 - 19.5 1654,4 + 0,3 
Deutsch;~ R;1cl;" 6521,61 26,61 26,5 1

1
120,51114,91 12,9f- 93,916427,71- 2,5 

1) Einschl. Kassenkredite. - ') Ohne Hansest:idte. - 3 ) Ohne Werterhohung, 
- ') Wertminderung bei Auslandsschulden. - ') Die Beträge gleichen sich in 
Zu- und Abgang aus. - ') Ohne Tilgungsruckstände. 

Im gesamten Rechnungsjahr 1936/37 ist der Schulden-
stand der größeren gemeindlichen Körperschaften im Reich von 
6 762 auf 6 428 Mill. JllJ/( oder um ,335 Mill. Jll.Jt zurückgegangen. 
Da außerdrn1 noch die Zahlungsrückstände von 29 auf 14,5 Mill. 
JllJ{ (ohne Tilgungsrückstände) abgenommen haben, errechnet 
sich eine Gesamtentlastung um rd. 350 l\lill. Jll.Jt oder 5 vH. 
1935/36 betrug der Rückgang 175 Mill. JllJ{ oder 2,5 vH, 1934/35 
nur rd. 50 l\lill . .YUt, so daß sich das Tempo des Schuldenabbaus 
also stark beschleunigt hat. Wie diese Beschleunigung erreicht 
wurde, zeigt für die beiden letzten Jahre die folgende 'übersieht: 

1936/37 1935/36 
Mill . .71.Jt 

Schuldenzugange 
Schuldenneuau/nahmen.. . . . . . . . . . . . . + 115,8 

davon 
aus Kreditmal'ktmitteln . . . . . . . . . . . + 62,6 
aus ollentlichen Mitteln . . . . . . . . . . . + 53,2 

Werterhohung bei Auslandsschultleu . . -i- 1,4 
~?'schuMung von Zahlungsrückstandeu -r 1,7 
Nmgememdungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,9 
Berichtigungen1 ) • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • + 8,2 

Schuldenabgangc 
Schuldentilgungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 450,5 
Wertvermindernng be1Auslands;chulden - 14,3 
Berich tigungen1 ) ••••••••••••••.••••• 

Schuldenreinabgang............... - 334,7 
Verminderung der Zahlungsruck-

s tande (ohne Tilgungsruckstande) . . . - 14,6 
----

+ 200,0 

+ 128,9 
+ 71,1 
+ 3,8 
+ 24,9 + 1,5 

- 358,0 
2,6 

- 15,3 
- 145,7 

- 29,1 
1 ) Hauptsachlich wegen Umgründung von Gemeindebetrieben, durch die 

Schulden bisher selbstandiger Gesellschaften auf die Gemeinden übergegangen 
sind und umgekehrt. 

Zu dem günstigen Gesamtergebnis haben demnach Einschrän-
kungen der Schuldaufnahmen und Verstärkungen der Tilgung 
in ungefähr gleichem Maße beigetragen. Bei den Schulden aus 
Kreditmarktmitteln, von denen 1936/37 nur noch halb soviel wie 
im Vorjahr neu aufgenommen wurden, ist die vermehrte Zurück-
haltung haupfaächlich dPn Bemühungen der Genehmigungs-
behörden zu danken, während das Absinken der Neuaufnahmen aus 
öffentlichen MittPln mehr eine zwangsläufige Folge des Auslaufens 
dn· Arbeitsbeschaffungsprogramme war. Die Verstärkung der 
Tilgung. <lie den Weisungen der Aufsichtsbehörden entspricht. 
st in erster Linie auf die günstige Haushaltslage. daneben aber 

auch auf das Eintreten des 8taates mit den erwähnten i-londer-
beihilfen zurürkzuführen. 

Nach Arten grgliedert hat sich der Schuldenstand der größPTen 
gemrindlichen Körperschaften ~!11 Verlauf des Rechnungsjahres 
Hl.'36/37, wie in der folgenden Ubersicht dargestellt, entwickelt. 

Die Entlastung war also verhältnismäßig am stärkstrn bei 
den mittel- und kurzfristigen Inlandsschulden. der Altverschuldung 
und dPm Auslandskredit, wahrend sie bei den langfristigrn In-
landsanleihen noch durch Zugänge aus restlichen Umschuldungen 
und bei den öffentlichen Mitteln durch die immer noch ansehnlichen 
Neuaufnahmen verzögert wurde. Der Anteil der fundierten 8chul-
drn hat sich noch gering - von ~.t,7 auf 95,7 vH - erhöht. 
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Die Seblllden der 
größeren gemeind-

Großstädte') 1 Mittelstädte 1 p;~;;:~~:t;· 11 Zusammen 

llobenKörpersobalten 1) 31. Marz 
1936 1 1937 1 1936 1 1937 J 1936 J 1937 JI 1936 1 1937 

A
AII ~-e~·. ~.e~~~~~~c.~~l: 1469,01 417,2 

uslandsschulden . . . 312,l 285,3 
nlandsschulden 

Langfristige ...... 3610,8 3513,9 
davon 

Mill . .1/.1( 
86,6 70,6 26,9 25, 582,4 512,9 
26,1 24,2 2,8 2,1 341,0 311,6 

681,2 648,4 395,4 363,114687,5 4525,5 

an Umschuldungs-
verband....... 1677,1 1626,8 226,4 200,1 110,6 92,; 12014,1 1919,l 

Mittelfristige . . . . . 132,l 113,81 42,0 38,4136,8 29;\ 210,8 182,1 
Kurzfristige...... 33,0 17,4 10,4 4,0 6,2 1,1 49,6 22,5 

Schulden aus olfentl. 
Mitteln . . . . . . . . . . . 580,4 567,4 149,2 149,3 161,5 156,4 891,l 873,2 

Gesamtverschuld .. 5137,414915,0 995,41934,9 629,61577,1 6762,4 6427,7 
je Einwohner') in 

:Jl.J(, . • . • • . . . • • • 279,73 267,29 283,88 266,48 14,07 12,91 f . 
Gesamtverschul-
dung ohne Kassen-
kredite .......... 5131,5 4914,3 991,5 933,7 626,2 577,2 749,2 6425,2 

Außerdem Zahlungs-
r!zckstil.nde (ohne 
Tilgungsrückstande) 19,4 6,8 9,5 6,9 0,2 0,8 29,l 14,5 

1 ) Ohne Hansestädte. - ') Unter Zugrundelegung der Einwohnerzahl nach 
der Volkszahlung vom 16. Juni 1933 und dem Gebietsstand am 31. Marz 1936 
und 1937. 

Von dem Gesamtrückgang im Rechnungsjahr 1936/37 um 
rd. 350 Mill . .JU[ (Schulden und Zahlungsrückstände) entfallen 
235 Mill . . JU( auf die Großstädte, 63 Mill. .Jl.J{, auf die Mittel-
städte und 51 Mill . .Jl..J( auf die Provinzialverbände. Dem Grade 
der Entschuldung nach stehen aber nicht die Großstädte (4,6vH), 
sondern die Provinzialverbände an der Spitze (8,1 vH), gefolgt 
von den Mittelstädten (6,3 vH). Im Vergleich zum Vorjahr, wo 
die Bewegung nach Körperschaften noch sehr auseinanderging, 
insbesondere bei den Mittelstädten noch eine leichte Erhöhung der 
Schulden zu verzeichnen war, ist eine weit gleichmäßigere Ver-
teilung der Entlastung festzustellen. Welche Bedeutung der 
Schuldensenkung bereits zukommt, zeigt sich am anschaulichsten 
darin, daß sie, auf die Bevölkerung umgerechnet, schon bis zu 
17 .Jl.J{, je Einwohner (in der Gruppe der Mittelstädte) ausmacht. 

Trotz des allgemeinen Schuldenrückgangs hat es auch im 
Rechnungsjahr 1936/37 noch Körperschaften gegeben, dPren 
Schulden entgegen der Gesamtentwicklung noch gestiegPn sind. 
Ihre Zahl war jedoch sehr gering (14 gegen 39 im Vorjahr bei 121 
größeren gemeindlichen Körperschaftrn insgesamt) und die Schul-
denerhöhungen gingen selten über 1 Mill . .JlJ{, hinaus (in 6 gegrn 
12 Fällen im Vorjahr). 

Körperschaften mit steigenden Schulden sind namentlich in 
den außerpreußischen J,ändern noch verhältnismäßig häufiger 

gewesen, so daß dort die Gesamtentlastung an Schulden und 
Zahlungsrückständen mit 55 Mill . .Jl.J(, (Vorjahr 31 Mill . .Jl.J{,) 
oder 3,2 vH auch dem Grade nach hinter derjenigen bei den preu-
ßischen Gemeinden (294 Mill . .Jl.J{ - Vorjahr 144 Mill . .Jl.J(, -
oder 5,8 vH) zurückblieb, und zwar haben zu dem günstigen Er-
gebnis für Preußen im Vergleich zum Vorjahr namentlich Berlin 
und die westfälischen Industriegemeinden beigetragen. Es be-
trugen: 

Gesamtverschuldung1 ) Reinabgang') 
31. 3. 1936 31. 3.1937 1936/37 1935/36 

Mill . .11.J(, 
Berlin ..................... 1040 989 51 6 
Westfalen .................. 648 586 67 20 
Rheinprovinz .............. t 5b5 1487 83 55 
iJbrige preußische Provinzen . 1 803 1711 93 64 
Preußen zusammen ......... 5055 4773 294 144 
außerprenßische Lander ..... 1 707 1654 55 31 

Deutsches Reich ........... 6762 6428 349 175 

1 ) Einschl. Kassenkredite. - ') Einschl. Verminderung der Zahlungsrück-
stände (ohne Tilgungsruckstande). 

Ob sich die für 1936/37 festgestellte Schuldenverringerung 
auch im laufenden Rechnungsjahr im gleichen Umfang fortsetzen 
wird, läßt sich noch nicht absehen. In den Haushaltssatzungen 
für 1937 /38 haben sich die größeren gemeindlichen Körper-
schaften Darlehensermächtigungen in einer ähnlichen Höhe wie 
die tatsächlichen Neuaufnahmen im abgelaufenen Rechnungsjahr 
geben lassen (rd. 122 gegen 116 Mill . .Jl.J{). Da aber die aus be-
sonderen Gründen iiberhöhte Tilgungssumme des Vorjahrs kaum 
wieder erreicht werden dürfte, wird es einer scharfen Sichtung 
der geplanten Darlehensaufnahmen brdürfen, wenn der im In-
teresse des Reichs eingeleitrte Abbau der Gemeindeverschuldung 
nicht gehemmt werden soll. 

An Zinsen sind von den größeren gemeindlichen Körper-
schaften im Rechnungsjahr 1936/37 insgesamt 291 Mill . .Jl.Jt 
gezahlt worden, wobei die Beträge in den einzelnen Viertel-
jahren zwischen rd. 65 und 80 Mill . .Jlj[ schwankten. Gegen-
über dem Soll-Ansatz - 308 Mill . .Jlclt - hat sich der Ist-
Aufwand also nicht unbeträchtlich gemindert und für 1936/37 
sind u. a. wegen der Verringerung der Schuldsumme, 
a.ber auch wegen einzelner weiterer Zinssenkungen1) neue Ein-
sparungen zu erwarten. Ihnen steht jedoch die zusätzliche 
Belastung mit Abführungen aus Anlaß des Gesetzes über 
Abwertungsgewinne vom 23. Dezrmber 1936 gegenüber, die 
flir die größeren gemeindlichen Körperschaften im Rech-
nungsjahr 1937/38 auf etwa 1'1 Mill. :JUL veranschlagt werden 
kann. 

1 ) Ygl. insbesondere Gesetz uber Hypothekenzinsen vom 2. Juli 1936. 

Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften Ende 1936 
Die Unterlagen zu vorliegender Untersuchung wurden nicht durch eine 

besondere Erhebung bei den deutschen Aktiengesellschaften gewonnen, sondern 
Pressenachrichten, Handblichern, der Fachliteratur und den Geschaftsberichten 
der Aktiengesellschaften entnommen. Die Untenmchung ist eine Fortsetzung 
der schon mehrfach verilffentlichten Ergebnisse der Konzernstatistik 1). 

Am 31. Dezember 1936 waren im Deutschen Reich 7 204 
Aktiengesellschaften mit einem Aktienkapital von zusammen 
19 225 Mill . .Jl.Jt vorhanden. Darunter befanden sich 881 Aktien-
gesellschaften mit einem Kapital von zusammen 12 169 ::lfül. .JlJt, 
die sich am Aktienkapital anderer Aktiengesellschaften beteiligt 
hatten (beteiligungsaktive Aktiengesellschaften). Bei 3 4±8 
Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von zu-
sanunen 16 383 Mill. :!Ut wurden Ende 1936 Beteiligungen 
von Aktiengesellschaften oder Unternehmungen anderer Rechts-
formen und Unternehmern, Beteiligungen drr offentlichen 
Hand oder des Auslands festgestellt (beteiligungspassive Aktien-
gesellschaften). 

Der Umfang der gegenseitigen Yerflechtungen und der kon-
zernmäßigen Abstufung in Tochter- und Enkelgesellschaften wird 
daraus erkennbar, daß eine große Anzahl der beteiligungsaktiven 
Aktiengesellschaften zugleich beteiligungspassiv war. Unter den 
881 beteiligungsaktiven Aktiengesellschaften befanden sich 425 
mit einem Kapital von zusammen 7 439 Mill . .JU(, an denen 

1 ) Vgl. Vierteljahrshelte zur Statistik des Deutschen Reichs 1936, Heft I\', 
s. 54. 

wiederum andere Aktiengesellschaften beteiligt waren, und 
258 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
3 838 Mill . .JlJ(, auf deren Kapital Unternehmungen anderer 
Rechtsformen, die öffentliche Hand oder das Ausland Einfluß 
genommen hatten. 

Die feststellbaren Beteiligungsbeträge beliefen sich 
Ende 1936 auf 10 748 Mill . .JlJ(, das sind 66 vH vom Kapital 
der beteiligungspassiven und 56 v H vom Kapital aller deutschen 
Aktiengesellschaften. Im Eigentum von Aktiengesellschaften be-
fanden sich mindestens 24,7 vH des Kapitals aller deutschen 
Aktiengesellschaften, im Eigentum von Gesellschaften m. b. H. 
3,2 vH, von Unternehmungen anderer Rechtsformen und Unter-
nehmern 8,4 vH; die öffentliche Hand war mit mindestens 1.'l,OvH, 
das Ausland mit 6,6 v II beteiligt. Bei drn Beteiligungen der 
öffentlichen Hand und des Auslands handrlt es sich nur um die 
direkten Beteiligungen bei deutschen Aktiengesellschaften. Der 
wirkliche Einfluß der öffentlichen Hand und des Auslands auf 
die deutschen Aktiengesellschaften ist größer, als es in den vor-
liegenden Z1ihlen zum Ausdruck kommt, da noch die indirekten 
Beteiligungen hinzutreten. 

Gegenüber den Ergebnissen der Untersuchung für den 31.12.35, 
in der die Kapitalbeteiligungen mit 11 229 Mill. ,JUt oder 57,4vH 
des damaligen Gesamtkapitals festgestellt wurden, haben sich die 
Beteiligungen im Jahre 1936 sowohl absolut als auch anteils-
mäßig vermindert. Der Rückgang ist mit knapp 1/ 2 Mrd . .Jlj( 
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Eigentum am Kapital der 
deutschen Aktiengesellschaften 

Ende 1986 

Gewerbegruppen 

Industrie der Grundstoffe •......• 
Verarbeitende Industrien ......... 
Wasser-, Gas- und Elektrizitats-

gewinnung und -versorgung ••.. 
Handelsgewerbe . „ „ „ .. „ „ .... 
Geld-, Bank-, Börsen- und Ver-

sicherungswesen . „ „ .. „ „ „ „ 
Verkehrswesen . „ .. „ ........... 
Sonstige Gewerbegruppen ........ 

Insgesamt .... 
am 31. 12. 35 .•.. 

zwar nicht beträchtlich, jedoch 
kommt darin der Beginn einer 
gewissen Strukturänderung im 
Aufbau der Aktiengesellschaften 
und in der Konzernverflechtung 
zum Ausdruck. Vor allem sind 
infolge der Auswirkungen des 
Umwandlungsgesetzes in großem 
Umfange Einmann-Gesellschaften 
und Familiengesellschaften auf-
gelöstworden, also Gesellschaften, 
in denen die Eigentumskon-
zentration am stärksten fortge-
schritten war. Auch Beteiligungen 
der öffentlichen Hand sind in be-
trächtlichem Umfange durch die 
Umwandlung von öffentlichen 
Unternehmungen in reine Regie-
betriebe verschwunden. Da anderseits infolge der großen Kapital-
flüssigkeit der Unternehmungen ein Anreiz zum Erwerb von Be-
teiligungen bestand, hat sich der Kapitaleinfluß der Aktienge-
sellschaften etwas erhöht (von 4 647 Mill . . Jl.Jt auf 4 751 Mill. .J/.J{,). 
~um Teil sind freilich die Veränderungen gegenüber dem Vor-
1ahr auch am nachträgliche Berichtigungen zurückzuführen, 
bei denen nicht immer bekannt war, wann das betreffende 
Aktienpaket den Besitzer gewechselt hat; um solche Berich-
tigungen handelt es sich vor allem bei dem Rückgang der 
ausländischen Beteiligungen. 

Die Genauigkeit der Angaben über den Kapitalbesitz der 
einzelnen Gruppen von Kapitaleignern ist sehr verschieden. Die 
Angaben über die Beteiligungen von Aktiengesellschaften und 
die Beteiligungen der öffentlichen Hand kommen sehr nahe an 
die tatsächliche Beteiligungshöhe heran. Dagegen sind vor allem 
die Beteiligungen von Gesellschaften m. b. H. infolge des Fehlens 
von Publizitätsvorschriften weit ungenauer erfaßt. Bei den Be-
teiligungen des Auslands fehlt vor allem der wahrscheinlich 
auch jetzt noch immer beträchtliche Streubesitz in auslän-
discher Hand. 

Der Aktienbesitz der einzelnen Gruppen von Kapitaleignern 
läßt sich der Grüßenordnung nach folgendermaßen schätzen: 

Kapitaleigner 
Aktiengesellschaften „ ............... „ .. . 
Gesellschaften m. b. H„ Unternehmungen 

anderer Rechtsformen und Unternehmer') 
Öffentliche Hand „ „ . „ .... „ ... „ . „ ... . 
Ausland') .............................. . 
Kleinaktionare und Banken') ............ . 

Beteiligungen am 
Gesamtkapital der 

Aktiengesellschaften 
30vH 

20 • 
15 • 
10 • 
25 • 

IOOvH 

1) Einschl. Familiengesellschalten. - ') Einschl. des ausländischen Streu-
besitzes. - ') Soweit es sich nicht um horizontale Beteiligungen im Rahmen 
der Konzernbildung im Bankgewerbe selbst handelt. 

Die Beteiligungen der einzelnen Gruppen von Kapitaleignetn 
haben in den Wirtschaftszweigen verschiedenen Umfang. In 
der Industrie herrscht die gegenseitige Verflechtung der privat-
wirtschaftlichen Unternehmungen vor. In der Wasser-, Gas- und 
Elektrizitätsversorgung und im Verkehrswesen hat dagegen die 
öffentliche Hand einen erheblichen Einfluß auf die Aktiengesell-
schaften bereits durch ihre direkten Beteiligungen; etwii, 21. des 
Aktienkapitals der Versorgungsunternehmungen und die Hälfte 
des Aktienkapitals der Verkehrsunternehmungen befinden sich 
im Besitz der öffentlichen Hand. Im Geld-, Bank-, Borsen- und 
Versicherungswesen gehörten der öffentlichen Hand vor allem 
das Aktienkapital der inzwischen im Abwicklungsverfahren be-
findlichen Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten A.G. 
(150 Mill . .Jl.1{,) und der beiden Holdinggesellschaften des Reichs 
(Vereinigte Industrieunternehmungen A.G. mit 180 Mill . .Jl.Jt) 

Die Aktiengesellschaften 
im Juni 1937 

Das Gesamtkapital der deutschen Aktiengesellschaften hat 
sich im Juni 1937 vor allem infolge der beträchtlichen Umwand-
lungen von Aktiengesellschaften um Gl Mill . .Jl.J{ vermindert. 
Nur eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 0,8 Mill . .Jl.J{ 
wurde gegründet. Die 18 Kapitalerhöhungen beliefen sich auf 
einen Betrag von zusammen 6,8 Mill . .JlJt. 

Vorn Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 
Beteiligungs· befanden sich arn 31. 12. 1936 in Händen 

von sonstigen der betrii.ge 
von Aktien• des 

gesellschaften Unterneh- öffentlichen Auslandes 
insgesamt 

mungsforrnen Hand 

llel-lletr.lnl vH 
llill . .'!Ut 

Bel-Betr. 1• I vH 
llill . .'ll.J(. 

Bet.-Betr. in 1 
Mlll . .'Jt../( vH Bet.-Betr. In 1 V H 

MIII..'Jt.J{, 
Bet.-Belr. In 1 v H 
11111 • .'Jt.J(, 

1514,68 35,8 638,07 15,1 37,09 0,9 248,06 5,9 2 437,90 57,6 
1 2f/J,75 19,0 825,78 12,4 26,41 0,4 755,77 11,4 2 868,71 43,2 

942,58 31,2 159,52 5,8 l 024,72 37,2 93,10 3,4 2 219,92 80,5 
248,16 26,0 109,51 11,5 56,18 5,9 58,74 6,2 472,59 49,5 

528,50 17,5 408,75 13,5 705,66 23,4 90,46 3,0 1 733,37 57,4 
226,90 16,7 65,32 4,8 647,07 47,5 12,43 o,9 951,72 69,9 

29,46 11,1 19,20 7,2 7,66 2,9 7,64 2,9 63,96 24,0 

4751,03124,71 2 226,15111,61 2 504,79113,0 11 266,201 6,6 10748,17155,9 
4 646,75 23,8 2 295,64 11,7 2 826,42 14,5 1 4f!J,07 7,5 11228,88 57,4 

und Preußens (Vereinigte Elektrizitäts- und Bergwerks A.G. mit 
150 Mill . .Jl.J{,). 

Die Beteiligungen des Auslands sind verhältnismäßig am 
bedeutendsten in den verarbeitenden Industrien, vor allem in 
der chemischen Industrie, in der Textilindustrie, in der elektro-
technischen Industrie, in der Maschinenindustrie und im Kraft-
fahrzeugbau. Auch in anderen Wirtschaftszweigen sind erheb-
liche ausländische Beteiligungen bei deutschen Aktiengesellschaf-
ten vorhanden; sie spielen jedoch im Verhältnis zum Gesamt-
kapital der betreffenden Wirtschaftszweige keine große Rolle. 

Die Beteiligungen des 

1 

Betei-

1 

Die Beteiligungen des 

1 

Betei-
Auslandes an deutschen hgungs- Auslandes an deutschen ligungs-

Aktiengesellschaften betrag Aktiengesellschaften betrag 
am 31. 12. 1936 Mill . .11..I{ am 31. 12. 1936 Mill . .'lt..lf. 

Belgien ................. 1 125,27 Rumänien •..•.......... 0,65 
Danemark .............. 2,85 Schweden ....... „ ... , .. 66,78 
Danzig ................. 3,98 Schweiz ................ 175,76 
Frankreich .............. 53,46 Tschechoslowake1 .•...... 112,62 
Großbritannien .......... 74,69 Ungarn„„„.„ ........ 0,59 
Italien„ ................ 16,68 Sonstige ........ „ ...... 1,15 
Lettland ................ 0,09 

Europäische Lauder 982,01 Liechtenstein ............ 0,84 zus. 
Luxemburg ............ · [ 65,86 Japan „ ............. , .. 1,00 
Niederlande ............. 

1 
249,26 Ver. Staaten von Amerika 283,19 

Norwegen .............. · 1 11,21 Außereurop. Land er zus. 284,19 Österreich •.............. 19,84 
Polen .„„„ „ „ „„ „. 0,43 Insgesamt .... 1 266,20 

Unter den Ländern, die sich an deutschen Aktiengesellschaften 
beteiligt haben, stehen die Vereinigten Staaten von Amerika an 
erster Stelle. Amerikanisches Kapital war vor allem investiert in 
der chemischen Industrie (86 Mill . .Jl.J(,) und im Fahrzeugbau 
(77 Mill . .Jl.Jt), ferner in der elektrotechnischen Industrie (30 Mill . 
.Jl.1{,), im Handelsgewerbe (30 Mill . .Jl.J{,) und im Geld-, Bank-, 
Börsen- und Versicherungswesen (24 Mill . .Jl.Jt). Beträchtliche 
Beteiligungen niederländischer Kapitaleigner wurden vor allem 
in der Textilindustrie (82 Mill. :Jl J(), in der chemischen Industrie 
(77 Mill . .Jl.Jt) und im Geld-, Bank-, Börsen- und Versicherungs-
wesen (28 Mill . .Jl.Jt) festgestellt. Bei den Beteiligungen schweize-
rischen Kapitals handelt es sich in erster Linie um Aktien der 
Versorgungswirtschaft (58 Mill . .JlJt) und einiger verarbeitender 
Industrien (insgesamt 69 Mill . .Jl.Jt). Die Beteiligungen belgischen 
Kapitals liegen vorwiegend in der Versorgungswirtschaft (35 Mill. 
.JlJt) und in der chemischen Industrie (56 Mill . .J/.J{,). Die 
tschechoslowakischen Kapitaleigner haben sich vorwiegend im 
Braunkohlenbergbau (mit 94 Mill . .Jl.Jt) beteiligt (vor allem 
Petschek-Konzern). Die englischen Kapitalbeteiligungen verteilen 
sich auf eine große Zahl von Wirtschaftszweigen; ein erheblicher 
Betrag von 25 l\lill . .Jl.J{ wurde in der chemischen Industrie fest-
gestellt. Luxemburgische Kapitalgeber haben sich überwiegend 
in der elektrotechnischen Industrie (mit 41 Mill . .Jl.Jt) beteiligt. 

Die Deut.sehe Muhlenvereinigung A. G. in Berlin erl1öhte ihr Aktienkapital 
um 3 Mill. .JLJt zum Kurse von 120°/0 ; die neuen Aktien werden von den bis~ 
herigen Großaktionaren Ubernommrn. 

Von 19 Kapitalherabsetzungen um zusammen 7,3 Mill. .Jl.J{ 
warm J mit baren Kapitalerhöhungen um zusammen 0,3 Mill. .Jl.Jt 
verbunden. 

Die C. H. F. Muller A. G. in Hamburg setzte ihr Kapital um 1,4 Mill . .'lt.Jf 
im Verhaltnis 5: 3 herab Uilll erhuhte es wieder um den gleichen Betrag durch 
Umwandlung emer Darlehnsforderung in Aktien. Ferner nahmen Kapital-
herabsetzungen vor tlie Chemische Fabriken Dr, Joachim Wernick & Co. A. G. 
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darunter 
Grllndungen und Kapitalerhöhungen Ins- I IVerkthrs-nndl Gel!-, Bank· von Aktiengesellschaften gesamt n~ Versorgwigs. B~nen· und 

im Juni 1937 dustrie 1 ) wlr~cbafl'J Versiehe· 
rungswfsen 

Gründungen . „ ........... Anzahl 1 - - 1 
Nominalkapital ............ } . 820 - - 820 

dav. Sacheinlagen . . . . . . . 1 ~OO 245 - - 245 
Barzahlung . . . . . . . . . .71.J( 575 - - 575 

Kurswert der Barzahlung') 575 - - 575 
Kapitalerhöhungen ....... Anzahl 18 6 2 3 "'"'"'"''"" ........... '} 6 757 2 514 301 3 120 

da v. Sacheinlagen . . . . . . . in 1 990 1 990 - -
Verschmelzungen . . . . 1 000 50 - - 50 
Barzahlung . . . . . . . . .7U{ 4 717 524 301 3 070 

Kurswert der Barzahlung•) 5317 524 301 3 670 
1 ) Einschl. Baugewerbe. - 1 ) Wasser-, Gas- und Elektrizitätsversorgung. -

1 l Ein~ezahltor Betra~. - Die Angaben für Mai 1937 sind in •Wirtschaft und 
Statistik«, Jg. 1937, Heft 12, ver6ffentlicht. 

in Berlin um rd. 1,1 Mill . .7Ut bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um 0,1 Mill . .71.Jt 
und die Allgemeine Transportmittel A. G. in Berlin um 1 Mill . .71.Jt. 

88 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
61,7 Mill . .Jl.J(, wurden im Juni aufgelöst. 4 Aktiengesellschaften 
mit einem Kapital von zusammen 1\3,3 Mill . .JlJ{ wurden in Gesell-
schaften m. b. H., 32 mit einem Kapital von zusammen 19,6 Mill. 
.JlJJ{, in Kommanditgesellschaften, 5 mit einem Kapital von zu-
sammen 5,8 Mill. .Jl.J(, in Offene Handelsgesellschaften, 18 mit 
einem Kapital von zusammen 10,1 Mill . .Jl.J{ in Einzelfirmen und 
3 mit einem Kapital von zusammen 0,1 Mill . .Jl.Jt in Gesellschaften 
bli.rgerlichen Rechts umgewandelt. 3 Aktiengesellschaften mit 
einem Aktienkapital von zusammen 0,6 Mill . .JlJ( wurden auf 
Grund des Umwandlungsgesetzes verschmolzen. 3 Aktiengesell-
schaften mit einem Kapital von zusammen 0,9 Mill. .JlJt 
wurden auf Grund des Gesetzes vom 9. 10. 193-! von Amts 
wegen gelöscht. 

Kapitalherabsetzungen darunter 
Ins-

und Auflösungen von gesamt In- Verkehrs· und 1 6cld·, 8Jnk·, 
Aktiengesellschaften Versorgungs- Börsen- und Ver-

dustrie wfrtscbart s1chenmgswesen 
im Juni 1937 

Zahllrnoo.!l'.,I{ Zahll1000J/.Jt Zahl\loooJl'.J( Zahll1000.h'.Jt 

Betrag Betrag Betrag! Betrag 
Kapitalherabsetzungen ... 19 7 264 II 4 504 1 550 5 1 605 

damit verbunden 
Kapitalcrhdhungen '). 4 288 2 199 - - 1 70 

Aullosung•) durch ~omina1- Nommal- Nommdl Nomrn,11-
Einleitung der Abwick- kapital kapital kapital kap1t3l 

lung ............... 13 4 737 4 1 970 - - 3 140 
Konkurseroffoung ..... 1 20 1 20 - - - -
Beendigung ohne Ab-

Wicklung od. Konkurs 74 56 987 46 30 177 4 18 640 4 780 
darunter durch Ver-

schmelzung ....... 6 789 2 109 - - 1 50 
1 ) Kapitalerhohungen gegen Bareinzahlung. - ') Bei tatigen Gesellschaften. 

Auf die Ölfontlichen Werkbetriebe der Stadt Stettin G. m. b. H. wurdm 
ubertragen die Yermogcn der Stettiner Electricitats-Werke Stettin (Kapital 
7,5 Mill . .'llJ{), der Stettiner Straßen-Eisenbahn-Gesellschaft (Kapital 6 Mill . .71.IC) 
und der Stadtische Werke A. G. in Stettin (Kapital 5,04 Mill. .71.f{ ). 

In Kommanditgesellschaften wurden folgende großeren Aktiengese!1Rrl1aftrn 
umgewandelt: Die Dyckerhofl & Widmann A. G. in Berlin mit einem Kapital 
von 3,5 Mill. Jl.J(,, die R. & G. Schmble .Metallwerke A. <J. in Menden mit einem 
Kapital von 3 Mill. .ß.f(, die Union Deutsche Verlagsgese!lscliaft in Stuttgart 
mit einem Kapital von rd. 2,5 Mill. .71.f{, die A. G. der Hollerschen Carlshiltte 
bei Rendsburg in Hamburg mit einem Kapital von 1,2 Mill. .!l'.J( und die P. Bruck-
mann & Sohne A. G. in Heilbronn mit einem Kapital von 1 Mill. :llJt. 

Die Michels & Cie. A. G. in Berlin mit einem Kapital von 5 1t1ill. .71.lf wurde 
in eine Offene Handelsgesellschaft umgewandelt. In Eimelfirmen wurden um-
gewandelt: die H. Hildebrand & Sohne - Rheinmuhlenwerke A. G. in Mann-
heim mit einem Kapital von 5 Mill. :Jl.f(, d10 Scbwelmer EISenwerk Mullcr & Co. 
A. G.in Schwelm mit einem Kapital von 1,5 ~Iill .71.lt und die E. R. Haber Je A. G. 
in Wittgensdorf Bez. Chemnitz mit einem Kapital von 1 Mill. ,!l'.J(. 

Bei der Textilchemische Werke A. G. in Hilden mit emem Nominalkapital 
von 1,3 Mill. .h'Jt wurde das Abwicklungsverfahren erollnct. 

Die Bewegung der Unternehmungen 
im Juni 1937 

Im Juni 1937 haben die Gründimgen und Auflösungen von 
kaufmännischen Unternehmungen gegenüber dem Vormonat abge-
nommen. Nur bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften 
sind die Löschungen von Amts wegen beträchtlich gestiegen. Die 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften haben sich 
erhöht. In Einzelfirmen und Personalgesellschaften wurden 
55 Aktiengesellschaften (im Vormonat 94) und 418 Gesellschaften 
m. b. H. (im Vormonat 874) umgewandelt. 

davon Auflösung 
Gründungen Auflösungen ohne L6schung 

Bewegung der von Amts wegen 
Unternehmungen 1937 1937 1937 

Juni 1 Mai Juni 1 Mai Juni 1 Mai 

Aktiengesellschaften .. l 2 88 131 82 125 
Gesellschaften m. b.H. 67 74 785 1 247 573 1 062 
Einzelfirmen, Off. Hau- . 
delsges. u.Komm.-Ges. 2 003 2 342 1 645 1 570 1 267 1 426 
Genossenschaften .... 96 79 152 142 109 111 

Die Auflösungen von Aktiengesellschaften und Genossenschaften sind bei 
der Abwicklungs- oder Konkurseroflnung, die von anderen Unternehmungen bei 
der Löschung im Handelsregister erlaßt. 

Die Effektenmärkte im Juni 1937 
Das zum Handel an der Berliner Börse zugelassene Stamm-

kapital deutscher Aktiengesellschaften hat sich im Juni um 
63,9 Mill . .Jl.J(, vermindert. Die Kapitalherabsetzung der Allge-
meinen Elektricitäts-Gesellschaft um 65 Mill. .JlJf{ ist nunmehr 
durchgeführt. Dagegen haben 5 Gesellschaften ihr Nominal-
kapital um kleine Beträge erhöht. Nach den im Juni bekannt-
gegebenen Geschäftsabschlüssen für 1936 ist die Dividendenaus-
schüttung wiederum gestiegen. 8 Gesellschaften haben die Divi-
dendenzahlung wiedrr aufgenommen; weitere 1-l Gesellschaften 
haben dir Ausschilttung grgenüber dem Vorjahr erhöht. Dagegen 
haben nur 5 Ges~llsehaften die Dividendenzahlung ausfallen lassen 
oder ermäßigt. Die Durchschnittsdividende aller Aktien der 
Berliner Börse hat sich auf 5,56°/0 gegenüber 5,05"/o vor Jahres-
frist erhöht. Die Hebung des Kursstandes ist hierdurch erneut 
gestützt. 

Kurse und Divldenden 1 Zahl 1 No- 1 Dividende 1 der an der der minal- ----- Kurs 
Berliner Bbrse Pa- kapital '/ 1 Mill. 

gehandelten Aktien piere Mill .71.lf 0 .71.Jt 1 

Ren-1 Kurs-
dite wert 

0!. Mill .7lJC 

Monatsende 
Juni 193ö „„„„ 617 10010,2 3,11 311,3 76,18 4,08 7 625,3 

89 ,02 3,83 8 284,8 
113,40 3,68 9 486,l 
123,85 4,08 10 173,3 
135,12 4,03 11 024,3 
137,70 4,04 11 146,4 

• 1V3·l "". „. 572 9 307,1 3,41 317,1 
• 1935 . . . . . . . . 517 8 364,9 4,17 349,0 
• 193ß • • . . . • . • 495 8 214,0 5,05 414,9 

Mai rns7 . „. „ „ 482 8 158,9 5,45 444,9 
__ _J_11Ili_~~7_._._.:_-._.__. _482___8_2~,(l__51i~ _45_9,2 

Gegenüber dem am 18. Juni erreichten Höchststand haben 
sich allerdings die Kurse am Aktienmarkt nicht weiter gehoben. 
Von Einzelbewegungen in <len Gruppen Steinkohlen, Kali, Glas 
und Vervielfältigung abgesehen, sind die Kurse bis Anfang Juli 
stabil geblieben. 

Dividende, Kurs und Rendite der Aktien 
Stand Ende Juni 

Dividende*) 
'/, 1 

Zahl der Papiere 1 Kurs 1 Rendite 

~1~1~ ~1~1~ ~1~1~ 

0 .„„.„„„ .. 1 413 100 79 
2') „.„„„„. 1 2 3 
2'/,') „. „„.„ 1 5 4 
3 „„„.„„.„ 12 22 17 
3'/,') 2 7 6 
4 „„„„„„„ 38 50 48 
4'/,') „„„ „ „ 2 3 10 
5 „„„„„„„ 37 70 43 
5'/, ............ 2 5 13 
6 ... „„.„.„. 47 95 98 
6'/, ............ 3 7 12 
7„„„„.„.„ 28 23 35 
71/2 ............ 1 8 7 
8 „.„.„„„„ 35 53 63 
8'/, "" „ „ „ .. 1 1 1 
9 „„ .„ .„„„ 9 2 6 
9'/, ............ 2 - -
10 ..........•.• 25 16 18 
11 ............. 2 2 -
12 . „. „. "„ .. II 10 9 
ubcr 12 „ „. „. ') 19 ') 14 ') 10 ---

Zusammen 691 495 482 
Davon mit 5'/, 

Div. u. darüber 222 306 315 1 1 

27,04 64,27 
35,99 73,51 
34,50 106,94 
37,06 101,86 
42,46 97,98 
54,22 105,01 
16,84 111,37 
48,79 114,63 
68,57 116,84 
44,84 132,77 
71,56 141,65 
82,29 158,55 
56,00 174,34 
88,57 167,76 

122,25 166,50 
110,11 190,86 
101,91 -
116,18 183,37 

75,74 189,73 
120,21 206,96 

,64 0 1 ,07 5,56 
82 
75 
69 
92 

111 
108 
124 
128 
117 
141 
133 
158 
151 

,19 8,12 
,29 8,09 
,10 8,24 
,27 7,38 
,06 26,72 
,32 10,25 
,68 8,02 
,33 13,38 
,93 9,08 
,86 8,51 
,33 13,39 
,14 9,03 
,50 6,95 
,39 8,17 

169 
172 
206 

185 

213 

9,19 
,05 8,61 

14,52 
,21 9,98 

0 0 
2,63 2,17 
2,36 3,71 
2,95 3,25 
3,57 3,15 
3,81 3,69 
3,83 3,61 
4,36 3,90 
4,71 4,67 
4,52 4,25 
4,59 4,85 
4,42 4,41 
4,30 4,96 
4,77 4,73 
5,11 4,93 
4,72 4,36 

5,45 5,40 
5,80 
5,80 5,63 

,52 ll ,2_6~-'---~-'---

,70 -;;,ol 145,55 296,25 287 5,30 5,26 

4,081 

' 1 1 

48,20 123,85 137 4,04 

79 18 150 78 155 ,20 9,62 4,72 4,52 

*) Einach!. der an den Anleihestock abgeluhrten Dividendenteile. -
1 ) Einschl. 1. - ') Einschl. 2'/,. - ') Einschl. 38/„ - ') Einschl. 41/,. -
') Durchschn. Div. 16, 39. - ') Durchsehn. Div. 15,69, - 7) Durchschn. Div. 15,12. 
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Aktienindex 
1924)19a6 = 100 

Metallgewinnung .••• 
Steinkohlen ••.•..••• 
Braunkohlen .•••••.• 
Kali •••••••••.••••. 
Gemischte Betriebe •. 
Bergbau u. Schwerind. 
:Metallverarb.-,:Masch.· 

u. Fahrzellgind ..•.• 
Elektrotoch11. Ind .•.• 
Chem. Industrie •••.• 
Baugewerbo u. ä. Be-

triebe •••••••••.•• 
Papierindustrie .•.•.• 
Textil·u.Bekleid.· Ind. 
Leder, Linoleum und 

Gummi •.•.•.•.•. 
Nahrungs· u. Genußm. 
Brauereien •...•.•..• 
Vervielfaltigung ..... 
Verarbeitende Ind. • • 
Warenhandel ••••••• 
Terraingesellschaften • 
Wasser, Gas, Elektr ..• 
Eisen· u. Straßenbahn 
Schiffahrt ...•..•••. 
Kreditbanken ...•... 
Hypothekenbanken •. 
Handel und Verkehr .. 

Insgesamt 

Juni 1 Ma.i II 
1937 

84,62 83,26 
138,47 133,23 
183,20 182,87 
128,54 128,63 
113,59 112,81 
123,55 122,35 

81,29 80,06 
135,74 134,21 
124,58 123,09 

82,23 81,42 
89,58 88,82 
79,82 79,10 

167,21: 169,04 
127,55 127,07 
111,90 109,85 
144,73 142,91 
105,36 104,34 
77,69 77,43 

211,51 208,14 
166,91 165,65 
117,08 116,28 
14,98 14,69 
83 ,881 83 ,34 

158,98 159,83 
115,93) 115,12 
112,81J !1 l ,80 

Konnl'fa&U 
featvenblillcber 

Wertpapiere ! 
Juni 1 Mai 

1937 

46 / 0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1934 ••..•...•...••• 99,09 99,13 
Gemeindeumschuldungs· 

Anleihe .••..••.•.•• 94,08 94,04 
41/ 1'/o Wertpapiere 

Pfandbriefe ••••.••..•. 99,10 99,07 
dav.: Hyp.Akt.Banken 99,24 99,19 

oH.-r. Kred.·Anst. 98,75 98,78 
Kommunalobligationen 98,23 98,21 
dav.: Hyp.Akt.Banken 98,04 98,03 

bH.-r. Kred.-Anst. 98,36 98,33 
Öffentliche Anleihen ... 98,43 98,24 
Gewogener Durchschnitt 98,85 98,80 
Industrieobligationen •.. 98,81 98,83 . ') .. 98,02 97,91 

5°/0 Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1927 ..•....•.••••.• 101,72 101,80 
Industrieobligationen ..• 102,14 102,17 

Aufwe~tungs· 
pap1ere 

Anl.-Abl.-Sch. d. Reichs 126,40 126,01 
Abl6sungsanl. d. Länder 125,80 125,46 
Dt.Kom.-Sam.·Abl.·Anl. 133,43 132,16 
51/,0 / 0 Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp.-Akt.-Banken 

1

100,79 101,45 
51/, 0/ 0 Liquid. Pfandbr. 

off.-r. Kred.·Anst. • • • 101,07 101,49 
Steuerl!'ll(scheine 1938.. 116,01 115,46 

1 ) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

Auch am Rentenmarkt verharren die Kurse zunächst auf dem 
Mitte Juni erreichten hohen Stand; bei den Anleihen der Länder 
und Gemeinden sind sie sogar gesunken. Jedoch hat sich hier der 
Zinstermin kursstützend ausgewirkt. Anfang Juli sind am 
Rentenmarkt in den Grenzen, die durch die allgemeine Kurs-
stabilität gezogen sind, die Kurse wieder gestiegen. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen 

1 

7'/0 
1 5'/1'/o 12'!.'/o 1 4'/o 1 4'/o 1 4'/o 1 4'/o Kurs am Dawes· Young· Treasury Victory franz.Rente Staatsanleihe Eldg Staats· 

Monatsende Anleihe Anleihe Bonds Loan 1917 "" !031 aolethe 1930 
NewYorkNewYorkNewYork London Pans lmsterdam Zttrlch 

Jan. 1937 ... 30,75 23,88 105,54 112,50 75,10 100,38 103,70 
Febr. • ... 33,00 25,88 105,49 109,50 71,70 100,63 103,80 
Marz • ... 30,13 23,94 101,69 109,25 71,15 101,88 103,80 
~~ril . ... 29,50 26,56 101,44 109,63 64,20 101,50 104,00 

• ... 31,38 30,00 102,91 109,50 63,40 101,63 104,75 
Juni . ... 33,75 28,06 102,56 108,13 1) 67,25 101,13 105,70 

1) Kurs vom 25. 

Der Geldmarkt im Juni 1937 
Der Halbjahrstermin hat sich am Geldmarkt mit besonderer 

Stärke fühlbar gemacht. Die Ursachen liegen in erster Linie in 
dem erheblichen Stückgeldbedarf. Durch die zeitliche Vorver-
legung des Ferienbeginns ist der Noten- und Münzenbedarf, der 
bei Beginn der Reisezeit einsetzt, mit dem Quartalstermin zu-
sammengefallen. Der gesamte Stückgeldumlauf hat dadurch 
erneut fast die Höhe vom 31. Dezember 1936 erreicht. Der hier-
durch ausgelöste Bedarf an Reichsbankkredit erhöht sich noch 

dadurch, daß die Banken ihre Guthaben bei der Reichsbank vor-
sorglich erhöhten. Die Wechsel- und Lombardanlage der Reichs-
bank ist daher im Juni um 271,9 Mill . .Jl.Jt gestiegen. 

Zahlen zur Geldlage 

I. Gesamte Reichsbankkredite') 
a) Wechsel') und Lombard ... 

in vH ......•.......... 
Wechsel ................. . 
Lombard ................ . 

b) Sonstige Kredite .....•...• 
Schuld des Reichs an die 

Reichsbank ..........•.. 
Darlehen der Rentenbank 

an das Reich .••.•.•.... 
:Münzprägungen .........•. 
Betriebskredit des Reichs .. 
Wertpapiere •............. 

II. Gold· und Devisenbestand 
der Reichsbank ........ . 

Gold .••••..•.....•..•... 
Devisen .••.••...•...•.... 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus .•..... 

Reichsbanknoten ......... . 
Privatbanknoten ....•.•... 
Rentenbankscheine ..•..... 
Mlinzen .•................ 

b) Giroumsätze') .........•.• 
Abrechnungsverkehr')') ..•• 
Postscheckverkehr') .....•.• 

IV. Depositen der Reichsbank •. 

Monatsdurchschnitt 1 
1937 11936 

Juni 1 Mai Juni 

Mill • • 7U 
7 574,3 7 570,2 7213,6 
4836,3 4 852,1 4376,4 

63,9 64,1 60,7 
4 789,l 4 811,2 4 330,9 

47,2 40,9 45,5 
2 738,0 2 718,l 2 837,2 

174,3 174,3 175,4 

408,8 408,8 408,9 
1 705,4 1698,4 1693,9 

40,3 21,8 28,8 
409,I 414,8 530,2 

74,6 74,4 76,1 
68,9 68,5 70,8 
5,8 5,9 5,3 

6 560,0 6 592,5 6 056,7 
4 676,7 4 698,5 4 146,5 

23,9 
387,7 386,0 385,8 

1495,6 1508,0 1500,4 
69 281,0 69 619,0 58 807,0 
6048,0 5 552,0 5 202,6 

13 344,0 12 358,0 11 579,9 
745,0 773,7 767,5 

:Monatsende 
1937 

Juni ) Mai 

8119,5 7826,4 
5 377,3 5105,4 

66,2 65,2 
5 322,7 5 055,4 

54,6 50,0 
2 742,2 2721,0 

174,3 174,3 

408,8 408,8 
1 708,9 1 700,7 

46,2 22,9 
404,0 414,2 

74,7 74,5 
69,0 68,6 
5,8 5,9 

6 938,1 6 829,5 
4 991,6 4 901,8 

399,8 399,2 
1546,7 1528,6 

8io,3I 803,9 
V. Geldsätze 0/ 0 

a) Reichsbankdiskont • . • . . . . . 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
b) Tägliches Geld . . . • . . . . . . . 3,01 2,78 2,98 3,61 3,45 

Monatsgeld . . . . . • . • . . . . . . . 3,05 3,06 3,13 3,09 3,03 
Privatdiskont . • . . . . . . . • . . . 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 
Warenwechsel • . . . . . . . . . . • 3,26 3,23 4,13 3,27 3,25 
1) Einschließlich Bruttoumlauf an Münzen und Darlehen der Rentenbank 

an das Reich. - 1 ) Einschließlich Reichsschatzwechsel. - •) Im Monat. -
•) Einschließlich Eilavisverkehr. 

Infolge dieses größeren GPldbedarfs hat sich am Markt der 
Satz für Tagesgeld zeitweilig beträchtlich erhöht. Die Aufnahme-
fähigkeit der Banken für die Solawechsel der Golddiskontbank 
verminderte sich. Der Umlauf sank von 1141 Mill . .'ll.Jt Ende 
Mai auf 993 Mill . .JlJ(, Ende Juni. Die Finanzierung der Reichs-
aufgaben ist dadurch aber nicht beeinträchtigt worden; sie hat 
sich nur zeitweilig stärker auf die Reichsbank verlagert. Der 
W echselbcstand von Reichsbank und Golddiskontbank ist ins-
gesamt um 73,2 Mill . .'ll.Jt gestiegen. 

Juni 
• 

Marz 
April 
Mai 
Juni 

Stilckelung 
des Geldumlaufs*) 

:Monatsende 

1935 ............. 
1936 ............. 
1937 ············· ············· . ············· • . ··········· _____ " ______ 

Abschnitte 1 Zu· 
große') 1 mittlere') 1 kleine•) sammen 

Mill.$.Jt 

1 011,61 3 411,21 1 543,6 5 966,4 
953,7 3 841,2 1 540,9 6 335,8 

1 006,5 4 273,71 1534,3 6814,5 
1 015,81 4 352,4 1550,5 6 918,7 
1009,0 4 279,7 1523,8 6 812,5 

__ 1023,6 4 355,5 1539,6 6 918,7 
*) Nach Mitteilung der Reichsbank; ab Januar 1937 ohne Privatbank· 

noten. - 1 ) 1 000 $.J{, 500 $.K, 100 $.K. - ') 50 $.lt, 20 .:J{.J{, 10 .9/.K. -
3 ) 5 .9/.f( und darunter. 

Richtzahlen zur Betriebsstruktur und Kostengestaltung der Warenhäuser 
und Einheitspreisgeschäfte 1) 

Warenhäuser 

Die meisten Warenhäuser, vor allem die größeren, besitzen 
eigene Geschäftshäuser, die einen hohen Vermögenswert dar· 
stellen, weil sie in der Regel an bevorzugten Geschäftsstraßen 
und -plätzen liegen und sich auch durch ihre bauliche Gestaltung 
hervorheben. So erklärt es sich, daß die Betriebsgrund-
stücke der Warenhäuser in den einzelnen Umsatzgroßenklassen 

1 ) Weitere Ergebnisse der Erhebungen liber Betriebsmerkmale im Einzel· 
bandel 1935. 

bis zn 48 vH des Gesamtkapitals ausmachen. Der Anteil der 
Grundstücke am Gesamtvermögen wäre noch höher, wenn die 
Warenhäuser für ihre Zweigniederlassungen nicht teilweise auch 
Geschäfts- und Verkaufsräume zugemietet hätten. 

Der zweitwichtigste Posten auf der Vermögensseite der Bilanz 
ist das bei den Warenhäusern besonders reichhaltige Waren-
lager, das je nach der Umsatzgrößenklasse zwischen 33 und 20 vH 
des arbeitenden Kapitals beansprucht, und zwar nimmt dieser 
Anteil mit zunehmender Betriebsgröße ab. Dieser geringere 
Anteil der Warenvorräte in den oberen Umsatzgrößenklassen 



ergibt sich daraus, daß bei den 
Firmen mit höheren Umsätzen 
die Forderungen und teilweise 
auch die Beteiligungen der Ge-
samtbilanz stärker ins Gewicht 
fallen. Bei den W arenhäusem mit 
einem Umsatz zwischen 10 und 
100 Mill . .11.Jt machen die For-
derungen nicht weniger als rd. 
19 vH des Gesamtkapitals aus. 
Hierbei handelt es sich aber 
weniger um Kredite an Kunden, 
da bei den Warenhäusern, von 
Ausnahmen (z. B. Möbelverkauf) 
abgesehen, Barzahlung vor-
herrscht. In den Forderungen 
dürfte sich vielmehr die gerade 
bei den größeren Warenhäusern 
in weitgehendem Maße übliche 
Finanzierung der Lieferanten, 
die sogenannte Vorfinanzierung, 
auswirken. Die Beteiligungen 
sind nur in der Umsatzgrößen-
klasse über 100 Mill . .11.Jt mit 
20,3 vH des Gesamtkapitals von 
größerer Bedeutung. 
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Betrlebsltruktur und Kostengestaltung 
von Warenblusem und Emheli.prela-

gesehlUlen Im Jahre 1985 
(Durobschnittsza.hlen je Betrieb) 

Gesamtkapital 
je Betrieb .••. „ ............ } in 
je Kopf d. i. Betrieb tätig. Pers. 1000 .W..t' 

Aktiva in vH des Gesamtkapitals 
Betriebsgrundstück ........••..••.•••. 
Sonstige Anlagen •....•.•..•••....•..• 
Lagervorräte .•........ „ ............. 
Forderungen .••.........•.••• „ . „ ... 
Beteiligungen . „ .............. , ...... 
F]Ussige Mittel •...•• „ ............... 
Sonstige Aktiva •••••....•...••.. „ ... 

Passiva in vH des Gesamtkapitals 
Eigenkapital ••.•..•• „ ......•...... „ 
Hypotheken und Grundschulden ••••... 
Sonstige Danersohulden .•...•.......•. 
Lieferantensehulden .••..•...••..••.••• 
Sonstige laufende Schulden ...••..•.•.. 
Sonstige Passiva ..•....•.•..•.•..••.• 

Umsatz 
je Betrieb ..•..••••....•.... } in 
je Kopf d. i. Betrieb tätig. Pers. 1000 $.A' 
in vH des Gesamtkapitals •....•.••.•• 
• • der Lagervorräte. „ ............ 

Wareneinkauf in vH des Umsatzes .... 
Wichtige Kosten in vH des Umsatzes 

Löhne und Gehillter .....•••.••••..••. 
Miete fllr die Betriebsraume ..•••..•.•• 
Grundstückskosten') •.•.......••....•. 
Zinsen fl)r Dauerschnlden und sonstige 

(laufende) Schulden .•...••.••..••••• 
Steuern vom Gewerbebetrieb (ohne Grund-

stückssteuern) ••••.•.••..••.••....•• 
Gewinn aus Gewerbebetrieb in vH des 

Umsatzes .......•••.••.•.•••..••••.•• 
Zahl der im Betrieb tätigen Personen 

Gescha1tsinhaber und staudig ohne Ent-
gelt mithelfende Familienangehörige •. 

Angestellte mit einem Jahresgehalt von 
mehr als 7200 $..K ...•• , ......••.•• 

Sonstige Angestellte •.•..•.••..•..••.• 
Lehrlinge ......••....•• „ ............ 
Arbeiter ••.•.. „ ..................... 
Insgesamt ... „ ...................... 

1 Warenhäuser mit Umsätzen von 

100000 l ™000 tlJOOIJOOl51JOO~IOIJ00•1l51JOOIJ0011~r bis bis bis bis bis bis IOOIJOOIJOO 
™l!OOllJOOIJ0051JOOIJOO~IJOO HOOOIJOO™IJOOIJOO 1 l .W..t'') .W..t''J $..t'') .ll'..t'') $.J(') .W.ß•) $..t' ) 

188,1 506,7 1632,3 3977,4 9 926,I 34275, 6120773,C 
7,4 B,4 7,1 6,9 8,9 5,8 8,1 

48,1 47,1 43,0 41,4 37,2 43,5 43,5 
6,3 5,2 5,0 4,5 4,0 4,9 5;t 

33,1 28,0 26,8 28,7 23,4 24,5 19,2 
3,2 6,5 9,0 10,1 18,6 19,4 6,6 
1,9 4,4 7,5 7,0 7,9 3,9 20,3 
4,1 6,6 6,6 7,2 8,1 3,4 2,6 
3,3 2,2 2,1 1,1 0,8 0,4 2,8 

51,9 48,7 46,9 47,0 55,2 39,6 17,0 
19,6 17,4 13,8 JZ,5 7,0 6,6 8,9 
5,7 9,6 12,3 9,7 8,7 7,1 42,5 

13,9 12,9 12,7 13,8 13,5 11,6 7,0 
6,4 6,8 8,7 11,9 9,9 22,7 7,6 
2,5 4,6 5,6 5,1 5,7 12,lJ 17,0 

265,6 752,4 2548,1 6299,I 16036,8 66783,3 158464,l 
10,4 12,5 11,0 11,0 14,4 11,3 10,7 

141,3 148,5 156,1 llJ8,4 161,6 194,8 131,2 
427,2 529,7 583,1 552,7 689,7 794,8 683,3 
64,6 67,0 66,4 66,9 67,5 67,2 65,9 

11,2 11,6 15,1 16,4 15,2 15,5 16,1 - - 1,8 1,9 2,2 1,9 1,7 
3,1 3,0 2,2 2,1 1,9 1,9 3,0 

0,5 0,81 0,9 0,71 0,6 0,5 2,2 

2,8 3,0 3,3 3,3 3,4 2,9 2,7 

6,2 6,0 4,1 3,0 2,2 0,7 0,0 

1,7 1,6 1,2 1,0 - - -
130 - - 2,2 8,0 15 53 

16,0 43,9 161,5 402,0 866 4773 9817 
5,6 9,3 32,9 66,3 84 44b l 810 
2,3 5,4 33,0 97,9 151 663 3 102 

25,6 60,2 230,8 575,2 1116 5 935 14859 

Einheitspreisgeschäft 
mit Ulll$iitZ1Jn von 

100000 l™IJOO \ t~ bis bis nooooo 
500000 !000000 • 
$.,t'•) .W.A'') $.,t' ) 

75,1 
2,2 

-
4,8 

76,8 
1,8 

-
15,6 
1,0 

50,4 --
38,0 
7,7 
3,9 

384,3 
11,2 

511,5 
666,4 

70,0 

12,1 
2,8 -
0,1 

2,5 

4,4 

-
1,3 

23,l 
7,1 
2,8 

34,3 

162,7 
2,5 

-
9,3 

59,1 
8,4 
1,6 

17,8 
3,8 

42,3 --
45,5 

3,8 
8,4 

846,2 
13,2 

520,0 
879,4 
70,5 

12,5 
2,8 -
o,o 
2,6 

4,4 

-
1,5 

47,2 
10,0 
5,2 

63,9 

30183, 9 
3 6, 

27,8 
17,6 
26,9 

8,1 o,o 
16,3 
3,3 

lil,4 
11,4 
11,2 
11,7 

1,9 
12,4 

77109,7 
16,2 

255,5 
949,7 

68,0 

11,0 
3,4 
1,3 

0,2 

3,5 

4,1 

-
60 

4045 
209 
443 

4757 

Das Eigenkapital der 
Warenhäuser liegt in der Mehr-
zahl der Fälle zwischen 40 und 
55 vH des Gesamtkapitals; in 
der obersten Umsatzgrößenklasse 
.fällt es jedoch stark ab. Die Zu-
sammensetzung des Fremdka-
pitals ist in den einzelnen Um-
satzgrößenklassen verschieden. 
Hypothekarisch gesicherte Dauer-
schulden sind vor allem bei den 
Warenhäusern mit niedrigerem 
Umsatz anzutreffen, wo sie bis zu 
20 vH des Gesamtkapitals aus-
machen. Die sonstigen langfristi-
gen Schulden erreichen vor allem 
in der obersten Umsatzgrößen-
klasse eine beträchtliche Höhe. 

') Personalunternehmungen. - ') Kapitalgesellschaften. - ') Einschl. GrundstUckssteuern und Zinsen für 
Hypotheken- und Grundschulden. 

Die Lieferantenschulden betragen im allgemeinen rd. 12 bis 
14 vH des Gesamtkapitals. Sie sind verhältnismäßig gering, weil 
die Warenhäuser durchweg bestrebt sind, entweder durch Vor-
finanzierung der Lieferanten oder durch Verzicht auf Zielge-
währung Einkaufsvorteile zu erlangen. 

Der Umsatz der Warenhäuser beträgt auf den Kopf der ins-
gesamt beschäftigten Personen durchschnittlich rd. 11 000 .11.Jt; 
nur in der Umsatzgrößenklasse von 10 bis 25 Mill . .fl.Jf, wird 
ein Umsatz von 14 370 .11.Jt je Kopf erreicht. Der Kapital-
umschlag, d. h. der auf das Gesamtvermögen bezogene Umsatz, 
erfolgt bei den Warenhäusern in Anbetracht des hohen Betriebs-
vermögens verhältnismäßig langsam. Der Umsatz beträgt im 
allgemeinen das Eineinhalbfache des Gesamtvermögens. Nur in 
der Umsatzgrößenklasse von 25 bis 100 Mill. !Jl.Jf, wird das Gesamt-
kapital nahezu zweimal umgesetzt. Der Lagerumschlag voll-
zieht sich erheblich schneller (vier- bis achtmal). 

Die Ausgaben für den Wareneinkauf weisen im Verhältnis 
zum Umsatz keine größeren Unterschiede auf; sie liegen zwischen 
65 und 68 vH des Umsatzes. Auf die Löhne und Gehälter ent-
fallen rd. 11 bis 16 vH, auf die Miete und die Grundstücks-
kosten 3 bis 5 vH und auf die Steuern vom Gewerbe betrieb 
2,7 bis 3,4 vH des Umsatzes. Es handelt sich hier um die Umsatz-, 
Gewerbe-, Warenhaus- und Filialsteuer und gegebenenfalls auch 
um die Aufbringungsumlage. Bei einem Umsatz von mehr als 
1 Mill . .11.Jt zahlen die Warenhäuser die erhöhte Umsatzsteuer 
von 2,5vH. Die Gewinne, die die Zinsen für das Eigenkapital, 
die Vermögensteuer, die Einkommen-(Körperschaft)steuer und 
bei den PPrsonalunternehmungen auch das Entgelt für die per-
sönliche Arbeitsleistung des Betriebsinhabers und seiner Familien-
angehörigen im Betriebe einschließen, betragen bei den 
Warenhäusern mit Umsätzen bis zu 1 Mill . .1/J{ rd. 6 vH des 
Umsatzes. Mit größer werdendem Umsatz sinken sie bis auf 
0,0 vH herab. 

Einheitspreisgeschäfte 
Die Einheitspreisgeschäfte werden vorwiegend in ge-

mieteten Räumen betrieben. Ihr Gesamtkapital ist daher in den 
entsprechenden Umsatzgrößenklassen erheblich niedriger als bei 
den Warenhäusern. Der Vermögensposten »Betriebsgrundstücke« 
fällt in der Bilanz der Einheitspreisgeschäfte mit Umsätzen bis 
zu 1 Mill. !llJ{ völlig aus, während er bei den Betrieben mit mehr 
als 25 Mill. !ll.Jt Umsatz rd. 28 vH des Gesamtkapitals beträgt. 
Die Anteilziffern des sonstigen Anlagevermögens, der Lager-
vorräte und flüssigen Mittel am Gesamtkapital sind infolgedessen 
höher als bei den Warenhäusern. 

Die Einheitspreisgeschäfte arbeiten ähnlich wie die Waren-
häuser mit einem zwischen 40 und 50 vH der arbeitenden Mittel 
liegenden Eigenkapital. Das Fremdkapital setzt sich bei den 
kleineren Einheitspreisgeschäften hauptsächlich aus Lieferanten-
schulden und sonstigen kurzfristigen Betriebskrediten zusammen. 

Der Kapital- und Lagerumschlag erfolgt schneller als in 
den entsprechenden Betriebsgrößen der Warenhäuser, weil die 
Einheitspreisgeschäfte sich in ihrer Lagerhaltung bewußt auf ver-
hältnismäßig wenige und gängige Gegenstände des täglichen Be-
darfs beschränken. Die Lagerumschlagziffern (Umsätze in vH 
der Lagerwerte) steigen mit zunehmender Betriebsgröße von 
rd. 670 auf rd. 950 vH. 

Die Ausgaben ftir Wareneinkauf liegen bei den Einheits-
preisgeschäften bei etwa 70 vH des Umsatzes; die Aufwendungen 
für Löhne und Gehälter beanspruchen 11 bis 12,5 vH des 
Umsatzes. Von den übrigen Kosten haben noch der Mietauf-
wand und die Steuern vom Gewerbebetrieb eine größere 
Bedeutung. Sie bewegen sich beide in der Größenordnung von 
3 vH des Umsatzes. Der von den Einheitspreisgeschäften im Jahre 
1935 erzielte Reingewinn lag im Durchschnitt etwas über 4 vH 
des Umsatzes. 
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GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Ehescheidungen im Deutschen ·Reich im Jahre 1936 · 

Im Jahre 1936 ist die Zahl der Ehescheidungen im 
Vergleich zu 1935 fast unverändert geblieben1), auf 10 000 
bestehende Ehen ist sie etwas zurückgegangen, und zwar 
von 33,0 im Jahre 1935 auf 32,5. Im ganzen wurden 
im Deutschen Reich (einschl. Saarland) 50 337 Ehen 
gerichtlich geschieden (78 oder 0,2 vH mehr als im 
Vorjahr). 

1 

Zahl der Zahl der Ehe-
Eheseheldungen bestehenden Ehe- echeidnngen 

Im Deutschen Reich Ehen scheidungen auf 10 000 
in 1000 besteh. Ehen 

19131) ••••••••••••••• • I 10 923 16657 15,2 

'~" . ) 13 585 39424 29,0 
1930 ........ 13 817 40722 29,5 
1931 : . . . . . . . ohne 14 024 39 971 28,5 
1932 ..•. „.. Saar- 14198 42 202 29,7 
1933 . . • . . . . . land 14 317 42485 29,7 
1934 ........ 14 719 54402 37,0 
1935 .•...... 15 038 49 785 33,l 
1935 .... mit Saarland 15219 50 259 33,0 
1936 .... . 15 465 50337 32.5 

') Jetziges Reichsgebiet ohne Saarland. 

An der geringen Abnahme der allgemeinen Scheidungsziffer 
im Jahre 1936 war die Mehrzahl aller Ehejahrgänge beteiligt; 
die Scheidungshäufigkeit der übrigen Ehejahrgänge blieb un-
verändert oder war nur geringfügig höher. Lediglich von dem 
Ehejahrgang 1935 wurden 1936 14 vH mehr geschieden als von 
den einjährigen Ehen im Jahre 1935. Andererseits wiesen bei den 
jüngsten Ehejahrgängen die im Jahre 1933 geschlossenen Ehen 
im Jahre 1936 eine um 8 vH niedrigere Scheidungsziffer auf als 
die dreijährigen Ehen im Jahre 1935. Von den in den Krisen-
jahren 1930-32 geschlossenen Ehen wurden im Jahre 1936 eben-
soviel Ehen geschieden wie von den Ehen gleicher Ehedauer im 
Vorjahr. Dagegen waren 1936 in den Ehejahrgängen 1922-1929 
die Scheidungsziffern zum Teil merklich niedriger als bei den 
gleichaltrigen Ehen im Jahre 1935. Bei den 1917 bis 1921 ge-
schlossenen Ehen mit 15- bis 19jährigcr Dauer ging die Scheidungs-
häufigkeit sogar durchschnittlich um 10 vH zurück und auch bei 
den noch älteren Ehejahrgängen waren im Jahre 1936 die Schei-
dungsziffern im Durchschnitt um 5 vH niedriger als bei den gleich-
altrigen Ehen im Vorjahr. 

Die Schuld der Ehegatten an den Scheidungen verteilte sich 
auch im Jahre 1936 wieder ungefähr in dem gleichen Verhältnis 
wie in den beiden Vorjahren. Bei den 50 337 Ehescheidungen, 
die im Jahre 1936 im Deutschen Reich ausgesprochen wurden, 
wurde iu 22 974 oder 45,6 vH aller Fälle die alleinige Schuld des 
Mannes festgestellt, während die Frau nur in 9 840 oder rd. einem 
Fünftel aller Ehescheidungsfalle allein schuld war. Bei 17 523 
oder 34,8 vH aller Ehescheidun-
gen wurden beide Ehegatten für 
schuldig erklärt. Die Grunde 

der Ehescheidungen 
im Jahre 1936 

Ehescheidungen, 
in denen der Mann 

un-
schuldig § 1565 

war allein 

Im Jahre 1936 Im Jahre 1935 Im Jahre 1934 
Durch- geschiedene Ehen gescbied. Ehen geschied. Ehen 

schnlttllche auf 
Eheschlie-

an! 
EheschJ;e-

auf 
Ehedauer Eheschlie- 10000 10000 10000 

ßungs- Zahl beste- ßnngs- be9te- ßungs- beste-in Jahren jahre hende jahre hende jahre hende 
Ehen Ehen Ehen 

o ...•..... 1936 1741 1 ) 2,8 1935 1·)2,9 1934 1 ) 2,9 
1. ........ 1935 2 206 34,1 1934 29,9 1933 27,3 
2 ...•....• 1934 4 215 57,9 1933 56,8 1932 65,l 
3 ......••• 1933 4 188 67,5 1932 73,5 1931 79,0 
4 •........ 1932 3 565 73,5 1931 73,8 1930 78,7 
5 .....••.. 1931 3 306 69,0 1930 69,9 1929 75,9 
6 .....••.. 1930 3 343 63,5 1929 63,3 1928 73,8 
7 ....•.••. 1929 3 120 57,8 1928 59,3 1927 68,9 
8 ...•..• „ 1928 2 893 53,9 1927 58,2 1926 64,8 
9 .......•. 1927 2 453 50,8 1926 54,3 1925 59,6 

10 ......... 1926 2 079 48,8 1925 49,l 1924 56,5 
11. ........ 1925 1 764 41,8 1924 45,0 1923 53,8 
12 ......... 1924 1546 41,0 1923 40,6 1922 46,8 
13 ......... 1923 l 777 36,5 1922 37,5 1921 41,6 
14 .•....... 1922 l 880 33,6 1921 33,0 1920 36,6 
15 .•....... 1921 1 668 28,8 1920 31,6 1919 34,3 
16 ....•..•. 1920 1 962 27,8 1919 29,1 1918 42,5 
17 ......... 1919 1 721 27,7 1918 34,2 1917 41,3 
18 ..•...... 1918 707 29,8 1917 33,1 1916 38,2 
19 ...•..... 1917 566 29,1 1916 34,2 1915 37,2 

1914-1916 1 425 24,2 1914-1915 25,4 1914 28,5 
19os-rnrn 2242 13,4 1908-1913 15,4 19os-rnrn 18,7 

1907 1907 1907 
undfrliher l 537 4,7 und früher 5,3 undfrilher 6,8 

1) Auf 10 000 Eheschließungen. 

Die Ehescheidungen 1934,1935und1936 
FUr schuldig erklärte Personen 

35000 wegen Ehebruchs wegen Verletzung der 
(§ 1565) ehelichen Pflichten 

für 
schu!d1q 
erkldrte 
Per5ol"eri 

15000 

6e/o'e 
schuld! 

(§1568) 30000 

25000 

20000 

5000 

Mann Frau Mann Frau Mann Frau Mann Frau Mann Frau Mann Frau 
1934 1935 1936 1934 1935 1936 

WuS137 

-- - - --- - - - -- - - -- --- --- -- -- -- ---
Ehescheidungen, in denen die Frau 

schuldig war gemaß Deutsches Reich zu-
§ 1565 1 § 1568 ohne sam-

in Verb1.n- § 1566 § 1567 § 1568 in Verbin- Saarlantl 
men dung nut . . 

allein dungmit § 1569 
§ 1566, allem 1 allem § 1566, 

1567, 1568 1567 1936 1 1935 

Unter den Scheidungsgründen 
st:tnden noch mPhr als in den 
Vorjahren die Vergehen gegen 
den § 1568 BGB (Vrrletzung der 
ehelichen Pflichten, ehrloses oder 
unsittlichPs Verhalten) an erster 
Stelle. Die Ztihl der Schuldfälle 
nach § 1568 hat im Jahre 1936 
sogar zugenommen. Auf Grund 
dieses Paragraphen wurden im 
Jahre 1936 im Deutschen Reich 
(ohne Saarland) 30 720 Männer 
und 18 091 Frauen schuldig ge-
sprochen; gegenüber 1935 wurden 
hiermtch 1 232 oder 4,2 vH Män-
ner und 927 oder 5,4 vH Frauen 
mehr geschieden. Dagegen sind 
die Ehescheidungen wegen Ehe-
bruchs (§ 1565) im Jahre 1936 

unschuldig war ..... 
schuhlig war gemaß 

§ 1565 allein ..... 
§ 1565 in Verbin-

-

5 354 

3 521 1 101 9 

2 123 10 -
808 4 724 11 666 9840 97301 9 805 

795 9 - 23 8314 8203 9 198 

')Vgl. •W. u. St.« 1936, Nr. 16, S. 649. 

dung mit § 1566, 
1567, 1568 ..... 297 15 149 1 - 34 - - 496 462 531 

§ 1566 allein ..... 25 3 - 3 - l - - 32 31 13 
§ 1567 allein ..... 362 2 - - l 5 - 1 371 367 418 * 1568 allein ..... 

""' 1 

l 615 57 1 24 12617 -

1 

13 30909 30694 29466 
§ 1568 in Verbin-

dung mit§ 1566, 
1567 .•........ 25 - - - - - 1 - 26 26 22 

§ 1569 ........... 329 19 - - - l - - 349 344 332 
Zusammen 22 97417 2981 317 

1 

141 8421181771 12 

1 

703150337 498571 49 785 
Deutsches Reich} 1936 22 774 7 157 291 13 832 18080 11 699 49857 
ohne Saarland. . 1935 22 946 7 753 427 II 799 17157 7 685 49785 

Bemerkung: BGB.§ 1565: Ehebruch, Doppelehe, widernatürliche Unzucht; § 1566: Lebensnachstellung; § 1567 
bösliches Verlassen; § 1568: Verletzung der ehelichen Pflichten, ehrloses oder nnsitthches Verhalten; § 1569: Geisteskrankheit. 
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weiter zurückgegangen. Auf Grund dieses Paragraphen wurden 
8 665 Männer und 7 448 Frauen für schuldig erklärt, 1 064 oder 
10,9vH Männer und 732 oder 8,9 vH Frauen weniger als im Jahre 
1935. Die Zahl der Ehescheidungen wegen Geisteskrankheit eines 
Ehegatten war im Jahre 1936 ebenfalls wieder höher als im Vorjahr. 

Die Gliederung der geschiedenen Ehen nach der Zahl der ge-
borenen Kinder war im Jahre 1936 fast die gleiche wie im Vorjahr. 
Von den 50 337 geschiedenen Ehen hatten 22 215 oder 44,1 vH 
überhaupt kein Kind und 15 316 ein Kind. In 7 537 der ge-
schiedenen Ehen waren 2 Kinder geboren worden und nur in 
5 269 Ehen 3 und mehr Geburten. 

Zahl der in der Ehe 
geborenen Kinder 1 ) 

0 .„„ .. „ .... 
1 „„.„„ „„ 
2 .„„.„„.„ 
3 „„„„„„. 
4 •.. „„„ „„ 
5 un<l wehr .... 

1) Einschl. legitimierter Kinder. 

Im J altre 1936 
geschiedene Ehen 
Zahl vH 

22 215 44,1 
15 316 30,5 
7 537 15,0 
2 887 5,7 
1171 :!,.1 
l 211 2,4 
-~------

50 337 100,0 

Nach der Kinderzahl ist die Häufigkeit der geschiedenen 
Ehen, bezogen auf die zu Beginn des Jahres 1936 bestehenden 
Ehen mit gleicher Kinderzahl, bei genügend langer Ehedauer 
um so geringer, je mehr Kinder überhaupt in der Ehe geboren 
worden sind. So wurden z. B. von je 10 000 am Anfang des Jahres 
1936 bestehenden kinderlosen Ehen der Ehejahrgänge 1924bis1928 
im Laufe dieses Jahres 97,6 Ehen geschieden, während von je 
10 000 Einkinderehen dieser Jahrgänge 50,3 durch Schjidung 
aufgelöst wurden. Auf 10 000 bestehende Ehen mit 2 Kindern 
entfielen nur noch 32,1 Ehescheidungen und bei den Ehen mit 
3 Kindern betrug die Scheidungshäufigkeit nur noch 21,1 je 
10 000. Sehr gering war schließlich die Häufigkeit der Sehei-

Von je 10000 
am 1. 1. 1936 

beotehendcn Ehen 
der Ehejahrgänge 

mit . . . Ueborenen 

v:urden im Jahre 193G geschieden 
1 

6 und 
mehr 

1934-1936 . . . . • 27,l 56,l 58,2 77,8 78,3 - -
192~-1933 . . . . . 108,6 58,2 37,6 27,1 20,l 16.2 13,l 
1(124-192~ „. „ 97,6 E0,3 32,l 21,l 16,8 15,9 8,7 
1919-1923 „ „. 62,6 38,2 23,8 17,9 11,8 10,7 6,4 
1U1S u. froher... 22,2 17,3 13,3 9,7 7,4 5,6 3,7 

-- _5_5_, 1-_I~ _-4~3,-=1 =I =-2-_4=, 1=~1~ _-t=5,=3~I ~_1_-0_, 1~l __ 1_,5~1 -~4,_2 

dungen von Ehen der Ehejahrgänge 1924 bis 1928, in denen 6 und 
mehr Kinder geboren worden sind. 

In den einzelnen Gebietsteilen des Reiches blieb die 
Scheidungshäufigkeit im Jahre 1936 gegenüber 1935 im all-
gemeinen ziemlich unverändert. In Niederschlesien, Hessen und 
Mecklenburg hat die Scheidungsziffer etwas stärker zugenommen; 
auf der anderen Seite war in der Rheinprovinz und im Land 
Sachsen eine etwas größere Abnahme der Scheidungshäufigkeit 
zu verzeichnen. Unter den Gebieten mit größter Scheidungs-
häufigkeit stand die Stadt Berlin auch im Jahre 1936 mit 227,9 
Scheidungen auf 100 000 Einwohner wieder an erster Stelle vor 
Hamburg mit 203,6 auf 100 000. In Bremen wurden 129,3 uml in 
Lübeck 122,4 Ehescheidungen je 100 000 Einwohner gezählt. 

Die Ehescheidungen Ehe- Nichtig- Au! 100 000 Einwohner 
schei- keits-

In den Ländern dungen erkla- kamen Ehescheidungen 
und Landestellen 1936 rungen 

1936') 1 1 1 19361 ) 1935 1934 1933 

Ostpreußen ................ 

1 

l 187 41 49,2 1 48,4 54,0 44,3 
Berlin ..................... 9 684 161 227,9 227,2 256,1 190,1 
Brandenburg ............... 1 825 39 66,0 68,0 73,7 58,8 
Pommern .................. l 056 40 53,6 52,6 62,5 48,6 
Grenzm. Posen-Westpreußen. 100 4 28,7 29,3 37,6 22,8 
Niederschlesien ............. 2 133 70 65,2 57,9 73,3 53,2 
Oberschlesien .............. 473 11 30,6 30,3 38,6 22,l 
Sachsen ................... 2 611 72 75,4 73,9 88,6 67,2 
Schleswig-Holstein .......... l 442 36 88,7 92,2 102,4 70,9 
Hannover ................. l 665 60 48,3 49,l 54,2 45,9 
Westfalen „ „ „. „ ..... „. 2 749 96 53,l 54,l 61,8 42,4 
Hessen-Nassau ............. l 732 59 65,9 66,9 72,4 58,3 
Rheinprovinz .............. 6413 166 82,2 86,7 97,3 65,5 
Hohenzollerisdie Lande ..... !l - 14,8 10,8 20,5 9,6 -----

Preußen 33 081 855 
81,l 1 81,71 

93,2 68,5 

Bayern .................... 3 545 94 45.2 44,7 48,l 43,6 
Sachsen ................... 4 548 173 86,6 90,7 85,8 79,3 
Wilrttembmg „ „. „ „ „ „. l 183 41 43,0 41,5 41,9 37,5 
Baden ..................... 1 275 42 51,8 52,8 50)9 50,6 
Thuringen ................. 963 34 57,0 55,3 65,7 52,1 
Hessen ..••••.............. 774 20 53,1 46,9 46,3 37,3 
Hamburg ..•............... 2 508 73 203,6 201,l 229,1 193,4 
Mecklenburg ............... 481 21 58,5 52,1 42,6 33,3 
Oldenburg ................. 191 6 32,1 31,0 37,3 29,1 
Braunschweig .............. 341 3 65,7 66,6 39,5 73,3 
Bremen ................... 489 15 129,3 1 132,4 159,5 121,6 
Anhalt .................... 260 8 70,0 1 70,0 75,2 58,7 
Lippe .................... · 34 2 18,9 24,1 27,2 22,8 
Lubeck .................... 169 7 122,4 i 153,6 111,9 110,7 
Schaumburg-Lippe ......... 15 - 29,5 1 23,7 23,9 26,0 
Saarland ....•............. 480 3 58.4 ' 58,4 42,0 38,2 -- - --

Deutsches Reich 50 337 l 397 74,7 1 75,2 1 83,0 1 65,l 
1 ) Au! Grund einer Nichtigkeits- oder Anfechtungsklage. - '! Berechnet 

auf Grund der vorlaufigen fortgeschriebenen Bevolkerungszahlen. 

VERSCHIEDENES 
Die Verleihungen von sportlichen Leistungsabzeichen und Leistungsscheinen 

im Jahre 1936 
Die Ablegung sportliclwr Leistungsprüfungen und die Ver-

leihung von sportlichen Lristnngsabzeiche.n aller Art hat auch im 
Jahre 193ö erhebliche Fortschritte gemacht, obwohl die aktiwn 
Sportler, die Sportlehrer und sonstigen mit der Förderung und 
Beaufsichtigung des deutschen Sports betrauten Stellen im Olyn•-
piajahre 1936 in rrster Linie mit der Vorbereitung und Durch-
führung der Olympischen Spiele beschäftigt waren. 

SA-Sportabzeichen wurden im Jahre 1936 nach Ablegung 
der vorgeschriebenen Prüfungen 442 349 neu ausgegeben, 4 vH 
mehr als im Jahre Hl35 (424 896)1). Die Grsamtzahl der seit 
ihrer Stiftung (Dezember 1933) verliehenen SA-Sportabzeichen 
stellte sich Ende 1936 auf 1 022 514. Hiervon entfielen 27 800 
auf SA-Sportabzeichen in Silber (Lehrsclwininhaber) und 2 921 
auf SA-Sportabzeichen in Gold (Prüfer). 

Die Verteilung der SA-Sp!?rtabzeichen auf die einzelnenSA-
Gruppen zeigt nebenstehende Ubersicht. An der Spitze, mit fast 
12 vH der insgesamt verliehenen SA-Sportabzeichen, steht die 
SA-Gruppe Niederrhein. Es folgen weitere SA-Gruppen mit vor-
wiegend städtischer Bevölkerung, und zwar Berlin-Brandenburg 
(mit 7,8 vH), Westfalen (mit 7,7 vH), Schlesien einschl. Ober-

1 ) Vgl. •W. u. St .. < 1936, Nr. 15, S. 609. 

Die Verteilung von SA-Sportabzeichen Anzahl der 
verliehenen 1934bis1936 auf die einzelnen SA-Gruppen SA-8portabzeichen 

------- ------ -
SA-Gruppe (Ritz) in 1 000 vH 

Abzddrnn 
je 1 000 

Einwohner 

osuand (Ktinigsberg) ..•.............. · [ 32 3,1 ) 13,6 
Pommern (Stettin).................... 32 3 1 • 14,l 
()3tmark (Frankfurt/0) . . . . . . . . . . . . . . . . 20 ;!:(} 16,0 
Nordmark (Kiel). „. „ .... „. „ ... „.. 28 ~·~ 17,6 
Hansa (Hamburg) „ „ .. „ „ „. „. „ „ 23 .,. 10,4 
Berlin-Brandenburg (Berlin) . . . . . . . . . . . 80 7,8 14,l 
Mitte (Magdeburg} „ „ „. „. „ „ „ „.. 50 4,g 16,0 
Rachsen (Dresden) „ „ „ ..... „ „ „ . . . . 69 6, 7 13,2 
Thuringen (Weimar) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 ~'~ 25,2 
Kurpfalz (Mannheim) . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 "•" 16,4 
$i!dwest (Stuttgart) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 7,0 15,9 
Nordsee (Bremen) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 33 3,8 13,l 
Nieueraachsen (Hannover) . . . . . . . . . . . . . 41 4,0 17,6 
Franken (Nurnberg)................... 25 '' 4 13,4 
Bayer. Ostmark (Bayreuth)„ „ „ „ „ „. 22 ~:1 9,6 
Hochland (München) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 3,6 13,9 
Schlesien (Bre,Jau) „. „ „ „ „ „ „ „. „ 76 7,[, 16,2 
Hessen (Frank!urt/M.) . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 42 ,~1' 18,4 
Westmark (Koblenz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 , 13,9 
Westfalen (Dortmund) . . . . . . . . . . . . . . . . 79 7,7 15,4 
N10uerrhein (Dilsseldorf) „ „ „ „ „ „ „. 118 ~-1_1,_0~ __ 18_,5 __ 

Insgesamt 1 023 ~-10_0~,o- 15,5 
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schlesien (mit 7,5 vH), Südwest 
(mit 7,0 vH) und Sachsen (mit 
6,7 vH). Wird die Zahl der aus-
gegebenen SA-Sportabzeichen der 
Wohnbevölkerung der SA-Gruppen 
gegenübergestellt, ergibt sich jedoch 
eine andere Rangordnung. Obenan 
steht dann die mehr landwirtschaft-
liche SA-Gruppe Thüringen mit 
25,2 SA-Sportabzeichen auf je 1000 
Einwohner. Es folgen die mehr 
städtische SA-Gruppe Niederrhein 
mit 18,5 und die SA-Gruppe Hessen 
mit 18,4 Abzeichen je 1 000 Ein-
wohner. Mehr als 15 Abzeichen auf 
1000 Einwohner hatten weiterhin 
die Gruppen Niedersachsen, Nord-
mark, Kurpfalz, Schlesien, Ostmark, 
Mitte, Südwest und Westfalen. Die 
Gruppe Berlin-Brandenburg folgt 
mit 14,1 Abzeichen je 1000 Ein-
wohner erst an zwolfter Stelle. Im 
Reichsdurchschnitt kamen bis Ende 
1936 15,5 Abzeichen auf je 1 000 
Köpfe der Bevcilkerung. 

Die Vertehung von SA-Sportabzeichen 1934 bis 1936 

Vom 1. Januar 1938 ab wird der wei-
tere Besitz tles SA-Sportabzeichens von der 
Ableistung bestimmter W iederholungshbun-
gen abhangig gemacht und das Leistungs-
buch des SA-Sportabzeichens zu eineroffent-
lichen Urkunde uber die korperliche Lei-
stungs!ahigkeit und charakterlich-weltan-
schauliche Haltung des Inhabers erhoben. 
Als Zweck der Wiederholungsubungen wird die Erhaltung der Wehrtüchtigkeit 
der Trager des SA-Sportabzeichens bis ins hohe Alter bezeichnet. 

Reichssportabzeichen wurden im Rechnungsjahre 1936 in 
92 662 Fällen verliehen, das ist ein seit der Stiftung des Reichs-
sportabzeichens (1912) noch nicht erzieltes Jahresergebnis (Stei-
grrung gegenüber dem Vorjahre = 5,4 vH). Insbesondere hat 
1936 der Anteil der silbernen Abzeichen zugenommrn, was auf eine 
vermehrte Beteiligung der älteren Jahrgänge schließen läßt. Die 
Gesamtzahl dl'r seit 1912 verliehenen Reichssportabzeichen stellt 
sich auf 578 940, von denen 529 -164 (91,5 vH) bronzene Abzeichen, 
37819 (6,5vH) silberne und 11657 (2vH) goldene Abzeichen warm. 

Der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der bisher verliehe-
nen Reichssportabzeichen beträgt 11,l vH, und zwar 10,5 vH bei 
den bronzenen Abzeichen, 17,3 vH bei den silbernen und 17,1 vH 
bei drn goldenen Abzeichen. Er ist im Jahre 1936 gegenüber 1935 
von 11 vH auf 10 vH zurückgegangen. 

Reichssportjugendabzeichen wurden im Rechnungsjahre 1936 
imgesamt 39 337 Stück, und zwar 26 OJ7 (66 vH) an Knaben und 
13 3JO (3± vH) an Mädchen ausgl'geben. Die Verleihungen haben 
im letzten Jahre um fast ein Drittel (32 vH) zugenommen. Seit 
der Stiftung des Reichssportjugendabzeichens (1925) wurden ins-
gesamt 20J 7±5 Stück ausgegeben, davon U2 400 (70 vH) an 
Knaben und ü2 3±5 (30 vH) an Mädchen. 

Reiterscheine. Zur Förderung des Reitsports und der Fahr-
ausbildung werden vom Reichsinspekteur für Reit- und Fahr-
ambildung (Nationalsozialistisches Reiterkorps) seit dem Jahre 
193ti Reiterscheine nach Ablegung von Prüfungen in Reitausbil-
clung, Fahrlehre und Pferdepflege ausgegeben. Die Prüfungen 
finclen jeweils im Frühjahr bei den 8A-Reiterstandarten und 
-stürmen statt. Die Reitrrscheine berechtigen zu bevorzugter 
EinstPllung als Reiter oder Fahrer beim Heere. Im Frühjahr 1U37 
wnrden 21 285 Reiterscheine an mannlichc Erwachsene und erst-
mals auch 1128 Jugendreiterscheine ausgegeben. Gegenüber dem 
J<1hre 19.36 (12 900 Reitrrscheim') ergibt sich eine Steigerung um 
G5 vH. Y 011 drn seit Hl3G insgesamt erworbenen 3± 185 Reiter-
scheinen wurden 27 152 (79 vlI) an Angehcirige der SA-Reiter-
standartrn, 7J9 (2 vH) an Angehorige der H-Reiterstlirme, 
1 !125 (6 vH) an Angehörige der Hitlerjugend und J 359 (13 vH) an 
sonstige zum NSRK gehOrende Reiter verteilt. 

Schwimmscheine. Im Schwimmen, das u. a. auch ein Sport-
zweig bei den Prüfungen für das Reichssportabzeichen ist, werden 

nach SA-Gruppen 

SA-Sportabzeichen je 1000 Einwohner 
LJ unter 10 III 14 bis 16 
~ 10 bis 12 „ 16 18 

&!!ll 12 H 111 „ 18 H 20 -25,2 

WuSt37 
--- ------ --~~-----------

~ 

seit dem Jahre 1925 von 1ler Deutsclwn LP!Jcnsrettungsgesellschaft 
e. V. sogenannte Grundscheine, Leistungsscheine und Lehrscheine 
ausgegeben. 

Fur den Grundschein, den Jeder Deut.sehe mit vollendetem 13. Lebenejahr 
erwerben kann, werden Strecken- und Dauerschwimmen mit und ohne Kleidung, 
Strecken- und Tieftauchen, Rettungsproben und theoretische Kenntni"Re über 
\Viederbolebungsversuche grfordert. IlC'1m Leistung1'schrin, den jeder Deutsche 
mit vollendetem 17. Lebens3ahr erwerben kann, sind die Bedingungen des Gruntl-
scheines erschwert und beim Lehrschein, den Jeder Deutsche mit vollendetem 
20. Lebensjahr erwerben kann, kommt noch der Nachweis uber die Belahigung 
zur Durchfuhrung emes Re\tung„usbi!dnngslehrganges hinzu. 

Im Jahre 1936 wurden insgrsamt 71400 Grundscheine, 
11 390 Leistnngssclwine und 3 J8ll Lehrscheine rrworbrn. Das 
bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme bei den. Grund-
scheinen und Lehrscheinen um je 28 vH und bei den Leistungs-
scheinen um 25 vH. Seit 1925 sind b~reits 311197 Grundscheine, 
84 756 Leistuugsscheine und 16 930 I,rhrscheinc ausgegeben. 

Die Verleihungen von sportlichen Leistungsabzeichen und Leistungsscheinen 

SA-Sportabzeichen Reichs s p ortj ugen d-

1 

( 8ti!tm1g;jahr lD33) a bzcichC'n 
Verleihungen mRg-eii~'mt .• 1 023000 (Rhltungsjahr 192:;) 

rlaYon 1n~ ........... 442 349 Ver1c1lmnge11 i1rngrsamt .• 204 745 
an Knahen ......... 142 400 

Reich '3 r; p o rta b z eiehen .Madcheu ........ 62 345 
(StiftungsJahr 11112) Uavun 1~l3ß irrt-gesamt .. 39 387 Verleihungen in~gebamt .. 578 940 

an Knalien ......... 26 047 
in Bronze l\ladchrn ........ 13 340 

Manner 473 823 
Reitersrheine Fr1uen .......... 55641 

Silber (Rt1ftuugejahr JD:J6) 
Ausgalrn lll:5gl'bamt ...•.. 34 185 

Manner ········· 31 263 
daYOll lli3G ........... 12 900 Frauen .......... 6 556 

1~31 ...... 21 285 
Guld 

.... 
ifonner ......... 9 661 J ug rn drei tr r8 chl'i n o 
FrJ.ucn .......... 1996 (~t1ltung.,J'ihr 1!!37) 

Aust.('a.lie insgP~amt 1 128 
davon 1936 insgc:"arnt •. 92 6(>2 
in Bronze Schwimmschein1:1 

(Sllftunge3ahr 1925) Mannrr 73 781 Ausgabe insgesamt Frauen .......... 7 445 
Silber (;1undsd1eine ....... 311 197 

Leii:;;t,ung-'-,'-themt' ....• 84 756 
Mauner 7 222 Leh1·Dcheine ........ 16 930 
}'rauen .......... 1 617 <lavon 1936 

Gold lfru11Ui:;;chrine ......• 71 400 
Manner 2 056 L11istung-"iseheinl' ..... 11 390 
Frauen ..•.... .. 511 Lehr~ehrine 3 486 

------------------~ 

Bttcberanzelgen siehe 3. Umscblaggelte. 

Zuschriften und Sendungen fdr die Schriftleitung sind zu richten an das Statistische Reichsamt, Berlin NO 43, Neue Konigstr. 27-37. 
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter Zustellung der Zeitschrift werden die Bezieher gebeten, sich sofort an den Zusteller oder an die zustandige Zustellpostanstalt zu wenden 
und erst dann, wenn dies keincnErfolg habeu sollte, dem Verlagfur Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, BerhnSW 68, Wilhelmstr. 42, Mitteilung zu machen. 
Bestellungen nehmen der Verlag !Ur Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW CS, Wilhclmstr. 42 (Fernspr. 110881 und 117206), alle 
Buchhandlungen und Postamter an. Für Anzeigen verantwortlich: G. Voigt, Berlin. D.-A. II. VJ. 1937 4677 Exemplare, z. Z. Pl. 2. - Gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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Bücheranzeigen 
Brlnkmann, C.: Gustav Schmoller nnd die Volkswirtschaftslehre. W. Kohlhammer, 
Stuttgart 1937. 194 Seiten. Preis 6,-.JUt. 

Das Buch will keine Biographie sein, sondern eine systematische Unter· 
suchung zur Wirtschaftstheorie und ihrer Geschichte. Der Verfasser zeigt, 
welche Stellung das Werk Schmollers in dem Ringen dor letzten Jahrzehnte 
vor dem Kriege um Gestaltung und Erkennturnse der deutschen national· 
okonomi:;;chen Wi~senschaft einnimmt. Dabei hat er aus der Fulle des ver-
arbeiteten Materials das noch heute LebP.nrlige, das in 8chmollers 'Yerk ver-
streut ist, zusammengeor<l.net. Nach Ansicht des Verfassers ist Sc·hmoller 
schon jetzt beinahe dazu vorgeriickt, al~ der deutsche Nationalokonom d(ls 
vergangenen Jahrhunderts mit der beJ.eutungsvollsten Hinterlassenschaft 
auch !ur unsere Zeit zu gelten. 

Abraham, K.: Die seelischen und körperlichen Grundlagen der Erziehung zur 
Arbeit. Veroffentlichungen der Akademie ~emeinnutzigcr \Y1ssensehaften zu 
Erfurt, Abteilung ftlr Erziehungswissenschaft untl Jugendkunde, Nr. 3<. Verlag 
Kurt Stenger, Erfurt 1937. 123 Seiten. Preis b1osch. 3,GO Jf.1{. 

Der Verfasser geht von der Erkenntni& aus, <l.aß der Be~tand der Wirbchaft 
und des Staates nur ge'1cbcrt bleibt, wenn gegen tlie Zerruttun~ der korper-
lichen untl seelischen Gesundheit tles tat1gen Menschen dureh tlw Arbeit die 
not1gen Vorkehrungen getro!!en werden. Er stellt die Methoden und das 
Arbeitsfeld der Arbeitsmetlizm dar und besrlrnftigt bicb insbesondere mit 
Fragen der Gewerbehygiene. Ein Abschnitt ist den Fragen der Berufserziehung 
der weiblichen Jugend gewidmet. Mcthotlenfragen der ArbeitsVir"lwlogie 
und Auswertung ihrer Erkenntmsse !ur die WJrtschaltspadagogik nehmen 
ernen breiten Raum in der Schrift ein. Der Verfa8"er bekennt sich zu der These, 
daß die Erziehung zur Arbeit Dienst an der Zukunft des Volkes ist. 

Klauder, G.: tlber Abschreibungen und Wertungen im landwirtschaftlichen Betrieb. 
Berwhte uber Landwirtschaft, Neue Folge, 126. Sontlerheft. Verlag Paul färey, 
Berlin 1937. 87 Seiten. Prern 6,20 .Jl'j{. 

AusgehPnd von einer Defimhou rlet- lnnrhdrtsd1aftlil'hrn BetnebeR alH (•inrr 
zu einem einheitlichen Ziel zusammenwirkenden 'l'ah~keit allf>r auf enwm Hof 
arbeitenden Meuschen wird unter:mrht, ob d1e Abr.chreihung, dm eme1 Mtati-
schen Fragestellung entspringt, auf tla' betrieblkhe Geschclwn Ruck;ielit 
nehmen kann. Die einzelnen Abschreibung~Yerfahrrn wmllrn e101tert, uncl 
es w1rd festgestellt 1 daß die Abt:1chrl'ibung der Aufwandve1tellung und mdit 
einer vom Kapitaldenken beherrschten Yermugem:fE>s1stellmig dienen soll. 
Der Verfasser kommt zu dem Schluß 1 daß die Eifa:::.t'uug 'on Betdeb~alilcmfon 
mit Hilfe der Geldwertung nur bcdrngt d1e Zusammenhange und wuhsaml'Il 
Faktoren aufdeckt, da sie1 von .:;;tarnn Tatbct:liandcn ausgeheuU 1 lll<'ht die 
stark wandelbare Beeinflussung iurch den Betiiebsle1ter beruckmhtigen kann. 

Stelmle, Tb.: Das kommunale Rüeklagenproblem. Verlag Junker & Dünnhaupt, 
Berlin 1937. 176 Seiten. Preis 5,80.fl..I{. 

Nach einem Überblick über die Entwicklung des kommunalen Rücklagen-
problems behandelt der Verfasser Begriff und Wesen der Rucklagen, ihre 
Stellung zu den Reserven der PrivatwirtRchaft und im Rahmen der kom-
munalen Finanzwirtschaft. Anschließend ist das geltende Rücklagenrecht 
d"gcstellt. Weiterhin ist die Problematik der kommunalen Rucklagenpolitik, 
insbegondere im Hinblick auf tlie kommunale Kredit· und Steuerpolitik, auf-
gezeigt. 

Aries, W.: Urkundensteuer im Bank· und Kreditgeschäft. A. Deiehertsche 
Verlagsbuchhandlung, D. W. Scholl, Leipzig 1937. 136 Seiten; Preis geh. 4,-.9i'.K. 

Nach einer Darstellung des Geltungsbereichs und des \1Ve8ens der Urkunden-
steuer und nach einer Abhandlung der allgemeinen Vorschr1lten des Urkunden-
steuergesetztes werden fur das Bank- und Kreditwesen die vielseitigen Vor~ 
gange de..; VertragRrechts, die der Urkundensteuer unterliegen, erortert. Hierbei 
wird auch auf die Falle der Steuerfreiheit oder ·befreiung eingegangen. Bei 
der Klarung und Abgrenzung der Geschilftsvorgange und Steuertatbestande 
werden die Rechtssprechung des Reichsgericht•, des Reichsfinanzhofs sowie 
auch einschlagige Erlasse der obersten Finanzbehvrden berücksichtigt. 

Scherler, J.: Ein Q~ersehnitt durch die deutsche Sozialversicherung. Verlag der 
Deutschen Arztesehalt, Berlin 1937. 99 SeHen. Preis 1,60 Jf.f(. 

Die Sehrift ist !ur .~rzte bestimmt. Der Verfasser behandelt in einer kurzen 
zu:'}ammenfassenden Ubersicht alle Zweige der deutschen Sozialversicherung 
unter Berucksichtigung der Aufgaben und Jer Stellung des Arztes. Neben 
einer Sdnlderung <ler Entwicklung der Sozialversicherung gibt sie gleichzeitig 
Aufächluß uber zahlreiche Fragen, die an J.en in der Ver~ichrrung tatigen 
Arzt herantreten. H1erbe1 wird die Krankeuversirherung besonders eingehend 
dargestellt. 

Schnirpel, O.: Wirtschaftserdkunde mit beson<lerer Berucksichtigung 
Deutschlands. Lehrbuch fur Fachschulen und zum Selbstunterricht. 
5. Auflage. Verlag von R. Oldenbourg, M<lnehen urnl Berlin 1937. 248 Seiten. 
Preis 4,20 .!l'Jl. 

Der 1. Teil behandelt Rassen, Sprachen, Religionen, Staaten und ahnliche 
Erscheinungen, die das Bild der Wellwirtschaft mitbestimmen. Im 2. Teil 
wird eingehend die Rohstoffwirtschaft dargelegt und im Anschluß ~n die Ver-
teilung der Rohstoffe auch deren Verarbeitung behan<lelt. Der 3. Teil befaßt 
sich m1 t dem Weltverkehrsnetz. Besondere Beachtung ist den Wirtschafts· 
verhaHnissen Deutschlands gewidmet. 

Schluß des redaktionellen Teils 

Es ist erschienen: 

Band 499 der Statistik des Deutschen Reichs 

Die Einkommen- und 
Körperschaftsteuerveranlagung für 1934 

Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 

In dem neuen Band werden die Veranlagungsergebnisse für das Jahr 1934 gebracht. 
Aus dem Inhalt ist besonders hervorzuheben die Gliederung der Steuerpflichtigen nach 
Einkommensgruppen und nach dem Umfang der in Anspruch genommenen Familien-
ermäßigung, die Gliederung der Einkünfte nach einzelnen Einkunftsarten, die Glie-
derung der gewerblichen Einkünfte nach Gewerbeabteilungen, -gruppen und -klassen. 
Der Textteil enthält eine ausführliche Darstellung der wichtigsten Ergebnisse für 
das Deutsche Reich, der Tabellenteil Einzelergebnisse für die politischen Verwal-
tungsbezirke bis einschließlich der Stadt- und Landkreise und der Gemeinden mit 
25 000 und mehr Einwohnern sowie für Landesfinanzamts- und Finanzamtsbezirke. 

158 Seiten I Preis 7 RM 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 

.. 



Es ist erschienen: 

Statistisches Handbuch der Weltwirtschaft 
Ausgabe1937 lonatszahlen 1932 bis 1936 

Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 

Das »Statistische Handbuch der Weltwirtschaft« vermittelt die Kenntnis wirtschaftlicher 
Tatsachen aus aller Welt. Die Ausgabe 1937 enthält Monatszahlen für die Jahre 1932 
bis 1936 von 39 Ländern. Der Band umfaßt die wirtschaftlich wichtigen Sachgebiete: 

Allgem. Geschäftstätigkeit 
Landwirtschaft 
Bergbau und Industrie 
Verbrauch 

Umsätze 
Vorräte 
Verkehr 
Außenhandel 

Ein Quellenverzeichnis ist für jedes Land beigegeben. 

Preise 
Arbeit und Löhne 
Geld und Kredit 
Zahlungsschwierigkeiten 

Die neue Ausgabe schließt an die erste Ausgabe 1936 an. Sie ist ein geschlos-
senes, zum selbständigen Gebrauch geeignetes Werk. 
Der neue Band unterrichtet schnell und zuverlässig über die Kräfte, die den Aufschwung 
der einzelnen Volkswirtschaften nach der Weltwirtschaftskrise auslösten und weitertragen. 

186 und XIV Seiten, Ganzleinenband, Preis 6,80 UMt 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 

In der Veröffentlichungsreihe über die 

Berufszählung 1933 
ist erschienen: 

Band 453 der Statistik des Deutschen Reichs, Heft 3 

Die Erwerbspersonen und die berufslosen 
Selbständigen nach Alter und Familienstand 

Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 
Das Heft enthält: die Alters- und fumilienstandsgliederung der Erwerbspersonen in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen und 

Wirtschaftsgruppen mit Unterteilung nach der Stellung im Beruf sowie die Alters- und Familienstunds-
gliederung der berufslosen Selbständigen (Rentner. Pensionäre usw.), 
die Altersgliederung der Erwerbspersonen in den einzelnen Berufen. 

Eine wichtige Erweiterung gegenüber der Berufszählung 1925 besteht durin, daß erstmuls für sä m t 1 ich e Erwerbs-
p~rsonen die Gliederung nuch Beruf und Alter gegeben wird. Die Altersunguben werden für jeden Beruf gesondert - ge-
gliedert nach dem Geschlecht sowie nach der Stellung im Beruf - ausgewiesen, und zwar werden Personen in selbständiger 
Stellung und Personen in abhängiger Stellung unterschieden, bei den letzteren wieder Erwerbstätige und Erwerbslose. 

Die Ergebnisse bilden eine unentbehrliche Ergänzung der bereits in Heft 2 des Bundes 453 veröffentlichten Reichszahlen 
über Art und Umfong der Erwerbstätigkeit innerhalb der Gesamtbevölkerung. Sie werden insbesondere für Nachwuchsfragen, 
fragen der Berufsberatung, Berufserziehung, Berufslenkung usw. von Nutzen sein. 

119 Seiten / Preis 2,40 9lJt 
Die Altersgliederung sowie die familienstandsgliederung der Erwerbspersonen in den einzelnen Liindcrn und Landesteilen sind in den 

33 Heften der Biinde 454 bis 456 der »Statistik des Deutschen Reichs« enthalten. Eine Übersicht über Gesamtumfang, Gliederung und 
Veröffentlichung der Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Betriebsziihlung 1933 gibt die »Voranzeige zur Statistik des Deutschen Reichs«, 
die dem Heft 5, 1935, der Zeitschrift »Wirtschaft und Statistik« beigelegen hat. 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 


